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.Erster* 

Du Umgb hm^g willen KIo£b degai Käfer her; 
^ Zweiter. , 

. Erster/ 

BeOcher' .ihm, ha dem verdammtelU^' Ua« 

getiiäni! ^ . . 
Zweiter. 

6e wwd* KIojGi ihm» flUier demi der^ zum Frafo 

befchert! ' » , 

Erster. . 
bdi einen Klofii. her, wohlgefoimt ans Efeldredc* 

■ 

, ZW£1T£B« - . . . 

Seh da Yon neuem« 

, ^ Erster. 

Wo4ennJ>Ueb»dendtte|rftgareichf? 5 

'raüs nicht er hinab ? , * . . 

Zweiter* 
Wem wahrlich, fondem hntweggeraft, 
iiccCchluckt er ganz ihni. rund mit den FüTsen um- , 

gedreht. 

1* 



V 



4 DerFkiede. 

^ Ebstef. 
Wohlan denn, fchleunig knate viel* und häufige. 

Zweiter, 

Kothfammebide Mimner, o bei den Götlem, greift 

doch an, 

10 Wo nicht mit Gleichmut, wie ich erftick', ihr fehen 

wollt. 
Erster. 

Noch einen hurtig, einen noch vom Zärtlinge, 
Denn ein zartes Bi^öcklein hätt' er gar zu gem. 

Zweite«. 

Da nim. 

Von Einer Schuld doch, Männer, glaub' ich frei zu 

fein: 

Niemand ja fagt wol, dafs ich beim Einrühren afs. 

EnSTER. 

15 Bah! reiche mehr her! einen noch; und einen noch! 
Und knäte mehr noch! 

Zweite B. * ^ 

Nein bei ApoUon, jezt nicht mehr ! 
Nicht länger kann ich pumpen dies Grund waffer hier! 
Die Pumpe felber nehm' und trag' ich gleich hinweg! 

Erster. - 
Ja gern, bei Zeus, zu den Raben, und dich felbll 

dazu. 
Zweiter. 

20 Ihr dort, wenn einer etwa weifs, der fage mir, 

Wo man fich eine nicht gebohrte Nafe kiuft. j 

I 

14. Beun Brotkiiäten ward den 17. Pumpe nennt er da« Gefür«, I 
Knechten ein Rad um den Hai» "worin er knület , und den Inlialt , 
gelej!l , damit Tie nirlit die volle 6rMnt2u;a//cr , wegen des GcrucH». 
Ifahd zum Munde führten. 
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Denn kein Gefchäfr wol fand ein Menfch mülifelig^r, 
Als weim Qian dem Kofer. ^te| und d^neidit (len : I 

Frafc,, 

I Ein Schwein ja, lo \vi^ viner Xi;fcifrK,^wk xWpl< «». 

. Hundr 

Puzt weg gemäcl^iicli: diefes Ding voll Übermut 25 
Will ekel thiin, und ni.ch( zu frefTen würdigt es. 
Wenn nicht man yoiTezt, -was man gerührt den gan« 

Wie einem Weib' ihr ausgeknätetes Nüdelchen. 

Docli ob vom Frais er aufgehört hat , laXs mich Ipahnf 
I Die-Xhiür ein wenig iänfind fa, ihm, iinbemevkt«: i:'.> BO 
! Frifch weiter! ja jücJit lafte nur einmal vom Frafsl : 

Fort, fort! bis felbft dir unbeWuIst s^ilazt der 

Baucht 

Wie er vorgebückt; da> jener Unho}dy ^mfebt und 

*T. nafcht, , . 
I GleAch einem Biiigerf .dw. das M#uJ im. Flwg§.^e)4s 
1 Und das, indem er Haii^;imd beid^ Pfoten vom ' 35 

Faü lo umberrcb^i^t » inrie wen))i ,^19^ .^i«, «djickes 
! Tau , 

I Zum grofsen Lüftfchif aiigeftrengt zufammendreht. ' , ^ 

Ein gaxftig Bing d/och..XQlci^ ein Frel(«r voll Ge&mkl 
I Wem wol der GtStter angeU^ dies Plage^jeh? 

flg. l>ie Weiber kaSt^ten fleh ttthint. Tlieokrit (IV, 33) fing«/ 

zierliche Uöbleia , wie Radies- — — — - dort mo der Fauftbeld 

eiea, Agon achzig allein "wregfchmauCete 

' leckere kuchen. 

34. Binger imd Fanrikümpfer ' 

I bedurften - bei ihrer Ajiflrcngung 39. Jeder Gott hat fein Lieb- 

riaer tüchligf" , Miderlialtendeii lingsthier. Zugleich meint er, -wel- 

iofl. Des licralvle« Oefrafbigkeit eher GoU liat «IM diefe, ^Uge ge* ^ 

viad is ^uFrokhen. (5&0-^) ge* fandt. 



6 P £ R F H I S D £. 

40 Wei£» tMitf Afrodite'0 Idi^iiit er fiirwiilir mir nicht 

zu fein, ^ 
Atteb" 4er Chariten leMvertieh. ' * 



* • . J / Wellen denn? 

. ^ ; > . • • Nicht antlers traun. 

Die« Wunder kam vom niederdonnernden Zeus ge* 

'toridU 

*' Nun fagt vielleicht jemand der dort Zufchauendon, 
Ein jüuglirtjg; wekhtsr hlug £ch dünkt: Was bedeutet 

45 Der Käfer dort^ .was foll er? Drauf antwortet ihm 
•Ein Mann des Itonenhrölkes!, der ihm nahe fizti ^ 
Ich vermute , dafs auf Kleon diefes ward gemünzt, 
Der^^te« Scham ja felbft des Schunds U^t Ter- 

' fchlingt. 

Doch ia& lacSidtt eiiigehn, und den Käfer tränken auch^ 
* Erster, ' : 

50 Ich aber will dies Wörtchen noch den Kindern dört^ 
' Üml jenen Münnlem , anch den Mthmem dort «itaher. 

Uiul auch der Männer Obermännern , anvertraun. 
Und jenen hoch felbft die noch übermannenden: , 
Mein guter Herr ifi rafendtoll nach ^euer Art, " • 
55 Nicht fö wie Ihr, nein .'anders nach ganz neuer Art, 
Den Tag hindurch ja, lümmelwärts den Blick ge- 
kehrt, ^ 
Alfo das Maul iaufTperrend, hadert er mit Zeus, * " 



> » 



' '"4Ö< 'Jtfroält^t G6ttiB der Scli5ii,* tianen jegliche»' Anmut, des Iiellee 
hfit imd liebe. CKariteHt Got* ited der Seele. Tg^. jidüaik, 997^ 
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r 

Und läget; W«s doch willit du» Zeus , ttocb endUdi 
Leg' ab dm Befem! befentfs i^iehf dfl« HelleAenklidl w 

TuTGaOS (-hinter der Scent)* 

Hdio! ~ . « ^ '60 

Ersteb» 

Still. lehweiget'; feinen Laut ja IM idi» .wie mir 

deucht. ' , 

TrToXoS (inwendig), 

0 Zeus, waf denicft du nodi zu thun an unfrem Volkt 
laicht merliA du Iclber, wie du die Städt' iiaft ausge^ ' 

iiiflft! J 
Knecht. i > 

Da i& fiirwahr ja da« Übel'felbft) "wovon ich £pmch; 
Demi ein Probchcii liabt ihr feiner TolDieit aiigehürt. 65 
Doch was er zuerft Tagt', aU der Gall' Aufruhr begann» « • 
Vemehmet jezo. So mit fichifblber l^ach er dort: 
. Wie. doch einmal gelang' ich grad' hinauf zh Zeus ? 
Hiehnif» nachdem er fehwaiike Leitenden fich ge- * 

macht» 

Mühlkm an diefen klettert* er zum Himmel aiif» 70 

Bis herunterpurzelnd er fich das Haupt zerfchmetterte. - 
Da^ er nun lieh geltem tö Teilief , weiJös nicht wohin» 
Da bracht' er ein Ätna-Un^elieur von Käfer heim, 
Und dem wie einRolsb\J>' aufzuwarten zwaVig er mich* 
Er felber aueb,'ihn ftreichelnd , wie ein Klepperchen: 75 
I 0,'ruft eVf «mir i)^galifcher edler Fittig du»» ^ ' 

Dafil du doch flügeft grad' hinauf zu Zeus mit mir! , 

•6. Galle i Siz des WahntiaM« 76. Auffl«in Pcgafoa unXernhlim 
73. Die tftimirchen Hoffe waren Bclleffofoa. einen JFlug in denHim- 
durch Gr6b« berfthnt : 9ofoU.ödip.' nel. ' ' . 

' \ 

% 

I 
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Doch was er vorhat» will ich hier durchkucliend 

. Weh mir des Leitls J .Kommt her, o Wactoam, hqi^t 

km>eil 

80 Mein Herr, o fchaut doch , fteigt emi)or aU Schwer * 
t bender« 
Wie vom Rofs getragen, hoch in die Li^^y -ntttf ^em 

Käfer dort! 



/ ^ 

V 



X n Y G A. O S ( emporfch webend ), • ' 

Xangfiim» langfai»; {Votsi^fer, gemach! 
Wicht wandele jnir zu mutig einher, ' /t 
; In ü^m Anfaiig gleich auf Stärke ge^ro4«t 
S5 t Eh Sehweiifs vordringt, und eh du gelOfi' 

. J^es Qelenhfi Sennkraft in der Fittige gchwuxiEg! 
" Auch athme snir nieht» dir. fleh' ich»Xo 
. ! • . Wenn das du jedoch tliun willft, p fo bleib. 
In unfeieni Häuf ' Jbier Ueber dabeiml 

Kn F. C HT, 

90 0 Gebieter und Herr » yriß 'verrttcjkt bift 4ill ' 

r. StiU dochl.ÄiU doch« ' . . 

Knecht. 

O wo^in JQnnlos in.die Luft dich gewagt ?- 

. ' Hoch flieg' ich vom Volk der Hellenen en^fiiQr; 
So kühn und Xo neu ift, was ich erfand. 

Knecht. • 

^as fliegft du umfonft? denkft nicht du gefund? 

9S* Er glicht DitIi}rrtim1»enloii , wie Kinefia«: Vog* 1379. 
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ThtgXos. / 

Nur glücliliche Wort*; und von faulem G«fchwäz 
Nichts muxe du mir; iieiiiy jauchze du mir! . 
Und den Mcnfohen gebeut Slillfchweigen umher; 
Auch die Hau^ de« Duiiga «ii«di<^'4^« Absug^-^ 

Ummaure uiaA^u mit ZiegeJigelbeiii, 100. 
Und den Arfch auch fdilie/üie man kräftigl 



Umfiäglieb Ivaim ich fcThweigen« w^nn; du nicht mir 
Wohin zu fliegen du gedenkft. ' l 

Hinauf 2pu 2eus.in den Kimme), dort, 

\ 

• JilirZCHT» 

Und welches Sinns? , 

Befitt^;en will ich^jenen, mn das Hellenenvolk 105 
Gelamt und Xond^r^^.was zu thiin^il>^chloiren hat» 

KNBGHrr. 

Wenn er dir aber nicht bekennt? ' ^ ^ 

I 

» ' t Verlxlag' ich ihn, ' 

Da£s er den Medem unter I^d treuloif Verräth. 

. Nein, bei DionyXos» nie, lo lang' Jch lebend binl ^ 

101. Eine nicht iinz-ireckmaffige JOS. Den Mcdcrh unfcr Land 
'Watmuig im Tbeater: Vog». 79A* verräth» S. 474<— *• 
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Der Friede. 



Trxcaos. 

ilO Nidit ift eiik Ansmg anden noelu ) 

Knecht» 

I«» iai 

O Kinderchen, euer Vater geht davon, euch liier 



Als. Waifen laffencl, grad' in den Hinauncl dort geheim* 
Kommt y fleht doch eurem Vater, ihr ünfeligen! 



Die Kinder des Thicäos. * 
Eine Tochteb» 

' Väterchen, Väteztohen, ift es d^- Wahrheit» 
115 Was in dem Haufe der Ruf uns gemeldet: 

Willft mit den Vögeki dar liuit .du 9 veriallend 

' ndoh, 

Gehn zu den Raben hinweg, ein GeXchwundener? 
Ift denn Snraa* Wahres darah?- fprieh, Viterchen, 

weil du mich lieb halt. 

Tüchteichen, denkt, was ihr wollt! Doch in Wahr- 
heit kränkt es tun euch mich, 
120 ' Wfenn ihr ^inniA laut flehet um Brot, und Papd- 

chen mir zuruf^ 

Aber im Haufe von Geld'- auch nicht "Ein Tröpf- 
chen lieh findet. 

Wenn ich nach £utem Gefchäft heimkehr', in ^er 

■ 

Stunde bekommt ihr 
Einen gewaltigen Weck, und ^die fauft noch drü- 
ber als Zukoft. 



121.. Be» Krifg «Hat 
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Uutl welclie WegesfÖrclcrung wird dir denn fein?>r'' 
Denn traun» ein Schif nicht trügt dich fort auf diefem 

Weg. ' • I 125 

Sin Flugelröikkin tiCgt mich ; Fälu geld sahl' ich )uchf. 

TO0HT£K, 

Was ab^ meinft dvi d4mit/ dafs den KSfer dölt 

Im Gefchirr du Icnlveft hin zu den Göttern » o Papa? 

TrycXos. ' 
Wir finden ja in Afopos Fabeln angemerkt, 
Dafs von dem Geflügel- er allein- zu den Gdttem-ham.' 130 

Dein Mährchen iSt nicht glaublich^ o mein Väteijcheni 
Da£i Tolch ein Stinkthier gar zu den Odttem Clsi ge* i 

, Trtoao«. 

Als Feind des Adlers kam er vor uralter Zeit^ 

0a er die Eier ihm zur Straf answiilzete. ' 

ToCHtER. • • 

VielbelTer war' ein « PegaTosßttig >» angeXchirrt; x 135 
* Dann fchienft du doch den €Mitter^ etwa« tragifcher« 

Tbycäos. ' ' 

Alsdann, ihr DingelchenV* braucht* ich ja •sEwiefoche 

• Koß. 

Doch wttii ich felber nun ah Koß Terzehfete, 

^ Mit eben dem wird diefer nachmals abgefpeift; ' 

Afopos: Wcsp. 5 7«. — Sclioofii zu legen. Her Site» Boeh ^ 

j AU der Käfer dem Adler, der ihm nicht rerföluit, flo^ fumlbsa fco»- 

' die Juiipen gerauht, aus Rache hei; Zeus, der Eier vergeftend, 

die Eier woagewülzt hatte, wandle fpran^ auf, ihn zu hafchen , und 

ficli der Adler an Zeus , der ihm des Adler» Brut ging Ton neuein 

erlaubte« neu« £ier in feinen Terloren« 



\ 
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12 ' Dbr Fkiede,. 

I 

4 

Tochter, 

140 Doc;ii tv«^ «nun feue&ten ^f&idimiBiffmiX er nieder- 

^ ^ fallt, " ■ ' 
Wie kann hervor dann fchlüpfen der» als'FlügeUllier? 

Pie$ Steuerruder naiun ich vinit FJeü^, das brauch' ich 

danijiy 

/Und ft^uriß fort ;in meinem naxilchen Küferboot. 
Doch welcher Hafen birgt dich lang* Um treibenden? 
145 Nim hier im Peu^s giebts ja dne Kl(fer]hai. 

Gieb Achtung 9 daCi nicht etwa gleitend dort horah 

Du lallclt, und als Lalimer dann, dem Euripides^ " 
£in Mährchen bietend, werdeft eine Tragödial 

Trygaos. 

Sefs fpr^nwerd' ich lelber., Nmi gehabt e^ich ivobl« 
150 Ihr aber, V denen dies Gefchäft icli fchaffen wiU, 

Piieht lüftet, auch nicht fcheilset mir, drei Tage lang« 
Denn .nvenn in den Lufthöhn dieCbr £6 wa< ivil|ierii 

M'ird, 

Kopf unter plözlich wirft er mich ab, und weidet £ch« — 

..Auf, Pegafos, nun, ;&euch fröhlich einher, 

1^5 Und de« goldenen Zauw fchönhalftemdem Staat 

Reg auf das Geklirr mit munterem* Ohr! 

Was denn nun ? o wohin Xeitwürts dich gebeugt 

• * 

, t4}« Iii Naxo« baute «ua Böte» iharc^ (Käfer^ bmU mmiM- gleicl^ 
die, Shatwt GcllaU w«!gatt, .C^/Set ]Mii|ifea Heroi. 
lu«lft«A. EuripidM, Dwltener m 

14«. n«fr ibkfea, jPaVftcM« k«il9 ||M(p«rt»i ^Mcrni. iiiS. 
Baiea; 41« ein« luefii JTm» . 

• 

. ^ 

• » 



D E R F R 1 s » i^; ^ 13 ■ 

Mit den Jiüßem hinab zu dem Unrathsgang? 

Du fchwinge dich kühn von der Erd' aufwärts. 
Und die Fittige dann aua^eckend zum Flug, 160 
Zeuch grad* in Zeus Vbrhöfe hinein, 
Von der Kacke lowohl abhaltend die Naf% 
Als allem Genäfch alltäviicher Art. ^ - 

Was machft du, o Menfch, he du, der da fcheifst 
Im PeirSos dort bei dem 'Hurenquartier? 165 
INIir Verderb briiigß du, mir Verderb! Scharr' ein, 
Und häufe <^auf noch des firdieich« viel, . • 

* 

Und pflanze darauf den Seq>yll, und giefs' 
; Auch Salbe d^auf! Wenn etwa - durch Fall . 

Ich verunglück' hier; dann hat für den Tod 170 
• Mir das chiifche Volk fünf fehwere Talent' 
• Ob deines Pop^'a m entrichten. ,^ ' 

Weh mrr, xUe zag' ich! Nicht im Spa£s mehr lag' ich 

das. 

0 IVIalchinenmeifier. nim mich aufmerkfam in Acht! 
Schon dreht ein Wind £ch hier um den Kabel un- 

' geftüm^ . ^ 175 

Wttn niehf du Bedacht haft, fntter' ich dir den Käfer 

Pracks. — * 
Doch nahe je^t den Gdtfem glaub' ieh.hi^r ^u.ibüil • 

Und traun da Ich' ich gar die Wolmung Ichon des 

Zeus« 

Wer ift bei Zeus Thürhüter? Wird nicht aufgeihan? ^ 



1^0. Die CAiVr, berücUligt Wögest IJitAitnni , foUfti» d«a F*«r*l * 
He« Unliater» gut inachen^ " 



f > 
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180 Woher vom Sterblichen tra& mich? O bei Herakles 

* ' Maclitf • 

Wa« ift mir das liir ein Ungethüm? 



/ 



Ein Ktfenrl>£i« 

O Schändlicher» und Tollkühner^ und Schamloler 

Ha Schändlicher» ha ganz Schändlicher, ha du Schänd- 

Uchfierl 

Wie kamft du herauf^ der Scliimdliclien du Er^chänd- 

üßhßer? 

185 Wie hcilijt dein Name? Redeft du nicht? 

TryoÄo«. ' 

ErzTchltadliehaer. 

' Wer bift du Ton Herkunft? Sage mir« • 

TrygÄos* / 

.ErzCdilndliebfter« 

Hermes, 

fTnd der Vater I "vrie hei£^t denn dieler?- 

TbtoXos. 

Auch ErzfcUtndlichfien 
' - HeRjhc«. ' ^ • • 

Neiui traun bei der Erde, nicht entgeht du hier dem 

Tod» 

' 180. OSHer kflnaelMi thM 6«^ Trygaos fi^ mit anderen Ge^ 
^ l^entrart «n dtircli ambroKfolicii rücLeiik 
Wohlgenich (jL/f^yt, Prom» 
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Wo •nicht du mir lagß den 'Naiven» wie du iiudb feift 

: . benamt. • . , , , 

Trygäos, von Zunft Athmoner, (lebmann , gut und 

bravi 

Kein liiEmircher Laurer, noch ein'Fjreund von Zän- 
* • , kerei. 

Und du komxa&, wozu denn? ' ^ 

TüTOiLoff. - 
' . ^ Diefes Fleifcli zu bringen dir» 
- HaaitÄfc: . ^ 

Ann Wichtchen» frie doch harnft.^?:-.' 

XaYOAQj* , " 

• ' Gieriger du, da fieh, 
TSkht mehr erfchein' ich dir jezp aU, jErzfnb^nf] liehen 
Geh nun, und rufe mir den Ze^is. 

Hermes« 

O'mh, oiireh! . 

« 

DaTs nicht dir befiimmt war n^he z,u lein den Göttern 

.hier; ' 

Denn weg find alle> geftem zo^en £e . davon« 
Wdbiik def LailAl? 

W«a?Iiandsl 

. Trygaos. ' \ : 

' ' Wohin denn? 

t 

Gant o))eil unter dea tlintmela hoctigiewflbtea Dadb« 



190 



* r 
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• IB Den Fbi^sde» 

200 Warum tleim alfo bliebeft du zurück allein? ' : 

' Ich, bewache* hier der 6otter übrige Sa'cbekffieiiy 
• ' .Töx>fleiii« und BrettergerüUiclien, imd Weiukrügelem* 

■ \ ' TlllFOÄOS«' " ^ 

I ^ Und ausgewandc|:t Und die Gatter, weilenthalb? 

Dem HoUenenvolk Zorn tragend. Darum nun alhier» 
205 Wo fie Iclbft gewQhnety haben. den Krieg fie ^ngeßellti 
Euch ihm erhüteiiflj Vdllig zu thun^ watf ihm beliebt. 
Sich wählten üe den dlerhächften Raum zum Siz; 
DaTs nur fie nicht Itnfehen em^ Kümpf ' -hinfort^ * 
Und. eures Flehens Keinen Laut auch hÖi:eten, 

TrtgXos« 

210 Warum He an uns denn lo gebandelt ^ Tage min 

• « 
Drum weil ihr den Krieg vorzogt, fo oft auch, jene 
' V. # • • dort 

Ati^Mintmg boten/ Warn ja einft die Ldcönileer' 

Vortheil ein wenig hatten, gern dann Tagten he: 

Bei der ZfWiHingsmaehti das Attifcerlein (aXL blUMi . 

mm! 

915 Wenn» wieder "wsa ausführten mit Glüd^ di« Adieof 

linge, 

tJnd Friedensanträg^ euoh die Lahonen fendeten; 

Dann fa^et Ihr wol haltig: Uns beliAet man! 

Ja wohl bei Athene l ja bei Zeusl nicht ilt zu traiin! 



d. kommt man wieder» baltie»' wir nur Pylos feft! 

... *• . • 

?05' I)er Kri'tg als Perfon er- 9i$. Kleo« iiefcliiinpfle die la- 

fclieint aticU ia d«a Acliatnern, konifclien Gefandten, die in Athen 
V. 9d8. tittt Frieden baten: Bitt, 793* ' 
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i DsrFriede. 17. 

I 

Trygaos. - • 
Ja fo geprKgt iA unferer. Worte Landeiart. 220 

H E K IVt E S. 

Driun^weÜis ich nicht» ob je die Friedemgöttin euch 
\ Noch zeig' ihr AntUz. 

Trycao«, 

f liiih wohin vetfchwand He dennf 

Hermes. 

Der Krieg ja warf fie tief hini^* in'ein Fekgeklüft« 

Tbtoaos. 

In. welches? 

Hl: KM Ei. 

Dort tief unten. Dann auch fehauefi du« 
Wie viele Stein' er oben noch darauf ge^chleppfi 225 
Dals ihr liiufort nie jene bekommt. 

TmroÄoc* . 
I ■ O fage mir, 

plVas jezt an uns doch jener zu t^un üch Torgefezt» 

Her'mes.- 

Nicht i weifs ich ; eins nur , da£s am Abend Ipüt herein 

Er ' einen Mdrfer ungeheurer GreDse trug. 

T' • . • • I 

RYGAOS. 

-Wozu denn brauchen wird er jenen MürXer da? 230 

' Hebmes. 

Zu Graus zermalmen will er. manche Stadt darin* . 

Ich gehe ; denn faerauszuhommen , wie mir delUch^ 

Droht etil £0 ein Lerm üt drinnen« . • ' ' ' ^ 

1 I TrtoXos. ' 

Weh mir Armen tloch! 

< • f 

OJafs mich entfiiehn V0T]«lnem ! Dennmir war, ob IeUi& 
kh vernahm des kriegerifchen Mörfers dumpfen Klang. 235 
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Digitized by Google 



18 DekFribds. 

TtLYQ'lOi* , DSB KiBIEO» D-ER AuVROttll« 

I • 

O MenTchen ihr» o M^enTchen ihr» fo jammervoll 1 
Wie werden pläzlich euch die Backen wehe thunl 

T R Y C Ä O S» 

O Gott Apollon, wie To weit der Mdrler dortl 
O welch ein Unheil ift der Krieg aucli von Angeücht! 
240 Das iß er alToi jener, den wir alle fliehn, - t 

Der graire> der unzwingbare^ der auf 2Wei 'Beinm 

geht. 

Krieg (iMdiim 4^ iMuek ttntnrft)* 

Ha Praliä, dreimal elend du, ja fünfmal auch, 

Ja mehrere Zehnmal» o wie Tiurgehft du die£en Tagt 

' 1 R Y G A O«. 

Dies hier» o Männer, hat noch nichts mit uns 2uthtms 
245 Denn diefe« Fnheil zielet auf das Lakonenland* 

Ha Megara, Megara, wie zci graufelt du alfobald^ 
All überall zu Einem Möirergericht zerüampftl ' ' 

Trtgäos. 

Holla der Taufend! was für grols und biUeres . 
Wehklagen hat er dem Megarervolk da eingethant 

^ Krieg (in^Hii w XAße wamlA)* ^ ,t 

250 Ha du Sikelia» du auch loUß heut wtergehni 

. O wekhe Stadt wird zWi Etbartneh bald Eerfchabl^ 

.Auf| giefs auch den »Honig hier dazu^ den attilchenU 

r 

34!?. Prafiä y d. i. LAucUtadt« peloponneUfclien Krieg« t Al^rm 
ein Ort in IiakecUunoii« t 527. 8S3. 

250. Ein Tlieil der kafereicfie^ 

1^46. Mit KnoÜnxich liandelten Siketia (fTeap» 936^ luHg deA 
,die Megarer, die Yeranlafler det kedimoniem eiu 
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Heda, , m nehmen anderen Hom'g rath' ich dir» 
Vier Obole ja gilt diefer ; Ipare des atulchen« 

. KitlKO* 

$ 

Burfch^ BurfcLy du Aufruhr! 

AUFRURR. 

Tfnn was gilt«-? 

Gleich henlft dn kutl 255 

Du ftehft da miilTig? Keile hier einmal die Fauft! 
Wie herbe?. 

• • Au FR U HB. 

i , Weh mir Armen doch! O lieber Herr» 

Haft ^ da von dem Knoblauch etwas gethan in deine 

Fauft? \/ 

Kitt CG. 

Bringft du den Stampf el flugs daher ^ * 

-AVVRVKR. 

O Schade nur, 

Da ift noch heiniir; geftem zogen wir erft berein» 260 

' - Krif. o. 

So Uuf^ du hurtig zu den Athenern hin, und hol&? 

Avmvnii, 

Ja gerne wahrlich» Denn wo nicht, dann giebts Ge- 

heuL 

^ TrYgXos; • ' 

Wohlan, was thun wir, o erbärmliche Menfchelchen? \ 

|lhr fehet lelber, was für Gefaiir uns IclLrecklich 

f ^ droht* 
• \ • 

t$4. ISrr 0$€ll4f l^nAwifÜMth jidl. Die AllMBtt find imma» 
itatt VI«! Odd, Der Hjtief^ lutt ilui ]t«mpfb«Mit* 
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• .' ♦ 

265 4)eim fobald er a^ikoiiunt) und den $täm|»fel bringi 

» • . * 

dem HeiTii, - J 

Dann fizet dep, und queffcht die StädUe damit tu Graus 

^ Doch^ o Dionyfos^ ßterb- er, und nichts briag' er l^er. 
' ' Krieg«*. 
Heda! ^ 

AVFRUHB» ' < ' 

WastoUich? 

Krieg» 

/ Bringft du nibht^ 

AvvavHjR» 

> 

Ift' Kitt' den AtbeneAi) jener Stämpfel^ fiehft du wol^ 

270 Der Lederhändler j der durchrüttelte Hellas gf^nz* ^ 

Tatg'aos. ' , , 
O wohl gethan , AthenÜa , heilige Herfcherin, , ' ; 
Daia jener umkam»' und zur rechten Zeit der Stadt^ 
Bevor er Iblches MdrfergeHcht uns eingerührt! ' 

Nuti einen anderen aus Lakedlimon beigeholt» i 
275 Eilfertig! / 
- ^ * / ' Auf avttB» . 

mein Herfcher« ' 
Krieo» 

' Komm mir gleich zurück 1 

T R Y G Ä O S.^ , ' . ; 

O Mfiuner» wie ifrirds uns gehen? Nun gflts grofsen 

Kampf! ' 
Auf, wenn von euch hier in Samothrake wer vielleicht 

- 

269' StRmpfel : R(tt. 993» Klevn kamen beide um in der Schlachl 
(Ritt. 44) un«l der lakfedämonifche bei' Ajofipolia* . ' /- i 
Feldherr Bra/idu* {JVesp, 488) 
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i^avd ein^eweihet, ürnr gezaemt es anzuflelm, 

DaTs beide FiUis' ihm werden verdreht» dem Holenden« 

iS* AUFRVHII. 

itflVeh mir, ich Armerl wehe mir! ja wehe mir! 2^0 
Wa« ift? auek jezo bringft du nicht? > ^ 

^ HinWg ja übhwand 

Auch jener leidige Sttopfel ||;>ei den Xiakonikem, 

Wie To, du Arger? } * 

jt AUFBUSR, 

Dort in Thrake's Gegenden 
VerÜeluL fie an andre jenen» und vedoreB ihn« . 
' . Trto'acIs. 

Schön, /chön ja machten üe lolches» o Zeus Zwillinge! 285 
Vieilleicht noch kann« gut iri^erdeii; Mut, ihr Sterh- 
' liehen! " 

^ KaiRO. 

Da nim und fcheure diefe Gefäfs' hier wiederum» ^ 
Ich will die l^eul' eingehend felbß mir fertigen. 



f 



i Trygaos. 

; Nun findet wol des Datis liedleiii feinen Ort, 

f Das einft üch krauelnd «r am IVIittag' angellimmt: 290 

287. Da die Ilofnung auf ge* Feldherrn als Stäinpfel bereiten. 

cenwürtiiie K rie;isverheerun» da- ^ 
hin ift, foll das GeHifs zur baldi- 289- X)^r Weichling BaiiSy Feld- 
gen Mirchunp eines neuen Greuel- Lerr des Dareios Ilyftaspi» in der 
falats blank gefcheuert werden. Der Schlacht bei Marathon, hatte cAai- 
li.rieg uriU imteirdefB ^einea . aeuen mvuii TUtt chaiti» gelagt. 
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'«Wie freu' ich mich, und labe mich, und juN-e 

Kun wahrlich, o heUenifdie Mäimier, ziemt es uiis, 
DaTs wii:^ voa Uiuideln und Geiechten abge wandte 
Heraus die allgeliebte Friedensgöttin ziehn» 
29 j Bevor ein anderer Stämpfel wiederum verwehrt. ^ 
Auf, jeder Landmaniiy Krämer » und Handwerker 
- * ihr, ' \ 

' Und Künftlerf auch Einkümmling' ihr. Und Frelnd- 

Hnge, ' • ' 

Und Infelmönner, kommt heran mir» alles Volk: 
Jeder fchleunig nehm' ein GiabCbheit, nehme Seil und 

Ilebebaum! 

300 Nun ja ift des guten Dämons Trunk su hafchem uns 

.vergönnt! 



Cho«« 

Jeder konun', und wandle freudig gcaden Weg zum 

, Wohlergehn* 

O Gel'amLheUenen, helfen nun, wenn jemals, mlillen 



Abgewandt von Schlachtenordilung und dem graufen 

^lutvergwl^ , • 

Heut erfchieii ein Tag, der leuditet bdfcs lieht dem 

Lamachos« 

305 Was dazu von uns gef«chehn mufs, meld' und Ibi 

Werkoieüter du« - • 

SS7* An den grofsen T)ionTfien 304* iMmachoa ^ Aufr«ger ^% 
waren «neh FremdUnge uad Infti- Kriegs, FeMdd«*FnedMi«»j<dk<im/ 

^ htwohner sugegtvt jidUtrm, Sio* fibefiU. ^ / 

V 
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» 

Demi der Arlieit al^ufAgen» (dieinet b^ut unmöglich 

mir, " 

Bis 'mit Hebeln und Geräthfchaft yrir ans Ücbt heriiuf« 

gebracht 

Jene» die vor allen Göttern grolÜB und Kebenireundin 

TBYGA.OS. 

Wollt ihr BiUe fem? damit nicht, ilberiiroh Bei d^ 

Gefchäft, 

Ihr . des Krieges Glut entflammet^ vrfgtm ihr* dri^en 

lermt tiad fchreit. ' 310 

Aber iröhlicb find wir, hörend folcherlei AnkUndi« 

gungt 

Nicht ja heiDK es: -Kommt und bringet Zehrung auf 

drei Tage mit. 
' ''j -Tutcaos. ' 
Nehmt in Acht, nehmt wohl in Acht d^n unten da, 

den Kerberos, 
Dal^i er boppebid nicht und fchreiend, wie vordem»^ 

- • als, hier er war, 
Hindernis .uns w^e jeao, nicht die Göttin au&u<* 

ziehn, '315 

Chob* 

Keiner jezt auch ift, der jene wiederum enireifsen 

foU, / 
Wenn nur Einmal fie gefaüirt hat meine Hand; / 

30S. Der Krieg liatte die RebenT folioft > als «r lebte , Kerberot ge- 

wrftftiniift: Aekar», 988* Bannt (Riit, 1030} > lüninte aua 

3|3. Ztkrung — ; Wttp, 948* de« Hade« auil^eregt werden, una 

313^ Der Krieg und Klean Und den. Befis der Friedentgfittin n« 

aiM.^Diefer hoppelnde und fchrei- weliieii« , ' 
ciuU Kieon (ütVf. 137. 9l8), 



• t 
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. Tkyoäos. 

lu, in! 

Ihr verderbt mich» Männer, wenn nicht euren LauI 

' ihr cUtopfen wollt. 

Gleich hervor ja ralend rüttelt alles er mit dem FuTs 

iierum« • 
Choh. 

d20 ]Nun er meng'. auch» imd zerfianipr auch« wxd 2er- 

riitt* auch alles hier! 

. ' ie ja heut in unfrer Freude möchten wir uns mäCsigen! 

.TaToXos, 

Was für ein Unglück plagt euch, Männer? Nicht doch^ 

bei der Götter M^icht» 
WoÜt die iidiöiifte That im Auabrueh Aöien duich Qe- 

» 

/ berdentan«. . - 
C«oa, 

Aber nicht Geberdentanz ja will ich( nein, vor Lu« 

fiigkeit, 

325 Ohne mein Anregen» felber tanzen mir die Beine fort! 

TüTGÄOS. 

JezQ nur nicht langer; fonderki end', o ende deinen 

Taxiz. 

Siehe da» geendet hab' ich. 

Eitles Wort; nicht endefi du. 
Chob« 

Einen denn» nur diefen Uta mich tanzen nocfai dann 

keinen mehr. ^ 
' Trtgaos« jf, ' - ' \ 

^ Diefen nun» und keinen andern foUf^hr tanzen mir 

hinfort« 
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reicht ja tanzten wir, wofern wir könnten nüzlioh 

Aber Xett, ilu: XMbet. noch nicht« i. 

CnoB« 

Dtefes nur noch , . Q bei Zeus^ 
Diefes Bein noch ibhwingeii lafs uns, eh wir riibn« 

. das rechte hier. . ' 

Eiich bewilligt £^^40^1 diefes, nur födami luc&t quälet 
- mich» 

Aber auch das linke Bein hier nöthigt mich anhaltend fort. 
Luftig bin ich} ha gejubelt, undgeCirzet, und gedacht! ,335 
Mehr 9 als legt* ich ab das Al|cr, jezt da ich entrann 

dem Schild! 

» » . 

Jezo nur nicht länger freut euch; denn noch wilSrt 

ihr« nicht genau. , 
Doch wenn jene wir erlanget, dann, j a dann erfreuet euch ! . 
Schreiet munter y lacht darunter; 
Denn erlaubt ift wieder alles: . 340 
' Schift, und raftet, herzt , und fchlafetj 
Schaut der grofsen Spiele Feier, 
Schmauft und zechet kottabitiXch» , 
Sybaritileh, ^ 
'Kreifcht, lu, iu, mit Luß! « 345 

M* XHto^i .iflftanl. 938. SehUeli« tob das IbeaavliBafteii 

S44> Syharis , «Iii« Stadt im Ktoteaiatea xerftört. Hut Beicb- 

Ci^bgri«itad«Bd, iDboA aeuiucelia thum tmd üppige« YToliIIebM waf' 

läkr« Twr dex »arathftaifchea. «iad blieb l^diipMlkli« 
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Ckob; 

O daTs äoA KU Cdmuen oiuUidi nür <gelin§^ jenen 

■ • / .,>Tag! : ^ ^ , . 

Lange ja erduldet' ick . ' 
Mühen, und Gebette, wie fie eigneten dem For^ 

Auch nicht mel^r als Riclfter fprech' icb barfoh hinfort' 
,t-'- imd misgelaunt, 

350 Noch in Sitten hwdl' ich irgend AämTch noch» .wie 

ehemals, ; 
Milde nur erkemift du mich, ' 
Freundlicher und jugendlicher, ^ 
. Wenn ich frei der Händel bin, 
Denn wie unerträglich lang' ' ' ' 
a55 Habeü wir zum Sterben uns gepeiniget, und 

ftct« geirrt 
Zum Lykeion, vom Lykeion, 
Kriegerifch mit Lanz' und Schild! 
Aber was am meiften dir zu Danjke wir be- 
^ fchleunigen, o 

Meld' es ; dich ja ordnete zum 
3eo Oberßen des Heers für uns gut Gelchick. 



848- Farmion t iUtt. 58l. 1>V *• Kriegs. Der Friede, wtU 

liwrift Lager der Len^ttte ia eher den AnlaCa zu. Gerichten weg- 

Athen ir&IhMad det Kriegt beklagt liiiwt, iritd ihf Hen edieiten. 
DikiopoUs: Mktn^ 72* Tei<g^. 

Wesp. tl23» 856. Im Lykeiok, thum dw 

/. drea Gymiufiea AtheMy intrdea 

•849. nie gdaUolm Biektev die kriegeriCelien Ve«aim«ge]i~ge- 
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* 

Auf^ lafs mich Ichaun^ wohin wir die Stein' abwälzen 

dort. . i 

' ■ HkRM ES. 

0 Schändliiüier und XoUkühn^ d»^. 'wiUft da 

thun? • 

Niehto B&£e» "vahilioh.i fonddm nnr»' vN» KüBklnu 

Hermes, ^ 
De« Todes bift du, Verdammterl . 

Trygaos, 

Ja 9 wenn .das Loos mich trift. 
Als' Hermes «bev lenkft du den Wiuf lAm,« vmti 

ich woL ' 365 

' . . ' • * Hebmes. ^ • y 

Ja zum Tode gehft du, zum hittem Tod! 

TaToÄos» 

Auf welchen Tag? ^ 

Hebmes« 

Gleich jezo« 



369< KiUikfui von Milet Terrieth |Lyklopei|lk^iIe , beut «insif , wAfm 

fliim 1X«lerlftaia den SuncvlmenK gen. ma anOoc^r« «ad filier |«de« 

Tva Priene« Wfthrtad dex An- vaid daf Iiom. g ^ weirfen « Oft watd 

BalleB dasu fngtea alui FlrtmiSe»* die/e ZflgtniBg Y]ffiieke'd«r Be^a* 

«u eVTDrh«tte, und jedMMal «nt» digtuigr J^ih* ^gmin* tS77* «^o-i»' 

v«rtete> %tt Lauter 0taeg: i /oH. SUhtr, i486, Herne«, d*» 

i,. > di« Satten ««v Utttanrall fahrt 

3H. Melirtre. mi Toda {Odyjjf, XXIY, s), lealLtdie To« 

fteiltft ilfurden juelU «n .Ewam desurucfel , «&d HamMs tft dem 

Tage ]uwgexidil(Bt9 fiQwUam, vie Tiygüos wegen dac »SlaUiili^aBda 

<ie Oafilitten ,dat Odyflim in dior (192) geneigt,.. 
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Trygaos, 

Doeh nichts eingeluiiift nodi hab' ich mir, 
So wenig Mehl, als Käfe , wie, wer geht zum Tod» 

Heruesv 
Traun, völlig leriailifcht ja bift dn, 

^ XüYCÄOS» 

-Wie denn kam ei doch, 
370 Da£B nichts ich gemerkt, als folchc^s Heil mir wieder« 

/ ' . fuhr? 

. ^ Hermes. 

WeiDrt du, da£i den Tod dem angedroht )iat Zeus, 
, wer je • 

Aufgrabend jene würd' ertappt ? ' 

TsTo'ios: 

Nun iü es wol: 
UnumglingUGh, daHt ith Iterbeu muiSi» - 

HfSAIES, V 

, DeU fei gewifs« 

. . ' TsToXas. - ' 

Zum Ferkelchen alfo leilie mir drei Drachmen nun; 
S75 Denn eingeweiht lein' mufs ich vor dem Tode 

doch. 
Hermes, ^ 
«O Zeut, du Stralamdonnerer 

3«?. Den Krieg denkt TtygSo« Fiei dar Wehklag' und dfif 

•Is einzige Todesart. Wer in den Leid«. 
Krieg sog , nahm im Feldkobev ' Vgl. Acham. 766t 

ZehruBg auf dtei Tage mit: 9i^p. 374. IMe in MyfterieA Biage- 

943* ireihten genoCTen einer kSlieni 5e* 

370. Yemiohfet fein war «ibo ligkeit im Sohattenreiehe {frijck, 

Wohlthat den kriegbedrington 496—). Mit Feilielm w«ikto warn 

Athenern ; d«iu wi« jkfclijlM fingt ISeh: ulcftom.' T5Q. 

^. (MwWfM* 786)t 376. TragillBiM SpradM, m 

Wer geitorben/ nilMt jn / SSO «• 3l8u 
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Wein, bei der Gotter Macht, 
Nicht doch verrath' uns, liebet^ Herr, ich flehe dirl 

laicht darf ich wol ft^lfchweigen* ^ 

TRTGiLOS. ' 

V 

Ja> bei des Fleifches Macht, 
Das ieh mit freudigem Herzen^ dir zu bringen ham! 

Hermes. 

Jedoich, o leider, werd' ich von Zeus gleich wegge^ 

morfchif 

Wenn nicht ich hervortÖn? alles und ausfchmettere^ 

TRTOitOS» 

Jezt n^cht. gelchmettert ! fei fo gut, mein Hermes* 

lein! — 

Sagt mir doch, was ik euch, Männer, daüs ihr lieht fo 

ganz.Terblüft? ' 
0 ihr Sihider, nicht verftunimt mir; fonA heraus .ja 

. Idunettert er« 
Cnok. ' 
Keineswegs > geArenger Hermes, keineswegs > nein^ 

keineswegs. 
Wenn an ein gef^üligeres 
Ferkelchen 4u denkellb, das von mir du 2um 

Genufs empfingft; 
Sticht für lumpi^t achte lolches jezt in dieTem Hau* 

aelmirl 
Trto'aos. 

HärA; du* nicht, wie diefe fchmeichebi dir, gefirenger 

Fiirft und Herr? 

378* Bei der Gotttr Maclit, will er fagen; aber das FUifch ilt de« 
Hermes Gott. • - 



30 Der Friede. 

V Caoli. 
390 Uns, die dick denuitig anilehn, trage nicht im Herzen 

- Dafs wir diefe nicht empfahn; 
Sondern b gewähr' es» wohl- 
thätis;fter der Götter, o du 
fiilerigüer .Menfchenfreund! 
Ii 95 Wemi dir AbfchSm ift PeiTandros IdtimenbuCbk und 

hoher Rlick. 
. Herlich mit <len Opfenmgjm 
Heiliger Gefclienk* und mit den 
Feieilichftexl Züg^ wirft, ^ 
Herfchcr, du verehrt von uns immerdar! 

XrtoXos. ' 

« 

400 Dir fleV ich, o jsrbarme dich doch ihres- Rufs ^ - 
Sie bieten dir ja Ehre , mehr noch als zuvor. , 

Hbhices. 

Denn Diebe find ile jezo^ mehr n^ch als zuvor« 

TitrOAOS. 

Dann mekr ich dir w^as Grpfses und Entfe^licheSi 
YTttB gegen die Gatter allzumal ^idrd angelegt» 

405 Auf| gleich entdeck' es; denn vielleicht bewegft du 

mich« 
Tbtg'aos. 

* Selene nl&tilich, tmd der fchlaue Helios^ 

Bereiten euch INachTtellung fchon feit langer Zeit: 
Sie 9 hold den Bärbam» üben Venrath an Hellasland* 

395. Pcifiindros' y ftattlicli Ton da« Volk gewöhnt hatte» ' 
Anfelin und dabei furchtlam und 

ieige. S. l559» 407. Kolksverfthwöt-ung, ein 

405» Jiermcj , Ücluizgott der damals goAvolinlicher Vonruif • 

Bieh«, zu üeveA GtXuiAung KUm Wt9p% 358» 476 u. U w* 

* 
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^ Hebaiks. • , 
Warum dean fokhe» tiimi' £e wolf 

Trxgäos. ' V \ ' 

Daninii bei Zetu» 

Weil wir ja euch Itets Opfer weihn, und jenen da 4J0 ' . 

Sa8;yolk der B^bam opfert. Drtun BAiürlich wpl 
Ift beider Wunfeh, ihr alle irlirdet aus^t lü^t, 
Da£s üe der Götter Feüe £lch zueigneten« 

Das warS) warum von den Tagen £e jungli: abmau» 

feten^ ' 

Und vom Rundelaui abnagten aus Fahrlä£figkeit* 415 . ^ 

TairoAO^. 

Ja wohl > bei Zeus! Deshalb, o lieber Hermes > nun 

Hilf uns doch willig > jene mit herauszuziehn« 

Dir dann auch, die giiofsen Panathentfen feiren wir» 

Ünd auch die andern GötterfeAtag' allzumdl. 

Die jRiyAerien> Heimes» auch des Zeus und Adonis * 

/ ' Feft. - . 420 

Ja die anderei^ Städf auch» wami £e iij|i yom Übel 

^ ruhn^ 

Dir Übelwender Hermes opfern £e allenthalb. 
Aufeb anderes Gutes wird dir vieL Zuerft alliier 
Scheid' ich dir diefe» dafs bei 46m Trunk du fprengen 

411. Die P^/er rei-elirteti. 5W* 4U, Yfltfiilhehittgeii Wehit W» 
uBd Mond und die EletieBfe* ... 
• hmljßk «at d«i Otttctm vp/tnuf «18* l>i»» «ad idielit dem Sotn»^ 
tlio ipir filwr dio BrOofc« gtbutft üMigott und der lfimdjBdttbft, vroU 
Cigto Xmsm ; titid ll»glei«li ir»rd Im Etusen deV Aftkeik«, da» 

de» Sonne ein Offe» 'geliM^tk Demetev iai4 P*'fef<nke, des Zeui» 
B€raä, VII) $3» iSamelt eiferten des J^AonUi^ «uveai^f aueK di^ ' 
die Mjftiker i aaehrere Ootfheiien des Apollon , irafl . dii glei^ üua 
im. Soaae und Mond umaudeuten'. • das Übel wendeft» . 
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32 I- Ds^R Friede, / 

Hermes. 

425 O wie geht das Heis mir iinmpr' . bei Goldge» 

fchiirf — 

Euer i& forthin» o Mäxmery dies Gelchäft; mit Kajrßexi, 

auf, 

Geht hinan in ralchem Eifer, und die Steine fchleppt 
^ ^ * hinweg. 

' • Chor. 
Diefea thun wir ^jjleich; doeh vm hier» o der Gdtter 
' WeifeAer, 
^ Steh zur Seit% und, was gefchelm mu£s, ordne du 

werhmeifierlich. 
430 Auch zum andern Dienfte loiUl du hier uns finden 

unverzagt.. 
Tryoaos. 

Wohlan denn hurtig reiche du die Schale dar» 
DaÜB wir das Werk einjcfialejip flehend den Himmli*' 

fchen« 

H S B M ifc S» 

Xranhgufsl Trankgufs! 
Schweigt andächtigl fdiweigt andächtigl ' 

1 R Y G A O S» 

« 

435 Trankopfemd Uüt uns, flehen, daüs nun diefer Tag 
Den Hellenen anheb' allen viel Glückfeligkeit; . 
Und, wer beherzt nun mit ergreift die Seile, hier, 
Daüs dieler Mann niemals ergreif' hinfort den Si<^lid! 

. 429» Hermes ift Ohcrtverkmei^ tlges vollbrinj:t, den Kat, nach der 

• /Ver. Zugleich foll er die Arbci- Sage, Hermes geleitet : ///a^XXIV, 

. tendea dem Blicke des Zeus ent- 182> 334^ JL/ch, Eum. 90. S({fokL 

siehn, der die Ausgrabung mit Filokt. 133* Elektro 1395* 

dem Tode beftrafen -uill (37i)» 432. Bars wir das MTerk begi»- 

Wer mit heiialiclkev Vorßclit, un- m«* lait ileUendem TraalcguC». 

bemtckt Ton Aadmii, etirM Wiok- 434« Vgl. MMm. 837* 



Chob; 

^eiiiy tlals idb üiedlick meine Tag' hinleb^ .fieU» 

[m Arm ein MagcUein, und d^e Glut ajuflidhtir' in Ruh! 440 

I BIT Ca OS. . , 

«(Venn aber jemand Krieg vic^Lmehr zu haben wiinTcht, ' 

Dann, o Dionyfos, mög' er niemals endigen, 

jVus dem Ellenbogen fpise GefQboü' berauszuziebn t 

' - Chor. 

[Jnd wenn, nach H»iLUi>tlingsehre IMern» 4u; ei^ JViann 
(Vti^g^nnt , ö Gattin, Wiederkehr zum Tagesliclit, 44^ 
pem loils in der Schlacht lo gehen^ dem Kleony- 

mos! ^ 

« • 

TRyoÄt)s. ,/ 
Und wenn ein Spe^rlchmied» oder ein Schildau^« 

' • hökerer» 
Da£s belferen MarM er hal)^, Krieg verlangl und 
I ; ' Schlaeht; 
Eihaiclit von Rüubem, nehm' er zur Ko& nur Gerlt' 

" allein! 

I Chor. 

Und wenn ^ wer Feldherr lirebt zu Iein> nicht mit er- 
greift, . 450 
Auch jeder Knecht, wer überzugehn fich vorgefezt: 
Auf dem Folterrade gewirbelt werd' er und ge- 
' . • peitfchtl 
, Doch, uns erXcheine Gu^i Qeil, ¥etntrefferf Heil! 

440* Die Glut Üet lange glui- 451« Streng geltalten« Khecbt» 

' IoSbb Hee»dei<r ^ -wurdeft dureli tll^ergang zum F«in-> 

^ 410-. EUfonymoSi der SduMab* do Berrurderer'det Krieg«: Woih, ?• 

Vvrfer: Wesp. i9. 459. Verbrecher feffeite man au 

I 449. Gerdirotene Gcrfte , Vieh- ein Rad, und peitfchle lie "Wik-» 

futter, nicUt iVlekl zu Brut und rend deg Uuirchwiuigs. 

J^lf^fsen. 453. l^rntrejjery d. i* i^^4Hl• 

K%nrow» II. i^tfr Friede, . . ^ 



^ 0 
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4 Den Fki£de. 



T H Y G Ä O fi. 

Lafs iPreg^das Treffen; Heil, o Heil nur rufe mir« 
■ '*-*• Chor. ' • ^ 

455 Heil 9 Heil denn alfo, Hett, «o-Heil nur mr ich am 
• «• Trygaos. 
Für Hennesy die Horen^ Hypris» den Sohn, die Cha*' 

rit^n! • > 
Chor. 

Und fiir Am? | 

• • • • Trygaos. ' 
Nein, nein!. i 
Chor. 

Für Eayjilios denn? 

O nein! 

I 

Air aiigeftrengt nun, uiid mit den Tauen zieht «herab! ) 



\ 



Gejang beim Xi^ehem 
Oheia! 

460 Eia mit Macht! , 

456. JTcrmes ift fäer, -wie Thcs- Pindar und Theolitit die Poefie 

mof. 301, tiott der Geiftesbilduiipr. begreifen. Diefe Gottheiten, famt 

Hören, G'^'Uiniu'n des JahrAvcrU- den Gottheiten des lleizes und der 

fels , der Zeitigung, der gereilten Liebe find üo GeXol^e det Ffie- 

Schönheit. Chariletif Göttinnen deniigöttin. 

der geifti^B Anmut, unter de« 467« £i»7<fUo#, KiiAi^p« de«|AMf • 

I « 

V ■ 

i - • • 
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DfiR Fkixbb'« 

Oii eia i 

' Eia ifoch mit Machtl 
Oh eia! oh eia! 

« 

Doch nicht ziehn all' eintrSTchtigen Zug. 
O gcfamt greift «nl Nicht i>liiht euch leerl 
Bald inreUdagt ihr, Baoter! 

H E R AI £ 8« . 

Sia nun! 

T R Y o Ä. o s» 
.Eia hol . i 
Choii« 

• l .**./^ohlaii 9 mitziehu mülst beid' auch ihr« 

. TbtoXo«. 
^ ' Mit zieh' ich fchon , und hang* hier an, . 
XJxkA iftreb' ernfihaft mit Gewalt vorwärts. 

• * ' He UM es. 
Wie hat denn dies nicht Fcgrtgang.? 



• * 



• • • 



35 



465 



470 



G H O Bl 

0 Lamachos, unrecht fezeft du in den Weg dich hin. 

Wüc.brauchen^ o Mann, nicht jenes dein Bubugebild» 

465. Kicht 'Mrbaltd IvlofI «tm 46D* Um beide, Tfygäot uw^ 
Schein, ihr Booter. Die Bootet Hehnef* 

WAxen Feinde dea Friedeaeii . 4 73. Lamachos : 304. Bubu^ 

• , febild: Acharn. 580. 5^1* 
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47^5 Auch jene ziehn nichts fchoii vorlan^lty die Argeier 

• dort; • 

l^ur immer lachen defs fie, ctKns unglücklich geht, 
Und das verdienend dort und dorther MietlingsTold, 

Tut- cXo«. ' 

Die Xiakonen jedoch ^ o Gitter » ziehn mannhaft und 

bniv».' • 
Hermes* 

Weifst du? So. viel .als deren Hand gelegt an^HoIs» 
480 Die nur find willig;, doeh dtt Wehrfelunied lälSrt fie' 
* • nicht* 

Grob. 

Auch nicht die Megarer Ichaffen; gleichwohl ziehn £e 

noehy 

IVIit Begier das FleiXch abnagend , gleich den ^l4tti<^e* 

; lein^ - ^ f ^^s^Vs 
Vdn fokhfim Hunger > ja bei Zeus, gana aüsg^iiQ;|[ft. 

... Tbycäos. 

Nichts ^aber thun wir^ Männer. Auf» einmütijg]ic$ * 
485 Uns atielanit nun wiederuui ganz aiigefuengt!***, • *V> 



Oegenge/ang. 

HeRM CS* 

Oh eial 



• •• 



I 



* • ... 

•75* DU Aig^itf, keiaev Part«! Zakl iM dusfh die iüies*. 

kvgetban, iieltoa «• ImU uil deu lufÜgni filbenrogeii« , 

Atliene» , bald mit den Laliottra. ^ . . ^ 

)• BMlideja liie» od«» dort 6o* 481. *X)ca dutolk HMid«U|lp«fa« 
tram m hole« irar, 'TMim^teTgokoin aw aoA. Mfgacorat 

479* iHo Laadleuto^ ^ otif welirt dor Bungcr stt .thun »\rio 
Holx Aekotgcrltb konitta; ikf^ £• w«olitoa: jidiam, 527* 739* ' 
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De r Fried £. 



' . , ■ ; C H O B. • . ' 

• fiui mal Maehll 
Hermes» 
Oll eia! . 
Chob. 

. Eia nun furwahrl 

Ohxeia^ oh eia l 

Kaum reg' ich emxior. 

c ' Ita nidht fdtmdDiar, 
Dals der anftrebt, und der einhält? 

Euch dfohB ndBch Sehläg', Argeier! 

■ 

\ Eui-num! 

Tbto'Ao«, 
Eia hol ; 
Chob, 

' Wie böfe geAnnt ift mancher von uns ! 

' Tbtgäos. 
Ihr denn wohlan, die fehnfuchtsroll 
Ihr Fried' euch "v^ßiifcht» ;Eieht mfinnhafti z^ehti 

Doch de£B hnd noch viel. Störer« 



490 



495 



Trtoäos« 

Ihr Mltaner M^gara's, wöUt ihr nicht am, den Raben ^ 



gehn? 



500 
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Denn herzlich hafst euch diefe Göttin, eingedenk, 
Weil ihr zuerft mit eurem Knoblauch he gefalbt, 
Doch euch Athenern fag' ich, dafs ihr endiget, 
Dorther es anzugi'cifen , wo nunmehr ihr zieht. 
505 Denn nicht was anders übt ihr, als Rechtfprcchungen. 
Wenn ihr in Wahrheit trachtet, jen' hervorzuzielm. 
Zu dem Meer hinunter wendet euch ein weniges. 

Chor. 

Auf, Männer, felbll denn f äffen wir allein> wir Land- 
^ ' befteller! . 

Hermes. 

Fort gehet nun fürwahr das Werk viel befTer euch, 

o Männer. * . 

Chor. 

510 Fort gehe, fagt er, nun das Werk. Sei jeder Mann 

beherzt nun! 
Trygaos. , 
Die LandbeHeller zichn das Werk heraus, und anders 

niemand. 
Chor. 
O beginnt denn gefamt! 
Traun, nahe fchon ift jene! 
^ Jezt nicht gezaudert , nein vielmehr 
515 Uns angcftrengt mannhafter noch! 



^ 301. Die Jtfcgarer y reich an rerhandlun^en. Der Dichter hcifst 

Knoblauch (J?4t)), wareu die er- fie auf« Meer fchaun , d. h. airf 

fte Urfache des Kriegs: Acharn. die Seemacht, die den tapferen 

526 — . Durch Kuoblauchsgenich, Vdtern Wohlfland und gute Ver- 

jneint Trygäos, haben lie diezarte faffung gab: Acharn. 162. 

Göttin verfcheucht. 508. Kächft den Seemännern 

505. Voxn Meer abgewandt, find die tüchtigen Landbefteller, 

fchaun die inüffiggangerifchen Athe- die den Trieden wünfchen , die 

ner auf ihre geliebten Gerichts- Slüzen Athen«* 
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Schon ift gefertigt 'jenes! , 

Oh. eja. mm! oh eia rings! . ' . , , 
Oh eia! oh eia! 

Oh eia! oh eia rings! * . . 

• » 

O herliche Tranbenfchenherin^ wie doch grüC^' ich ' 

dich? 520* 
Wo nehm' ich ein z^hnm^ taufendhrögiges Kufen* \ 

' wort, . • ' 

Dich auszugrülsen? keines hab' ich ja daheim, ^ 

Heil dir, o Früchting Heil auch dir^ o Fcfilichkeit! 

Was für ein Antliz haft du doch, o FcAUchkeit! 

Wie dufleß du, o wie kräftig bis in das Herz hinab^ 525 

Mehr als des Feldzugs finde» mehr als Salbe Iü£s! 

1&. gleich der Geruch wol, den des Feldzugs Kobet 

hauchl? 

Chor. 

An fpei' ich des häfslichcn Mannes häfsliclies Kriegs- 

geflechti 

' Denn dort hervor ja duftet ftrenger Zwiebelrülps ; 
Ijiier aber Baumfrucht» Luftgclag, Dionyllcn, ^ 530 

'Mufik, Tragödien» Sofokles lied» KramsviSg^lchen» 

Und niedliche Verslein von Euripides ' 

I 

! * 

Ul« Sireme Ukuiktf int-dw 527« Der .KiiegikiolMv. entliklt^ 
Krieg seflUnipft hat. iTopfolx,' Zwjukfitt^, FAkeUeifiak : 

m« IH* Mrueht^ttin. lOuL die Jeham, liOS» < . ' ^ 
FtftUdkleit (die apsndenB rta, 53»^ . Ei» MizeadM VWedent- 
fellUclien Aufzuge»); 1>eide im gendttde »«efc Ii» enlbaltenden Te»- 
Gefolste der Eirene, treten auf bcenmgeii des zerßamjrfende» 
uie ein paar fclimucke Lulldiiueu« Krieg«. Neue Baumpßanzung^ 
S. V. 710 u. S50. »uid Reben in üppigem Wuch*, 

t 

... » 

\ •% , ' . 

iJICjlu 



% 

i 



40' Dx' a Friede. 

Heüle du, 

JDais fp die Göttin du belügft! INieht freut fie üch 
An jenem Dichter, der die Wort' aufraft vom Markt! 

^ C H O 

535 ^ Efieu» und Moftfeig', und das G^ldk der IiSm- 
• \ merchen, ^ 

' Mit YoUem Gewand' hinlaufende Weiblein — zmn 

Kamin» * 
Dirnlein im Weinraufdi, umgeftiint^ XrinligeiafSy 
Und anderes Guten vieles. 

frifcher AnwacTig toh WoVenvieh t ben dem Bilde des Feviergottest 

auf den mit jungem Gräfe bedeck- (Vög. 432 ) die Krieg-'^rnriunpea 

ten Feldern, rege Gefchäfti^keit f im funkelnden Rauche liangen» 

der Landleute bei der Weinlefe ( J.ckarn, 277). I^ie Freude irinl 

am Beginn des in Atben noch jubelnder , Trinkgefä fsc find um» 

warmen (jithtn, p. 373) Decem- geffürztf berauf cht e Mägdicin kM- 

iMmondd. Die Lefe,- woiu Wei- fen mutwilliger (Acharn, t2kt)\ 

ber und MüdcheA aua der Nach- und die ehrbaren Frau^ y auf 

barfchaft geladen wurden ( Long, Iifiuawirt(cha£t bedacht , ril/ten 

J>afn. K. Chi. 2)« ift rollen- lieh, — ^ aMu denkt, aw^^ Feld zu 
det, d^r Wein aua dtc KeHttv-ia. gdui« au etwa die xur Zeit def 

die FiCtor g^effilit, die Feier dea VTeinlefe monataltea Xdmmleti» «i 

Undliclien BionyflM ift in rolleai Tetpflegen j at»e« nickt Fu1t€r -<r«- 

Gaa^. Daa Lea&o^Hekt gejHket^ gen fie im «ollen Gcioaiwi«, foii* 

Ibliaanrtüa fteomt dta Volk hiaicii) deA — Praxig)»fa ^IP^6cril. 14) 

^ lun an KetaSdÜn dea ÄHtloCuiea, weib, wie fie daxu gelangt find — 

und «» Tragddiea eiaea Soßtüe» 'eiaen Weiaktfug, via den. a%ge- 

ISek XU erfreua. Bana laprt mam Inoekeaea SckaMua «m Emmuti 

Jtek unter Mußk 'aula SekaiaufCa, au eraeua. 

der Hauakefr ik der kitte (Virg, 5^4. Suripidea kraekte riel H»* 

£d6« n, 598) > KX(g» vorjährigea der und lf«dttgafekwlJK tu ftitt 

"Weina (Long,) und.- die IWak« Tragödien, uad ^eaunt* deakalb 

keekar lait ^f*B kekrSnzt-, im mehr den Bedaern Ter Oericht, 

Freien kei Tage , in der Abend- denen ihn Quintilian |empfiehlt| 

kühle am Küchenheerd , wo «ae- aU der Friedensgöttin« • 



1 
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1 

Wie traut mit einandisr kofeu dort die Städt' «imher« *^ 
Im nmien Umgang, und wie freundlich lachen Viel 540 
Und zwar von. Striemen £o dämonipch überbläuty 
Getarnt imd XSoiidexi, vmd mit SckröpfgUfeMem vm» ^ . 

hängt! 

TüTGXoa. . • 

Und nun hetracht* auch jener rings Zufchauenden 
AaÜAZf da erkennft duriede Kun& 

\ ' TX 

. » • 

^ " Hu 9 armei^chelm! 

Um! dort, den Hebidnifclmiacher, Jfiehft du nicht, wie 

dort ' 545 

Er rauft fieh felM? und diefen, der eueh Hacken 

^ , macht, 
Wie ,er eben jest anfarzte jenen SU>el£chmied? 

Ja d^.SenTenmachery iioh^ du nicht » wie iroh er i&? 
Und» dem LanZenfehäfteiTy wie'er dem hohnfingerte? 

Auf, jest befiehl den Landbeftellem we^ziifefan* 550 

Tbyc'aos. 

Hört, alles Volk:. die iLandbeßeller heiüs' ich gelm. 
Des Ackerbaus Weifeeu^' in Hfinden, heim aufs XÄnd 
Unverzüglich ohne WurilpieXs, ohne Lanz' und ohne 

Schwert. • " 

Überall hier waltet jezo Friede , Fried* aus alter Zeit, " 
Jeder kehre denn 4tur Arbeit auf das. Land, nach 

Preisgefang. \ 555 

• « 

B^ ^Jht' M^iw^fckwmekert S5t. Feietiteke Swoldfpinitih^ t 
•h^mifSip Raultfr tob- lloCikMMa .^cJkm: i78* ' 
(Äekam* 69S)i f«Hit |CM ftm SS5. Preiagt/angf dta Odtten* 
«ignet Hmt, davge1»sadit. 



42 D s R F R I £ 4) * 

f. , ' Ii HO II» 

Du^erwünfcht jedwedem -Guten «nd dem Lanckiiaim, i 

, ^ ' o du Xag^ i ' 

Qeme ja nach dmnem AnMick griUy ioli meine. Re« ; 

ben dort; ' 
Auch die Feigenbäume , die ick felbft gepflanzt » als 

Jüngerer, 

^MdchtMch alter Freund doch wieder regnen, nach To 

langer Zeit, 
, Xbycäos« 
560. Jeso denn» o M&mer, anflehn wolUn wir dm Güttin 

eift, ' J 

Die ja uns .die-MähnenhelmbüTch' und die Gorgo- 

bilder nahm. ' '•' 

Dann in Eile trollen wir uns wieder heim nach Haus 1 

und Hof^ . • 
Wann wir eingekauft zur-vWirtlchaft etwas gut Ge- 
pökelte^ 

• *- H K. R M E «• 

O PoDndoa, wie. Do herlioh jener Aufzug doch ier- 

rcheiut^ • f 
565 Und gedrängt, und trozig^ gleichwie dicker Brei und 

Volksgelag, • ' . 
Tbtgao«, ' ' ' , 

Ja bei Zeus, wohl glänzt der Schlägel^ der zum Mal* 
^ men ward bewehrt. 

Und die dreigezackten Kacfte bünkem. hall, am Son-. 

nenftral, 

561. 8. Ma;n, 580. 567. MM -^n SrtLuMsen, 

' 565. Die Lull am Fritden glabt Xmftt nü dor .Wel&pfla»!*» dem 
Urnen daa Aafialin ■ eiaaa Heke- fSobweie« Boden auf, nad mÜmtt 
niJu Toll leckefer Geiiokte. dann mit dem Sökingtl die fiiA- 

fl 

I • . 
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Schön in Ijl^cMeUvUm. 4b« oidiieii- ktfnnl« man. 

t ' ^ Bäum' und FeW, 

Drum mich lelbli. verl^ngetüiil^f^ inun tu eilen auf 

Und zu lockern mit dem Zweizahn ' endlich einmal 

. mem Äeteichen; 

^ Auf denn, eingedenk, o ]\iänner. 
Seid der alten Lebensoixlnung,- i 
Die vordem euch jene darbot : • " . * • 
Jener feil gel>allten Welkinicht» 
Jener Feigenbaum', und Myttext, ' 
Jenes Moftes auch, .des lüläeny 
J^ner'audi^ dto*.Vi«lrai]>flanzüng 

^ Dort am Brunn und jener üibäum'y . * 
Unirer Sehnsucht: und für alles 

Diefer jczo, 

^ Dieler Göttin Taget Dankl 



- ' Choh.' 
' Heil» o Heil, du Liebfte , wie 
Frok bewiHkmnrat uns erfchienlb dpif - 

Dein ja, mit Verlang, harrten wir, ' ^' 

Da& doch, o du Göttin, dn , 

Wandeltefi in unire Flur, 

• . .... ..^ 

IdtfM, itw dM LawA fßt aie 9>nr Ke»fi deutet «uf tätnmnm iiftd 

tu^ tevglioli zu meeheu. ^ {nichtbaves Efdreioli. 
Biuaie und Hebe» pflanzte ma« 87 7* Beel« ..^ ■ TielfarUgem 

ia gUickgemelfeneii Itethett, vier eartenTeü , wie M ViigU (M^^ 

« TieieA, '«ttd dai fftnlle ib. IV, 32): > « . . « 
der Mitte, . YstOeii,' geti&tkt ront trV-" 

S70* Aueh der siefisuinige • .i>w lemiea Bteve. 



44 I>SE. Fri«bb«. 

AVarfi du uns, o du erfehnt « 
Allm» die dar iMfUBeftdiltiiig 
590 Uebcn wir bisher geführt. 

Denn du «Ueim^DohaiE r^iuen mu. 
Vieles ja gevrtihrteft du 
. j|uiilt> o du Bej^ligende» 
SüCm, unerkault und lieb*. 
595 Uns, den Feldanbauem, warft du 

GerfienDoig^ uhd Wohlergehn. 
Schau denn, wie die jugendlichen | 
- Sx>röl)sli]ige der Reben und der 
Feigen, und was nieiur evwKchft^ i 
600 O wie £e dir lachen des £mp£aiigp frohen GruDi 



Aber wo> uns ferne, war doch eine fo gar lange Zeil 
' Jene? Dellen noch belehr' uiis, o der Götter G;ütigB»B 

Ii E R i>i £ s; ' 
O ihr klügften Landbeiteiler , .wohl anjezt behersigd 

Meine Rede, wollt ihr hören, wie eucli jene ward 

entrückt« 

605 Gleich suerfi ja gab den Ruck ihr Feidias, d^ wek 

594. Auf dm huOm «iekll *U «v «ia Bill M Athm vef- 

•Uer Ba4«iff $ m der Stadt vitd «r fMitgt« , veg^ YenimtMttung -wn 

müldeUg eiagekaiffl: jitSimm, 34* Oold imd EUenbeia MigeUagl. 

596* Sangen , gerdflete Grerften- Hieron fireigefproohen , ward er 

Sluren , ein LiebÜRg^geciclit dar befchuldigt , fich und den Peri- 

Landleule : Bitt. 805. l>.les auf dem Schilde der Athene 

605« Fiidias ^ der Öcköpfer des abgebildet zu haben, und tauLie 

koloITaiea Zeus Oi^rmpioa, ward, ins Elend wandera« 



I 



Digitized by Google 



1 

B > a . F'A I s4> tt» 45 



rauf <U Perüdes. m A^a^ •mr Thefl in nelim^ 

I f- folches %lls, 

km Sinimart b9£ürdliiend,1iljmd de« 2tfa]iii0^Se]b&- 

^tikn Schlimmes tnif^ ;exregt' er Ielb& dem, Staate 

^ SttuetAbnnifty 
furch das eingew^M^ae Fünkleiu» jenen Megarer- 

Jnd die Kriege|JQamme blies er aiif lo machtig, dafs 

: Tout Rauch 

Jle Hellasv(flker thränten, jene dort| und die^ 

i« .'f" hier«. • • . <>*>/ 
^8 das kaum geh(hrt der^Wctinftock, ungefiUm. gleich 
^ . j :.M . . Itnattert' er^ 

Dnd das Fall», vom Schlage komig, fchlug zurück au£l ' 

ur aaridre Fals» 

Keiner inrar auch mehr zur. Hemmung'; und die Gt>t« 
♦ » ' ' • > tin fchwand hin^g» ' . 



900^ Jiutb Perikles vard der chung, oder nv9 Baclie -vr^gn b«» 

Varuntreuung befchuldigt ; allein leidigter Eitelkeit (J-ckam, 532)' 

fer Tevthcidigto fielt durch Darle- deti Krieg erregt habe : gut für 

4uag fahimt yAlfyümt ßa grfiadlael^ ib»e« Zvftdm . deiu^ der T^vfirvo» 

Jtafii da« Tolk,. weit ehtfemt, auf Zufebaueiik , der die wahre Vtt^ 

jteitte Teibannuag xu dringen, ihm che des Kriege« nidit begrif, honnte 

^tm ruhten linbe und t^ßm Zu* ihn iregfen- eih^« lleherliehen edek 



Hmai Ibhenkte*^ Grade damals 1^* VetftditUelien TTrl^nu^ am eiOten 

Wen ^ die laheffibnenifiöben Oebad- TerablSeheun lernen, 

ten mit ihren IbhimpUehen Bedin- 609> MtgtartrhefMufst Atkan, 

'im^ennaeh Athen I PeciUe« neigt» 5t7k 

^ dem Athenern ihre eigenen ^HOlft«- «18. Weui/liMm «nd Wwiflkffklr 

q«elI«A, ' und die Schwache, de^ wevden wild*. Ton* allgemeinep 

Feinde«, ttn4 der KiiegVas he* Kriegsbrände; jene HQrxen lieh in 

fthleffftn. So .'Thttkjdide«* nie dienaainie, und werden ▼enehrtf 

Xenihev Hellen den PeriUes als dielii, i^us Thon gemacht, netHoliien 

•iaen Bfnan auf, der aus Angft Üch^ und-^treifehlUte/i dcm^RTeia»- 

TOT einer gerichtlichen . VnterAi- . i 
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€15 Ditf ja hab' ich, beigem Apollon, noch von keinca 

fonit gehört / . 
• Nicht auch, was gehabt mit' jener F^dias^ war mb 

. , ■" i: ' - bekannt.!) ' ; . * .;o - 

Mir .auch eher nichts «lehn ' je^o. Ahl von Antliz 

. .- citor. £e Ichön« 
Au V^ntandte jcanea flbaak^i . ¥M docdl' ü^dlb'iiidit 

- , i : .tmCiBr eins« ' 

Drauf > nachdem erkannt (He Städte, deren Obermack 
620 Wie erbofst ihr wart einauiler, und die Ziihnc fiel- 
Alles wider euch bewegten. fie, der Stenern halb be* 



Vnd gewamieii der Lahonen grölste MSmier durdi 

ihr Geld, 

Jene nun, roll fchnöder H^fucht ^ und als Fi^d- 

, . I lin:;.sliuhneiule, 
• ^ Stielseli' weg die Göttin rchmählich> ' und den Krieg 

erraften fie* ' ■ 

625 Bald darauf ward iiue HaMucht auch dem. Landvolk 

dort Verderb. » 

tok Aea 'VoDciflilireni «a-* ISigt«: 

geregteiK Hadet dsa Krieg > aat- - Sv^^Sd« BegSer luuoth Gmnu 

aamn^a , a&hrtni ilm die L»k»^ • irtid Spart« -wrlü^tt |> yaA 

dümonie« in der Hofkuiig, fleh feAfl nlekti» 
durch die 'Bundesfl'aaten AUdmu 

WM. 1»ewielieriik Habfuclit und Uji^' AdS« Aueh da« Landvolk der 

gaflUolikeit waren alte Sündca Spartet idrd ta Sein» geijemuiea» 



#^ ^ * DigiJized by GftAJ^lc 



, Der, Friede*. 47 

Denn die Barken ^ die von hier mau ziir»BeIbrafung 

ausgeikndt» 

Jenen ganz Ichuldlofen MKnnexTi af^eu lic die Feigeii 
, auf. 

Und mit Recht fürwahr > .dieweil üe auch die Feig^U'« 

bäume mir 

Ausgerottet^ die~ ich lelber angepflanzt und aufge- 

ThtoXos. • * . • 
Ja mit vollem ^echt, o leider, da auch mir au Schaut* ' 

den lie 650 
Meines Korns SechsIcheffelkiTte mit dem Stein zer- 

rdunetterten« ' ' 
Hermes. 

AU ciarauf .vom Lande ringsher kam daa arbeit£une 

Volk; 

Dafs es ebei^ fo verkauft vear, blieb ihm gar nicht 

unbemerkt. 

Aber ohne Kern von Trauben » und nach Feigen 

hungerigy 

Schaut' es auf die Redehalter. Die jedoch erkannten 

vrohl» 635 

Dafs die Ai*men immer kraftlos* und de^. Brotmelils 

dürftig fmd, 

Und die Göttin^ dort., mit Gabeln ftielsen fie die 
I Sclireier aus, / 

• ■ 

637. Fernen, d. i. Landertrag, naliinen ihnen das Geld ab, und 
«32. Acharn. 3?. lütt. 7fli. — behielten es felbft : Ritt. 259» 
i 635. Unter dein Yorwande , den fVesp. 291. Nichts^ bcgün fügte 
l Armen Brot eu fchaffen, erfabn Tolche ErputflUnSeft fo feiur, elf 

die VoUsfülirer und Gericl»l$vor- dev KiMg* 
I Aehes eile .Reichen nah und fern. 
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Wenn fiit' oftmals auch ikli darbot, «Uefimi Ijoide zu- 

. geneigt. 

Jeder. £imdsgeno£B , der ihnen fett und reich Ibhien» 
♦ ward gezwackt, 

$40 Und zum Vorwand wol erdichtet; Diefer halts mit 

Brafidas; 

^ Drauf wie angehezte Hündlein packtet ihr ihn und 

zerriürt. - . « 
Denn die Stadt, gebleicht von Krankheit, vxA in fieter 

AngE erXtarrt, 
Was man audi» Terkumdend Torwarf , diefei^ HoUang 
• . fie gierig ein. 

Alt die fo ge£iAilagiten Wunden jezo falnk die Fremd- 

linge, 

645 Jenen bald, die lolchea thaten,. fiox'ften fie mit Gold 

t da« Maul: 

So daXs jene nun in Reichthum prangten; aber Hel- 
las fchier ^ ' 
Ausgeleert ward, . unbemerkt euch. Und der diefe^ 

tfaat,'deri^ 
LederhSndler. ~ ' . 

' j . • TbtgXos. ^ 

Schweige, fchweig', o thenter Hottes; 
' • nichts davon! ^ 
LaCr vielmehr den -Mann geruhig, wo er ift, dort im* - 

^ . ten fem. 

650 Denn nicht uns gehört hinführo jener Mann noch, 

fondem dir. 

\ 

040« <ra/Ua«: 969» 9^«p*488» €50» tf«rMtf«. d»v *8eliAtt«BfBl^ 

643« Erpn&le« Gut aftch tvt»' nr: SSS» 
aulgegaAgtftev Y«detcinduiif : Bkt» ^. , 

«5S. . . 
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Was du denn Vilich fagft" auf jenea^ 

Ob im Leben er ein. Schalk war. . . ^ 
Und «in SchwiizMr» und ein J^lm% • < 
Und ein Milchmalch , und ein Wv»'^i' • ' 
' , Dicfeg aliefamt. anjegp 65t5 
Haft den Dejnen du zu tadeln. 
Doch mrarum du Ich weigert ^ £age mir» .o .J^jlerlcbenn. 

Wol Ichwerlich redet dicJGe zu den Verfanixneltcn'; 
Denn ihnen hegt £e fUr das ErduUete .gm£m ' 

' ' Zorn. 

W^llan, SU dit docli red^ fie nu^r Weniges* 660 

Wk du jenen^gefinnt pfeift , . läge mir., 6. Ilieuerfte. 

Kun, o der Weiber Lcftigfie TartrcheiihafTerin! — 
So loi -rr- Ich höre. -r. DoCs hefe^gft du dich? ~ 

•r Gut, ich wei£s. — 
Vemelunet Ihr nun , welSeplhalb Vorwurf ^e hat. \ 
Herkonunendy üigt Ile, nach dsr pylifchen Thati von 

: ' Ifilhfi, : : 665 

Ui^ der Stadt ein Kättain Imngend toU .AnaCO^ 

Tlungen, 

Sei hinw]eg lie geftimmt dreimal in der VolksveriCun* 

inelung. 

Wir fehlten därin; doch verzeih uns Flehenden« 

Denn unler Herz da dachte nichts ^ als Lederwerk, 

665. Nach der Begebenheit hei Yerfainmelung ward tregge- 

Pflos erboten die Lakedäinonter flimmt, aui hJeoos Bttlltbs 'J^itt* 

den Athenern, einen elirenvullen 7l>3. 

Frieden, aber dreimal iii Liuer , • 

Aristo V. II. Dfr friede, • 4 • 
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HlllHCi. 

670 Wolilaify vemim auch, was £e jezt mich fragctc: 
Wer arggefinnt ihr wol am meUeii wer aUuer, 

Und wer, ein Freund ihr , gegen Krieg aiiilrebt' und 

V Schlachu 

Der Wolügelimtfffte war ja weit — - KIeoii>'pios» 

Und wie denn fcheint er dir zu lein für Kriegesthat, 
675 Der fOeonyiiioa? 

Trycäos, j 
* Von Seele bieder , aulser da£> 
Er fcliweilieB fein kann, weft er fagt, deis Vaten 
,Denn wenn einmal er mit zu Feld' auszog, Xogleich 
Ein IJnterfehieiUng üeineft Gewelm erüelnei« er da* 

Hebmes. 

* ■ 

' Auch das Temim noch,'Mrte Ite jest mich.fragete^ 

680 Wer jezo waltet dort auf dem Stein im Raum der 

Pnyz» * 

TRTO%4>t. I 

. Uyperbolos ift Uerlch^ jezt in jeneiii Raum« ' 
Waa nuichft du» GdCtu? -wozu du Haupt fo iimge- 

• ' . ' dr^ht? 

Vom Volke wendet fie fich hinweg, unwillig, da£s 

£s lieh den argen Obemiaim ausldelete« 

« 

• 

073« IClMiiyMO«, Asi AnsMillftr, doppeltinmg , dflt, feia Gvmlv 
\ trir firvilioh d«m Kriege grami^ unter /ich fchob, wvgwkrf, 

und — hold dem Frieden. flSO. Die Pnyx (Acharn. 20) 

678. Kleonpno« hatte fioh ^i* hatte einen äbiilichcn Kednerftein, 
nea wackeren Vaters diireh Feig- vie die Gerichlshöfe ( u/cÄarn. 692 ). 
heit un%riirdig gezeigt. S.V. 1303. 681. Hyptrbolos: üitt. 1305. 
Vnterfchi€bling,'yi'etMt]kindi hier ^ 
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Doch nicht ja feiner brauchen wir.iunjfoilti. ijaxs j^^t, 685 
Ba das Volk äitB Beforgen ntfChig hatt', und nackend 

war, 

Hala nnfezdab £ch mngegfirtel dieftn Mann»., j i - ? 

* Hermes. • 

Myie denn der Stadt dies» fraget £e» zuträglich iei. 

, Wol beHer hinfort rathfchlagen wir f o ungefähr. 
Weil gvad' er ein Lenchtenmacher ift. Vorher dem- 
■ nach 6<90 

i)a tafieten wir Dwikel» yna zu beginnen fei; 

^un aber alles hinfort bei Licht rathfchkgen win 

fiBiaiKs; ' 

Oh ohf ^ 

^ Was hiefs he.jezt doch mich erforfchen von dir? i . 

* 4 

,Wafi denn? ' 

Gar vieles, und uraltes, was fie einß verliefs. 695 
Zuerft, vra$ mm «jle^n Sofokles maehe, &agte> £e« 

^ TaroXo«. 
I Er lebt beglückt^ doch gehts ihm fouderbar. 

j ^ Wie Ib? 

i Tbtgäos. 
Aus jenem Sofokles wird er nun Simonides« 

695. Zehn Jahre in Thorheit t Als ihm einen geringen Sold |rftb 

verlebt, die den Frieden rer- • ein Sieuer mit Maulthieren, wollte 

fc he lichte , ünd eine unendliche «er nicht Üngen, heiles fcliuiacU- 

Zeit. ^ «roll fei, Maulthiere zu befingeu ; 

()98. Tom ^imonides ersShk iftls jener zuv Genüge g4b, Ung 

▲liAoteles (ßhet, HI» 8) 4iM; «•«: 
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•Siliidiiidei? wie deim? ^ 

r Er, ein Greis, und ab^emorfcht^ 
700 Des GewiauiBi^inre§eii;flihr'. er «ueh im Geflecht dmdii 

Meer. 

\Vie nun? Kratinos, lebt der Meiler 



- TairoiLos* 



Da Lakouenfchwarm' einbrachen» 



Er Au])^ 



" u*/^ .1... Und woran? 

TaTaÄoe» 

Woranf 

£i' fiel -in Ohnmacht; • denn fein Herz, ertrug es .nidii; 
Zu fehn; Wie ein FaCi-^vard eiugefchmeUert^ voll von 

Wein. 

706' Und i^rie viel noch «mleref gknbft du dals in der 

* ' * Stadt gefchah ? 
Drum nimmermehr, o Herrin, laffen mr ab voa dir. 

HEII1II.E«. 

Wohlauf, nach lölchem nim dir nun die Fruchtin hier 

•H«il «ueli, ihc Tdebter 'knag> d»t gfÜiiliclMft Krieget tn- 
JhimgttlSDliiniiAni Hoffe.» gtfeha, 4jet «laeB Ib «dl«» SMs^ 
Yoft dt« SolbUtt Geldgierd« , ( 731 «. 2>dJM. flbertll) s» V»- 
' in t#eiltr lüelilt litluuuit. Dtk . -vtrleiten kinn. 

Selioliaft «rzahlt, er häbe fieli ««f fOl> J&ttf tno«, Freund dcsYTtSut 
/■ dem Feldzuge gegen die Samier üiff. 534. Seine Todesart ift eine 
btreithert. Diefen aber machte ikomirche Erfindung des Ariftofanes. 
öufoklt s unter Perikles , fieben 707. So wird dem Dücaopolij 
JnKre vor dem Beginne des pelo- (Acharn. 999), uad dem verjünj- 
ponnefifclien Kriegs, als rüftiger ten Demos (Hift. 1^90) die AVr- 
Funfzigjähriger. Was Trjgaos er- fohntu»^ bciftfeUt. 
tüldtf wird (McbY. 70$) als Wie- 
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AI« eign^ Gattin; und in deinem Geländ' hinfort 
Beiwoimend cUeler, zeuge 4ir viel Xi»iubeiwiG|il«. : 

]ixoxi^9 Liebite, näher» komm und gieb iiiir einen 

I Kuft. 710 

Sprich, könnt' es mir wol fchaden« wenn nach langer 

Zeit, X 

', ' ■ . • 

O Gdi>ieter Hermes, ich mit der Fruchtin {eiferte? 
, Herjues« 
ehLf wenn ein Gemifch nur nacb du trinkft von 

. Her24>Qlei. 

JDooh ohne Verzug nim diele nun , die Feftliohkeit, 

Und führe he zum Rathe , deHen einH ^e war, , '715 

Xbtoäos. 

0 Heil und Segen bringt dir , Rath , die Felilichkeit ! 
|Wie Ichlür£& du reichlich Brühe bald, drei Tag' hin« 

1 * durch! 

Wie.Ichlingeft du Kaidaunen, drin gekocht, undFleilchl 
*Nuii, lieber Hennes, lebe recbt vergnügt» 

H iü B AI £ S, 

Auch du, - 

'O Menfch, vergnügt nun gek' hinweg, und denke 

• mein« * 720 

713. Hl« , Polet fl&fkt dmi -wmtm ThttOEw «iljaiiiig aaeb Selot nifte, . 

lAorb^eai Magtn.: Mthrnrn, 870« Aiitdam Tli^vs dio'Atliftiier roa 

der l^aoaet des Jcretffchen Kö^ 

* 716. Die Fruchtin folgt dem nig? Minos befreit hatte. Das 

Landmanne f dem Rathe -vrird die Scliif %rard bei der Abfahrt be- 

Feftlichkcit y Theoria , übergeben, krduzt , und die Rekiaiizuiig mit 

Theoren find, die TOin Rath der einem drcil (igii^eti Opfer begleitet. 

Fünfhundert zu aus^vürtigen Feft- So lange das JScliif abwefend Arar, 

Uckkeiten oder Orakeln gefandt durfte kein Miffethäter getrxUet 

^vnirden (H'csp. i200). Vorzug- -werden. Der Kriog hatte feierli- 

licU biefs TUeoria cfine feftliche che Sendungen diefer Art fchon 

Sesdvpgj WftklM «uf d»m ScbiSß »elurtta Jahte uiitecbcoe|^a» 
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% Kfäier, keim nun, -fvieder heim kjjs fliegen ^nsl 

r^tckt^hierj o Freund, ift jener« 

TbtgXos. ' * 

' Wo denn kam er. hin? 

• • • 

Hermes. 

Vor den Wagen Zeus gefpannet, trägt er den Donner- 



Trtgaos. 



Woher, der Arme! findet er dort Bekä&igiuig? 

'Mermes. 

725 Nun, von Ganymedes findet et wol Ambrofia. 

^ TRTGilOS* • 

* Wie fieig' ich lelLft denn hinunter? 

Hermes. 

FafTe Mut, beqpem! 
Dorthin an die Gdttin dich gedrängt« 

TRTOilpS. 

Her, Mägdelein! 
Begleitet mich eilfertig! derni fehr viele ja 

Voll heilser Sehnlucht harren euer dort gcfpannt. 



jCror« 

730 Nun gehe vergnügt. Wir aber indefs, die Geräth- 

fchaft wollen wir reichend 
Den Grefahrten alliier zu bewtihren vertiaun; deiui 

zumeift ja x>fi6get gewöhnlich * 

735 • Der KSfer, der Tchon irdi- muts er fick laben an dem Aflk 
' /eben Zärtlingen hold ift (it), wie Vrofiabröcken tiinet ^anyiBfideel 
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Um die Schaubühii' lier viel diebiXclies Volk ingelieim 

Unfug zu vertlben. 
Auf 9 hüte demnach Du dies mannhaft; wir anderen 

vor dßt VerJCammlung, 
Wir redea das uns obliegende Wort^ ib me die V«> 

nunit es erfodert« 

die ZttfiAoKtr,) 

\ 

* \ 

Znfchlagen ja mulli, wer fübret flen Stab» vram je eiu . 

Komödiendichtcr ' 735 

liobpreifet hch £elh& vor dem fchauenden Kreis , da* * » 

er Tortrai mit Anaiiäfteii. 
üb aber verg(>nnts dem Ehre zu thun^ Zeus Tochter 

' dtty iveklier den Vorrang 
In dem komilchen Spiel vor den Menfchen umher und 

den lierliolilleniRuhm lieh er&rebte ; ' 
Dann dünkt fich wol lobwürdig zu fein, der uns ein- 

•übte, das Spiel hier, ^ ' ' . . 

Denn zuerft, Ib Tiel snretlrangen mit ihm, erder Ein« 

zige hat fie gefchwichligt, '740 
Die Laiben mid Lump' ausb^lmeten Itets, und herum 

mit Läufen fich ballten. 
Die Herakles zugleieli» die immer das Maul voll knä« 

teten/hungerig immer, 
Auch die Flüchdinge dort» die betriegenden Schälk'» und 

die SckHä^ annahmen mit Abfidbt» 



T3<?. ]}i«1>8geniidel um äcluiu- gle«rh als Straf\rerkzeug , tnigeii 

bülmen : jicharn. 256. £ie einen .Stnh oder eine BuUie. 

735. Auf der Sckaiibühne fta«- 741. Beitier (Acharn. 395 — ) 

den offäitliclie AufTeher, die für brachte auf die Büluit EufoUi^ 

Ordnung und Ruhe furgten. AU Jütth Ewipiditt 
Zticbcft ilwe* 'Wüfd*> «ad su» 
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Aüs jagt' er £e als Ehilofe zuerlt , und gab andi den, 
I Knediten ErloKung, 

745 Die man lönA aulRihi«' kl ftetem Geheul, und zwar 

deswegen allein nur, 
DaJs der.Mhkiwciit fein, des Gefchlagea^ höiml', und 

mit fchelmifchem Spolt ihn befragte: 
«Annfeligei; Wicht, was traf dir das Fell? lit der bor- 
X Äige Zag9l vielleicht dir > 

« In die Seiten ge&ürzt mit Heeresgewalt, dafs dein 

Waldrtiok» entblöDrt ward? » 
So widrigen Sdiund hob jener hinweg, imd den Jux 

unwürdiges Spaises, 
750 Und erfohnf' uns Kunft grofsedeler Art, und thürmete 

hoch das Gebäud' aui^ 
.Mit Gedanken' imd Wm4 von gToüwm Gehalt, und 

nicht marktähnlichen Scherzen, 

■ 

Da er nicht einbeixt* in komifehem Sals alltägUche 

' Männchen und Weiblein; 

Hein, wie Tön herakliXchem £üer beüeelt,. an daa 

Gröfsefte leget «r Hand an. 

Durchdringend den fcheusÜchen Ledejrgeruch, und 

* . das Drohn barbarifdies Unflats, 

755 Vor fallen zuer& nun rieht' ich den Kamj^»! auf dou 

iScharfaahitigen feUier, \ 

' , Dem graunvoll ha! von den Augen daher, wie der 

Kynna, Uralte die Unfcham*; 

Und hundert im Kreif ' anzüngelnde Köpf unfeliger 

« Schmeichler umleckten 
• « 

' 745. Eia i» YotHlMi^efai jai»- 753. HrraJdes. S. Wesp, 1043. 

iMnUUir KMelit, wie in den Frö- Die rieben folgenden Verfe find 

Jeh^ ( 1 9 — > ) , ifl nicht Nacliah- faft wörtlich dorther entlaimt. . 
niunu, fordern .Hohn folcher, die 

fteis heulten. , . ... 



Digiilzcü by Google 



J> £- B F R 1 S B £• ' 57 

Sein Haupt .ringsum; und cbeB Laut l^itt' er, vrie des 

wilil aushöhlenden WakUtroins, 
Und der Robbe Gedüuü, und der LamUSchMftSf unge- 

fpült^ und 'den Arfeh des Kameeles. 
;>olch SchcuCal nun Iah ich uuerXchreckt» uud wagte ! 
^ den Kamj^ fiir eueh felbör, 760 

Und die £üand' auch, und. behauptete üets Obfund« 

Deshalben jgeaeiemt nun^ i 
DaXs dankbar Ihr mich belohnet mit Gunfi, und mein 

in lidbe gedenket. ' 
Denn vonaals aueh, wenn ein Wunf(Ji mir gelang, 
I nicht wandelt' ich um die PaläHrn, 

Mir ein Knabehen zu «fahn; nein, hebend fogieich die 

Geräthfchiift , eilt' ich von dannen. 
Nur wenig Belchwer, viel «j^ebend der Luft, und zu 

allem bejelt, was gebühret, 765 
Deshalb üt £iUcht, dals &ekexi für mich, . , 
Wie die Männer albier, fe die Knaben zugleich; 
Ja die Kal^köpf auch fein freundlich ermahnt, 
DKfs eiferig mit £e erftreben den Sieg* * 
Denn jeglicher fagt, wenn der Sieg ward mein, 770 
Au der Tafel fowolil, wie im Zechergelag : 
«Für den Kahlkopf dies, fUr den Kahiko|>f das, 
«Von dem JNaTchwerk hier; nidü^ Ichmälere du 
«Dem edelfien Mann in edlem Gefang^ 

»Dem die männliche Stiri;.e fo vorrajgt!» 775 



7QS, Auah aiet .ill ««it dea 7SS* Aolloftai«« ImiK* film der 

lfiup€n {tnzh) yntät^uAu . hohw^Stin^ man &vt§% in« Shalb- ^ 

7SSt Viel Luft rerlüMiite di« ^e«i«« . 
fehtMif lieilfeiiies Weiitlieitc». . 



58 ,D E R F R I E D E. 

^ 0\ej a n g. 

Mufe» hiimeg von d!eiir Kriegt 
Wohlauf, didi gewandt, uud mit mir, 

Deinem Ffeund'» im CSiortanz» 
Hochzeiten der (k>tter beßng', . / 
780 , Und Schmaus l>eglückter 

' Milnner und feMicfae Luft. 
Denn dir zuerft liegt dieles pb. 
Doch fo dir Kärkinos kommend 
Fleht, mit den Söhnen zu lein 
78^ In ihrem Chortans; ' 

Nicht ihm gehorch' , i;nd nieht Mit« ^ 
^ helferin komm du jenen; 
Achte vielmehr fie lauter 
WaclUeln im HauDc gezeugt, 
7^90 ' Duoknaekige Tanaun^finnlein, ^ 

Zwergelchen, Ziegengebrocks 
, Abbröekelchen, , 

Wundermafchinler. 

■ 

Sagte der Vater doch, als 

'776. Das Feft der Friedenagöt- 783. Karhin03 y Krebt : Waik. 

tin foU mit Gefang und Chorrcihn 1261. IVcxp. 15 12. 

gefeiert wei^i, aber mit dem 789- Wachtel, ein ftreit- 

edlen Gefanpe cdeler Dichter ; aus- füchtiger Vogel, -ward, irie der 

gefcliloffcn foll fein das wertldofe Uausliahn, ru Kämpfen gehraucht. 

Lied univürdiger Vf^rfemacljer. 793. Her eine dieler krehs- 

779. Götlerhochzciicn j M-ie des fohne fchrieb Tragödien, -worin 
Prometheus und der Hefione : Götter auf Mafoliinen. «u« Hi«i-, 
AJchyl. Prora. 560, oder die ko- mel ftiegen. 

inifche dos Ares und der Afcodite : 794. Karlvinos ^ehar, oline Bei* 

Odyjf. \1II, 266. iUnd der Mufe ( 786), nach lan- 

780. So fini^t TBgeneia in dem gern Kreif«ien , ein Schau^paelt die 
Sch mau sfa aU ihiea Vaters de« Hau- Maus, Sie lief aufs Theater, und 
fea AeielithuM und GUmss AJ^. wetd — Ten der Kexe* YWnelirtt 

' , Jlgam» 24t« d. Ii. eitagtallelit« 



59 



Unerwartet Uan / 

Kam fo ein Drama, die Kaz' 
Hab.' ihms gemauf am Abend. 

Gegenfang, 

« Solcberlei Feiergefang 
« Schöulocliiger Chariten ja 

«Mi^ der weife Dichter 
«Anfiimmcn, wann fröJilicli dem Lenz 
«Ihr lied die Schwalbe ^ 

«Sizend ertOnt am GebäUe,« 
Und nicht den Chor hat Morümos, 
Hicjht auch Melanthios: der mir 
Traun mit dem herbefien Laut 

Ins Ohr hineindröhnt'. 
Als den Tragödieiichorrcihn 
Hatten er felbery^und fein 
Bruder, fie beid' «in lecher ^ 
Freilendes Gorgogefchlecht, 
Harpyiüche Meerlahfreund!'^ 
Hizig in Vettelgeluft, ' ' 
Bo^kdnl^tigey 
PeAen des Fifdimarkts, 



795 



80.0 



805 



810 ' 



815 



f95. Auf StelScIkorM, lei«k| •)»- 

804* MwßmMf «im CeUtAter 

00$. Mt^Mithiot I dt^eieliettt 
mid tarn. SeUemaMt dosu. Er 
Ijpielt* IblUI die HaiiptroUe, i(iid 
ffinA UfiL HoBnetton,^ / ' 

81t* Bitt Qorgontn^ drei Tfidk^ 
ttt de» Fotkys, im Weitem der 
weiden gefobildert eil fdttlei^ 



geebaefig» geflfigelt« Valbol^Bnea 
nit Sclnr^flMueni und elienett 
Füten; dueu gefeilt der Diebie^ 
imeiattfkke Bcejii^gier. 

819- iffarpyiVf», weibliclte Ge- 
de* Htunnwiade, eheuieU elt 
fchtoe lingfimiem 'gedacht, feit 
der 2eit der Bildaer eis eÜfrer- 
loldiogeBile Ungeheuer. > 

815« nem Heran (Epift. I, 15, 
31 ) ift det 8eh1eia^t ]lil«niu« 
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Gegen he räiifpere laut 

Ins UnemUkhey 
^Heili^e MuT', und mit mir 

Nim Theil an diefem Fe&reilui« 



T R V o 



/LOS. 



E I K D I £ N 



E R. 



820 Wie tekwest doch im die liii zu deii G&Htmt 

hin! 

Mir wahrlich fdlimeraSen die Beine recht yot Müdij^- 

keit! 

Klein anzuDehn von oben wart ihr Leutchen mir« 

Aus der Himmelshöh' erfchient ihr arggefittet ganz ; 
Hier unten aber weit noch argge&tteter; 

I . DlElTER, 

825 Herr» kommlt du ^virklich? 

TbyoSIo««' 

Ja fo weit ich gehört von wem. 

Wie^ ging« ? 

TrtojI'o«« 

Die Beine tiiun mir weh, da den weiten Weg- 
Ich hindurchgewanderC. 

\ 

— — ein fchl.irfender Stnidftl 825* Ja /o UMlt d.i. Ja, dl& 
der Fleilclibank, f^gft es. 

• ' Her, VM er itgeud erichnappt', 82G. An die Fnode»8gOttm ge- 
' ,in, den gierigen Baltek rdunicgt (727)t gpwaaat «r die 

i«ichti|;keit dec eMter, d« «mI 
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* DiElfER. 

Auf deim, eizäUe mir. . ^ 

Und was ? 

' Sahit du auch lonlt noch einen Manu in der Luft umher 
Dort irren, ajttCm dir felber? 

% Nein, nur ein Seelcner 

Zwei oder drei voA'BiÜiyraiiilleiifertii^exii. 830 

I • • • 

Was xnaditen die? ^ , \ . 

Tryo'aos, 

Sie. fwnmeltm £eh * EmgS^. ua Flug» 

Von jenCTir<iiflfrfaltiWiindttrdiaii^^ ' 

War idcht auch jem»»» wai man fagt^ iot ümtXi^ < 

. fehn, ^ 
Dals Sterne dort mr.werden» fg ym eiaer Hirbt? 

Jii ireilieh, . • . , ' i 

DiEifEa« . < ' 

Und wer i& denn jener Stern da nun? 835 

TB7GÄO0. 

Ion der Chier, der gedichtet hat yqrlängft 

ZZO* XHihyramb^nferttger: iMt, %reftii lr«r, je feuriger ftrftlM tf« 

332* ABl Hiaulwl . fort ; %Vet titigafebft 

834.. NacK der Yorflellung ' ei*> rerduinpfte die werthlore Satle alt 

aiger Weltweifen war des Men- mattes Liclit in ^«r WuLkenre- 

fchen Seele ein Theil des feuri- gion. 

gen, alldurclulringenden "NVcltgei- 836. Der Cliier Ion, Tr«g«dien- 

rte« , und kelii te hach dem Tode dichter «nd Diih.yrambenrunger, 

Leibes als Gcftim zum Atlier hatte den IVluipenftem mit h»h«JB 

zurück« Je feuriger die öeeie ge- Öcliwunge fctegcüAt* . f 
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«Den Morgenftem >» hier fo poetifch/tlafs fogleidi 
Den Morgenfiem aJui lelber alte nennelen, 

DieirsB» 

Wer Ae£ find die umher Xo laufenden Sterne dort^ 
840 Die lichlerloh lunTchiersen? 

Tb Y CA OS, * 
. Das fiad fokbe, 4ie 

' Von der Abendmahlzeit reicher Stern' heim wieder 

gehn» 

Laternen tragend , und in jeder Latqfrn' ein licht« 
Doch führe hurtig diefe da mir gefal|t hinein; 
Die Badewann' aüch fpür , und mache Waffrar teifii ; 
$45 Dann mir und dieler nUle wohl ein Ehebett. 

• Weim däs g^fdiehn ift, komm keratis mir wiedenim«^ 
Ich aber will abgeben die dem Rath indefs. 

Dl£NEX.* 

• Woher bekamft du die beiden da? • 

Tbtgäos. 

» 

^ * > Am dem Hunmel 

4 • 

• * Diener. « 

Nicht geb' ich mehr fiir die Gatter dort drei Obole» 

850 Wenn he HureuwirtTchaft treiben, wie i^idr Sterb- 
• ' ' ' f liehen» 

Tryoaos. 

Kicht anders, dort auch leben davon einige. 

D I E N E B. 

Nun lals uiks eingehu« Sage mir, was geb' ich der 



839. Et mtimt di« SteiaTtluiiip- 847. Die FefdxcYikeit : 71 4. 
S4a. Die Fniektia: 707« ^ 
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Gar nichts. Denn fie mag hier fchwerlich was, 
Wch^ Brot, noch Mehlbrei, cUi' gewohnt fie drobeb 

ward, ' 
;Bei jenen Göttern ftets zu ledsen AmBkfia. 

Zu lecken? JNun denn lez' ich ihr ein Näjjfchen vor? 

• * ■ 

I 



85^ 



\ 



Chor. 

GliickC4ige Zeit fürwahr , 
Erlebt, wie alhier xu fehn. 

Der Greis für die Zukunft« ^ 
' TiToXoi. 
Wie dann, wenn mich als Bräutigam ihr le^it in vol- 
lem Gbmze? ' 850 
Chor« . . . 
Ifeidwürdig erfcheinft du» Gxeif» 
' Dann jugendlieh aufgeblüht, 
JBeträuft mit GewürzöL / 
^xto'Äos. 

Das denk' ichl Wie denn, wann gefclimiegt ich ruh' 

an ihren Brii&leia ? 

Chor. * 
GlückTeliger, als Karkinos Drehmannchen, dann er- 
I • Idheinft dn* 865 

Tri gäos. 

, Und das ja billig; da ich kühn den Käfiergaul befiei- 

' ' gend • ' . ' - 

Ein Retter den Hellenen ward: dals nun auf ihren 

Äckern 
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S»ie «lle k&uien ungeftäkt bald herzeiL, bald audh 

fchlummem. 



D 1£N£R.* 

, Rein ift das 2M[ägdldii abgefi)ült, und fchmuck der 

Steifs. 

< 870 Gar ift der Fladen, und die Se£unfioll' im Werk, 

Und das andre gefi^nt aueli;' nur die Mannsarbeit ift 
. . ^ nach. 

Nun lafs uns rdinell abgeben diofe Fe&lichkeil - 
Dem Ratke. . ' . • . 
» Diekek. 

Wer ift diefe denn? wie Dagteft du? 

' Die Fe&licbkeit ift diefe, die wir oft vordem 
875 Herurogezaüfet bis nach Branron faft beraufckt,: 

Das gUub'; und gefangen^ ward fie i&aum* 

DlStfBB» 

, * . / • ' O lieber Herr, 

Wa^ bringet die /lur Lenden'^Fi&ijaJ^eier mit! 

' ThygXos. 

0 

He» wer von. euch ift rechtlich dort? nun wer denn 



870. Xwiä Seßmony «i»i»lDote» toaim» (i^ 9^9)« ß^'^ 

«rtigea Hfllfealaaeht, btekte mt^ Jukrf eia wild»« BaeeliMftll. 

Hoelueitkuekea , Ton doiea 0«- Tninkmif Mm^mc braditea IüiÄ- 

ftttfs der 'Btfivtigtai* ficli fittcMbc^ dStnea bia , und gBjEeUteft > das 

len 3egen rerfjpracliv ^ . t BtoeluM dU AfVodile.* 

$75* In Sraurcn, euiem JBtSdt- 870* Teriiiadert^ 



ehM unweit Maratho^» leierte die «ulf^cunge&e Jfoniichkeit wi 
, aufier dem jilurlielien Breii* deiatulwlielMra* 
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Wer nimt in yei^aktung,yiJde^, ffi^ 

mir? 

Du da,, w^s fimupelft du A?a>.iPri^?,b.- ; :i ju . / ' 

Auf die Tfthmien 880 
Kelim' icfe «itt Gezett n|iib;,lßpim^ ..ii 

-Sagt itti.ms ttodi nictit^ ^^^ :U)^/y«S:y^n9M:i^^ 

- nimt? . 
Komm .Jher du; jft icli.sf)li|;]^J^j^^ 

Wer? ArifradMf 

.Sie ibm zu vertraue^ Joitli^ er, , . « . , ^ ; 

Dophy annervScIielm! 885 
Der wird, im Auto? .die. Suxiip' j^^l^ciyj^jfjpe^ 



r 



Wohlan, zuerft nun lege nieder dein Geräth. 

0 Rfttb, 0 Prytaneni, iGofll^Hel^.iljgiebi di^^Feßlicl^eiU y 

Betrachtet, was ich für Gutes hier euch lieferei 

^ichf ..^eim ijbir^fqdert,^ 7^V&^ ^ iimden 3einche]a^e $90 

Avfic^ellen^ und- su feiliehem^ljtez einkden eueb. 



• . .1.. ■ ... 

990* B4ta Fttb im Kreife dijelim Heil DoppelÜmi der Ifihmicn auf 

ift Geberde de» Nachdenkenden, der korutbirchen Z«fuIciMr». ^er- 

Der Pi(»aer lS^t| wii^, die ^«It- Uftd Tlkmf. e54u. 

helikeit iluii.a« Tli«il w«^«. -7 , M«. Mifi^^ff^RUt^ tJIBßy,, 

Abictov. H. JD#r Frieit, * ^ 5 



"ffeit auch 'die Kiich' hier fchauct doch, wie fchön 

Vom Rauch' g;l!^(Aiitr2fr£flr 'f ft*'- Re 'ä^hi^ , ▼ortleiB 
Hier, eh der Krieg war, fiand des Rathen Kochge- 
' *' • • ' ' ^ fehirr. 
895 Demnächft jdas' KampiTpiel mögt ihr Urachs belchl^u- 

• Da ihr diefe habet, morgen fchon auf das herlichlie: 
InriSaiide kömrt'ihir Tingln, auf- vier Fü&en Aehn, 
Und zu voller Kraftanftrengung jünglingshaft gefalht 
Einhauu und, vralken zugleich mit Fauü, und — wie 

' ^kt wollt. 

900 Am dritten als Rolstummeler dami wetlrcnnet ihr: 
Wo im Hui der Reitende neben Oaem Reil«nden bin 

libi)hopt, 

ynd die Wagenlenker vnld auf einander umgeftünt 
Aufathmen Tchnaufend" in-dea Geme^ga Durcbrütte* 

• lung; 
« Doch andere liegen ausgefe^ckt;' tmi Kraft ettüiUSOrt, 

905 Die dort bei des Ziels Umlenkiing Hingetaumelten. 
Wohlaäf,' o FVytanen, nehmt lie an, die Feftlicbkeit 
ipvie firtwdig fie der Frytirne dort empfangt. 
Wol nicht, wenn umXonft du führen loUteft vor den 
. ' ' *Rathj ' ••* '•♦ , 

Dann £ahn wir dich vot^ifvenden wol die fdüe Hand» 



Die Rennhahn hatte z-«rei f&en fich aber gut dafür zalJen. 

Sclitukel ( Fb^. 493). Beim Um- Kam einer mit leerer Hand, fe 

lenken ums Ziel (chlujen oft die wandten Tie einen Feiertag vor; 

VTageii uja» denn an FeiecUgen ruhet en Geift 

iind Jlaitd TOB Keclitsgert-häftcn». 

908. Bie Trytanen führten ror, TrygÜos aber meint Xugleicli , ßi 

wer beim Rath der Fünfliunderte hielten ßUl di€ Mattd «or, wt 

Schux und Recht Aichtt; ISe Ii*, eule 6«W cu einprujsllii. . 
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Cror. 

WoMthiftig iSi faaim.fiir imt 910 
Mitbürger gefinnt der Mann» 
Der alXö gefchickt ütl 

Ja berbllend werdet ihr noch mehr cinlehiii was ich 

Chok« 

Du xeigcft aueh nm dich klar; 
Denn allen gefamt zum Heil .915 
Kamft Du, ein Erretterl ' \ ^ * 

.TBTaXoa; 

Was wirft du lagen, traiikft du erlt vom neuen Moft 

•in Schlückchen? ^ 
V Chor. 

Ja nächft den Gittern achten dich den erftea wir 

beftttndig! 

TRYOilOS. 

'Wol grotsea Werthei euch ja bin ^ * 
Trygäos der Athmoner Ich, ♦ 920 

Ber ich aus kimerem Ungemacb die YdUksgemeilk' 

errettet, ' * 

Wie auch das Landvolk , und gedämpft dem Hjrper- 

• (bolos' das Mütlein. 



1B 

Cho r. 

Wohlauf denn, was noch haben wir ibrihin zu thunf 

Try cXos. • * . 
Was? DieTe werd' hier jezt mit Töpfen aufgeftellt. 

*23. Hyperholos: Riff. 1305- »er Gottlieiten ■wurden einge-nreibt 
924. Altir« mmA Stolues wdt« aut T«ffin voU 'H«M«Ma)m«Kf , di» 

•5» 



\ 
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-925 Mit Töpfen^ wie ein unzufriedenes Hermeslein? 

Was dünkt euch denn, mit einem maftigen Stier vie^ 

Mit dem Stier hinweg! Jüe möchte ftier sadehen um. 

Mit einer Sau denn> fei& und gro£s ? 

Ghob« 

Ildii» nehit 



Wanütt? ! 



j .* Chor. 



Da£s nicltf entftehn mögf eiiftts Theagenes Saiimi. , j 
.» i Tbygäos. ' . I 

930 Mit was für anderem bieiiift du demi? . I 

• GaioB«. ■ ' ' i 

:.:vr \ Mit eiuein Schaf. 

TaTO&oa. 

Mit «ineni. Schaf? i . / . r]-- 

... • . ; Ja freilich. 

Nur wie gefiOlt des Schab 
Bäbä? r % 

' ; . ' • Es fugt mir, dafs in der Volks verlamn^elung» 

WKidf^ld^flMlt truiaea» i Ü»» gtbncM wM; Audi dit Fkie- 

^ 999» H«r»MfeuIea ftaate «iif aemgetlui, ]«»t H«uptg«ttia» 

Ata. QmUuk MSumM: Wloik^ 1478. Ikteato 4««ob f(in«u 
AmRCatifim» troa» Um» ata« TK^ofniMi ITi«^ ftff. 
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I ■ 1 • 

Wenn einer, rathfam. M.tSfer Krie^ Vör&Kgt, ioglctob^K 
W^e das lierämur b€b€tl f^uOmher die Sizenden; — ^ 

Sehr Wold g^fagt. / Mf " ».'ii . ' * v 

-i- und da£s, lie auch fonft fanftmütig fein. 935 
_ Dann lind wir<feg)in efaiwcknjpild wi^ lÄPiayrdiCTi» f * . 
Und gegen .iBefivnd^gcnoCirif^Qchi^wcar&eiu^ 

Gelt denn, und führe korlif fogOf das Schaf daher« 

^ Ich £chaiE'.inde£s.u;as.>ei^A AUat zw Opü^rung^.r i ^ 

)■ Cnoa,. 
' "Wie alles, was ein Gott nur will, uq4 SegQnsmacJbt 

Fortgc^ neiah WuvEfoh, und andevea lela. i..., . 

' Mit anderem wohl ii^h vereinigt! 

\ , * • . • -1 !BBM'il9^f • *!;.'"v:r • 

I Wie diefes klar erlcbeinti denn fieh, der Altar ift 

' : . dw>£|6P^ fort»gl 

> Chor* . ' 'y r % 
. Belchleuniget nui^,. da gefügt 
^ Wie vom Qml der Orlum : r r_ - 945 

/ ' Sich gelegt, imd des Kriegs 
Oft findemder Anhauch. < . 
Denn nun iß klar, wie herum 

Sich zu Bafferem wendet der Damoh. 

I • • • 

' TaToXos. 

Da ift der Korb, der die Gerü' enthält, und Weihe- ' 

hranz..und Meffer; 950 

950. Aller Zubehör 7um Op- notliwendig ein Korb und ein Gc- 
' fem ift da ; nichts fehlt — als f if» mit Weiliwatfer. Im Korbe 
dft» üpf^rüiier. ^eiin Opfern war lag Gerfte ^ die aoan, als älteft« 
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Antik Touet tt fishm cU^ «ttd.nkAti^ als. mir da« 

* Schaff verweilt uns. . 



. . Wollt ihr denn bald wetfeilen? SeJit, 
Wenn jener Chäna^cuch ^blickt, ^ 
' j&a pf(0%ii'kMiiii(t er 'her, aiichdiiir- 

955 'i^ladeu; und dann weils ichr^wphl^' 

Gebt Ihr noeh dazü was. 

Auf nun, den Korb hier nim du, JCunt. der. Weihe-. 

ÜRyi* wandW hwtig um deii>AlilMr sur Recbten Imu 

960 Sieh da, bemm fchön ging ieh; aiidevea nuä gä»eiif* 

Trtgaos. ' ' 
* 'Wohlan, Xo nehm' ixit dUefea 'Brand, und tauch' ihn 

• • em. • • 

Du fchüttele hurtig! Strecke du auch der Gerße dar! 
Auch fpül! in der Hut dich^ lialber^ wann du mir ge- 
N , reicht; ^ » » 

Und jenen Schauenden wirf der Geiftenirucht, 

' Dl£M£lt« J 

• ' Gefchehn« 

Acfcefffruekt, jeiub Tmpfer finute» ijpMagle aui d«» Alt«* uad di« 

Miumten, womit di« Opbjre« Hell tTmlttlmdea tot dem Opfefb»>* 

MbH, das t)pfer, und die O«- giuu 

xiüie kraust«» , und Am M^€r, a64. Bwt Jwmifeli« ^^wcs1»nwa 

womit man fcliUditet«* dot Opfe^f, durch des Doppol- 

9S3. CftdrM, ^ der IPftifcr fim m XrAfte, GMM^/VucAf, 

f ^dkom. 10. 875 ) Hellte IScli wnuiUrst. Aadercwo todoU dot 

oin^ wo Oi SU feluBOttfeik gab. INebtor da« pofTenhafte Wovfni 

96t. Mit aijiem in die Weihe- unter die Zufchauer: Wesp* 3S* 

^ut getauchten Feuerbraade be- *k 

/ 
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I • • ^ 

Halt du gefpei^det? . .„ . • * - . ' 

^ Jft,>e* Hermes, alft) «Jft% . 945 

Vom cU«£sn aUen jdint.ipilicrrZiifcluiu^ ; 

Kein einziger üt, der nichts ypn Frucht, auch hjib' an 

Trtoaos, ,•• > i. . A 
Nichts i)aIuQen.£)(;h die, Ay^^jJ^er^ ^ . . ' ago 

Wfrcl jeder ijir. A)[|m,in^tlteil^ i,;. n « ; 

i 

I Uer? wo find denn jene Vief und IlQ41i9||tef ^T^K 

I Auf, jenei^, gereicht! denn Viele jjmds j|^'Re^l|{che« > 

Ti\To>p«, , T. 
Für redlich achteft du ime? ti • v ? 

; ./^ . Dl£NER. V . 

• ' IHilcht denn? ii^che ja» 

Da wir mit WaTTer fie fo reichlich üherthaun, 

» 

Stets wiederum üeh ^U^n gi^ad' au, den iell^eu Ort. 

TrtcWos. 

Auf hurtig lafst uns beten t laüst uns bete^ jezt. 975 
ESirwIlrdigfte Friedobwalterin du, ^ 

fiii:ene voll Macht« ' - 

970. Bei Opfern fragte ein He- 973. Der Diener tefprengt den 

rold: Wer hier? Wer nun auch Chor fo arg, dafs die Zufchauer * 

zugegen war, die Antwort lautete, was ab kriegen, uad eiae dexbt 

d«t g*iten Yorbedeut^ag VPgfaB: Wislaiige daatt» 
fiel» iHul fiediickt* 



•fit Bv«* 'Ph4«i>«: 

> * 

O Herrin der Chör*, o Herrin der Ehn, 
Dies Opier empfali' aus nnübrer Handi 

MO O wöU' es empfahn, HocUierli^he du. 

Ja beT'Zetis, und niclkl'mi^'AUb, wie dor^ ^ 
Ankörnend zur Lieb^ Eh weiberchen thun! 
Denn die Weiberehen ftelm» halb «Einend die ThUx, 
An des Hofs Eingang, und fte gucken hervor: 
985 Wenn jemand dami'*mii Bedacht auiuierKt»' 

Gleich fliehn fie zurück; 
Kaum gehf er hinweg» und £e gucken hervor« 
' O thue du nichtfil^eidi^te'uiis! ' 

' MSaSii «fi(gb' Wamehr 
i90 Wie es Edleren ziemt, uns Laebenden nun. 

Die fchmachfeii liiüi^dich voll Iid>iunft fchon 
Drei jkr'Ä n^h «elm. O löfe die Kainpf. 

Und den wildte Tumult: 
Kampflöferin feift du genaihit'uns. ' 
995 Auch bringe zur Ruh' uns jeden Verdacht, 
' 1 «'Den mit prunkendem Wiz wir SchwSzeler gern 
Hin fch^razeln und her; und verein' uns gelamt, 
*^ >Vits Helhis V^Ik, wk im Anfang feft 

Mit der Freundfehaft Kitt, und mildes Verzeihn, 
lÖOO Eindringend wie Thau, ilröm' über das Herz. 
Und auf unflei^ Matfit fidiim' allerlei Gut 
Uns reichlich herab, Knoblauch lehr groüs^ 



978. T)er Frieden fliftet Ehen, Staatem dutph Hut KuAftgelbhwis 

und 1) ringt fefiliclie ChomiliB. etfekatlcn. 

995* Hfiinme di« ToUMrpMcter, ' 999. Feindctliebe lebrt der 

wie K.leoB und Hjrperlelet , die aieiilbUielie Blelrter. Bat Bild rom 

dM vec]ill»UI»iti|e Terlraiin der nauift WaMfilidi,IZ.,XXIII,S97* 

» 
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' AvcH ApM, Oranaf und reife Miel6At% ' 
Und den Knechten dabei Flaufsmantelchen klein» 
Aus Böotia k£s fcertrageA uns fehn ' 1005 

Taub', Ent' und Gans, Zaunfchlüpferchen auch. 
Vom kopaiTehen. See lall viel Aalkdrb' ' - 
Ankömmen , und* uns tun ctiete' gedi^^ 
Einkaufend im Lierm mit Mörjfchos kehn, 
|kf it T^leas auch , *iiiit' €lauketas auch, . 1010 
Vxkd den Frefelingen fonft; auch Melanthios noch / 
Komm' endlich enlest auf den Markt, imd find' 
All' alle verkauft, und fchfei', Ototöl 
Und ein Stück- Monodie aus Medeid gerafl: ' 
«O desGrahis! o des Grams! aushh'ndig mir find» 1015 

• Die im Mangold laufchenden Quappeier dal . 
Und wer svtchaut, freue fieh herelicb.- 
Glorreiche Gottin, dies verleih' uns Flehenden, 



4^ 



\ 



DiBircii« ... 
Nun nim das Meiler, dafs wie ein Kunükoch du das 

Schaf 

Ablchlachte^. , • . ' 

Xhyoaos. 

Unfug Wcire das. " . 

DlEtfEB« 

Warotti' dtan gar? 1020 

Trtgäos. 

Die Fnedensgöttin freut fich nie an Schlachtiuigen; 

I(t05. BooHä i der Speifemarkt lanthios : 805* £t fchrieb ein» 
Atbens? Jicharn. Sf>9 — . ' MedPia. 

i009. Drei Schlewiner. iWe- lOie. Mangold: Aekar%. 903* 
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, Unblutig ift der Altar ihr. Drinnen opfi' e« d^nn» 
IJfid. die, atugelöleten Schenkcilbeine bring' herai^. 
So wird das Schaf ja fUr den Ckqi^ifeii noch gefpart. 

%. I Chgä. • . . ' 
1025 Du vor der Thüm weilend mx^ anjew . 

Scheitholz hieher auflegen gefchwind', . 
Und daf iondere». deflen Bedarf ÜL 

Tbyoäos. • ^ 
A^hein' ich dir nicht nach Sehend dM Reifig wohl 
. .. • w legen? - • 

• Wie fpUteft du nicht? Va^ entgeht dir» das 

braucht 

1030 Ein veriftiindiger Hmn,? und was denkeü du nipht^ 

Das denken er mufs, der durch hellen Verftai^d 
Sidi bewährt, und fertige Kühnheit? ^ 
Trygaos, 

. Die Scheiterlegung Xoll fürwahr den Stilbides belchie 

nien« 

' Auch jenen Tifch nun trag' ich her, und keine« Knechts 

. hedurfs hier, 

Ch OK. 

\oi5 . Wer wollte denn nicht mit Preis 

Verehren den Mann, der fo 
Gar vieles befiand, und filück 



l©23. Die fleifchloren Schenkel- 1028. "Walirfager aus dtfr 

luiochen , mit Nezliaul und Fett Flamme -inirsten das Reifig fo zu 

uin-vrickeUf irerden rerbrnnrit; das legen, e« br*T Jui^ttera upd 

Fleifch rerzeTiren die Opferer, lodem jauftte« 

« 

Statt der Schinaufeadeii wird 

feberzhafl der Chora§e gVBiimit, 1033* Stäkides (Tetiergl&nzler) 

dev die ScbauJ^ieler m TxlUMIIft lu«I« ti» beilllMittr pMÜtt jfmff 
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Der heiUgmi .Sti^t cmng? 
Driuii nimmer hört er auf» zu fein 

JNeidwüidig bei i^on« i . : 1040 



' Diener. ^ 

VoUbracbt ift dtefes» Lege du hier die Schenkel auf; > 

jlcii will zum £iugeweide gelm und Opferlchrot. 

Ich forge de£s hier: aber komm mir bald zurück. 

DASMCa« 

Schau, an» da biA ich« SfcA^ein' ich .Jjnw^iaft.dir ita. 

Xeiu? ' 
TaraiLoa» 

Du brate wohl nun dieles. — Ei da kommt noch 1045. 
IGewaitdelt jemand» der jnif JLßtber lieh gekränzt. < 

Wer das doch fein uDag? 

' .0 wict pralerifch ficht der ausl. ' 

VVahrJCager ift er* < 

• Kein, bei 2^eus».nur Hierpkles« ^ 

' DlKVEB. 

Er f elber ifts wol, jener Profet von Oreos* 
Was der doch anbringt? ^ 

Täyoäo«. ' 

Offenbar wird dieler da 105 Q 



1045. Hicrohles j^alt Sur einen 1049. Oreos , eine Stadl in Tai- 
^'ahrfagcr , v eil er den Jjovhcr- "bn.i. Diffe Iiifcl war dem Frie- 
hanz de« begeiXterndea Apoilon den nicht geneifta ^ 
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£nlgegfln etwas fieUen den Anklbluumgeiu -j 

Nem, fpndem blols dMm Brateng^nioli hier gin^ ei 

nach. 
TRToÄoa. 

Ilm Hiebt zu fidm denn la£i uns fchemen« , ; 

Diener. ' 

• WoU geDag^«! 

Hl EP. OHLES. ; 

t I 

Was doch für eüa Opfer bringt man hier, und 'vral* 

' ' diem Gk>tl? ; 
Trtoäos. 

1055 Du Imt^-f^äviveigmd; 'lileSiWM der Hl^ auch ^rei- 

^ ter ab»' 

Wem ihr denn opfert, fagt ihr nicht? 

^ Tr¥OaOS^ 

• auch der Sehwanz 

N Recht gut?, » 

DlCWER. 

Sa recht gut, liebe Göttin Eirene dul • 

HiSSORIiES* 

Wohlan, die Erßling' abgefchnitten, und gereicht« 

V TRiroXos. 
Erft braten, das SA beffer. 

HiEROKLES« 

^ Doch dies ift ja fcfaon 

1060 Gebraten. : ' ' 

TbtoXos. 

Zu gefchiif tiger Mann, wer du auch bift ! — 

1055. Die HOfto geliOkel dtm Götton. v Tcjgios will, veaigtr 



' ■ ■ 
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Kerfclmeide. Wo im Üfch d^m? Her den O^er* 

1 > Hl£BOK,LES» 

Die ZuBge gelondert fclineidet manu -/ ^ * 

Uns wohl bekannt». 
WeiM Du» wa« du tlm nuffit? r ,.,, 

HiERORLEi« 

Nicht red' uns ein, ' 
Kein Wörtchen; denjd .der Fnedensgöttin ppfem wir* 

HiCROKLE S. r . .. , ' 

> Adi aimlelige Leut* und kindiXche! ^ — 

^ ^ - . ^ Dir auf jüa^ ^fVi^t d^I .1065 

t HlKBOKI*£8* ' . ' 

Die ihr ohne gedacht , (^er.Unßerblichen Sijupi nicl^t 

erlbNUiend», 

Blindiiille IchloDst. ihr Aiönner mit >vild anftarrenden 

Affen, i 

Ha» ha> hal ^ 

'.TbTG&OS. .... 
. Was gelacj|^t? • v 

' DlSvHEB, 

^ 0 der wil^d anJEtarrenden Affen! 

i ' ■■ ' ^ 

' '1068. Nach dem AbendelTeii 1065' Bas gewüjxfchte Un^lyck 

ward die Zunge des Opferthiers wird zurück gewui^lit: ^c/iarj^. 

dem Hermes , dem Gotte der Be- 842» .*» t .. 

redfainkeit, geopfert , und dadurch 

Ton iliia dio Gftb« de« S«Ui^m iO§7* 4ffti^%,^' IhJua^* 

etiekt. ^ • . . . . ^ j 
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« ' • ' HiEROKIrES. 

Ach leichtfertige Tauben^ ihr traut argUfiigen Füch 

lern, 

107Q Denen Betru|^ nior im Sinn, nur Betrug ift!- 

* Möchte doch Dir auch, 
O Grof^alender du^ fo heift nun gltdienF die Lunge! 

HlEilOKLES» 

Wenn nicht g^t^i^^e Nynfen den Bakis irre geleite^ 

Und nicht Bakis die MenTchen, und nicht erft Nywr 

fen den Bakis; 
• ' Thygaos« 

Dalji dich Verderb hinraffe»- -wo mcj^i baUl aus da 

gebakifst ! 

HlEVOKI/ES. 

< 

1075 Noch nkht heidit 4a0 Oefchick, der Eiien' auBören die 

Bande» 

Sondern zuerft alsdann, 

' . • ' Tryg'aos. ' 

ACt* dem Salz mufii diefes beftreut fein. 

HiF.ROKLES. 

Denn noch nicht ük Xolches geliehm den unfterblidteii 

Göttern, 

'/ Dals wir vom Streit ausruhn» eh der Wolf iich. dem 

Schafe vermählet. - * i 



1Ö71. "MMA l^poltat w 4m UAt *VjmitA. EßkUz Mitt, 

-HttAgenidea, wie m dea Aeka«*. tSS»^ 

Mtn Dilciopoli« d0» Laumclief. Ei» 107^* aldit cum Qpl^n, 

litfbejrdirisfiogefehirajdge Lunge, fbndeim «It Wflite« 
To lioira wie der Braten Her. 1077* 1» Oriiceltm verkfia^list 

t072. Ifymfen l>egeifternder er , -was die Tolksffihrer irfiiifcli- 

Quelle)! , tfie die Hippokrene. ten , eirigCB Krieg* 
Auch die MuTen iraren urrjirüag- 



\ 
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So inrie der Iltic «ooioch ii^ der Flucht auf das gav- 



• riigfte fiitet. 



Und in betcUeuaigten Wehen die Blafferin blinde 

' Geburt wirft; ^ 1080 

£ben lo lang* auch bkibl itnlrergömit, dalis Fried^ö ge- - 

macht fei, ' * 
' Tbyoäos. 

Aber wirum denn foUen vnr xücht ablalTen vom ^ 

Kriege? 

SgOen ^r lootenv ob uns, ob den Feind mehr treffe^ 

' des Jammers? 

•Stdit doch bevor den VerfiShnten gtoieij^ame Wal- - 

tung in Hellas. 

HlEBOKLES. 

Niemals wirft du machen, dafo gradaui vrandk de^' 

« ,| Bachkrebs« iO^^ 

TbtgXos. 

^Niemals wirft du fchmaufen hinfort noch im Prytar n 

neion^ 

Und nicht zum Vollbrachten ein anderes fchaifeft du 

künftig. 

HiEROKLES. 

Niemals fteUeft du wol ihn glatt, den ftachlichten Igel. 

TbitoXo«. > 
Wirft du Athen zu bethören mit Trug abbüTen doch , / 

endlich? 

Hl EROKLLS» * . 

Welchem Orakel gemäfs denn viedbranntet ihr Sehen- 

• ■ ■ . 

• * " kel den Göttern? * 1090 

tos 5« BaCl der L&kone Tedlich vährend dei Kijegji AfTahrrnger, , . 
Wdle* ; deren PtoSwuhukgBU d«t Staadt 

1086.^ Im PrjrUaeioli f^eiflen bedutft«. 
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I ... 1 - .TryoXo^ 
Siehe dem fchönfi^ (kakel gemfift, 4as gefungen 
' • JJomeroÄ. ' 

«So, da hinweg fie getrieben die feindliche Wolke 
- . <^ltis Kriege^,, , 

«I<(ahmen den Frieden Jfie gern» ^ und feftigten ihn 
^ mit dem Opfer. 

«Als {ke.die Sef^Bifi^l ¥erbi:annt9 imd. die Eingeifreide 

geköfiet, 

1095 wGoITf^n £e Trank aus Schalen; jmA Ich war Führer 
' ' des Weges. 

«Poch dem, Orak^r gab niemand den glänzenden; 

' Tümmler.» j 

Theil nicht hab' ich daran; ^ieht. Jagte ja .das* die 

« 

Sibylla. 

' ' i 
TaxcAOS. I 

Aber Qom^rQs. fiirwahr, der TeiAKndige, Xagte fo ti«f-l 

fend: 

«Ohne QefcUecht mid Gelez, <dmf, eigfonen Hqerd ili 

jener,' \ 
100 «Wer des heimifchen Kriegs ßch erfrefif, des entfez* 

licjien Scheulols,»** 

• • # 

Kl£Jk'o;Cli)BS. 

Ac^tq do^auC, daifo nicht y dnvch hämüGbfaon Trag dich 

l^c^mellend, 
Raub wegfchnappe der Weih. 

' ; ^ TrYG'ÄOS (zum DietftrJ* * ^ • 

Du hier, das w^u:e du wachlami 

Eisenem -remengtk mal auf Altfire. TtjgSM y^tM4 

1099. Aua n. IX, 63. aea BiexdUef ÜbIW^* - 
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Denn für die Eingeweid' ift fUrchterlieh diefes Orakel. 
Schenke nun ein zur Spreng'» und reiche mir her des 

Ge^reidte 

Hl£ROKLES« 

Nun denx, wenas eudk gdfallt» fo will ich TelM midi 

• . bedienen« - 1 

Trankguls^ Trankgufs. . 

HlEBOKLES. 

Mir auch fchenke nun ein, lind gieb .des Geweides 

ein AntheiL - 

TüTGiLOS. 

|I*iein9 noch nicht iü Xolches genehm den un0.erblichen 

GWem; 

Diefes^ zuvor; wir Iprengen des Tranks, du geheJ& hin- 

f weg nun, — 

Bleib, o Göttin Eirene, bei uns, lo Lmge wir leb^! 1 
I * ' ' * 

\ ' ■ . . HlER.OKIiE.S. 

'Trage die Zunge mir her. 

Und die deinige trage ▼on uns weg. 

I UlEROKLES. 

Trankguft. 

TaxoÄos. 

Auch dies hier zu dem Trankguff nim un- 
^ gefäumt hin. * j ; 

' ^HlE|IOKLE8. 

Niemand giebt des Geweides ein Theil mir? ^ 

TiiyoXos« 

. ' Nicht ja vergönnt iß, 

- • / ■ 

11^1. 'Die Zunge de« Opfierfcliafei : tQ$2» 

A. A I • T o 7. II. J)€r Friedt, ' ' % - t 
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Eher zu geben davon , eh der Wolf Höh dem Schale 

vermählet. ' ■ > 

H'XKXOKtiEff* , ' 

1115 Lais dich erflehu, bei den Knieenl 

Tbtgaos. 

UmTonü nur fieheXt da, Guter: 
Denn nie Idiaffeft dii wöl ihn glatt, den AM^chtea 

. Igel. — 

Kommt Ihr heraui Zniehauer, und der Eingeweid! 

£I$t mit uns. . . 

» 

i Was denn Ich? 

^ ■ 

Die Sibylla rehmAufe du. 

Hierokle's. .V 
) Bei der Erd% o niemals eCrt ihr dieses* beid' allein! 
1120 Ich raff' es hinweg euch; denn es liegt hier öfient- 

' lieh. 

Trygäds. 
• I ' Du fchlagei Xchlage den>Balu|6 da! 

• . X HlLROKLES. 

- . * ^ Seid Zeugen miri 

/ Tbygaos. ' • 'r 

Auch mir, dals ein Schlucker und ein pralendcr 

Mann du biß! 
Ja Ichl^', und wehr' ihn ab mit dem Scheit, den 

Ilunherer! 

Die NUR. 

Du felbft vielmehr 3 Ich vriU' der Schaffell' unterdeü», 
1126 Die diefer mitnahm durch Betrugt aushülfen ihn. 

1124. Von einem andern Opfer diefe will ihm der Diener, wie 
hAt Hierokltw Felle auiti'enoiuiuen ; der Z^viebal die ÜAut, ablUeiiea. 
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Mir fogjleich die £khaffeU' abgelegt, du Opfeier ! 
• Trtgaos. 
Hörft du? Was doch fiu^ ein Rabe kam von Oreos! 
WiUA bald du Inaweg mir äiegein nach Mjmnion? 



^ Chor gefang, 

Freude ja, Freude mir, 
Dafs dein, o'Helm, frei ich bis^ ' 1130 
O Käf% und dein, Zwiebelkoai 
Denn nicht behagt Treffen mir; t 
Nein, am Feftfeuer zech' Ich 
Im Kreis lieber Frevnd' hn^eftrcfekt^ < . 
Reichlich aufbreniiend dü^r Scheitc^holz, 1135 
Welches mir die Sommerzeit ^ 
Völlig austrocknete, 
ReUbnd mir auf Glut die Kicher,. 
Und den Buchbawn ganz entflammend, 

tl'sr* A«Btf, tTni^fielE^TVigel uad IUI.' tMe&berki^: ^cftohi* 

1108. 

ilSS. Sljvuiitai, 4iae Infiel beij li33. Am belkagfielmi ^FVm^v 
^d«r , ' mmt\ iwdeni , «ia prt witt ' n«geii auf LaubUge» die Sdunaii« 
EuM«. 8. V. lf»49. I!»iicImi, 'mit Blumen der Jelue^ 

«ei« IfektaaBt, kmA seelma. 7|[bee- 
f .]iait<XII,.aS) fingt« 
Jenef'Tagf, dana we<d* iehg yom BaUe :mur odtf Ywm BaHmt 
Oder r«m bellen Vielen- den Kraaa iim> die dolilife bewaluend^. • 
SM ptelealilohen Wein en« mifokendem Kruge mir fehdfta 
Heben dem Fetter geftreekt.' Balm rOfte mir einer die Bohne; 
nknn foll fcWellen ein Lager, empor bis zum Anne gehaufet. 
Von A»ft>tl«lo&kraut y Dürnrurz und «^ekräulelteju Kppicli. 

.Oexoflete Bobnen tand» Ig^ciirti» er» 
legen den I>ucCl. 

6* 
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1140 Klärend tfucli die Thr^eriiv 

Wenn die Ftau im Bade weilt. 

... » 

. * • » . . 

' . •* Grorführsb. 
Angenehm doch i& es wahrlich, -^ann be&eUt luln^ill 

^ die Saat, 

Und äkr Gott fie wohl.begiefset, und ein Nachbar 

alfo fpricht: 

Sage mir^ was untefdeTsv doch machen wir, Konla^ 

ehides? 

1145 £inen Trunk zu thuh geJEallt mir» weil der Gjptt fo 

.w " • * rehtln es. macht. 
Auf» und üede nun Faleien» liebe Frau» drei ISöHel- 

' • • oheoDi« 
' Weizenmehl auch mifche drunter» auch der Feigen 

. r-y limg^ honror. 

Send'' auch Syra» da£s den Manes Tie vom Felde ruf 

herein; 

Penn durchaas'nieht'mö^^lich ill es» tUbeeioJaub zu 

blichen heuJ:» . ^ . . 
1150 Noch die SchoUe Mein zu malmen» weil ^ zu patlchig 

• -'ilt deis-Feld; ' • 
bf i mir da lafs die brorsel. holen und das Fin 
^. - . . . kenj^ar» . , c • 

frl4(h Thrakerin: Atc^arn'. $7?. 1149> Bern jun<*en fall^a Re« 
^ tl42< D^r Chorföhrer Aalt «i^ l>enpfliinzling wuiden'die lilMtilnf' 
Ben ttndUchett Fifeke«ik umter g«*» - 'Sirmgieia sut. S«a Ftegen 
ten* ¥Wttnden . itod -ffaelilMfvii, • «1>ge|uitipt; ndt dcc KfV* ge- 
y irilkfend ein befmehtenderlbegen, - frinieitelt tmtd er «rh,» wann et 
der die ¥)6ldav1ieit nnteitfuAit, die** Holz gewonnen. 
MIellte . Seat 'IwgielM/ und.. Ife 'iiSQ. BiefSoM^ de^.gepflü;* 
ttieht fceAden Bcntem, lÜMkdefn te»» oder not dein lUrCle 

^B%eW «».Mite vedMilSit., vfiblten Erdieiehc« weid ndt den 

u . ^ Schlägel gemeinit: 567* 
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Vach war etwas Bieft im Häuf V nfid HaTenfleifch vier ' 

jyenn davon nicht . wa« ,tdn Abend weggeholt da« 

, . : Wiefelchen ; ' . • > 

[)enn es^lermte* tniian,;idi weife nicht wa^, im Häuf', ✓ 

und polterig : > ^ 

brei davon bring* ims» o Biirloh, und eiM« ^ieb dem 

I - - 

Vater ab. ' ^1155 

V[yrt«na&weig' erbitte vom Ä^chinadef/ ,lmt B9eatm 

drän. 

Und zugleich des leiben Wegeü. lade man ChMrinatto^ 
iSinen Trunk mit uns ku trinken. 
Weil der Gott fo gut qs machet» ' • 

Und der Saatfltir Segen bringt. 116a 

- • Oegengefang, .. . 

Wani^ die CUäide nun 
. . . in fUCiinr TonwefiT' ertönt, - . 

Umherzu^cha^n £re^' ich mich 

. pes li^nerweins Rebenfeld, ' ^ 

Ob gereift fchon die Frucht fei; tl65 

. 'Demi frühzeitig trägt dies Gewächs. . ' . 

Wie der Traub' Herling fcliwillt, feh' ich froh« ♦ 

' Aber wo gereift fie glänzt, 

' Eff' ich lie, Ichmeck' ich Tie; 

Und, o liebe |Ioren! ruf' ich; . .1170 

Dann geüüniletr Mus voW Ifoj^ * ' 

I ' Schmauf ' ich drauf, und werde fett : 

' / , In der fchünften Sommerzeit. ^ 

USC. lU« Myrta Jk^iast« firSlb- «. ii71* Sin» IfopUtwmtfß kuv- 
2ee1i«r $ BMm dann y«^ VUgtniOdomg» 4ß^ P«l«i 
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Beffer,' als den gottverhaXsten Kott^nhäi^ptUi^ anzu* 
' ' Ashaun, * ^ 

1175 Welcher drei Helmbüfclie trägt» und Purpurkleiduiig, 

grelt Ton Gianzw 
Diele, lagt er, fei gefarbet in der Sardei farberei; 
Muüs^er alm Aebn H^d Ktaipfen» mit di» Pinpnr 

angethan, 

, Danii gefilAbet Tdrd er plözlich in der Sc]iei£6et&^ 

bereif 

l^nd ttunrfi dam flink» wie jener rafclie Roijshalui 
• ' ' ' fliehet er, 

1180 Dafs die Bülche wehn, inde& Ich harrend ^eh' an 

:s . Vogelgam# | 

Wenn £e dann einmal daheim Und» an^rträgli€]i 

Ichalten fie» 

Die von uns auf ihre Rolle fchreibend» die dort auf 

lind ab 

Tilgend zweimal oder dreimal. Morgen zieht dai 
. « Heer ins Feld: 

Nicht gekauft hat der die Zehning ; denn' im Ausgebi 

willst' er nichts; 



4170* ' Saideilätlbeiei;* JfdUuw» ' Gefikrtt w»r der BocJüiirrdi. 

tl3*' llSO. laAitlU iek tuUg um dts 

1178« Die <^8ft ««tll^t| in» Sffblg neia friedlictet 6#fiebifi 

SilAoii: Bitf, S99. treibe. / 

tl79. Suis toa dea freienlief- tlti* Xut ätt MußtrroOe trat 

Im ITagelieueza auf peiflliBliea jeder 'Krieger aeeh feiaem Ter* 

Tapetea, tob- jLfehjrlei ia dea dleafl «iagefehriebefl ; • oft alwr 

MyrjQxdoaek Bofshahn geataat. Waid dnrelt Gltall oAer AbguaA 

Mea bildete ika««!« Tierfcbeak^ der gebttbreade Bang Terrfiekt: 

purpurnem Halin- Rift. 1370. Hier ift die 'Red^l 

gefieder , krummeiu Schnabel und von einvr Aufthubung nacli G^aTt.j 
rolbtim Kainw. Sein rouiAAtiCclier 
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Ais er hierauf an Pi^dioiu Seule, Rsaidi Ai fdiffUett 

er # . 1185 

Selber fich, und olme Rath nun lief er, lierlien Saft 

im Blick. ' '. ' 

Soldm tfuin Ue umb, ilem Landvolk» minder denen 

aus (lex Stadt, ' 
Jane Götlem Xo me..Mearchen feige SchildverXdüeu« 

derer« » 
Dels noch üollen 4^ miv Zahlung leülen, . wenn ei|i . . 

-Qon es will. 

m 

Viel ja thaten iie niir Unrecht, 1190 
die Ltilwen find zu Haufe, 
Aber Ftichslein in der Schlacht. 



Tryoäos. Besuchende» 



/ 



TsfGÄOf. 

lu, iu! 

Was doch lUr ein Wefen konunt die Hochzeil 

mir zum Mahl! v_ 
^ • (Dem Kiutkie dm H4lm reiekend.J 

Da nim, und fege die Tifche rein mit diefem Ding; 1195 
Denn ffa zu nichts mehr wird es brauchbai^ lein hii|» ' . 

fort. 

Dann trag* hinein die Kuchen und KiamsvÖgclchen, 

1185. Zwölf Seulea halt* AdiABy er, und fagt SchädvtrfMeudertr^ \ 
wonuf die NtfWA der nugB^ auf Kleonymo« zielend. 
lit^neA Krieger su lefea vfe» , li9l. Von den Lakonen Tagtaik 
vtn. Zur Seule dM FaiadSoa f*- die Atlumer /prichwörtb'ch : « Da* 
hfiitt die Borfrelialt des Choit. kern LiNren, im fnUtlAdt Fftahfi. » ' 

itSS« JUfUfht^fittßei^ dtakt Kut. im 5^«. v 
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ÜHd des HaTenileirches tiberflufs, und feines Brot» 

ElV SENSEW^eHMlBD» 

Wo iTt Trygüos? • . < ' ' . ^ 

1'btoKo«. " 

* ' Ich brodele hier Kramsvögeloh^Ü» 

Sensen sc HM ICD. 
1200 O HbmierlUr, o Trygäos, was iiiir Gutes hdl- ' 
Du un^ gcthan als friedenftifterl Denn zuvor 
Da* läiuhe nitemand eine Senf' auck uni H«lterar#erdi: 
Doch nun für fünfzig Drachmen bring' ich üe an 

• • iäxAa; ' 
Und der da verkaidt DreicU'achmenkrüg' auf das L$and 

lunher. 

1205 Wolilan, Trygäos, hier von den Senfen nim heraus. 

Und dem andeifen; was du wiilft» umlonft; auch.'^dief 
■ 

empfah. 

Von dem was wir ^bfezei). vortheilbaft nunmehiv 
Wird dir zur Hqchzeit^abe dies hier dargebracht, 

Thygaos. 

Auf, leget dies nun ab bei mir, und geht hinein ' 
121^0 Zu der Abendmahlzeit, ohne Verzug; denn fehet 

, dort, • 

Der WafFentrödelcr fch reitet unmutsvoll daher« > 

Weh mir, wie von Grund aus Ii alt du, Ttf^os^ mich 

▼erdeibt ! 
• UbtoXos. * * *=' ' : 

Was id dir« Armer? ^vächlt dir. gar aus dem Kopf ein 

* UeLMB iJSCHLER* 

Verderl^t 'mir haft'du Kunß fowoM, als Unterhalt ; 
i215 Auch dielem hier, .und jenem LanzenTchäfter dort. 



< < 
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Was wol bezahl' ich dir für die zwei Helmbüfdie 

da? 

Helmbüschleii. 
Was bieteft du feBift mir? 

T B Y G Ä O S. 

Was ich dir biet'? Ich fehänie mich. 

Gleichwohl tla die Mahneiiifaffung viel Arbeit ^ntr 

hält, i \ 

So gäV ich dafür an Feii^en wol drei NölTelchen» 
Um > abzufegen meinen Tifch mit dem QuaTie da. 122 Q 

' H C 1. M B il S C H I. E H • 

Hinein denn gehend hole mir die Feigen her; ' > 
Denn beffer, Freund, ift» etwas doch empfahn, denn 

nichts« 

TllTOXOS. 

^ Weg mir, zu den Raben trage lic weg aus dem Haufe 

mir ! ..**'*.' 
Aus haaren fie ja ; nichts lind die beiden Büfche 

• " Werth, ' ' ^ 

Ich möchte fie nienialSf auch um Bine Feige nicht, 1226 

EinPanzehmagher* 
Was dodi mit die£em Panzer y> der aeltiii Milien ^t. 
Und fo herlich anfchlicfst, "v\'as beginn' ich armer 

' • MaDn? ... 
TBycÄos. v 
Nun 4i<ifer wahrlich foU dir keinen Schaden thun. 
Du Überlalk ihn mtir um den Preis , ^wte du einge* 

häuft; 

Drnn als ein*Ieibftuhl ift er ungemein gefchicfct. 1230 

P A N Z E U M A C H E K. 

Hör^ aui zu höhnten mich tind meine &icie]^ hier. 
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90 Der Fr.icds» 

' * . Trtcäos. 

AlXo! wenn maii drei Steinchen beikg^U Miobt be^ 

cpiem? 

Wo willfi du denn abwifchen, du Sinfiltiger? 

Tryo'aos. 

Albier die Hand durchfieofcend durch das Ruderlodt» 
1235 Und hier zugleich« 

Panjscbhachbii« 
^ Gar beide? 
. • TaYOÄof» 
.t ' X Ja,{ttrwahr, bei Zeus; 

Da£f ich nicht ertappt fei, ladend ein SchiDslocb ru- 

derlos. 

PANZluBMACnEil» 

Zehn Minen! dirauFfeseft du dich zum ScheiCien hin? 

Trygäos. 

^ Bei Zeu«, das thu' ich, du Bäfewicht! Denn nieinft 

du wol, 

Für taufend Drachmen würd' ich abfiehn meinen 

. . ' ' Arfch? 

PANZSltlttACBEa« . 

1240 Wohl^in, Ib bple das Geld heraus« 

1999« Steine bninebte, ftmw von xu «le« Migeltcm SelüifeA Yer> 

Leihflithl enftlAAd: Plut, sig. £m sierung imd Ruder W (JUHt» 

eprieUworl lelirce: Sil)> und Stt viele Ruder, «bL6- 

Pseieteine find lilk^eiebenddeni eher |m^8e^ trarenj dem SeU 

Abwifehinden, für die Ruderer -erhielten fie Toa 

Delbmfie rauh ßad» doch, wenn Staat. Geizige Trierarehen unter- 
glatt, dann vier an ZaI>I. fchlugen manchmal einige Rude- 

1234. Die Armöfnungen de« rer, itnd verftopften dann, um 

Panzers vergleicht er Ru.^erlö" riclit entdeckt zu -werdeu , fo riel 

ehern: Acharn. ^5. Kudcrlöcher : wodurch fie doppelt 

1236« Die Trierarehen gaben gewannen« 



I 
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Der Friede. ^1 : 

TRYOA04» , 

I ^^^^ 

Doch, guter Mann; 
Er klemmt den Hintern. Trag' ihn hinweg; ich kaufe 

nicht. 

Ein Txomfetcji. ' 
Was foll ich denn mit diefe» Trompet* aTiftm^en nun, 
Die einfi für lechzig Drachmen mir ich, eingekauft? 

TrTOA'OS* 

Blei in die untere Höhlung hier du gieXselt, ' 

• und ^ 
Von oben dann ein Stäbchen einftellil, etwas lang; 1245 
So witd £e dir ein niederhangrader Kottaboi* 

T R O AI F £ T £ R« / 

Weh mir, du fpotteft. 

XnYoXos. • 

• Koch ein anderer Rath; vemim« . 
Bas Blei zuerft nun, wie ich fagte, giefa hinein. 
Wen», dann alhier , an Spartonfeilcfien aufgehängt, , 
Du eine Schal' änliigeft; dann ^srird dir« ein Ding, 12'50' 
Das die Feigen im Felde deinem Volk zuwägen^kann« 

Eiir Hs^LMf cHMisn; 
O unvcrföhnlicher Dämon , der du mich verclciLt, * ' * 
Als eiidt auf dieles eine Min' ich verwendete! 
Was mach' ich jezo? Denn wer wird noch Icaufen 

das? 

TbtoXos. ^ . ^ 
Geh' hin #ind verhandle deinen Kram den Agyptiem; 1255 
Ausleerungsmittel' drin zu meffen taugt- er wohL 

134t. Statt zu fa^n , er 1956. iDie Xgypftier,» Tagt He^ 
Uuiunt die Schulter, Ausflucht, rodot (II. 77), t leeren den 
am den Rauf zu Linie rtreiben. • Leib drei Tage hinter einander 
' 1946« KoMtAoss jieham, $9^. ^ «jeden lfenat,i diuceb Brechmittel 

> ... 
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Ein LAirZENSCHÄFTER. ' 

' WeK mir^ o Helmüöhinied, wie To eiliämilich geht e« 
' ... uns! ' ' . ' , 

TbygXos. ' ' 

Nun dielem geXchah des Lieides gar nichts. ' 

Aber was 

Ift' noch, 'WOZU man die Helme künftig brauchen 

wird? 

TrYGaOS (ihm Ohren fajftmd). 

1260 Wenn folcherlei Handhabien wer dran machen lernt. 
Weit befferen Ab£az noch denn jea^o findet er« 

O Lanzenf chäfter , laXis uns gehn. 

Trto&os. . 

Nein, keineswegs; 
Weil 4em ich feine Lanzen erft abkaufen mXL 

Lanzenschäftkr« 
. Wie viel bezahlit du? 

. ' T R Y G Ä O S. j[ 

Wenn du fie durchlagft» mitten duröh; 
1265 tZuPfiihlen nehm' ich hundert um eine Drachme wol. 

Lanzenschävtes« 
Wir find ein Gefpatt hier; lafs uns weggehn, Freund, 

Xogleigh. 
Taroilos, 

Ja wahllich ; denn die Buriche kommen JCchon heraus 



t die Gefundheit fuchend . und Scholiaften ward diefe Ancnei au< 

t durch Ausletrungea , da lie dem Rettig beteitet. 

' .« glAubes, dafs von den Niüitungi- \9^^ Eitt p«M Ökrlein daff«» . 

/tmit^lm alle Kranklie^n de« gemaekt, Ib wiid ee ein Krag, te 

«Sfenüfbem «mtflelui.i Kfcb des iest iNiffem Abfiw Ündet« 

/ ■ ' . 
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Zu pÜTeii 9 jene 4er Eingeladenen hier , damit 
Sie zu ihrem Gelang fieh vorbereiten, wie 7«nir 

Xcheinti ' 
Ha, wfts du Gutes sxl Engen denldftj, t> Bürfebeldheni' 1270 
Zu mir dich ftellend fm^e zuvor die Prob' alhier. 

Erster, Bvrscb* 
«Jezt von dem rttftigen Juge^dgelchlecht begumen 

« 

wir » 

Halt du! 

'Nichts mir von riiftiger JiMgend, zumal, HeiUofefier, 

jezo 

Während der Fried' hier blüht, Dummkopf der du ' ' 

bift, und Verdaifimter I i 

BURSCH. 

« Als fie genaht nun ^'^arjen , ^ie Wandelnden gegen 

einander, ' 1275 

« Trafen zugleich Sfierhilut' und hochjgsnabdte ScI^lde•» 

Tryoaos. . . 

Sdiilde? Wo Du nicht ruhß, a^ Sf^^Ui': im no9h ^u 

criiineni! ' • , 

BVBSCH« 

«Jezt war gemifdit Wehklagen und Siegfrohlocken 

der Männer^» .: . - i , 

Trtoaos. 

Was? Wehklagen der JMänner? Du heul£ noch, bein/ 

. Qionyfos ! ... 



iStH. Au« ei«em Alten Epigo- itt wMdtA IS» BopHüteroit jüngere 
yiMgediQlito« Hie fpigou^a, q4«r Krieger, geiifHAi ; ^ TcjÜnOi ' «ber 
Kaohgebomen, TeieinigteB lieh^ Terabfcbeut aHes, was an Bufdu^ 
itnm JBweiten Tbebanerkriege , um ' Waffen , erinnert« * 

den Tod^ ihrer im erften gefunde- 
nen Väter zu r^cheji. Vom JÜiclv i!275> Au» Ilias lY, 446 • 

. • * * • • # l 



Digitized by Google 



94,' DfiR Fkieoik 



1280 Wenn Wc^ildagen du fi]igft,.iuid ,die hochgenabe^ten 

Dinger l 
' Bvbscb; 

Aber was /big* ich demnach? du Tage mir, was dich 

Vergnüget» . ' 
Trygaos. 

«Alfo übhmanleteA jen' an dem SUerfleiXchl» — nnd 

' fo wai Ähnlichs. 

« Frühmahl lezten £e auf! » — und was anmutig zu 

kaui£ ift. 

BUASCH« 

I 

«AlTo fchmaufeten jen' an dem Stierfleifch, als £e der 

Roire 

1285 «Schaumige Hitlfe geldift» nachdem lie des Kriegs fich 

gefattigt. » 
' * TnroXos. ' 
Brav fo : üe fattigten fich des Kriegs, dann afsen fie. 
Das finge 9 das, wie fie afsen dort, die-GelHttigten, 

B UR sc It. 

" «Jezo behelmten fie fich, da fie endigten.» 

I TatcXos. 

Lufiig mit Wein woL 

' ' « B VRSCH, 

«Dnd fie entfiurzten den Thoren; da Icholl unermeDs- 

' lieher Aufiruhr; » 
' * Trycäos. 

i2M DaXs arg du verderbeft, Bürfchelchen, lamt dem 

Jfuriegsgefechl!, 
Dn fingfi ja gar nidits, auber Krieg. Wefii bift da 
I denn ? * 

* 

ISSS* hehelinen^ heiAt xuglelclii ßch btzechtn. 
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I 

Wer? ich? 

TbtcXos. 
Ja, du hier wahrlich* 

I« BUASCH. 

« - ' > Sohn des Lnmachos. 

Tbyoaos. . , 

Au 9 au! 

Traun, ich wunderte mich, da ich hörete, ob du viel* 

leicht nicht 

Eines Bulomachos Sohn, irnd eines Klaufimachos, w8- 

reÄ. '1295} 

Fort tcolle dich, und den LanasentrKgerh finge <las; 

Wo üt mir. denn des Kleonymos Sohn? Ku^i» Biir« 

foheldien. 

Sing', eh.xlu hineingchft, etwas; du ja, weiüs ich 

wol, 

lüicht Händel lingß du, eines Biedermanns Ge- 

' Ichlecht. 
ZweiterBursch, 
Zwar mit dem Schild liegiH*anget ein Saier, ihm» den 

am Dickicht, * 1300 
Als untadJiche Wehr, ohne mein Wollen ich lieüs. 

TrtcXos. • ' 

Sage mir, Schwänzelchen, doch, ob vom eigenen Va- , 

' ter du finseft, 

B U R S C H« 

Doch mein Leben erhielt ich* / 



1292. Lamaehos , d«.i« Streit- 1300* £in Epigramm des Arclii- 
Heb: Acharn. 270« . locbos , der im Kampfe.gegen die 

1295. JBuiomachoa y Kampfliold. ilirakifchen Saiiex feixitJft £c)üld 
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• lind Ichändetelt das der Erzeuger. 

* c 

.Nun 1a£s uns ei^gehiu Das ja weils ich .ganz ge- 

1305 Daljs diefes, was du ebi^ jezt von dem Schilde 

. ' • fan-ft, 

I^iemals du vergiß^efi, du . ein Spröüsling lolcbes 
' Wams. 
£uch flpiun i^ übrig dies Gcfchäft» die hier bei uns ihr 
' bleibet, 
/ Dafs dies ihr wegmabnt und zerftäubt, nicht leer die 
^ Hauer regend; 

Wein, heldenniiilig greifet an, ^ . 

1310 Und pusEf mit beiden Backen .xein; denn, nk^hts ja, 

o ihr Sünder, 

Sind uüfi die weifsen Zähne nuz. wenn nicht üe was 
' " zerknätehS , 

Chor. . ' 
Wir trerden däfiir ibrgen; doch trohl thuft du, uns 

ermahnend. 
. / j: TbyoXos;. . , 
l . Auf, die vordem ^ili^ hungrig wart, greift an die Ha- 
/, . t V . ' < fen mutig. \ 

Denn nicht füi-^vahr jedweden Tag 
1315 StöDst man auf lecfere Kuchen wol, di^ frei imd inmk 

' herumgehn. 
Deshalben knirfcht nu^ oder bald, vermut' ich, kommt 

die Nachmi« — • 
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I Schweigt mdachUvolll Jezt werde die Braut Ueher 

' • ' aus de«i Ifaiife gefuhret, 
.]\Iit. Fackelgeleit, und das rämtliche Volk ruf uns 

frohlockenden Glöckwiinfch. 
Die Geräthlchaft dann mufs wieder hinaus auf das 
I / ' ImA iMBi alle gebracht fein; ^ 

Nachdem wir getanzt, itAddes Trankes gefprengt, und 

verjagt den Hyperbolos völlig, 1320 
Und den Himtnlifchen dann demütig gefleht, 
Reichthum zu verleihn dem Hellenengelchlecht; 
Dafs Gettt' auch vi^ -mr bauen umher, 

% * 

Wir alle zugleich , und Wein auch viel, \ 
, • Und Fbtgttn zuwSckmaus; - 1324 
DaYs unfere Fraun aiicli gebaren uns felLft, 
Und jegliehes Gut, lo^ lange venmCrt,' *• 
Uns kehre zufttck m^den >ftMrigen< Stand, 
J}nd Xchwind' kellblinkendes Eilen, 
. Komm, Weibchen, o komm aufs Land, * .1330 
Da£s, Schöne, du Ichön mit mir 
Austuhft in dem Bettlein. ' 
0 Hymen, Hymenäos! o Hyn^en, Hymenäos! 

. Chob. \ 
O Seliger, wie mit Recht 

Sq Gutes dich jezt beglückt! 1335 

O Hymen, Hymenäos! o Hymen , HymenXos! ^ 

Was thun wir denn jener? 

Was thun wir denn jener? 

^ Wir lefen ihr Frucht ab! 

Wir lefen ihr Frucht ab! 1340 

laSO. Myperholos, Ritt, I30i. 
1339. Trygäo» t'Yf^intefer* Opora, JViidkftfi. 

AmitTor. tt Friede, f 



*9S 'DSR i^^l SD. s. 

Auf, tragen wir ihn, wir Vor- * 
. geordneteu, hoch erhdhtji ' ' ^ > - ' 
Deit Bräutigam , MlCniter! 

1345 . . Ihr wohnet .hinfort fo fchön» 

reicht ringend mit^jU^gemach, 

Neii^ Ftig«» e«h »minelnd. 

O Hymen j Ilymenäosl o H^men, Hymeuüg^! 
i < ■ ' 
Fxuoht heget. esr grofo und dick;; 

1350 ^ Sie lieget die Feige füfs: . . 

' ' ' . Oofi ilageft du elTesod l^d,"^ . . 

.Und trinkend des Weines viel. , , . 

♦ 

9 Hymen» Hymenäos! a. Hymen» Hymeiüio«i 
! O ireuet euch^^freut.eufih hoojif 

* 

1355 Ihr Mfomer, wid .folgt ihr vdt, < 

J'eAliuchen geniej[st üu\ » 



« 
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EVELFXDKS, 

Chqr der VögeL - 
Ein Priefter. 

Ein BoeU ^ • ' - 

Em Wahrfager* r ^. 

£m Auf Jeher. 

Ein öeJezifJänMer. 

Iris, . • 

£i» yaierfehläg^, 

K J ISES J ÄS. ' , 

< 

Em Außaurer. 

POSKMDON» 

Tai BALLos. 

B'MRAKLES* 

Ein Diener des Pusthetäros. 

Herolde. 

Boten» 



I s ■ 

(MwM:b9tMM9 und Pmm MrmMYi»99f ' musvMutdemde Athtner, mit 
''attf«rjtii«0i#esi dwvftuTci» «ine F^gegmd't Jengt tine JMlei 
die/er eij%e Kr&he in der Sandf ) ' . . 

ljra<}aiis befiehlt dv$ wo der Baum herübeiicbeiut? 

Peisthetabos, 
Dals du zerplazeüi Siefe Jiier luräht iin; zurüok. 

f ' EVEX*VlBEtf« / 

Was, o du Sünder, wanken wir fo auf und ab? ^ . 
,Wir gebn uni todt, ümfcbweifend als ein WebttXchiC» 

Peisthetabos, 
Dats do(^» der Krak' aufmerkend, ich Armfeliger 5 
Dm Wegs umberlief mehr denn taufend Stadien! 

EUELPIDES. 

DaijB doeh, d{Br Dohl' aufmerkend» ioh Unglücklicher 

Mir abgeäfchert felbfl die Nägel meiner Zeh n. 

PEI8THETA.B08. 

]i, nicht einmal» wo wir in der Welt find« weiCf ich ^ 

mehr. 

!• Spott ftlitf die UMbIglittVi- 8. SpntkwMkkf vi» wntui 
Afheaer M wtdarJ^MebftmdtB ßsk die Baue «Nai/ei»« 
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EVELPI]>£8« I 

10 Ivaniifi; du von hieraus "^^o erfpähn die/Vaterfeadl? 

PEXSTREfÄROS. 

reicht traun r^ta bierau^ könnt' es EjLekeftiiles« 



• 



EUELPIOES* 

Webmi'rS 



'. PeI STHETÄRO S. 

Du lelbft, Freund, ii|pgft auf Solchem 

gehn. 

Traun, arg behandelt hat uns der vom Vogetnaritt, 
Der KluppenhänAler Filolyrates mit der Muck' 
^ Kopf: 
15 Da er Iprach, die beiden Wielen uns zu Tereus hin, 
Dem Wiedekopf, der Vogel ward aus dem Vogd- 

^ Volk, ■ 

1Tii4 Terluufte die DoU' hier, • lliaxieleidw itpOb- 

• Imgm, 

Für einen C^i^os, und die Krähe da für drei. 

Doch beide nicht» ja können lie , als beifsen nur. 
20 Und nun was i}chnappil du? Wirlt du noch von den 

Felfen^o 

11. Yrn KarUn kalt« der /elmllt ihr' aie Ziiage aiu; «tf- 
Knttht-, JgxehefHdes (767 ) dien auf beide dem Vater de^ gelbUae^ 
Weg zu» atbenilblken Büfgenecht teten Ityi auIÜfloklea. Ala diefer, 
XU finden ge-mifst; ron hieraus die tJberbleibliBl edcennend, dii 

Ufte er es niclit. Frauen mit Wehr verfolgt e , wur- 

12. Den Weg Wehmir betrete den alle verwandelt; Prokne wirf 
ich nicht mit dir. zur T^aclxtigall , Ity -vveliklagend; 

15. Nach der atlifchen Volks- Filomela zur Schwalbe, und Tcrrw 
fage heiratete Tereus, ein thraki- zum IViedcliopf. 
fcber Fürft, des atlifchen Königs 16. D.'i. au» dem luftigen Ath«* 
PandioA Tocktet Prokne , die ihm nerrolk. 

den Itrs gebar. 6p.iter entehrte 17. Tharreleides Sohn, Afop<>- 
ar ' ihie Schwerter Filomelav und dorot » war winzig und fdiwazluft- 
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Ilinal) «uns fchmettem? Nirgend ja ift hier zu^ lehn 
Eiü Weg. 

^' PeISTHETaR OS. ' . • 

* • Bei Zeus, nein, nirgend bi^er ein Pladchen nur« 

'EuEi.riDES. 

Hat nichts die Kräh' auch über den Weg zu lagen dir? 

» 

* * • PeisTH'fcf'Aiio«. 
Die kräcdizet wahrlich immer eins nun und vorher« 

• EUE'tr^rilES. 

Was fifgt iie dir denn über den Weg? ^ • * • ' • 

* Peistket^os* 

Was anders^ als, 25 
Abknirfchend ireiCen wolle fie noch die Finger mir. 

KüELPIDES. 

UU nicht entfeadich » dafs, da le^infuchtsvoU wir find^ * 
Zu den Raben zu gcini , und v61Hg vorbereitet fchon, 
^Yi^ jezio nicht ausfinden können den Wog dahin ? 
Denn wir^ o Männer, die gefeUt ^ feid zum Wort» M 
Wir kranken, nicht wie Sakas krankt, nein, luiige- • 

^ • kehrt. 
EmSlnlich, kein Mitbürger, drängt mit Gewalt ficti ein ; 
Doch wir an^ Stamm und Gefcldechte wohl geachtete 
Mkbürgefr bei Mitbürgern, nieht gefcheucht von wem, 
Entflogen wir aus der VaterAadt mit ralcliem Fuls, 35 
Sie eben gar nieht haffend, jene Biederüadt, ' 
Als wäre fie grofs nicht durch Natur und Götterhuld, 
Und allen gemeinlam, drin zu renediten Hab' und 

. €rut. / 

SS. Zu den Rahen (üu ÜngliUik) 38« "DtiuxuUhen, «mrfetinui; 

««&a, ftatt au den -TSgela. «Iwr das Leiten de« Athene« -«rar • ^.^ 

31. Saias, d. i. Thraker, ein ein tägliches Cetieht fixen s 

geviduilieher Knechtname. - fFc^p. fl5«ra]l.' • 
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penn CikAf^n iUirt man Einen Monat oder zwei 
40 In des Baun&es Wipfeln ^ngen; doch die Athener fieti i 

In des Rechtes Händeln fingen fie fort ihr Le^en lang. 
Ileshalb «uf diefer Wanderfehaft nun wandern "wirf \ 
• Und ein Körbchen tragend, einen Topf, und Myrt^n- 

' Ziehn wir umher, zu ßtehen, wo nicht Hitndel fein, 
45 Dafs dort wir beid' «inhedeln uns ^uf Lebenszeit. ' 

Doch imfre Wallfahrt geht niuinwhr zum Tereus hin, 
, Dem Wiedehopf, bei jenem uns zu erkundigen» v ' 
Ob wo er folche. Stadt gefehn , fo weit er flog* 

PeisthetÄros« 

HedAl 

' EüZLPiDES, 

^ PeisthetXros. 

Die Krähe deutet, fchon vorläagC 

SO Mir oben etwas» 

• . . ' E U E L P 1 D F, S. 

Auch die Dohl' hier fchaut empor 
Mit ofnem Schnabel, wie wenn was anzeigend mir. 
Unmöglich i|t es andere, hier hnd Vdgel wo« 
Wir werden es bald erfahren, wenn wir Lean ge- 
macht. , ' 
,f Peisthetabos. 

Weifst du, was zu thun? Mit dem Beine Uopf, an 

diefen Fels. 

* 

• ' E U E L P I D F S. 

SS- Und du mit dem Haupte; dann ertänt zwiefacher 

Lern. 

43. Korh , Topf juMä MyiiewrtU 9 ma tiamm Opfer, die mua SM 
SU veili^. S. SSS*« 
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^üt eipiem Stei^ denn angepocht! 

^ Geeruy wenn du meinft« 

Burlch, Biurlch! . 

Peisthet'a.ros. t 



! Was iagft du?; Dem Wiedehopf da ruffi 

Mu£s Itatt des BuxJGßlien nicht Huphap gerufen lein? 
Uuphupl — Du machft noch| dals ich klopfe zum 
Huphup. ) , . . . • *8 



Wer feid ihr? Wer da ruft demi Herrn fo 
, . laut?.. .... 

. EUELPIDES, 

ApoUon Fluchabwender» waleh ein lUehen daal * 

ZaUNSC HLIJ P FER, 

leh Aimee» weh mirl VogdfteUer find die zwai! 

Was hier fo graulich? War zum Grufs kein beffer 

Wort? ■ ' ' 

Zavnsghlüpfer, ^ 

0 Verderb euch! 

\ ). EUKLPIDES. 

' Dodi nicht £nd wir Menfchen ja« 

S7* So rief man dem Tliürhüter» 



/ 



Was denn 
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*' ' . . 

65 Idi bin der Vögel ßebefterz atk« libyi. ; 

• • 

Z A|V N 8 G HI« Ü F F £ B« 

Ift nichts gelagt. ; • - ^ ; 

• 1 f Eü ELP IDES. ' ^ 

So Teham^'^M vor den FiUÜien da; 

"« • V ? Zaunschlüpfer. 
' Doch diefer nun» wie hei£st der Vogel? Xjirichft du 
h . \ . • !. • . bald? ^ • ' I 

f pEI8T9Ef ÄROS. 

BeTcheiterling , der bin ich, LuchTenUndifcher. ' 

EUELPIDES. 

^ Was bift du felber denn fiir-^ Thier, bei der Götter 

Macht? 

Z A ü IT S G H LinF r E ir. ' 

70 Ein Vogel bin ich, welcher dient. . , 

». 

f.l • EUELFiDeS. 

' . t > • ' ; • ! Vielleicht befiegt 
Von einem Kampfbahn? ' , 

ZAirNSCHI#f?PFEE. . 

'* . • Keineswegs; nein, als- mein Herr 
Einil walrd ein Wiedhopf, fleht' er^ da£s ich felber wiird' 

05. Itt Lihya urohnten. Barbuii 70« naelt geendigtem Perfei^ 
* und , WM gleich durch die Tliat ' kriege hielt man, um die AÄeme» 
lieh beweift, Feiglinge. *) 'Xut Bahuüichkeit im Kampf auf- 

d8> iMchfenläiUUfeher Uutet^wie suimmtem, eUjahr^ HaluienhKn* 
gebürtig aus dem uoedifche» Ziitc^ pfe ; der heCiegte Haha hieb Die- 
/ lande, ift aber dem Biehtev' %ift^' #er,' Bttlos. Die Hahne, noch l«i 
gewöhnliches WoHfpiel auf die Hcfipd unhehannt, leamen durch 

kofanten und Atiflauerer (jicharn. ionifchen Handel aus Perfien zu 
526), von lugen t /uxc«, heluxen. den Griechen, die, Vorliebe £te 

Vögel nannten. 



I ' * • Digitized by Goögle 



Dl IE Vö OS 107 . , 

kin Vogel, äet'melMJjgeni flin^ auftrarteta. 

I : • '■ .> . EUELPIBSS. ". j I 

^raudit denn auch ein Vogel einetf» nifar- auf^vraiCeA' • 

. : mufs? ' • * ^ V 

!Der wahrlicli, weil, venniil' ich, eiMÄ ein IMdexiXch et 

Bald äfs' er mm MecrgTündlinge gern, falerifche; 

ZO'^ea GriintUinge]) IchÜ^fi ich, lulg^umt imit dem ^ ' 

Bald Mus begehrt er; nöthig ift ihm Querl uiul.Topf;^ ^ ^ 

Ich Ichlüpfe zum 'Queii. : \\ 

\':;x£/ .EUELPIDES. 

2jmnfd]iüpfier.ift>der Vogel da. — - ' ' . 
* l/^eifst du, was zu thun, Zaunfchlüpfer? Hurtig, ^ 

deinen Herrn * .90 . . 

• • • . 

Ruf' her zu uns. • ' • '5 •'»i jf* i » - 
• Zaunschlüffeb. 

Doch grade Tehlaft -et nun' fiirwabr, * 

I Da er Myrtenirucht und eüiciie Schnaken aufg^ 

seiirt. 

• • • * i . EUELPIDES, i .. • , ♦ 

Gleiphwohl ans dem Sohliimmer Weck' ihn. ' / 

' • ' • • « : . Zwar ich weils gewils^ 

Ihm macht es Verdruß; doch euch zu GefaUenr weck' 

ich ihn« 

PeISTHETXrÖS Ctror/Wk;. ' . ' • . ' ' l'^ * • 

Daüs du,firg verdammt leift, der mich getödtet hat vor 

' Ang&l , 85 

"'76t Faleron , Hafen bei Athen. ' * • 

99* D. a. du Zaujkfchlflpfercben mit d«ai grabeii RAcbe», 
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O wehe mir UnglücklicheiL! Auch die Dohl' entzog 
Vor grollKr Angfi mirl > . 

Peisthetäros. 

. O Toezagt^es Thieichen da! 

Aus Angft eutUfTen hafc du die Doi^le. . *. * * 

'Sage mir, 

Haft du demi die Krähe xiioht entladen» ali du Xuüsft ? 
90 Keiu wahrlich» }f>ei.2ieusi ' .r :-m i. • . 

/ ElTEIiPIDEa» */ JJ 

Wo iTt lie denn? » , 
Peisthes^XboI^ 
' ** ^* * . : Sie flog hinweg* 

\ .BtrsLFioss« 
üiientlairen mim, o Guter! Was du tapfer büU 

^ • • , j 



WlEOBBOPr« 

I Den Wald geöfnet» dals ich hervorgehn könn' einmal l 

ElTELPIDEa*' v 

O Held HeraUes» waa ftir ein Wwniderthier ift das? ' 
Was doch für Beflüglung! was in dem Dreihelm- 

' hoSkh für Schwung!* 

Wiedehopf, 
95 Wer £nd, die mich hier fucfaen? 

' ' EUCLFIDES. 

Die zwtflf Hinunlifchea 

I 

SS. Wald, Xl»^ Tkür, , , \ 

^ ' ' DigitizedbyGocJgl 
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Bdhaiidellen^ £clieiBt0, .dieli iibeL 

Wiedehopf. ■/ 
• r.v * .\ H(Slint i)ir*yieUeid!it9 mich To 
Beflügelt fehend? SeXbk ja war i^h, o Fremdlmge) 
Cän Mealich Tordem. ' w . 

EVELPIPES. . \ ' 

. f . i ' Kieht .deiner lad^ea wir. 

. WiX|l2LHOPF. 

, ' Weflen denn? , 

Dein Sch^iabel uns etwas lacherlieh anzuTelm. 

WlBSlEHOPr. 

Ja denke, fo beleidi|;end hat mich Sofokles, 1 
Mich jenen TmuM ^ dargeftelh in Trag^enl 

' EUELFIDES. 

So bift du Tereut? Was denn, Vogel, odet — Pfau ? 

:WisnsnoPY, 

Ein Vogel bin ich 

Wo denn Und die Federn dir? ^ 

Mir ausgefallen« 

EUELPIOES. 

Von einer l^ranhheit denn vielleicht? 

WiED'EHOVr. . . 

Heiil, allen Vögeln ift es gemein, zur Winterzeit 1< 
Gehn aus die Federn, .und. uns wachXen andere, 

100. Sofoklps hatte am ^clilufs lOl- Vogel oder Pfau? ift fo 

feiner Tragödie den König Tereuft launig, wie die Verficherung : nicht 

aU Wiedehopf auf die Bühne ge- über dich lachen wir, nur über 

bracht. D^SUn, Geft«lt Wrgt»..Ari^ deinen SeliAatel. Der Ffa«, tijk 

AofanM, ' • Ifeuling aus Mo^nlosd, war dft* 



4 I 



Doch Taget^ wer ihr beide fdid. • ' 

£U£LFIP£S. 

. ..j • -fi.- ' Zwei Sterbliche» 

^ . Wiedehopf. • \: . . ' 

Woher gebürtig? . ^ 

" •* Wo die itattlich6 Flotte jirangt. 

WöLHeliafien? . ' " 

E irs ii*^ I D £ ' . 
' . Neiu fürwahr, das Gegen^heil, . 

110 Apc^liafieiu ^:: , 

- "Wird denn lolche Saat bez euch 
Gefaet? . 

, 'S £ U E L F I B E 5. 

, Wemg^föiid' im 'GefikL' ein Suchender« 

^ AV I E D E H O P F. . • * 

Und welch GeXchaft vorhabend jezo kamt ihr her? 

• • E l E L P I D E S. 

. Dich hier zu fprechen wUn£chten wir. 

Wiedehopf. 

Weswegen denn? 

tt : . . . fiiÜEBPIlICS* 

Weil erftliph ein Menfch du warefi, £o wie wir vor- 



115 Und Schidden gewi£s auch hatteft, fo wie wir vordem, 

108* ' Das fchifreiche Athen ften genannt. Der Diqliter fpotUt 

(Jtcharn, 163) liatte kurz TOi»her über die Menge der lleliaften 

eine ftatlliche Flotte^ ge^en Siei- (S. Wcsp.), wogegen die Zahl 

lien gefandt. der friedliebenden JpeliaJ'ien (Un- 

109. Nach der JIcliäa (Ritt, lioUaftea) geriAge 
855) werdfln 'die Biditer Ueliif^ . , - 
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Und aifsht m bezaU^eii liebteft; fo 'me ^vir votdem; 

Dann aber, weil, in VogelLildimg iimgefornit, ./ 
Du üJDer JLand' und Meene rings hinfdiwebetefi:» 
^Und alles, was nur MenXch und- «Vogel weiL», er« 

Deshalb zu dir nun komniten wir demütig her, 120 
Üb du eine Stadt uxi^^ mich an WoUe^ melden kanuft, 
Dab .ira uns bigmi» auf ein Yrei^^9 ZQmMi&ü. .* 

Wiedehopf. 
'Nun pöüer, als die Kianaerftadt»<irerlailgft du lief 

^Nein, grC^iber gar nieht^ ^bor mis/zutrliglicher. 

Wiedehopf. 
, Ariitokratirdi denlUt du oS^ohax.' 

• . Wafi? Ich? ' 125 

• • • \ 

Nicfats minder! Selbft ja Skellips Sohn jft.nur eia 

G^eul. , 
Wiedehopf« , 

Welch eine Stadt denn hewoinitet ihr am liebilen wol? 

Alwo die gröfgten Gefchäfte i>ü^n foleher Art: 

An meine Thüre häm' in der.Mesgenftund' ein Freund, 

Der Do mich anTpHich': O bei Zeiu deam Olympier» 136 

121. In der WoiU ßgen, d, i. BSi^efiimleft'' den pibÄtRgtn «ad 

behaglich leben. dain&ls gelSUtfigen Vorwurf, als 

123. Die Kranacrftadt , Athen, wolle er durch Gewalttluim die 

125. Arijlokraiic t d. i. Macht deuiokratlTche Vcifatfuiig flürzen: 

df p Kdleren , im alten Sinne des JVesp. 503- Ein Scherz s endet 

WoilOF, Avünfchte der Dichter, ah den Verdacht auf des Skellioa 

Feind vom blinden Treiben des Sohn Ariftokrutcs, der walirfchein- 

Volks unter gewinnfüchtigen Irre- lieh «in,^ f^iad JDjliBolurikteA 

kitten« Die« 1>ra«bt9 ilim ron war. ' 
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Komm ja xlt not htm, du^iüid deine Kmderekeiit 

Wann früh fie gebadet ; ich rüft' ein HochzeitmaM > 
^ daheipi« | 

Und kehiesweg» lafil andn«» rofgelm; oder fonft • 
^Komm mir auch daxui nicht, wenn tes bei mir ein& ' 

ifliel ftöhl. ' . 

Wiedehopf. ' ' * 

135 Flinvalir, M Zens^ mühDpie CfeTchäfte liebeft da. , 

Was Du denn? ' 

PEISTB'ETAKOS«' 

Stwiw ^Itidiolie« lieb' atich Idb. 
• > «Waeoehoff. 

Und zmr? 

pElSTHETARaS. 

Wo mir begegnend foklie Kkg' aalhiib' ei];i'Mann» 
Wie hoch beleidigt, dem ein fchöner Knab' erwuclis: 
Vortreflidi, dals den- SoKn mir, o mein Cchmucker ^ 

Herr, ' , • t 

140 Da aus dem Gymna&on friTch vom Bad' ihn gehn du j 

tohft, I 
Du nicht geküDst halt, noch gegriÜÜsty noch angelockt, 
Als trauten liäbling, dii mir angeerbler Fveimd! 

Wiedehopf, 
Wicht du, welch ein, Unheil, was du li^l | 
Doch fo , wie ihr läget , giebt es eine beglückte 
. . Stadt» 
145 An des rothen Meers Geftade. 

EUELPIOES« ' 

Weh mir, keine Stadt > 
Am Meergeltad' uns, wo in der Früh' aufducken 'wird 

144. Eine fcherzhaXt erdichtete Stadt der ireicUliclMiL Perfia an 
öftlichea Okeano«. 
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Die heim vor Gericht uns foclemde Salaminia. 
lä, mcht in. Uelks eine Stadt zu nennen uns ? 

WiEllEHOPT. 

Warum nach Löpreos nicht in £lis wandert ihr 

Zu wohauep? , . ^ 

^JEUELPIDES. 

Warum? bei den. G&ttem, weilj auch im* 

• • * gefehn, \ 150 

Mir iß. ein Ekel . Lepreos um den Melanthios. 

I 

•> WiEDetfopf. 
Doch andere .hnd » wie in Jjokiifi dort die Opuntier» 
Wo zu wohnen gut iBu ^ - 

EUELPID ES. • ' / 

I Doch fiirwahr ein Opuntios, > ; ' 

u^qjfllt idfai niemals werden > auch um ein Gold* 
. . ta^ent; — . • * • 

Nun denn« wie ift hei den Yögfiln hier die JLeh^os* 

• . I » • • «rt? ■ ^ . • 155 

Du keimftifie genau» 

Wl£SEHOPV. 

» * 

:\ I * Zu leben nidit unangenehm* , 

£rß.m)iffQ9..'!i^ durchkommen ohne Seeigel au^* 

£vELPin)BS. 

Damit enthoblt du dem Leben Ichon viel Falipherei*. 

« 

147, Die SaloTiunia j ein athe- und mit Helüien berölkert, trac 
nifchM Eiifcliif iu Dienfte des WohnCiz der öittenlofigkeit. 
Staat^t« um landüüclitige M.i£GDÜiit- I5i. Der Tragiker JUelanihiüä 
ter TOI Gericht au laden. Sie war (Fried. 805) war mit di« Ltpraf 
ror hutmm, dem trafeii. MjrXleticB- dej|& ^«süfta , Lehaf tet. 
•ntv^ilMUig und ItamettvecftOnai«* %5ft» Bi» Opuniier, eia. üppige»' 
wag (£//. itea) aageUagte» JJ- ToUi. 

kililad«« iMiehgeraadt «ocdea« 159* Ofwafiöiy «inlMgig uad 

I^pse«*, .eise Stftdt In Clit, Ulf*« . 
Ten dea .Spartaaem eing^oduiitn^ « 

▲ bictof. II. DU Tiigtl, ^ 
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* • Wiedehopf, 
^ Dann weiden Mdr in Gälten weiHse Selame» 
160 Auch Myrteniruclity Mohnkdrner und Sifyiiibriett* 

FUrwaLir ein Hochzeitleben lebt ihr Vögel j^. 

, * Peistuct'aaos« , I 

Fi, fi! ' ^ . - 

Traun, ,gro£sen RaÜiXchlufs nehm' ich wahr im Vogel- 

' VA eine Macht, die fich fafibe, wenn ihr folgtet; 

mir. 

165 Dir folgen? worin denn? '* ■ ^ 

Pei«^het*äiio5. 

r * 

Worin mir folgen? Nutt'EIMarft! 
reicht fliegt umher fo liberal! mit ofnem Maul ; 

* Demi diefes gleich ift etwas, das nicht Ehre bringt. 
Wenn dort bei um nach lolchen Flanemden einer 

fragt: - * ' 

Wer diefer Vogel? dann erwiedert Xeleas: 
170 Ein Menfch, der gleich dem Vogel unMt fliegt undier, 
Beiummungslos, der nie auf Einem fcft beharrt. 

Wt«^EHOi»F. 

Ja bei Diouyfos , folcher Tadel ift gerecht. 
Was aUo thun wir? 

.♦* .i % 

PeISTH ETÄR OS. 

Eine Gemeinftadt bauet euch. 

• 

139. Attt Stßnufm (Fried. Slft)* 196. tt maft.sugleich die wia- 

bftekt» MH Hoclueitkiicli«« ; der ai|;eiiBf«uIalienAtIiei<i: Üiff. li^64» 

9iohn rsrhlelii Frueliibatkeit: mit i60. Tdems, , •üt' ScIÜenuBer 

• Myrte f dem Lavbe der Afra* (Fried, iQio) und -Wiadbetclel. 
dite, uad mit Sifymhrion kgtauUU Seinen eigenen Veliler YtilKeBikend} 
iich SrAttt>|uid Br&utig«m. ' ' ftrali «r «ndete. '* i - • 
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WlKDEHOP*. ' n - I 

Welch eine Stadt denn bmten wol w Vögel lins? 

'• PEISTHETAKOS.« • V i>.-<. 

Wahrhaftig? O wieOinkafch war gefagt das Woijl! -175 
Schau dort hinab. ^ 

WlBBEHO^F« 

' " " r • f -Idi.jrdiane ja^ ^ i i 
I . Schau 'litm^liiiiattfi 

' Wl£2»£HO« ♦ • ' > ' •"^i -' V- 

> 

• • ■ 

» Peisth ETÄR oSr • 'S 

Wende den ilals imihcr« h i'^h 
» f' 

V 

Nun ja» bei Zett^i ^ 

Dmt MHSe veHAmti* wU ; «1« dem CMKidi ilfai xmi^^ti 

■ . » 

drehnl \ 



Wa« haÄ du gefcbaut? * ' :t 

Die Wolken und den Himmel nur» 

• I 

Ift nicht in Wahrheit dies, o Vögel» eure Statt 9 löO 
SiAttj Smta rms meiiS^ du? 



Eben das^ ab fa^ leh', Oiff; 

Die Stätte, f wo Gefcliaft und Vi ixjuXelJ^^ets uiipher 

ihr .treibt.9:.mil Reolit rjn. ifnrd he rgenaimt jesteure ./ 

• . • ' . • - Statt» ^ ' 

Doch -wenn ihr eininäl anbaj^et .und,b.efeftjiget^^ , . ..^^ * 
Was eure Statt Ui, wird £e genannt lein eure IStadt, 185 



1 Iti ^ D I £ Vögel.« 




Alsdann beher£cht ihr tlie Meiifchen, wie Grashü|)fer-^ 
Und Telblt die Götter liungert ihr aus, gleich Meliern. 
Wie fo? • » ■ • . •.. ' 

^ In 4er Mitf ift ja «die Lufit Ton der Esde liier. 

Wie nun, wenn wir nach Pytho's Tempel wollen geha, 
190 Wir eirft vm.DmA^inQ bitten bei den 'Böotiem : 

So, wann die Menfchcn opfern einjft den Himmlifchen, 
Wofern jQe nicht Zoll geben euch > die Hiisimlifchen; 
Durch euer fremdes Stadtgebiet lind Chaosreidi 
Laülrt ihr der Schenkel OpDerdnft nicht mehr hindurch. 

.WrftMAovr. 

195 iul / * 

Aei 4^r «rdfe Ifa^ht» Jiei ficUing' und Ndbe^tfflb «ttdl 

Noeh keinen Einf«tt htibfchsoer Art Temahm mein Ohr! i 

Ja gern erbauen möcht' ich diefe Stadt mit dir, ^ 
Wenns auch den andern .Yö§|elii.'ro geliebete« 

200 Wer folL denn ilinen die^ Gcfchtft «vortragen? 



Ii* 



187. Die GMter auf dem Hirn-' fOQ. Nur ift Kri«g«z«ilen ward 
ine1sgew4lbe lelMen, auCser der diefet DurchgangscoJl an die 
Ambrofia , Tom cinporfieigenden ti^r, AlhcM daaudige Feiade, eml- 
Opldrgedüft. Mtlas, eise lalbl xiolitot. 
at^ YgiaTelieiL M4|eM,< wasd» "wHil 193. Ckaost Wotkk 493» 
l!e ala pjUnxort der LakedUu^ j^Qfi. £r ^Mtt M de», wai 
Bier / aiclit *su Ahien nanii, Toe'* ibm fuicbtlMir ifl, wie Meafdics 
, ana OKbilltni miMr If^it^iAaMk« M lisMe» MI dti^^ferolitlwreB 
nwg belagert y uttd dureh UiiBg9t% . Agrac, ntMgum^ «ib kaiw 
■lur tfbergaW geswungeii. ^fief ficMberea Uecg^tedit« . ^ 

^ t Wils« * » . • . 1, > ! k« 
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• . . . ' 

Du. * » 

De^m fie> die Barb&m wareir einft, die hab' ich felbft 

Belehrt in 'dei: Sprache, da £0 lang* ihr CrenoDi ich war, 

P£ISTU£XABOS.' 

Wie fvillft du denn'zulüaniiiieiL iie biemfeii? 

Leicht» 

Hier Werd' ich eingehn jezo gleich in dies Gebülchj 
Und wann ich .anigeieget meine Nachtigall» 205 
Berufen wir fie; jene dann, fobald den Laut ^"^ - 
Von uns he angehöret, eilen ilugs h^bei* 

PEI8TRET'iS.Be5. ' ^ 

O lieMer du der Vögel, iteh nicht länger hier; 
Nein» dich belbhwOr^ ich^ ohne Verzug in dies Oe* 

bülch . 
Hinein gewandelt und erregt die. Naehtigal) ! 'v'^^ ^ 

I. 

7 

I 

s 

■ • « 

' O Gelellin.mir, lafs fahren den .Schlaf, • 
• Und ergeuüs der Gelang - hochfefilichen Ton» . 
Die lanft ausweint dein göttlicher Mund, 
^enn um Itys du ach» dein Kind und m^im» < 
. HeMimmig des Orams Melodien wddilagft 215 
Aus regfamer Kehl'« Auf fchwinget hch klar 

t 

201. D>e Sprache der Barliarn ilehnpf, als Thraker fcllift ein ' 
•der Umhellenen galt den Athe- Barbar ( 1 5 ) , war in Akkeu ent- 
aem für eia Schwalbengez-vritTcher wüdert -worden» 
i4/eh» Agttm. 1058 > Der Wi«- 
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Durch der rankendea Wind' Umlaubung der 
' ' . HaU ^ 

Zum Throne des Zeuse goldenes Hws 
Dir Föbos laufcht , und der Klagelegie 

220 ^Antwortet mit Klang von des indifchen Zahns 
^ . Klan&^rpiel, und den Chor der Dnfterblichen fiihrt; 

^ 'Und der. heiliii;e Mund der Olympier tönt 

£inftinimig zugleich 

Voll Goltlieit Laute der Wehmut. 

■ 

V 

(Mun kört 0ime Flöte, dU den drmäkHgaOtotk'nmtMmt,) 

' f PElSTHF.TÄfROS. 

225 O herlchender Zeus, wie melodilch £ngt das Vögekin! | 
* Wie honigfiOs ftOlt lauter Wohlklang dies Gebfifcbi \ 

EVCLPIDES* ! 

Heda! 

* 

Peistuetaags, 
Was giebt es? . 

' EUELPIDES. 

Schweigft du bald? 
^ , Feistüet'ar.os, 

. Warum dew das? 

^ Zu neuem Gelang Ichon prüft der Wiedehopf den Ton. 

WlEBEHOPt (ßn§WHd). - • 

Huphu])» wuwu! huphup I wuvnil 

919* ttenfeUiehe Sitte auf Got> fonAem aucK «U« übrigen mann- 

ter übeftrageA* "Nach des Sängers lidieji und weiblicbett Gottheiten. 

Harfe tanzen bei Humer Münner die fich täglich in Zeus Pallafle 

und "\\ t-il»er, Jünglinpe und Jung- zum fSchnirvus terfanimt-ln. Einen 

• frAiin feftlirhe Reii;en. Hier, nar]i folrhen Tnnz fcUildert der Hoine- 

^ clor goldenen Hnife (Thesmof. ride im H/innos auf den ApoUon 

3i.'») dc-^ Fobos ApoUon, nicht V. 188 — . ApoUon« Harfe ift 

blor« die Mufen, wie 12. i, GOi — i mit felteaem J?(^Cn^ii» ouagaiegt. 
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lo, io! heran» iol lieran» io! - ^ 290 

I09 heran mir, meine Mitgcßederten: ^ 

Die im reicbLelialmleu SaatgeTdd' 1 ^ 
Ur weidet, o Zehnlaii&nfle , GerfiennäTd^er ihr; 

Und die ihr Samen auch piclyt, J[chnelliliegende 

Schaaren anmutsvoller Sänger; 2SS 

Auch die in Ackerfurciien h^iufig ' • 

Ihr die Scholl' um^irpet alfo 

Fein, der Stimmchen euch freuend: -» • 

Xio» tioy tio > tio» tio» tio^, tioy tio! 

•Und fo riel ihr in den Giürtlein durch des Efeui^ 240 

Geranlk Weide Xucht^ und iln Gehirg' umher, 
* Im' Oleafter auch» und in dem Arliutus; ^ 

• ^ O in der Eile Qiegt mir auf den Huf her:^ 

Trioto » trioto» tripta» tobrix! 

• Die ihr am Sumpf tiefer Bergfchluchlen auch 245 

Scharfe Stechfliegen euch 

* * Schnappet, und der» Niederung 

Feuchten ^Gr und liebet, und die 
' Au des marathonifchen Gefildes! 

Auch buYitilüglichter Vogel du, 250 
Hafidhuhn, HafeUiuhn! 
- Und was auf wogendem Schwalle des Meeres 
Rings £iir Gefehlecht mit Alkyonen Xchinräniietl 
Eilet heran, zu vernehmen das Neuere! 
' Denn hier a]^ Gefchlechte yerl^nnmeln inrir, ^ ' 255 
Ahnender und langhalliger Vögel. v ^ ^ 

* . Hier kommt gar. lumreidi jezt ein Greis, 

, Seltlam an Rath, / / 



1 s 

\ 



249. Die Suiupfi^egend von Ma- 256. Hor1»nif>gende Vö^el , kun^ 
ratbon war reich an Gevögel und dig des SchickfaJa. 
Steohflieg«ii : Lyßj'tr, 1041« 
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130 Die Vogbü. 

» ' . ... 

^ SeltTames 'fhun «»fiiflend um. . 

260 Her denn eilt zum Wort, ihr alle! - 

£ilet, eilet, eilet^* eile^I 
' .Torotoro, torotoro, torotinx! 
Kikkabau, l^kkabau! 
Torotoro, toroto, lililinx! 

265 S|ehft flu von Vögeln etwas? 

^ . • Ich , hei ApoUon , nichts, 

^ie ft^rr zum Himmel^ ofnes Maulf ich gaf 

PeISTH ETA.R04. * 

So ging der Wiedhopf, fcheintf, utnfonft in dies 

Gebüfch, 

Wo er lookcnd» glei^ dem nqpaipSBi&r» 

/ ■ . ♦ fclierte. 

SlW VOGEIi» . ^ \ 

Torotinx! torotinx! 

^ PeisthetÄros^ ' 
27Q Aber hier, o Guter, fcliaue, kommt ja fchon ein 

Vogel her! 

EuEliPlDE«. ' • 

Ja bei Zeus, ein Vogel wirHlich! Welcher deim? 

Vielleicht ein Pfiiu? 

^ '. PEISTH ETÄROS, 

Dieler felbft wd un# e« melden. Wer doch ift der 

• - - . « • 

*' Vogel hier? • ; 

^ Wl£DE.90PF. 

Wicht ein Alltagsvogel ift er , wie ihr ftets fie feben 

könnt, . 
Nein, ein Seebewohner* . 
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^ PfiisTKirXiios. 

* Taufendr o wie fchiin und lAirpiirröthl ^ 

Wol natürlich; denn geniuint auch wird er Purpur- 

/ , fiügeler. f > 275 

• 

PsiSrHETXflOS« 

Du^ ich meine dich, - * . ' * 

Was rufft du? ^ ^ 

■ • . » P£ISTBET%BOi^: 

' Noch ein andrer Vogel da! 

SirfiLVlDBS« ' ' ' 

Ja, du anderer, etro jüier^ .« der den Ort auslieimilch 

bat.» 

• 4 

P^ I ST ■ E tXiI O '''i^Mdk;7>/> 

«Welch ein MuTenbard', ein leltfam Misgevögel aus^ 

- ' dem-'GeUrg';» ' x • 

WiEDKHOPF, 

Dieler heilst der MedenrogeL 

PeisthetÄros. ' \ 

. Meder?- o 2>ei HeiaUe« Macht, ^ 
HITie denn ohne Kameel geflogen kommt als Meder er 

d^her? 28a 



Srr* Bin fitudk, foa So||aU«« be- durch Uiüieil d«tt<et, «im UnglOck^ 

' W«t je>tf Vogel, a«t 4i» Ort ^"^"^ ÄToliylo. Edokwi. ©«f 

979* B]»tt Hcuclialm meint ert 

Daria Tsrelnigen Üeli zirei Bedeu^ 70 — • 

-tHogen: erllUeli die fcUielite, eii»- 330> Bia Pvfer^ vie die Indet 

^ ]Pb^ aiM/lwiiiJh» ZaiMlen; dann (J(yc]fc* 5e]ku«^ii« 388)y *i«^n 

•im Yogef, Aer aufserhalh feiner Im RofÜetxab der Saiuakameele 

gew&adUihen B^n fliegt^ und da^ ' duicli das Itaad. 
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DieDer andere ^it dem Heiinbul£k> welcheif Vogel ik 

denn di»? 
. - . • Peisthut'aros.. 

Was iür ein Wunderthier dodi ? Bill denn nicht 

allein du^ Wiedehopf, 
Sondern dies ein anderer? f . *. < 
/ ' Wiedehopf. 

* Dies.hier.iß«ia Solln des Füokles, 
Der des Wiedehopfs; ich felber Wn fein Ahn: wie 
' lyenn man lagt, 

285 Hix>po«iikos^ Kallias Sohn, un^ Kallias, Hippoaikos 

j Sohn, t 
PeisthetXsos. 
Kallias denn ilt dieler Vogel? *Wie^r die Federn 

. mßnimi 

«Wiedehopf. 
Als em Sjpröfsling edles Stanuntis, wird von Laurem 

^ er berupft ; * 1 



385. T)er fcliofele z-weite Wie- auf flie Btihne , und fo verfcheur«- 

delio^if, eiu Naclikoinme des eKteni licht, als hätte er feine Leibesbe- 

der zu jenejii fich verhält, wie der .Ichafteiilieit 4ew ceilligea Kiade 

edle und Teiche Kallias zu feinem eUlgeprSgt. 

gleicbaaiuigen Enkel , einem im S85* In der Familie weclifoUeB 

Bettelainut Terfunkemm WuMiag, xwitdMB ^^^^ vnd Sohn immer 

wird ein Sokn de« Ulekle« und die Namen Mifponikos «ind KeU 

'EnkAl de« fofoklesrchen Wiede- tias. . Der. iezt lebende KnUla« 

liopfe« (V. 100) genannt, weil dje- hatte Ibin grobes Vennlfgen dnreh- 

fer den Filolde« h^geiftert hatte, • gebreebik, im Tedtehv mit Laurtrth 

der Schöpfer eine« neuen Wiede- d« i. fohleebten menfehen {jieharn. 

hoplbt.zu werden. , ' und Mezen, und fah niu>- 

983» Der Tragiker FUoklea eben to ruppig au«; , wie die Tra« 

{Wcsp, 475), haftUch' TOii Ge- gndie oder der Wiedehopf des Fi- 

ftalt (Thcsmof. 168), hraclite den lukle», 
fofokleXfchen Tereus poch eintoal 
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/ 

Und dazu auch bühfche Weiblein rupfeii ibm die • 

Jb lügei aus. . . ^ ^ 

PeistbetXbosJ 

0 Pofeidon, noch ein Vogel, bunt von Federn, kommr 

1 daher. ' \ ^ / 
•Wie benamet lieh denn dierer? - . - \ : 

>^ WiEDEHOPr. 

Diefer dört'iA 8ciiU]figelü:ox)f. 290 

PeISTvHEXAROS. 

Ift denn Schlingekroj^f noch eiiier änden^ als Kleony* 

^ - mos? 

EVSLPIOCS. ' ' % 

Als Kleonymos aber, wie doch warf er den Helm- 

• buleh' nicht hmweg?: . - 

I PEI STHETÄB OS, 

I Doch wozu denn Imd lo ^tüich aufgebuXcbt die Vö- 

' • * ' gel da? • • 

Kamen üe zur Doppelrennb{ihn ? ^ 

WiBAfiHOPF. 

' Grade wie die Karier 

; Gern auf bebufichtem Hügel wohnen, gvtier Afann, 

j , . , zur Sicherheit, ^ . 295 

PsiiTHETÄXOS.- 

♦ 

I 

' 0 Pofeidon!- Icfiauft du dort nicht, welch ein Un^ 

" • glüek«fchwarm gedrängt 
Kommt Tm' Vögeln ? ^* 

293. Die Rennbahn hatte zwei 294. Die Kavier waren Erfinder 
Glieder, die firh am Ziele Terei-^ drs ITelmbiifrhes (Lofos); hier 
niglen , wo die Wettlaufer «un- aber bedeutet Lofos Anlmhej weit 
diehtem, und su dflii SdicaiilLen die Karier auf Anhöhen g^gen ' 
turücklitfea, IHe Wcttienet tfu* ihie Feisdr, die lomer, Ciei» 'vH- 
gen Heine mit fOfehen. »TelnasteB« ^ 
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EüEIiPIO'ES« 

O AuoUoUy welch ein Grewölki lu^iui 
Nicht zu fehn ja ift^ der Eingang noch vor lauter Flie- 
genden! ' 

PEISTHET*iBO«* 

- Dieler ^ier i£t traun ein Repphukn, jener dort eil 

Hafelhuhn. 

300 Aber dies ift Peneiops, ui^d jenes dort ift Alkyon» 
Wier denn iib der hinter ihr da? # " 

PEiaTUSTXBOS* 

4 * 

Werkes ift? Ihr Kerylos 

. 'EUELPIDESr ' . * 

Schererlein p ift das ein Vogel? 

/ PEISTHETÄBOS. 

Ift dennniißhtein Sporgiloa? ~ 
, Hier die Eule! ' • • 

, Was? wer hfit wol Eulen nach Athen gebracht? 

Peisthetabos. 
Heher, TöppeUerch% und Turtel, Trax^pe, Taub', und 

Eminerkngy 

305 Sperber y Ringettanbe, Habicht, Kukuks Rothfink, 

' Feuerkopi^ . , ' 

\ Forfyrif » Ihurmialke, Taudher, Weinling, 

Auerhahn*. 
EveiiPXDEa* 
lu, iu, was Vö^el hier! 
luy iu , jm» Amrelchen! 



301* Keryhtat Am tSimuStmL das kann, tarfd fb nannte nas de» V> 
BuTOgel«, klingt faft wie Keirylos, rücUtigten Barbier Sporgilos, 
irel&lies man hntifckecrer deutem 
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• • • . ; 

^Vie mit Piepen und Grefchnatter alles durch einander 

rennt! — 

'^Doch fie dröhn uns gar? Sie Tperren, wehe jnir , die 

Schnäbfil aiif> . ' . , ' • 310 
Scharfe Blick' auf uns gertohtet!\ 

^ * PeISTH ETÄROS. . * ' 

Diefes daucht nur fdber fo» 

Chor der Yögel» , \' 
Popopopo popopopopoi! 
■ Wö, der mir gerufen hat? 
Welches Orte« weidet er? . 

Lange bin ich gegenw^ig, und den Freunden me 

emfenH; . 315 
' Chor. • . ' • . , ' ' 
litititi litittiD|int! 
. \ Was denn .nun fo freundliche« 
Halt dvU mir zu lagen wol? 

Was gemeines Wohl b«(elugt^ fo gerecht, ^als an- 

Denn zwei Männer» fein im Giübebii hnd gekommen 

. her. an mir; ^ .320 
Chor. , . ' 

Wo? vrie? j^B Xaga?. . ' , j 
Wiedehopf^ • ' * 

Von den Menfchm» Dag', ich, katneiL s^^i geehrte ' 

Greife her, 



31 5. Bei Afclijlos {Sum. 64) Tagt Ap<ill<m MM htAim ScKfisluig 

KienaiA. vernitlft' aeh; hi» aiu End' ein Hüter dif 
,^ SSur Sttto itelicii4> o<lec fem* mnih «bgtvikhdt. 



I... 
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Mit iloh fulirend Stamm luicl Wurzel einer 




; ren"That. 



' Ha, der das Groüste du gefrevelt » Xeit ich auferzogen 



325 Welch ein Wort? • ^ ' 

/ Noch nicht erfchrecke dich das Wort! 

. ' Was thatft du mir? 

M&nier nabm icli md, die anrvizt unCre MitgenoHen- 
{ :/» Ichaft« '■ ' . ' 



Und lie fmd nun, wo? ' . 

Bei uns hier, ^ip««im hei euch ich felber bin. 
. . • ^. ' ' Chor.. • ; - ^ • . . 

Str ofe% 

330 • O Venrath, o eiLtfezUeher Pali! 



CHOAtflfirREB. 

Und gethan ha£ du ein lolches ? 



Und ich freue mich der That. 

ChOB vif KBEIU 




1 
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Und, in den Betrug gelockt, und mich in die Hand 

^ gefturzt • 335 

Jenem heillofdtoa-Gefehlechtiis, das, fekde» ei ward, ^ 
Feindlich mir geßmit erwuchs 1 

Doch wohlan j von die fem Vogel wird hernach die 

."...-» "i \ [ -Rede fein»' ■ ■ ' • 
Jezo laX^t die Alten^ mein' ich, bü£sen beid' alhier die 

Schnell zerfleilcht von Kralf -mid Schnabel! , 

' Ach.¥erl0ren &tid wir ja! 340 

Schuld fUrwabr Uft An* uns beiden diefes Unglücks^ 

- du allein! 
WöKu fiihbeft'afi ^icÜ ^» dot^efP? ' a - 

* -PeISTIIETÄR OS. 

« 

r ? ^.-' ; J DaJb du Begleito wäieft mir. 

Oafs ich zu weinen fände reichlich! - * - 

P%i #T tt lB t'ä R-O tf» 

>" i. ' • • < t ^ Darin dber& du denn doch 
Miichtig. - I. : . - 

•£U£LF10£5/ 

Run? / , 

Peisthetaro$# 
'.'V - "Yfie weinft dito^ wenn dir £nd die Augen 

• ' * - ' eusgehaekt? - * «• * 

tv.iCaoR« 
GegttLftrofe* 
» • Hu, hu! ' ; 345 

* Mit danuif , mit iunan,. mit hinsein 



* ■»» 
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» • 

.'Zu vertilgendem Kampf! iu der Fittige Schwung 
Sie beftürmty unijl umlii^ .ringfilier! 
Ikfmuk WehUag* iß hier Insulm'l^ifeftunmt» 
.350 Da£s FraüiJ&e Meteu.d^m Scitmabel!. 

*' Nirgend ja ein Waldgebirge .oder ein GewMk der 

' Nirgend aueh ein. fftitamiijas GewMer iSk, das het- 
' " '-d JT*;: ». gen wird - i : 

Beide I wenn fi^ flofan Tor mir! 

Doch wohlan, niehf Uüi^es »«d^d, rüpfet beid^ 

' » ' ; • A.- ' flu iiL -vIv krazt und beifst! 
355 Wo der^ Häuptling dwn?> £r «bringe itracks mit dem 
! .i? J . ^ \'. rechten Flfigjel iTOt! • ; 

Dadit'ichsdocfal<WMneatfiek!4«k4laritt9y 1 

* .1 . ; i-^r. . ' .? Heda, bleib mir fiehn! 
Dafs i^h von diefn hleift «ei^iefct StßZ, . J 

Pi:iSTHETÄ|lOB. 

• > • va,' Wi^ denn glaubß du diefen wol 

Wegzufliehn? , ' * . t.» 

. Nicht weife ich felbß« wie.» ; 

• Nun i^n mir denn hdr* ein Wort: 
Stand gehalten, unfL geh^inipiet, und gefolst — die 

Töpfe hier! 
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EVELPIDES. ^ ^ 

Doch was haiin ein Topf uns helfen?* ' , ' n 

P E I S T JI i: T A ft O S. ' 

W^gßem kommt die £ul' uns nichl. 360 

^ E U E L'F I D E S. * 

Doch /iir jene Schacj^gekrallten i' 

PeisthetXbos. 

' , Schnell den firatTpieis aufgcraft. 
Und meh einander dran geheftet! 

EUELPIDES. 

" . . Doch für die Augen was Vß thun.? 

P 1 S T H E 1 A R O S, 

.Ijort den EiTignapf dir nehmend» oder die Schiiilel, 
I > . ' \ halte vor. .... 

I £U£^P1D£S. 

1 . . « 

1.0 du Kluger» IchiSn erfanddft du, ein Feldhei^» dielen 

Fundi 

Ja du iiberfchnellfi an i^chlaubeit lehon fogar den 

Wikiasl /, ' « 365 

I Chor« 

EXeldeu! rück' an! den Schnabel eingelenkt! Kein 

2«audem gilt! ' ' 

Zerre» raufe» fiofto» krase» haue durch» znmft doi Topiß 

^ ' • Ufr • 

I Saget mir» warum» o aller Waldgefchleclit' unholdeftii» , 

Wollt: ihr morclen^ unbeleidigt» und zerreiii>eu diele 
, zwe^» 



360. Die Eule y Athens Togel 36S. Bei der Belagening tok 
(303) wird Ehffurcht lutbea TOr Meloa (ji87) hatte befonders Ni- 
^thenern« \ iiaa fich fcTilau nnd tliUti«; »czeiof. 

361. Brai/pUfs veftrit deft '366. ir7e7e/eu, Aufruf zur Tapfer» 
Sp«er. iMit im der ScliUcht. . 



, A.Ei8Tor. II. Die Vögel. 
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570 Die doch memer Ehgeni ahlin Vettern und Mitbürger 

find? 
Chor. 

W^s? wrehonen £oUen diefe mehr wir, als dei; Wölfe 

Brut? 

Welche hSnnten wir IquG: befirafen^^die uns mehr 

anfeindeten? 

Wiedehopf, 

/ Wenn denn von Natur auch Feinde, fihd £e Frewule 

doch von Sinn; 
Und fogar um euch zu lehren, kommen lie^ was 

Küzliches. , , 

Chob» 

375 Wie doch könnten die einmdl um etwas NUzliehef 

lehren wpl, 

Oder melden,' die ja Feinde find yon unTem Ahnen 

her ? - ' 

WlEDEHOPrü 

Dpch von Feinden kann ja manches lernen, wer 

verltändig ifi» 

Denn die Vorficht rettet alles; und vom Freimdt 
* magft du die 

» 

Schwerlich lernen ; doch der Feind ^wird: felbft fie dir 

aufnöthigen. 

380 Gleich die Stüdte, nur von Feinden lernten fie, von 

Freunden nicht, 
, Schaffen hochgethünnte Mdüem» und fich lange Schiff* 

erbaun; 

370* 8«. V. tS« ' SSI* tMge .SoldS& fSiid Xri«9H 

37t. Wm Wfilfo gMMitt ham, feUlfe, nutd w^nm^BM^umfh 

aie aiiMtttvottMi em lUoiiifbliM 0«- 1ield0k$ 

fex gsbot, einpftnj^ »ÜM BsloluiUBf . ^ ^ 
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Und die Erlernung deffen ficliert Kinder, Haus und 

Eigenthum. 
. 'Chor. " • 

Ihre Wort' ejrlc anzuhören, mck^le wol, wie uis be- 

dtinkt, 

Nüzlich fein; man hat ja manchmal Kluges auch vom 

Feind' Erlernt. • 

PeISTHETÄROS (zu £ü£i^iji£s), * 

NachzulaHen foheint der Eifer jenen. Tnt gemach 

zurück. ^ 385 

WiEDEBOPr (xitm Ckor). 

So gerecht ift diefes, als ihiß mir zu Gefallen billig 

thut. 

Nie doch haben wir auch in anderm dir entgegen ' 
\ was gethan« 

PeiSTHET'aROS (zu EvMLPiOBs) . 

Mehr noch, handeln jene' friedlich ^gegen vm, Darmn 

den Topf ' . " 

Und die Schüflein hingelegeti ^ 
, * Doch die Lanze hier, den Bratljpieliiy. " 3 90 

MüITen haltend wir einhergehn 
^Innerhalb der Wehr, auf jenen 
Topf da vom hinfchauend immer x 
Nahe; denn nicht fliehn, geziemt Imsf 

EUELPIDES. 

Wirklich fo? Doch ials wir fierbett^ •595 
Wo zu Land' ift unfer Grab dann? 
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S88* Bi« beiden, weleli« wtän wtm. Schild^ ImWa 69^ t!kplhp, 
«Is Feinde ^ dhen Krieg Mea, Hock £», d«£i ßmJIhm im der Tttttb 
noch ab Fieunde Itoi^ot Dbin wol-' 1»l«iben, %m im Fell einet emeu-v 
len^, trandeln mit dev Lenne in^* fett Angiili ilin fegleick iHiedei»' 
nerliall» des Z«gen ; >deB Tepf, 1^ wihjam m können« 
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13|2 . ^ Die V ö g je l. , 

Peisthetäbos« 
Der Keram^kos wird empfalin 'iins« 

Denn von. dein Volk zu fein beerdigt, ' 
\ Melden wir den Heergebieten^ 
400 Beid' im Kampf mit unfern Feinden fiarben wir vor 

OmeSL . • 

ChOBFÜHRER (zum Chor), ^ 

Zeuch wieder gefchaart in den vorigen Stande 
Und fenke den Mut, vornüber gelehnt. 
Dort neben den Zorn, dem Gelchildeten gleicL 
Wir vernehmen indefs die , welche fie fein, 
405 . Uml woher he genaht, ' « 

Und in welcherlei Abficht« , 
He, Wiedehoi)f, dich iiQilcht mein Ruf. • 

. WIEDEK.Orr* 

Und >vas zu hören rufft du mir? 
Chorvühreb« 
, Wer fmd die Männer, und woher? 
^ ' • Wiedehopf. , 

410 Zwei Fremd' aus Hellas weiTem Vollu 

$97. AOma liftttr einen doppel- weil 1>l4>lii der Befltttete Bute ia 

ten Keruiieikos, einen inn«ien und Hades fand. Ei^e TemaeUifl^ 

einen Sufseren, die beide die Stadt- gung diefer Piiiclit etlaubte eiM 

wauer lleliied. Im ftulisen» Var Anklage auf Leben vnd- Tod. 

der Begr&bnxsplaz ehrenroller Krie* % 400. Ornea ,^ YegeUladt, ein Ort 

ger: JiHfh 77t. Der Kerameikos nwiTeben Korintb und Sikjen, dci 

'empfing feinen Namen von der Lakedainoniem zugelban. 

■ Tdp/«i*jbin/i^ (keraurike Tecbne), die ' 402. 'Homer fingt IL III, 1 34' 

I . luer erfuncfen ward. Was Wun- piefe nilin ftiHIfebireigelld nunmebr, 
der nun, wenn zwei Athener, die und der Krieg ift geendigt, 

ficli mit Töpfen verthoidiget hat- Hingelehnt auf die Scliild', und di» 
ten, auf einen Klxrenplaz im Xejra- ^ ragenden ^peer' in dem Bodt-n. 

meikos Anfpriicli macJiten? Die Vonel, gefchickfe Krieger, fol- 

^99« l^tii" Heergebieter heilige len ihren Speer, >"den Mut, able- 

Piliolit war, für das Begrübfiis der gen, und neben ibrem öckildci 

' im Krieg Gefi^ene«. «u fery^ dem Zorn» autruben. 
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• CHpBrtfHBER. \ 

Und welch ein Scliicklal bewegt Hc, , . 
Da£s beid' her zu Vögeln kommte? 
* ' Wiedehopf« 

Begier dessLeben^mganges, 
Uml dein, um mitwohueud dir 
Mah zu fein immerdar« 

« GlIORrÜHAEB« 

O wa«? . ' 415 
Und welche Red' hier reden fief 

'WlEDCUOFF. 

Unglaublich iSts, und »nie erhört» ' 

C H O R F u H i ; y. K . 

Erfcheiul ihm Vortheil ^vürdig hieif des AufenthalUi 
Auf den er trauet, mir gefeilt, 
Bezwingen mög' er bald den Feind, 420 
Und bald dem Freunde nüzlieh Hein? 

WlC^DEHOFF. 

Er rühmt von groCsem Heile, das 

^icht Sprache fafst, noch Glauben: denn. 
Dein fei iiirwahr dies alles , was 
Dort ift, und drüben iß, und ^vcit 42^ 
Umher 9 beweifb er Schritt vor Schritt. ^ 
'" Chorführ FH. * - 

Ob er ein Kalender ilt? 

WiEDEHOFP« 

O unerhört, wie gefcheitl 

Ilt denn Veiiund in dem Hirn ? 

4S0. Haft des Böttn im Feind^ und lielie des Guten m fVeund, 
w«i«n dem Grieeliett ung^tremit. ^ 



Iä4 D I s ¥ 8 G E !#• , ' ^ 

\VlEDEHOPr. 

430 O yerfchlageiifie Fuchs! 

Gaiiz ausgelernt, durchtrieben, fertig, fiKer&in! 

CHOBFÜHREB. 

La£)B reden ^ Ift& ihn reden mir! 
Denik hörend Ichon, was Du mir lagß: 
^ Der Elede , fliegt ieh hochauf t 

Wiedehopf^/ 
4^5 Auf» du» und du hier» nehmet jezt die Rüftungen 
Gcfamt, uiul hängt üe wieder auf, zur guten Stund. 
In die Küche «Irinnen» nah an des Feuergottes BihL 
DcMih du, um welche Worte die ich herberiei]^ 
Meld\ izt» und lehre«. - ' ^ 

Peistretabds, 

I*liet bei A|K»Uou»ithu' ich das» 
440 Wo iiicht fie gleichen Vertrag zuvor eingehn niit mir, 
Wie jenes Äflein ihn mit dem Weib* abredete,' 
INr Waffenfchmied: dals weder beiten He wollen 

mich» 

. Noch Herren die Mannheim noch aerwühlen — ^ * 

{Kt ztigk nach hinien,) 
' - CnOBrilfBBEB, 

Nein gewÜs, 

.Den nimmermehr 1 

PeisthetXbos» 

Nicht den » die Augen me\p! ich nur. 



^430. Fuchs, d. ä. SiAiUukojff^ Hg, AI« ^ ferne Fnu, e|jM Bk- 

olme teradttlicheB Nebeabegrir. fSn gegen iha, im BlieVrueh » 

435. Am Beerde, meben 47</il- Uppt Iwtte, Bei et ia Wut 

ßos Bilde, hingen in Friedens- ISe her, ward aber, nach mancheiB 

seifen die RfiBnngen : Fried, 530. Bift und Gekraz, von ihr beiril- 

441. PanätioSf ein Srhwertfeger tipt. Drauf foUloffeu beide de» 

in. Athen , war klein und ajjenar- erwähnten Vert/a^, 
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Die Vögel. • US • 

♦ CirORFÜHaEB« . . ' 

Den Vierirag gewähr! ich. . , . 

PeI STH ETÄR ©«• 

r^un £q befchwöre lolches mir. 446 , 

ChOBFU'H R Ejl, 

Ich täm^xe, to wahr Tor den Rid^tem allen ich ^egep 

mag, . , 

Uiul dieff^ Hörem .^llenl M 

PsiATHETAROik* 

So gefchehe dir. * . 

Doch werd' ich wortlos, kröne mich Ein Richter nur! 

Ein Yoptih «H£boi«i>* 
Hört, alles Volk : die Schwergerüfieten heifo' ich null. 
Die Waffen nehmend wiederum nach Haufe gehn, 450 
Und fchauen, wa« Auf den Tafeln wir aurfertigcfn. 



GnoB. 

S t rt>f e. 

Za Betrug ja' gewandt, von Natur und liftenreich 
War ßets der Menfch ; gleichwohl fei gehört, waa 

duXagft, 

US. FBirf Kampfrichter entfcliie- Wer niulit BaTiu» bafsf , fei, o Mä- 
40»- ühn def P«ei» einer Ko»«- 'iu*» deinem Gefang' liold! 

4ie. " Mit JPiiw» Biebteryjr^ 449. FeicrUche Heroldf^raclie: 
ih dahev «inft Umfclueibttiig flbr jtfeftarn. 172. 

^r»^«t t«i«r4e». Ab9t «i liegt eia ^51. J>i» FtUdtnsvertragcmeint 
Rieb dantt flU eiam Hiebt«», ei (4aS), 4ie Torl&ufig den Sol- 
der Sebleehte priet, w dete« dnwb Tafeln verkündigt, 
dem gelobt zu werdem 8ebe>d« und dw« dureU Ei«g»ben in eine 
,bi»ebt« dem Eb^nmei». ^ib-U- toi« {Mkam. hOut^Üfi 
ebe Ltttne bat Virgiltj w«ifde». 
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m 

Denn gefcii^hn ja kann« i äuck 

455 Gutes tragit du an, wie ilu mir es erlehn halt. 

Auch erhöhtere Macht -wöif 
' Die, yon mir unbemerkt, fich entzog dem er- 

bKkleten Geift« . 
tfnd die Du wahrnnhmft. Für alT hier fx>riclil 
* Denn \vas inwer zum Nuz mir 
460. Zu verfchaffen du -weiföt, ' ' -t ' 

Alien wirds gemeinlam. * 

, Wohlauf uup, was du zu Lichten ins Werk liärkommlt 

«Iis 'eigeneul -Anlärieby 
Das fage getroit; den« von jenem Vertrag nicht ab- 

getai werden zuecft wir. ^ 



I • 



PeisthetXbos. 

Ja wahrlich, es gärt mir im Eufen, hei Zeus, und ein 

fchon rührt' ich die Rede, 
'465 Die jezt ungeftört au^knäten ich darf. Her, Burfche, 

den Kranz, und die Händ' Uns 
Zu beftrömen gefchwind', hol' einer den Quell ! 

Chorführer» 
• Soll Schmaus fein, oder was anders? 

^65. T)icncr und Dienerinnen Peiftheiaros', rjezt frifcli an d*n 

reirlik .i Im i S. l.maufen das Waf- Genufs ! . D iefen Oedanken hüllt 

' fer zum Handwnlchen : Jijrhyh Ag, er in Anfpielungen auf ein' lecke- 

1045. Aber den Burfchen darf les Bfahl. «Wie?» ruft der 

man fo yveni^ einenüich nehmen, Terwunderte Chorführat «foll 

•U den Ao/enJrranx und da« IFä^A- «twa ein Scluaaus fein?» ^ tJ«, 

w*ffer, «Ich hin fertig,» meint ein recht fetter Ohffen&bmaus. » 
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•Peistretaros* ' ' ^' 

jNeiu wahrlich ; vielmehr ich finne vorliingfi. auf «in 

groljB und maliiges Kraftwort» 

■ 

Dixä cliefcu der Seel' lialsfiarrigkeit Lricht, So gar 

, fehr jammert mieh euer. 

Als die,. da zuvor ihr Könige wart, — / 

CHORFyHREB^ 

Wir Kdnige? welTen?* 

' PeISTH ETASOS, 

< Das feid ihr 

Von allem 9 was iß: von mir da zueriß;, und dem, ja 470 

felbier von Zeus liuch. 
Uraltes Gefchlechts wart eher ja ihr, als Kroiios famt 

den TitatMi, . ' 

ünddieErd*. 

Ghorfühbeii«' ^ 
Und die I^'? 

PkiSTU£TA|IOS* 

O Apollon, ^ewiCs! t 

CHORFÜHKtR. 

Hiervoii traun höret' ich niemals« 

PeisthetXror, ' • 
Nidi^ haft du gelernt, noch umher dich gethan, noch. 

gehandhabt deinen Afopos, 
Der deutlich ja Tagt, wie die JLerciie zuerft aufwuchs . 

als Vogel vor allem. 
Vor der' Erde fogar; wie darauf einft ihr Vater; ver* 

jchied an der Krankheit; 475 

471. "Die Titanen, Snhne des Zrus , iin<l Tperrte tic unter dof 

Hi'inincl.s und der Erde, unter dem £rdiB in den duakelen Tartaros« 
Anliifirer Kronos, waren die eiften 

Belkejrfcber der. Welt. Sie beüegte 473. Jfopo$:^ JVeap» 578« 
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Und noch ringsum kein Erdreich war, und ddr fünf 
' ' ; ' p Tage fo dalag; 

Und hülflo« i«n' , ohn' anderen Rath , fich den Vater 

begrub in Sem Köpflein. • 
Chorführer. 
Ei tTahrlieb, £a bat ja der yater der luercb' in Kefal^ 

nun das Begräbnis! . 

Kicht wabr alTo? Wenn «ber fie iind/al/i Erd% und 

eher denn Götter, 
480 Wie der flteften und ebrwtirdigften ja, ift ibr reobl« 

^ , mälsig die Herlchaft! 

EUEIiV.li>Sfl« 

Bei Apollon fürwahr, dann lalst nur brav in der Zu- 
kunft wachfen den Sehnab.eL 
Wicht leicht giebt ;Zeuf feito Zeiyter hinweg an des 

Eichbaums Fieber» den Qrünfpecht. 
. - Pei.stret*Aros* 
Da£s allo gar nicht Götter vordem pb walteten über 

die Menfehen, 
/Nein Vögel allein, mit Königesmacht; dafür zeugt 

'mmeber Beweistli^um« ^ 
485 Gleich Anfangs ftell' ich ein Beifpi^ euch an dem 
I Sah9, wie er becrifcb gewaltet 



477« Er meiat die Lereke , M da« Zepter zu entreifsen, Üi»- 

Tlieokfit (Vn, HS) di» Xcr«jle dem denift der Seliaebel fftl1if|^«b 

mit hufikiehter Mauhe aeimt. Der Zepter diene« - 
BuColi wer de« Veter» GrebUlgel» 

489* nie Eiche ifl Blum des 

478. Kcfal^, Kopien, eine Ort- g^^^^^ ^ jj. 

fchaft in Anika. «benriiide durchpickt, Zeus aetOr- 

' 48i* Viobt um mit dem Selm*- lieber Feind. 



/ 
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In dem Perlergebiet vor allen zuerft, Vor Dareios 

und Megabyzos; 
Drum -wird er auch per££clier Vogel genannty von * 

der Zeit noch jener Beherlchung, - 

EUELPIDXS. ' 

Deshalb auch jezt noch fcii reitet er her, wie der miich- 

tige Köllig von Per£«, ^ 
Und trägt auf dem Haupt llets feine Üar^, er allein^ 

der Greflügelten» aufrecht«. 

PEISTHET^lBOS• 

Auch übt' er Qewalt ib grofs damals , und fö viel> 

da£i jaueh anjezt noch, 490 

Vor der herfchenden Macht damaliger «Zeit, wann 

kaum er den Morgengefang tönt,« 

Auffpringen vom Schlaf ihm alle zum Werk, Erzfchmied, 

TopQ>renner, und Kürlchner^ 

Schuhttumn» Badmann » famt Mdükaufimann, Lerm* 

' fchildklangkitharamacher ; 

Dann.wandeln £e aus, eillerti'r i^efchuhtj in der Nacht. 

Mich frage du hiemach! ^ 
Ich ArmeiL verlor mein Zottelgcwand von frygifchcr 
' WoU' um den Haushahn. ' 495 

Denn- am zehnten einmal, da fie namten ein Kind 

in der Stadt WO9 trank ich ein wenige 

486. "Oer KPnig Dareios und 496. Am fiebenten oder zehnten 

fein Satrap Megabyzos begannen Tnge nach der Geburt enipfing das 

die Feinditoligkeit gegea die Uel- ILind feinen Namen. , -wozu Yer- 

leneii. wandte und Freunde geladen wur* 

♦89. Der PerferkÖnig trug den den, die fich mit Opfer und Gafl- 

Tutban aufreckt, die-ülwigem mahl dem- Tag hindurch gütlich 

ÜMr» xtiriickgebeugt. ^ tliateA. 

493« SiAildma<^fi{ vnü Maifen^ . " ' 
fertiger in 9iM» fjtwühtt. 
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140 . DiJt Vögel, 

JJnd ibhliimmerte nun ; - und bevor Nachtfchmfius £e 

' fchmaufeten , kri\hele diefer, 

leh, wähnend, der Tag bi'ec^h' an, will heim nach 

Alimus ; doch wie hinaus h^ium 
Ich gekuckt vor das Thor, da fehlägt mit der Keul' ein 

Entmänteler mich auf die Schulter ; 
500 Ich falle dahin» und willauOchrein; und hinweg war 

gehufcht . da« Gewand muv 
Peistuetäro^. 
Auch war ja der Weih im heUenifchen Volk damals 

♦ ■ . ' Obwaitei: und König, 

f WiEDUOFr. " 

Im hellenifchen Volk? 

Peist^etäro«* 
1 Und er führte zuerft den Gre- 

. brauch ein, währei^d der Herfchaf^ 
, Sich zu wiflaen-im S^ub bei der Weihn Ankunft. 

^ • ' . JSU ELP IDES. 

Ja^ beim Dionyfos, ich ftlber 

Wiilzt' eben mich fo, da ein Weih ankam; und, wie 

rücklings ich offenes Maules 

505 Dalag, fo Terfchluckt' ich den Obolos, und — zog 

' heim mit ledigem MehUack. 
* • ■ 

Pcisthe'tXros. 

In Ag>|>los^ dann und Fönike zugleich war der Kukuk 

herfchender König. 

Wenn der Kukuk nun ausrief Kuku; fchnell tummel- 
ten £ch die Föniker, 

503. Störche und JFcihe wurden V. 71« u. MUt, 418. 

bei ihrtrr Krfrlieinung ron den Ar- 

i.u n chrfurcht.svoU begrfifst , weil 507. In Ä'gyptos und FöniTce 

n«' den 1 ruhiinir nihbiarl.tcn , xmd erfcheiut de« KuJulk W die £r»- 

<lie NotJi des Winten lofteji. Vgl. tezeit. ^ 

• * * 
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Dort Weizen lunher, dort gelbliche Gerfi', auf jegli- 
chem ^elde zu ernten, 

• EUELPIDES. 

Drum beiist es mit Recht in dem Sprichwört wol: 

Kukuy in das F^ld» ihr Befchnittnenl 
Peisthetäros« 

Daun ^Talteten iie mit foleher Gewalt, daXs, wenn 

auch iiiieiid ein Kuuig 510 
In den Städten umher der. Hellenen gebot, Agame- 
mnon lind Menelaos, 
''Doch üets auf dem Zepter ein Vogel ihm Ms, theil- 

baft, wann jener Gefchenk nahm. 

Ei, lieb einmal, das wuljt'.icb nicht! und fiets doch 

falste mich Wunder, 
Wenn ein Priamos hier mit dem Vogel zur Hdiid in 

der tragifchen Scene hervortrat, 
Hocb fiand er empor, auf Xy£krates dort waohfam, 

ob jener Gefchenk nahm.. 515 

Peisthe^Ä-ros« 
Doch feltflun ift vor allem noch eins: denn Zeus,' 

' jezt berfchender König, 
. Stebt da, und^gt den geflügelten Aar auf dem Haupt, 

als herfchender König; 



I 



/ 



512« Auf den Zeptern der Kö- feiner Art deutet. Den Priainot 

nige »-war als Schmuck ein Vogel rpielte ein ScUaufpieler , deffea 

' gebildet. Bei Pindar ( J'y/A. T, lO) Larre deu> Feldlierrn Lyßkrat€0 

fizt der wirkliclie Adler au£ Zeiw ähnela mochte, dftr BefleohungeB. 

Zepter, uad feUiunaiekt jeim, von «aneha. 

Bful&k 'beteufcbt. 517* Bea Bildteulem. det Göltet ^ 

514. In einer Tnofidie trat der wer fein lieUingtrogel beigefollt^ 

König Prienoe «nf, den Zepter in hM eul dem irai«jii#<,.bald in der 

der 'Head nit eine» eaiporgeadi- Head» 
teten Adler , den Eaelpidet aaeli . / ' 
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■ Und Athene die Eul'; uiul Apollon dort, als fein Aul- 

wSürter, den Habicht, i 

Bei Demeter tUrwahr, wohl fagefc du das. Doch wes- 1 

halb tragen fie folches? 
Peisthüt'abos« 
520 Dafs, wenn ja ein, Opfemdeir ihnen einmal ijn die | 

Handy wie Opfergebrauch ift, j 
Die Geweid' hinreicht» noch ehei^ denn Zeus, fie flngi 

die Greweide lieh nehmen. 
Auch fchwiir kein Menfch bei der Gi»tter Gewali da* 

mals, nein, alle bei Vögeln. I 
Und Lampon fchwört noch heutige« Tags bei der Gans, | 

wenn er eitlen Betrug fpielt. 
So haben He euch, He alle vordem, als groXis und hei- j 
> . * lig geachtet! 1 

525 Vun als Leibeigene, tölpifch und plump! 

Ja fchon, wie' wenn rafende Hund' ihr würt» 
So fchiefst man auf euch, in den Tempeln fogar. 
Jedweder bereits, wer Vogeler iß, 
Euch üellet er Schlingt und FalF, und Garn, 
530 . Leimruf, und Dohn', und Sprenkel, und Nez. 
- Dann trifgtanan euch Kluppweife zu Markt, 
Und der Käufer befühlt euch Bruit und Bauch. 

* 

5ie, Apolloti weiCfagt nicht «iik den orakeirüclitigen^ Athenern yiel 
•tgener Blacht, fondera mU Di«te* gA^t, im Pixtaaeiim ge^ilirt 

Zeus: J^, Eum, i9. — vavd. 
JTafrMftf , m pcofetUbker To|«l. ssr* Btt Sttiipide« terp^gt hm. 

5SS. A|e Sitte , Tliiem s« (t06. 170) die TSgel «üb dm 
ÜDlnnOictti lelifle, bmIi de« ScW* Vempel, weU fie die GeAfiM be- 
UftlleB, det weite Bhedeie»thy»> Sehinttscii. Sonlfwev der Ttepel 
^ ' £am|»oi» , eia WeMigev anek Y6gefai ek^ EMflMt : ÜTcrdd. 

Tem jjiewftkiilidlie« fldiUge, der Ibel 1} 1S9» 
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Nicht eimnältf- wenn das denn beliebet zu thim« 
Nur gebraten allein Xezt euch man vor; 
Man reibet dazu noch Silfion, Käf, 535 
Und Effig und Ol» und zuTanmiengeriilirt 
Noch andere Tunk' aus Süfsem und Fett, 
Und Ichüttet lodann aus dem Topf liedbeiDi 
Sie herunter auf euch, 
Euch lelbA^ als wäret ihr.ÄJCer. .540 



^ Chor. 

Gegenftrpfe. 
O '»ne fehr, o wie fehr unerfreulich ift das Wort, 
Das uns du herbringft» 'MenTchl Wie bewein' ich 

genug 

Der Erzeuger Vergehn^ dals • 
Solcher Ehr^ Erbgut Ae geerbt von den Ahnherrn^ 

Und bei mir es dahinfchwand! ' 545 
Doch' es fuhrt ein gewogener Gott und ein -gutes 

' Gefchick 

V 

^ 

Mir daher nuil dich, zym Heiland mir« 

^ ' ^Denn wenn dir ich die Küchlein | 
Und mich lelber vertraut» 

Wohl hinfort dann häuf' ich. 650 
v . * Choafvhrer« ^ 
Auf» lehre du üelbft : was miiffen wir thun ? Denn^ traun» 

auch zu leben verdreufst uns, ' 
Wenn nicht wir ernenn, wie immer es fei, den Belis _ 

d^ verlorenen HerXchaft. 



Digitized by Google 



144 .Pjts Vogel, 

• ■ JrEISTHKTAROS. 

Erik lehr' ich demnach^ zur einzigen. Stadl zu verei*j 

nigen alle Gevögel, 
' Und darauf die ben^elte Luft liugslier ^ und den j 

lamtlichen Zwifchenbezirk dort" 
555 Zu umzielin mit macht i^^cin Ziegelgeftein, lo £e£t, wie 

Babylons Mauern« 
"Wiedehopf. 
O KebnoneS) und Porfyrion du! welch furchtbaiei 
/ Wunder von Stadtbau!' ' 
Peistuetäbos« 
Wann fertig nunmehr lieh erhebet die Stadt, dann | 

fodert dem Zeuß die Gewalt ab. 

k I 

Und wo Nein der Tagt, und durchau« iii^ht wiU^ 

^i^ht Iiracks ändert die Meinung; 
Dann' heiligen^ Krieg ihm kündiget an» und den 

Hininilifchen allen verwehret, 
6W DaDs nimmer hinüört durch euer Gebiet fo iax>zeades 

Mutes fie wandern, 
Wie in voriger Zeit ile luegcn herab ehbrecheriTcIi 

zu den Alkmenen, 
Zu dei4 Alopen, und zu den Semeleu Jiin; und kom- 
I V men lie doch, verhaftet 

Ihr ihnen den Mut mit tüchtigem Schlofs, dafs die 

" WeibercheU' aufser Gefahr fein. 

An das Mcnrchengefchlecht auch werde gefandt noch 
( ein anderer Vogel als Herold: 

SSS* BrnM^nm wamI Mt gfoft^ ,550* JCffMmw luid P^r^io» 
Bftckfleiiiea geliu&t, die, flatt des JSad Togebuunea. Zugleich hie- 
Xelhea oder Gipfo«, mit Aählt Ter- Utn fo awei Himmriltfiraieiide Gi- 
* biiBdea thudemi guiten. Auch die Vögel find CAI- 

«erflOimer. 
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Da die Vögel nunmehr obwalten im- Reich, lo bpfre 

nian kunUtig cten Vöij;eln, * 565' 
Und hierauf dann den. Uniterblichen erftf auch fuge 

man wohl und gezieniend • 
Den Unfierblichen einen der Vögel hinzu, wie jeg-» 

lichem einer gemäCs fei. \ 
Wenn einit Afrodit' ihr Opfer empfängt, fo opfre man 

" Weizen dem Seehuhn ; 
Warn Pofeidon empfangt ein gemä'üetes Schwein^ fei 

^ ' der £nt' auch Weizen gewidmet; 
Wenn' äcraUes den Stier, dann werde der MeV ein 

gehonigter Fladen geopfert; 570 
Weiin ein Widder dem Zeüs als Könige wird^ ift 

^ ' auch Zaunfchliipferchen König, 

Dem eher gebührt, als felbef dem Zeus, ein gefchlach« 

, " t^ter Bock aus den Sclmaken» ' 

WlEDEBOlPF« 

Wird 'dann nicht Zeus iiti Boniiei^geroH mit geflügelU 

tein Stral euch zerfchmettem ? 

BVEI«#f OES. 

Er gefällt uuri^ der Schnaken gerchlachteter Bock! 

Ifun donnbre Hoch init Gedrillt Zanl 

'* Wiedehopf. 

Wie möchttf denn uns für Götter ein Menfeh anfehn| 

nicht eher fiir Dohlen? 575 
Wir fliegen ja doch mit der £*ittige Schwung! 

' ] pElSTttBTAEOS« 

Schnickf chnack ! Da fiehe den Hermes, 



568. Gelioeirttt ITMMilinttlUii* S7S« lK« BeJlflgelung ei«c«1ii^ 
sung zur Liebe« &oftKeit*^j- die . Ton den IfUerm 

570. Die Jflewe ift geiritslg wie ausging, kam zttc ZtU de» Perfiif 
Herakles. ^'^H* 

574. Zaitt feierllcU für 2eus, 

Aativet; II. DU rogßt, %Q i 
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Wie er fliegt, auch ein Gott, und Filtige trägt; uud 

andere €U>tter fo riele\ ^ 
dleich^Nike ja. fliegt , und reget im Flug Goldfittige; 

. wahrlich auch Eros.! 
. Und Iris, wie Xelbfl ein Homeros gefagt, ift d(Bft fchück 

temeik Taube vergleichb,ar! — 
580 Wenn jene demnach mit geblendetem Sinn euch dl 

anlehen für gar nichts. 
Und für Gdtter allein die Olympier dort; dann k&t 
. ' * ihr ein Spaz-engewölk ziehn, 

^ Und mehr iaa^ickendes Volk, da(s vdm Feld^ es hin- 

wegfchnapp' ihnen die Einfaat. 
Nachher mag Deö hülfreich joahn, und den Hungn- 

gen Weizen vertheilenr 

. , ^ £U£LPIDES, 

Rieht woUeji, bei Zeus, wird die ; gieb Acht, was zur 

Ausflucht alles fle voi:bringt. . 
PsisthctXros. 

585 Auch die Raben Xbgleich lafst allem Gefpann, mit 
\ ' welchem das Land fie b^ckem. 

Und den Schafen der Trift aushacken das Aug', uia 

euere Macht zu bewidirenJ^' 



S78- V^Hlä cüker *8age stliaen tondm Ton Hfif und AOtat 

di« Ofitltr dem ZUkt Eros die (17. V, 778): 

FIfig«!, dar« er n^ekt in Am Hin-. . , . . _ . . 

. ... Sie nanii eilten danui , sitoicb 

»el xuvOclüidge , und gaben I5e ^ , . ^ v ^ \^ 

der Atheee Nii:e , der Siegsgöttiiu " 

Eine goUgeßugelie MJii« ftajul «uf Dicliteti Sclellslieit deutet d« 

der Burg in Athen , aber die Flu- 'hwaerifchen Aufdruck auf Beflü- 

gel wurden iu der Folge von ei« g^^**>*of di« Homer nocli nitiit 

nem Tempelrnuber entwandt. ahnete. ' " ' ' 

57f). Nicht Ton /rii, Aer fehnelU 583. Deo, »jflaibbex Name der 

/üßigtn Grottetbotia« fagt Homec» Dametcr» 
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pann heile mit KunH iie ApoUoivder Ärzit;. für Be* 

Zahlung ift er ja willig«, * 



Nic&t eher, l>e7of 'mem ätierchengerpann ich in zi^ög« 

licniter Eile verkaufet! 
Feisthetaros. s 
poch acliteii^Üe dich als Gott, als Heil, al^ Kronos, ' ' . 
j • ' und ErdV undTofeidoiL; 

pma allerlei Gut lei ihnen befchert. , ... 

m vvied£ro?f; ^ 
* . ! O genannt inir des Guten nur Eines! 590 
J... ' PeisthetÄros. 

iNim zueVJft wird' knoispenäe tiititen Aei Wems ^iein 

V Schwärm Heufchrecken zerfrelTeiy 

Denn' ei& ' Wnziger iVupp Ihünntaiken und, kaua^ ift 

' genug zu deren Vertilgung, 

Dann wird lucht Flieg' und Wespe hinfort natclhLl^aß 

' ' um die Feigen fich fammeln; 
Bald reinigen wird von ^ allem Gefchm^irB Ein Zug 

Kramsvögel iie^ völlig, 
, '.Wiedehopf. • 

Doch Reichthnm nun. wie'lehäiTen wir den? DaißiSt ' 
l ' " ' ilir heifsefter Wunfch uoco. 595 

PEISTHETAROfi* 

» 

Wenn die Vögel ein Menfch um Metalle befragt, die 

* ergiebigften Schachte verleihn he; 
Und wo vortheilhaft zu befuehen ein Markt , defs ' . 
' melden fie Kunde d!en Sehern: ^ 

587. ApoUoUy als Arzt, liieJs 590. Man hielt Gegenden füje ' ^ 

P5an: Acharn, 1225. Bezalilung melallreidi, wo geM-iffe Vrigel, aus 

nahm er gern, ^wie ehemals vom einer glücKIiclu-n Weilgegend J<om- , 

Laomedon. dem er Ai« tioif«k* jnend, fich niederlezten. 

- , . » i - ■ 

Sttdtuftuer «tbautt. > d97. FriUiwr liaUea di« FönUiier 

10»' . ' 
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So dtiUs keia Sclüfifer verjunglückt melir* , 

• W lEDEHQCF. 



Wie fö, clafs keiner verunglück 

- . , P£ISTH£TA;ROS. r ^ . 

'Wamn .^cr. Fahrt, jiemand rathfragt^ fiets du 

' f autvyortet ^in .Yogel: 

,1'. » ;» i; 'l 't » "t ^ > • 

600 9nn. regele nicht. Un^i^^ k,onu|it; |iim legeb; 

, . .£uter Gewinn kommt* 



EV£LPIDE£U 

# . i ; ' ; ■ ■ : . j T ' 7 ! " ? 

(Jrleich kauj^' ich ein Schif, und gehe zur See, m 
_ . ■ ^ nicht hier länge ieh! 

PeisthetÄh OS. 

JDie verborgenen Schäz' ^uch zeigen an^ 4ie eSiiI 

. „ ./ .einfcharrte der Vorfahr, 

^ Schwer Silber und Göhl; fie wiilen, e$. ja» . DeshaD 

... fagt jeder im Sprichwort: 
^Ke^ Sterblicher weiJCs» yvo des Keicbtl^ums ifchaz ini 
,1 ..... i etwa ein Vogel, 

ElJELFIDES. . . * 

'60$' Ich verkaufe das Schif , ich wähle den Kärft, und di 

' Greldkriig' hack' ich heraus mix! 

Die Gefundlieit daiux> wie 2<e währt man die? Hygieii 

ja wohnt bei 4en Gi^ttmi; 
, .. . ' P kisthetXros. 

Wenns ihnen (ö rejcl^t wohl geht, ift das nicht eigest 

Ü^h derbe Gelundheit? 

^ ' • ' 

dm Seeliandel allein; in der Folg« frn durch PeriUea und Kieon «* 

ihaten e« ilmen griecliif« lie Volker porgekojaiaen* ' 

nach , befonders die Foküer , Kre- ' 

ter, Samier. In Athen Irar der $01. JDwrbs Qefundheit i RiÜ 

5eehandelnachau»iiuidi£phcftJ)^6fA:- 109l# *' ' ' *' 

■ • • • . 
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«in Menfch , ctem übel es gehtV nie* 
maU .recht wolü iich befindet« 
Wiedehopf. 
k ie gelangen £e denn ziun Alter einmal? Denn 
I * dies auch wohnt im 01ym])os._ 

§ • 

luls jeglicher; früh wegfterben ein Kind?. ' 

■ • ' T% • « » • • « • « » » f j 

FEtSTitEtAllOS. 

! N ' • * Nicht doch; zu legen die Vögel 6 

^ge drei Jahrhunderten nodü; 

f .Wiedehopf* 



• • • ^ 



Und Woher ? 
PeisthetXros. 
\- • • Und woher? Von fich felbcr. 

Üeht weim dtt, daüls fünf 'Bf2tnher]|erchlecht' auslebt 
, »; . :die gefchwäÄige Krähe ?' 

''£vEi.pr]>Es. 
I Wunder » wie viel doch bcHcr für uns lind die« als 
v ' * Zeus,^ zur Beherfchimg! " 

PeisthetÄros. 
Nicht wahi<, fehr Nri^l? FürK erfie ja branchti . . 
Gar iiiclit, dafs ihnen wir Tempel erbaun 
Aus -^köfiüchem: Stein» noch Thüt^n davor \ 
Einhängen Von Gold; nein, unter Gebüfch 
Stets wohnetf iie , und Stecheichengeilriipp. 
* ' Dör geflügelten if&cht ilBhiWlIi'digiien daim 

ko9- Olympaa ift niclit der Betg aebgenfillte , dl« tgmUiw OSttc»- 
''TliefralieA» wie üW. 27 foa- wolukuag* ' 

612. HaISoiI fang: . 

1 Ifeun GefcKlechte durchlebt die «ercWazige KTäbe.,TQ^ 
Frifch ausdaurender Kraft; und der Hirfch drei Aller de» 
Drei Hirfclileben hindurch -wird üfr Rah' , alt ; aber der FöniX 
Daurt neun Rabengefchlecht' • und vir zehn Alter des Fonix, 
Wiv fcbönlockigea Njjofea, de« Agüerfcbütterers Töchter. ^ 



620 ^ Wild der Olbaupi fein als Temj)el geweiht. 
. ^ Gen Delfos ^phty noch zu Aiisanons Siz 

"Gehn wir, und opfern dafelbft; nein, vom , 

f 0 

' Ol^fter umw61bt und Erdbeerbaum. 

Stehn'wir, nur Weizen und Gerff in der Hand, 
«25 Vor ihnen, die Arm' aufareokend, uipwl Jdekn, 
Von dem Guten auch uns zu l>efeheren ein TheiL 
* /, ^ » .^^^^^ ^er Stelle gewährt, 

Waim wenigen Weizen, ms hiffireun* ' 

, . H O K. 

Ö trautefter mir, ehrwürdiger ^reis, aus dem feind- 

lichftcn jezo hefreinidet, 
63a Nie ipag es g^cjiet^^i,. d^ w^ig hinfort ich vOTidir 

' - abgeh',in der Meinung. 
Des HochaiijQ& voll duccJ^ folches Wort voiL ^ 
Gedroht ^nün hab' ich, und mit Eid gelobt: 
<v V Wenn du^ mk.fcßigpnci;^ ^ ..^ . • 
Das Wort der Eintracht, wahr und heilig, 
635 UngefiiLfcht nml gerecht,«. 

, GjBgen die Götter gehft, mit 
. Einßimmig deckend , foU nicht lange iffebr- » 

• Der Götte.r »ppd fiife^en mejn^ Zeli^^ 
Auf, wa? n^att mufs vollziehen ipi,lj^ J^i^t , dazu fein 

640 Doch was mit.yerAand rathfcbkgen man jp^ diu, 

, . fei dir alles vertrauet. 
Wiedehopf,' 
Nicht aber wahrlich ift jax nickender SdUHfrigkeit 



d«» Orakel dcfs Apollo»,, der in* * " ' * 



Zeil« Namen^ fprach/'in' Libya ' 
imik. 272) Äma* :€wmoÄ. V " ' * ' ' " " 



« 
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pie Zeit wns übrig, noch imv Nikiciffereu 
^ein; rdhleimig huiIÜb man etwas thuiu' Zuerß beliebt 
hinein zu gelin 'in meiner Küchlepi Wohnung hier, 
(n meine Halm' und vorgefundenen Reiitge;- ^ 645 
Und euere I^amen meldet uns« 

I • . ' PEiSTBSTAROS. ' . ' 

^ ^ ' * Selur leidit gefdidnlt 

Ich felbei; heiDse Pisifthetäros« , v 

( ' ^ ^ . Und wie der? - 

ßuelpides von. Thria»' . , . • ' ^ 

WlEDEHOPr. 

' ' Beide denn gegrüfsf 

^id mir* , ^ ^ 

Peisth^Äros, 

Wir nehmens an mit Dank« 

WiKDEHOPr. ^ 

; : • " Mui^i;eht hinein*/^ 

PeistxetXbos» - 
Wir gehen; führ' un^ lelber du» ^ / / ^ 

. '^^ WlEDEBOVr. 

\ Wohlan denn, konpnt, 650 

t^EISTHETAROS. 

Ah, ah, zum Unglück! Halt, zurüchgelenkt den Schritt 1 - 
Lais fehn ! Dutag' uns : wie denn können Ich und der 
Gefellet fein euch Fliegenden, als nicht Fliegende? 

WikDEHorr« ' , . « 

Sehr wohl. / * - 



■ < . » • • 



S42. Jir£i^U|£r«rCb YerbielletUiiSt «47. Peiftheiaros , Treiifreuad, 
Ättf* »57." — *»fl/iMl«<i , -Hoffegut. 
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PeistjvbtXbos. I 
Betracht' izt^ was AIopos uns erzählt 
655 Iii fetnen- Fabeln » . wie es jenem Fuchs einmal 

Scülcclit ging y da- Gemeinlchaft mit dem A^er au- 
, ^ ^ ' ' gehnttpft. 

^ Wiedehopf. ' 

Sei ohne F^ircht nur; denn es giebt ein .Würzelcheji» 
Wenn das ihr gekKut, gleich feid ihr beide gefittiget 

Peisth ETÄBOS (mit zwei Kntchi^n), 

Qann wollen wir eintreten. Heda, Xanthias» . 

660 Und Manodoros, hebet auf hier dies Gepäck. 

' Chob. I 

He du! ja du felbit! noch ein Wort! » , 

^ ✓ W|£]>EHO,PF. J 

*W^is beliebt? 

CrfOB. 

. ' Du führe die CSA* in die Wobnimg, 

Und bewirte fie wohl; doch<,die JNachtigall dort, die 

* melodifche Mufengefpielin, . 
Liafc uns fie zurück, w^nn du her fie gelockt^ dal4. 

^ iroh wir fcherzw mit jener» j 

F EISTHETAR OSr 

O das 9 , bei Zeus ja ^ thi^ das den Bittenden! j 
6?5 Herausgelockt au^ dem Blumenrohr das Vögelein! ! 
Herausgelockt hieher, bei den Güttem^ je|ic, daXs 
Auph wir am Anblid^ uns erfreun der Na^htigplX. 

W J E D E H O P 

Wenns euch ;denn gut dünkt» , folls gefch^hn. He» 

Prpkne, komm . ' 
)I^aus» und lais didi fehen hier den Fremdlingeiil 1 

659* Knecht« der beiden Athener. 
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Peist.hetaros« 

» • » • ■ 

0 ZieuBf du herlicher, «welch ein Tch{^es Vtfgdem! 670 

Wie zart das Ding ift, und wie weiXsJ^ 

X I EUELPIUBS. 

, Du , hör einmal. 
Sogleich. £11 werden hätf ich Luft ihr Vogeler. 

JTEISTHETAROS. 

Und was fie Gold hat, gleich dem fchmuckften JUng« 

ferchen! ' 

. EUELPIOES* 

Ich gehe, de^' ich, gleicli daran, und.ktiiTe fil» 

Peisthetabos. ^ 

1 » * 

! Was, Geck? da den^Schnahel^Üe von swei Bratrpiefs- 

chen trägt? . 67,5 

^ EUELFlllES. 

Was thuts? Wie dem Eilein, ja bei Zeus, muTs ab- 

; f gefchält 

.Vom Geücht die Schal' ilir werden, und lodann ge- 

küfst. 
WiEi^Ei^opr, 
Ija£st uns hineingehn. 

I «PBISTHEtAROS. . 

Führe du mit gutem Glück, 



C»ÖR. . . ■ r 

O du lieb', o rafche du, ♦ 
laebfte mir .deir. Vogelbeenfi • 680 



' 070. Der Schaufpieler hatte Lar- 673^ Die griechifchen Jungfraua 
T« Wid Kleidung einer Hetäre, und trugen riel Gold. II. II, 872: 
Tor «ler T^rre xwet Brat^ioüicJMa £r, der mit Golde gerdimückt, i« 
ftU Sclmabel. ^ die SeUaeht einfiiig, wift em 

Ilflgdleiii. 
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Du Mitwallerin meinem Chor, 
. . rUichtigall, o G^Ipieliui 

Konimft du, kommft du ßchtbar? 
Bringft dn füTseu Grelan^ mir her? 

Du in Lenzmelodie ertpiilt|, 
JezI beffinn' Anapäfie! 



• * / . ' Cho«. . . • . . 
Aüfy Männer demnach/ aumpflebender Art, an 6e- 

fchlecht Laub(|^)rofl}en vergleiclibari 
OhnnÜichtij;^8 Ihun^, Bildniffe von Lehm, wie wan* 
^ kende Schatten lo nichtig, 

690 ühgefiederte 9 Tifixr tagwShrende Brut^ traiunlümliche 

Söhne des Elendsl % 
Her wendet den Sinn den UnlterMichen ^^u, um 

daurenden ewige Dauer, 
Den ätherirdhen und nie alt^nden hier,- die nur Un» 

vergängliciief anzieht: 

688. Eine Tcherzliafte Fantafie, und 8ofiften*durclieinander gerülwt 
in iüer mehrere kosinogonifche Yor- und Terfpoltet werden« HffWtt 
fteUungea von Filofofea, Diehteim üngt (if. YX» 14«): < " 

* Gleieh iri« Blllter im Walde, Ii» ifiid die GefeUethte der Menfoliea; 
BUatlev verweht Mir Erde der Wiad niia. «ndeie teet1»t' daam 
Wieder der knöspende Wald; mam. liMt auflegt der VMUiBg s 

' Se der Meafchen Gerchleeht, dies ^iekft «iid jentt rMeinrindmU 

• « 

690. Fiedar ISagt {Pyih, VIII,- iäniKehe' BUder dfrr Niekti^t 
- tS5): , gebe» J[fihyh Prom» '^50 — , 

" Em TaggefelkSpf. Waa ift jTe- 5<jf. Jtf, We. J^mtp. u. t w. 

m^ftd? was Niemand?" 
'IK» toattew Traum ifl- 
MenTek. 
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I 

T}g[s,.yfi^ ihr gehör! uiuüandlich von ^uns und ge^ 

nau, was fchwebt^in den Lufthöhn, 
Und 4er Vögel Natiu^, wie der Götter Geburt, ui^l. der^ 

Ström'9 und der Höir, und des Chao«, 
Hecht gründlich erkennt, ihr den Prodikos dann meint« 

^ halb hinwUnfeht , wo Geheul . ift. 695 
.Nur Chaos und Nacht und Erebos waf Anl^ngSj^.' 

i|nd des Tartaros Abgrund; 
Nicht (Irdc, noch Luft, nicht Himmel auch war. In. 

des Erebps ödem Bezirk nun 
Da gebieret dipJtchwarzumQiigelte Nacht voni^bc^ruph« . 

• . . .tenden Winde das Urei. 

Woii^i^ in dier, Zeit ifanrollendem Ijaij^ -y^ottgpol^ d^- 

begehrliche Eros, ^ . ' , ' 
• Der am. Riieken mit zwei Goldfittigen glänzt^ von Nar - 

, ,tur wie die wirbelnde Windsbraut. 700 



604« Die Bolle , Hades . oder . Sroa, der hannoiufdie Ordner des 

Erebos, .war ian^rhalb der Erdr Weltfchöpfung. Bei Ariripr.fnet . 

fcbeibe ; unter dein Erebot er^ ift uranfunglich blors der öde Be» 

ftlt«kl»> (ich des Tartaro« , • der, ^irk des Etabos , der nachher Tom 

ab iiiilecir<|ifcher Gefenhiinmel, «lec IpitM entCliiadeBta. JBrde uin-* 

tiigleick mit de» €l»ecudife]iM gfeazet murd. 

QuBvel €«• Weltall -Wgrenztei 096*' Der IKdilee hmnatt di* 

miW^. i9S. J^it<^ Seh^pfimg Miidiiiiv 4«t .GöCteilMiciel (97S)»' 

TO Chaoe , das endloD» llieldt. « «im die im SteiMM wid Tartaioa 

695« ProäütQ9 (Wölk, 3*60 ) häufende Kaeht ala einen febwav« 

baUe viel' ilbei^^n UtCprung der ''ien Vogel ron ungeheurer. GrSÜM* 

Dinge filofefijil^ ,Vli4 «in ttiwot iTa- r«fr?nllel]eft. — '*l>em Winde ^ ht* 

iHtiSutlieit dit Reehte der YSgel fonders dem.Weftwinde, legte ma» 

gefchmalert. Dafür feil er ins Iteihrucht^de KrafI bei , die, der 

^Unglück falircn. ' Sp"^ nach, häufig den Stuten zu^ 

697. Nach Heßods Theogonie Theile ward, 

(u« — ) entftand au» dem Chaos 699. Eros mit goldenen FlÜ- 

die Erde mit dem Erebos darin, ' gchi : 37S. Auch der wird ais 

und dem Tartaros darunter, und Vogel gedacht. , 
zugleich mit der £rde des Gott 
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, Der niM, dem geflügelten Cliaos gepaart in Aet^acbt 

' * * des tartarirdien Abgrunds, 
Aus brütet' iin NeA er imTer Gefchlecht,' iuul l>racht' 

' ' es zuerft an das lagsucht. 
Noch war das Gefchlecht der Unlterblichen nicht, bis 
• * ' von Eros itles gemifcht ward; ' 
Au^ den iaancheflei Mifchun^en jezo erwuchs der 
;! J ' Oikeänöis; jezo det Himmel, 
705 Und die Erd', und der feligeu Götter Gefchlecht, das 

'unllerblicttel Alfo ja find wir 
Uralt, weit mehr denn die Gölter gefamt. Doch dals 

wir Hammen von Eros/ 

\ ^ , • * , ■ 

Ift^ vielfach klar: denn wir fliegen ja ßets, und Lie- 

benSden ileheh wir gern bei. 
Manch räizendeii Knaben, der hoch lieh verfchwnr, 

hat nocl^ an dem Ziele der Jugend 

purch unfere Macht zu geföUigem Sinn fein Habender 
■ ' ' ' ^ ' Jüngling gebändigt, ' ' *' 
710 Mit der lirachle][ Qefchenk, mit des Seehühns aifcli,.mit 
, der Gans, mit des j>erj(ifehm Vogels« 

Audi mrird ja den Sterblichen alles von uns ibhwung- 

' fiedrigen Mächten, was grols ill. 

■ 

Jabrwechfel zuerft» die verkündigen wir^ vrann Lenz 

\' ' V kommt, Winter nnd Fruchtzeit:* 

' Zu heßum ds» Feld» wenn der Kranich hinweg mit 
' ' 4 ' .GehxSxiA gen Libya wandert; 

703. Im Anfange , wie Filofofen die fichtbare Welt henror, 

leluren, waren die Urftoffe und . 710. Durch gefchenkte Bälle, 

Sai9^n der Dinge in blinder U^- KnöcMein, Vogel, ruehten liebha- 

ordnu^ig geinifcht, bis Eros d^n bec leizende Knaben kirre zu jup 

ianeren Streit und Zwiefpalt der-^ ciiea« Pwrßjitker Kogtii 70» 

ftlbeiL iB liebe und Uarmoi^ie V^t3* Die Jinlcunh d.es KraaiehB, 

> fftCI». Am9 diefer Hanrnmie gtng «eleber im Herbfto to» . novdk- 



I 
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Und den Seemann jezt anmalnety das Stenn* in. deitii 

' Rauch jiufhungend, zu rchliimmem; 



Dem Pre&eis fodann auch zu weben ein Klpul.. dafe 

im Frolt er keines entwende. 715 
Wenn der Weih hierauf in den Lüften erfcheint. fo 

yerkündet er äTudere Jahrzeit, 
Da der wolligen Heerd' ableherien man muXs ihf Lenz- 

. , , , . vliefs« Jezo die Schwall»* auch, 
Wpnn das Zqttelgewand zu^ verkaufen g^ziemt^ und 

ein dünneres Kleid zu erhandeln. 
£uch Amnion find und Delfos wir, und Dodon'« und 

Folios Apollon« ^ 
Denn ilir fraget zuerft uns Vögel um Rath, und kehrt 

I , . V euch .zu jedem .GeTchäft dann, .720 
Zu der, K^inmannfchaft/ 'unä zu alles Bedarfs Aus» . 

mitteluiigy.und zu der Hochzeit. 
Als Va|el I64ai]ul,^lt alles b«{i ^ud^ / was Kund' auf* 

. zeichnet der Zukunft: 

rdea Strymon her (Fir^. Ldh. I, 716. Der WWä V^rkünder des 

ISO) dmoh Griechenland nach Frühjahrs (303)» die SiAvialb* 

den Dimeren Idbf^n zog," -r««^ de« Frühlings (Ritt. 418)* 

kiln^e dek'GribeM di« 1if»f1i»- ' M*- nte -IMMife ^atden..jnrei<' 
liA» 8iats«itr «ikd ftia 0«M^ ' m1 gefiOMpeap'. (TM^* XXYIlU 

M den B«ge9k ImtW; < BiAlod ftf), >M JVfZltful^ ttnd.i« H*tWU 

(Jrmul. 4S0) ISagIt -> -» ' ^9* WfK.IMvuoIi di«.V>iiJwt 

Zum caatpflupen ermahnt dich det ^ 

• t» f T • 1.. w * - .Äod«*» li*tt»i.def iUefl« 

Ruf, und reffnicmen YV inter ' / 

^ , , ^ Otak«ft> de« Zeil»- in •inevb.HaiM 

Meldet e« an. . . « . v^, ... 

V ' . *. - . flvdend«^ 'jBieliwii Jiffhyh. Preru' 

7144 nM'$lMi«n«dM lling in ' S30«' ^ JPQi^ ^ollon , . SpreoWc ^ 

dei» Wiaterzeit, wann die Selilffe deel^fflMriind^lijtebenOsakel »-SiS. 

auf dem trocknen U{«r ftanden, 793. Kogelj Oioubs| hiefa den 

im Uaucl»^ : Hefiod. JTausl. 629. ftrieclien jede Andetitung der Zu- * 

715. Oreftes f ein Gaudieb in kuult. Der Dichter «imt ..^flj^W 
Athen: JLcharn» i47S« ^ in . huchltÄl^iicthein 5«a«i|i. ' ^ ^ I 

..... • . - ^ . ^ 



Digitized by Google 



- ' Umlaufender Ruf wird Vogel ^enaiuit 5 ja ^JieXen auch 

• • • • •**»'».- i-i . » • 

» ^' nieniiet ihr Vögel; , ^ - 

^DlTaErfchau iß Vogel, und Vogel die Stimm', auch 
' . Vogel der KuediV.imd d^r £fel. 
725 Seht ihrs nicht klar? wir, wir rma euch weilTagender 

iföbos Apollonl ^ 1. 
** * * *- ^Yeiin uns ihr demnach als Göltei' erfeennt; 

"Zum G^l^^Auch habt ihr weiu^en^e Muf', 
^ ' ^ * Und Wetter un3 \Vm5, und Sommer und Frdfi, 
Und mäfsige Crlut* Au^ch en^tlaufen wir, nicht, 
730 ' ' Ttifnd fezen uns iM;>ch ^um 
• ^ , .In d^ Wolken zurecht, fo breit wie Zeus; 

"Kein» Acts in der Näh' hier fcheiiken wir eud, 

Und den Kindlein auch, und den Kindski^dleiu, 

• '»ii* *'* ■'•> I* 

ReichthumswohKeüi, dämonifches Glück, 

735 . Gutlebeu, lyid Fri^lV und Jugend, und SijaXs, 
' Feffimähler, und Xiijaz', und Hühnleinmilch. 
Ja beläuiget einß noch fUhlet ihr eucli 
^ Von der Fülle des Guts; 
"So rcilsK fein werdet' ihr fömflifchV'^*^ 



m IMOkli«« TOjpKM^M r w^blMlb . XmeO^ alt gat/tm ^dtf^Mdüum 

••cmiii, 0filtia "dt» ftetüftlrtM» Naiieii koute dm BegegncBide» 

T»ft fleiitor die Boä#dM ,2eiM Heil odev IKdkeil bedeutci. ^ 

gManJil wifdril. H, dS. Stf* J^eZ. «Sclfau,^ ^« der Eibl -Mxx 

Vyr» 158* 'Dei Niefen galtAge-. fMi%ellftBden ift!» rief einer, dßm 

, webnlicb Itlr ein gl«ekllc1iet Ver^ ti^ Eibl knMoe liittgeAudcem mir. 

•'zeichen: Odyff, XVII, 541— • De« fc0rle jemeu^ , und deutete, 

TheoLr. XVIII, i6. ' ' ' ' ein kranker Freund %rerde geiie- 

TQi. Wahrfchau, Syinbolon, eine fen. So -»rar der Efel xuia Vogel 

Vorbedeutung aus der zufälligcu geworden. 

£rrch«inung eines Thiers, vrie bei 731. Zeus der Wölkenverfaniin- 

* i^fchylos {j^g. 114) des hafenrer- 1er kann vor Wölken nickt Stbüf 

xehrenden Adlexpaert* — Stimmcj -vras Notli thut. 

pl^zUeh TtraMunener Xiaut^de» 736* Sühnert^üeh: We^p, 531« 
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Strafe. 

MuX& des BufchicKt^ * >740 
tiotio, tiotinx, * . ' 

Reich an Tan, n|it der ich oft ' 
In. Thalen und in l>ev^aldeten Gebirghöhn^ 

Tiotio» tiotio» tiotinx» 
Sizend geheim auf der laubigen ETche Gefprofs^ 1 745 

Tiotio» tiotio, tiotinx» ' , ' 

Aus der. regfamen KeliV nuste^ie de« Sang$ 
Heilige Weifen dem Pan, und geweihte 
Chöre; der bergpbwaltenden Mutter» 

Tplototo, totototo» tototinx: * . ' " 750 

Dafs von dorther» gleich -der Bieii«t ' 
Frynichös holden Ertrag ' . ' 

Der ambroülchen Lieder £ch JCunmelte» fietf 

Darbringend füllen Wohllaut . ' 

Tiotio» tiotio» tiotini;« 755 



740. Bi« Muf« der Nachtigall, bele, Baa^lcjntU*» .ti^adjm^ 

tuie der Dryaden, treilt im JU- "bimü^ wwrd i^it d«c gfiecMlbhes 

daebt^dea Hoi^. Ühel« . TWntBirt, ' 8i« Uelt im 

. 748». Pan, «im i^^^Ur ^«Id- Bwgf fi> il^re . 'C]Mrre%«B 9 ^JM. 

gettV Icmmauialig, gehfinity mit ^Qott* ^Swrip^ SneOL ^71 ^ \ 

OeifitilliMa luid 8«]nra|UB, ia .der |a.ihf«m fCheliBlg« ÜAivinBte JPe% 

Haad eine STiing» uad eia«a Hii^^ d^ dMlmll» bei Ptsdar der ^ro« 

lenftal», ward d«ii Allienwn erlt fun Mutter Gefährte Keifet, und 

huz vcir der maratlioiufclien M Aailotele« > ihr aUweilender 
ScUaelt bekaant« Er war 'Auf-^ Mund, 

teiher der Bergweiden u^d leble 752. Frynichös, {Wesp. 220) 

in AValduni,'en. blüht© ror Äfchylos. Wie die 

749. Die Mulfer Her Götter, Biene rammelte er aus den Lie- 

eine fr^ gifche , durcli Mjrfterieii dern der Nachtigall füTAea \yoJkW 

rerbreltete Gottheit, die nach ver- laat , der üu^ -iri» Heä^ 

fchiedeaen Of tei^ Frygien« , ILj^ Sfiuide traf. 
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Chobführer* 
Wenn im VogelvoUft'VoH eueh nun einer, ilir ^u-| 

fchauende» 

^ Wünfcht Verkehr^, um froh zu Idien künftig, der 

komm' her zu uns. 
Denä was liier, bei eudi -wie XghäncUidi. durch GreTes 

• wird eingefchränkty 

AUes das, bei. uns den Vögeln ik es hts^y und wo)il- 

gethan.\ 

76p Wenn ja hier, den Vater Ichlagen, nach dem Gefeze 

* ' fchändlich iA^ . 

Grade dieles, bray bei uns dort ift dals an- 

rennend man 
Seinen Vater kiiuft| uud faget: Hebe den Sporn auf, 

' ' ^ wiUft du Kampf! ^ 
Wenp bei eiieh Wer, y/^eil er weglief, bunt gebrand- 

" inarkt ward ein Knecht, 
. Dort bei uns^ wird cUefer gelten als geflecktes Hafet 
• iiuhn. 
765 Auch wenn einer ift ein Fryger, völlig fo wif Spin-^ 

tharos, 

"ITiygifcher Rothfink wird er hier fein, von Pilemons 

Vetlerfchaft, 
• Ift äucfa einer Knecht und Karer, fo wie 



' '758* Tatter MkUg^ ' t) inufden gtliiuii {R»t. j) uaä 

Wtioif die Hand, od^ irtfd t«« ^5rttliii#utrlf (Lyßßr, 333)» 

* Volk gfeneinl^t. ' 78S. Die- Ftyget in Athen wft- 

76?k Vev S^ortt IR dft» Raluf grSfsl^ntheils Knechte , und 

naHjrliclie Waffe; bei Kaftipfh&lk- ffanden In geringem Anfehn. Spin- 

' »en ward no«U eine elierrte 8pize tharos Und Fücmon^ zwei Auslün- 

' darauf geftecltt. ^^fte ^en Spotn der, MralirfcheinHr'li mis Fry^ien, 

oi^, war ein Sprichwort, VodurcU die, vrie der Karier Exckcftidcs 

man zur Gegenwehr ermunterte. (n)) in Athen aU fiutgM Cicli 
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fm bei uns Antvögel fach' er, Ahnen hat er und 

' . " Gefchlecht/ 

Nenn, das Ilior Ehrlofen dihen will dpr Sohn des . 

lief ein Repi^huhil werden mög' er^ fernes Vaters ' 

I » • ' * ^ 

^ achte Brut; ^ 770 

)enn bei uns nicht fchändlich ift es, als ein Rex)i>- 
I hulin auszuadehn. ^ 

* NACkTlGALL. 

» * _ 

, Cr e g e njtv oj^ e» > • 

I ^ Alfo die Schw»m* auch, 

Tiotioy tiotio, tiotinx. 

Allzumal den Tonrereiii ' ' 
Mit Flügeln raulcheud» hallten üe ApoUon^ 775 

Tiotio, tiotioy tiotinx, 
.Sizend auf graügem Bord' an des H\ebros Geltrdm^ 

768« I^e athenifcbe Bürgerfchaft und OewAndheit zu entgelm* - - 

\t in zehn Stämme ; und jede« 

;„ A / / 1.1 773. Seil den fokSifche« Ent- " 

amm in drei Oejchlechter ge- 

I.. ' t%M. declcungeit der "VVeltliinder Euro- 

eilt. Jedes aclk^e.boreii^ Bfir- ^ ^ , ' 

, - - • ' • P'i's war der Schwan ein berüluu- . 
ifknaoe waid irov .deiii fieb(lnten, 

- • . ' , — , - _ ter Gefangvogel , und dem Anol- 

Itte. UL den Tempel de$ viter^ ... 

. 4 II y _-^v ' m^t . lou heilig. Nicht blofs aus der 

then ApoUon (i530) geffi^rt, ^ 

. , , . . ^ V Ä.ehle fahg er, fondern. auch mit 

td dortt in Amrefenlieit inehttf-^ ^ ' 

*i m>- . » ' ticn Filfigen tönte er , hefondere i 

r Gefchieclittgeiiolllen, ah Bfirger ° ' v • ' 

__- . , . 1 mr 1 1 . Hauche des Weftwinde«*" 

tzeicl^net. We« aU Verklagter / ■ 

igen I7it1»fiTtIgkeit nicht AKnen f 77«« IHe erften 'lGrefaji^W8M ' 

id Gefchlechtsgenoffcn nennen der Fabel bot das Land de» Ii- ' " 
nute, ward vals Au,>-länder Ter- gy^«* , deren König Kyknos, aus ' 
»fsen. Antvogcl ift Kute ^ Tor- Kuuiiner über feines Verwand leii 
glich Enterich. Faelhon Fall, ijx einen Srliwan 
769. Der Sohn des Pißas ^ de« veewandelt, noch im Tode Klage- 
iters achte Brut, Öünipte dem veifen fang. Da^ wurden fie^ 
nnde das Thor, und vard ms aueii am Kajfiroe, am Ihruhifchen^ 



ttknfßdi gewoffen. ^ Pas Aepp-^ Sebr09f und. an endete!!» Flüile^ 
ikn ireüs Nachflellern mit Uft genMii« ' ' , 



m . Die y ö eiEL. 

. Tiotio, tiotio» tiotinx. 
X Es durcharang* die ätherifche Wolke der SchaU : 
780 Und wie. eritarrt war das mancherlei Wild ring< 
. Brandimgen [änkeh in Heiterkeit wimüos. 
Totototo, totototo, tototihx. 
» Drein auch fchoU der Olympos ganz, w 
Staunen die Herlcher ergrif; 
785, Und olympifche Chariten fangen darein. 

Und Mufen, laut mit JubeL 
" Tiotiö, tiotio, tiotinx. ' < . 

!L H O R F U H K E R. 

Wichts ^ iieller doch und füfser^ als ein Paar Schwioj 

littige. I 
Gleich von allen, die ihr zufchaut, wenn gefläg 
' einer war', 1 

790 Und vor Hunger fich am Chorüed' ärgert' in ^ 

Tragödia ; I 
Hurüges Flugs davon zum FrühÄück flöge der. naj 
• V ' Haufe hin, I 

. Und mit voUem Bauch zu uns dann kam' er wie 

angehufcht. . 
,Wenn bei euch ein Patrokleides ^ fchwul üf^h fühJ 

und — fcackerlich, 
Wicht dann fchwjeifste fo in den Mantel diefer; nei; 

' , er flog' hinweg, ^ 

; 7iu Gefang de. MxUen und Si- por, nnd erweckt die Huamli/cto 

»enen Ihllt^ das Meer und die Gefan^ und Tai«/ 

Winde. S. Thesmof. 4i. At.ch 79. . Die Schaufriele beg4«.d 

aer Mufe„liebli„,e Gefang, eines fehr toih a« Mo^», W deurt^ 

Or cu oaerLinos, .„d hier der de« Tag Udur^h. Die Zufchaud 

-elochfchen ..clnvr.«e. f^^sm. unter offene^ m««el. i 

. 7S3. M.e der Nachtigall (M), 7«3. P^afrokUides führte W 

fo cln„,, aea Schwann liehKche dea Bei.a«ea JCac*«*^, 

^Melodie zum Ol/mpo* {909) ^ 
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7ncl vom Stuhlgang nun gelüftet^ hiim' er wieder 795 

angehufcht. : • ' , 

^'Wenn bei euch ein Elieb recher wo üch ündet^ wers 

auch fei. 

tjnd er üahe nun des Weibchens lieben Mann auf der 
, Rathesbank: i * 

Fraun, von euch mit regem Fittig flög* ein. foleher 
I Ichnell hinweg» 

Ohd wenn abgethan, fo kSm' er wieder her,) und fezte 

üch. 

Nun? geflügelt denn zu werden, i& .doch' aller Ehren 

' Werth. ' 800. 

Denn Diitrefes, da. Flügel nur von Korbgeflecht er 
^ * - trug, » • , * 

Ward Schwadronhaupt, dann des Reitzugs .Obrifl, ^ 
Ji^ dann aus einem Wichts 

Thut er groJGg, und flolzt einher .nun als ein rafcheir ^ 

Pferdehahn« 

. r 

I • 'I 



PbisthetÄros. — ^ : 

(*'Dies war denn diefes. Doch bei Zeus; nie hab' ich 

* noch 
■I Geliehen etwas mehr zum Lachen lächerlich« < . " 

* . 797. Bie Bank der TLaili^ktrrtm 803. Ber lt<»/«%aAii , «nn IibU* 
war Torii. ftifches Thier auf »«mrcIieÄ T«- 

* 801. Diilrefes lloclit Körbe um peleii {Fried. 1^79) ift SiiUl« • 
Flafrheii. \Veil er ficli relcli ge- bild des aufireblarenen Glucks- . 
flochten , fclierzt der Dii hier , er pil/.es , der vicht gern an den vo- 
liabe ficli aul Korl(JiÜ6eln geho- rigen ötamd zurtiokdeukt. 

bes. * 

11* 
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< EUELPIDCS« 

Wai denn belacM du.?^ 

' • Peisthet'a-ros. 

Deine zwei Schwimgfittige. 
\Vem, gleich zu fehn wol glauliß du in tier Befie- 

denmg? 

Oer fchleehteften Gans, die je ein Mahler ]nngex)fiircliti 

EuELPIDESi- 

Und der Amfel du, der man den Schädel abgerupft 

Peisthetäros. 
810 So TOgelähnlich wurden wir 9 nach ÄTchylos^ 

«Doch nicht durch fremde Kiele, nein durch eigene. • 

/' Wiedehopf,*^ . 
Nun fprichy was gelchchn mufs. 

PblSTHETÄBOS«. • ' 

Brfilich wird' der Stadt geflieht 
£in Name, gro£s und rühmlich; dann den |liuunU- 

rdien 

Nachher geox)fert. 

^ Dierer Rath gefällt auch mir« 

Wiedehopf, - * ^ 
815 Lafs fehn^ wie der Name lauten wird für unfre Stadt« 

• * * PEISTHSTÄBOS. 

-Vollt ihr den gjrofsen, jenen von Lakedämon her? 
' * Wild Sparta jene benamt von uns? 



811. In ien M^rrinidonea de« 0ar aiebt duroh Iremde KidCf 
jLfchylos itand die Erzihluagt neia duv^li eige^ 

Gerlxt Tom ^feil. des Bogoit Oefaag^n land wir.\ 

ftaad ei]i'4delar, Bea lividea ^tLeaern, tind duveh 

ITnd Pirach, im HUfcIiatta auf die Kraft de» Wuadennincl 

; dM Schafta B^ftedeniag: (657) tigent Feäem gewaeliftau 
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Wiedehopf. 

Bei Herakles dbchf 
Etwas \oi\ Spart anbinden follt' ich meiner $tadt? ^ 
laicht meiner Bettfiatt, »weuns nocii andere GurteiV - 

giebt! ' '* * 

Peistretabos« 
Kim welcher Name foUs denn fein? , : . l 

WlEDEAOF^« V 

^ • • ' ' Von dortrherd» 820 

Aus den Wolken ftanim' er und dem oberen X<uftbe« 

zirki 

Ein r«cht gelockerter. ' . ,1 

. . pEIflTRETXROff. 

• ■' ' • WiUfi du Kukukswolkenheim? 

Wiedehopf. ; , ' ^ 

lu, iu! , . . • 

Wie fchön durchaus und prächtig fandit den Namen dul 

* ^ E U K L P 1 D E S. ' 

lit dies vielleicht das felbe Kukukswolkenheim^ - ^ 825 
Wo auch Und des Theagenes ungeheure Befizungen^ 
Und zugleich des ÄCclünes alle ? 

. * , Fs^TBEl^illlOS. 

' ' Ganz gewifs, wo nicht ' 

Das Sl^grafeldi wo die C^ter jene Giganjtenbrut . . 



Sl9« Der Bo^es- der Bettßet- ' MS* FiegraftH^ Brftadftitt«» 

Je» befind aus gefloelUeBeft Spart« Itiefs der Ort» tro Zeus "mit des 

feilen; ^djete aW- wiU der Wie* fibr%e]i Gfitt^m die UmmOftüt^^ 

telkopf Hiebt nelir, weil Am a» vutndeK Gigamtem (fFolh, 847) 

Sparta erinnern; hv trill lie mit Ternichlete. Diei Feld, worauf 

anderen Giirten Tertaufcben», S. mächtige Prahlereien vorfielen, 

i'yßßr. 930. " ' irar nirc^cnd in der Natirr, und 

S26i Theagencs und Afchine^ überall, wo man e« hiiifabelte. 
iriadbeutelten fich für reich» 



166 ^, Die Vogei.. 

* Grolsinächtigpralend hochhierunterfchinfetterten» 

' EUKLFIIIES. 

830 Ein fettet Ding doeii diefe Stadt! Nim welcher Gott 
Wird Stadtbe£ciiinner ? Wem denn wirken wir. Feit- 

gewirk? 

PciSTHETÄROS« 

Ich denk\ AUienäa bleibt ja wol Stadtherlelienii? 

EUELfIDES. 

' • Doebiwie be&eht noch wohlgeordnet eine Stadt» 

Wo eiue Gottiieit, Weib von Gefchlecht, mit voller 

Wehr 

835 Dafteht bewehrt, und Kletithenes 'mit dem W^befchif? 

PK1STH£.TÄB08. 

■ * 

Wer denn befchflzt wol vau die Bafiei, die pdar^ 

gi/che? 

WiEDiSHOPF, 

Ein Vogel liier der Unfrigen , der ans Perlls üammty 
«Weil der berühmt i& ab Gewaltigfter überall, 
Ais Aresküclilein. 

£VEIiPIDB«« 

O du Küchlein, unTer Herr! 
840 Wie wohnt er Ichicklichy diefer Gott, auf der Fellen- 

bürgt 
PeisthetÄaos« 
Wohlauf denn 9 jezo wandle du zur Luft empor, 

' 831.' He« ^Üegvnfelien PdltoM 636. Thcfl de»' Mauer «■ 

Miheng ward alle fSnl Xakfe am die Stadtbuig lielSI petmsgtfOe 

denigtobenPaiiatlieiilen eiaMJtöii- Mauer, Uer pMrgf^he'f d« i. 

gewirkter Teppich Terekrtr Bitt,- StONlimaner. 

365. ' < • 

833. Kleißheneäs Wölk. 354. ' 837. l^m Mauskakn (76. 487) 

'Eine mkehrte Welt Anlieger beiftt, tregea der HahneakSiapfe, 

^ Art fand Sotoklet hei den tgyp^ Küchlein des Ares, 

fern; ödip, auf Kolon, 337. ' 

* 4 

• # * 
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Und jencfn Maüerleuten ßeh zupflegeh^^hei, 

« 

^aiificine fclileppe , \^itk' enthüllt den Mörtel durch, 
Die. Mulde trag' aufwärts 9 Ton der Leiter. fall' herab, 1 
Beüelle Wächter, halte Glut ftets eingefcharrt, , 845 

emer Glocke lauf umher ^ uiid — fchlafe dort/ 
berolde fend' auch, den zu den GrÖttem hoch hinauf, 
pud jenen hoch herab zu den MenTchei^i und von 

dort 

pleinthaU) auch liieher« . . - 

' Aber du l^ier Raftender, 

Du heule meinthalb ! « ' 

P fc ISTHETiVRO«. 

Geh« wohin ich dich fendV o Freund; 850 
tkaan lölme dich' .wird nichts des Gefagten ausge- 
I * ' führt. ' ^ ' ■ • 

tch nun, zu opfern diefer «neueren Götterfchaft^ 
Berufe den Prießer, da£s er führe den 0|iferzug, 

• I 's'. 

844* SclueU die Leiter herab, dem. Aul den Tos. der Glocke 

imd ]uBa«f , dafii die Stadt Iwld ^riack jeder da« Lofungswort. 
fertig fei. 

! 84». BeßcUeWttMtr, w«» ."'>• • 

yUen Thünnen , und hielten bei Vltd» 

Nacht Glut eijigescliant, ent-weder 853. Der gefamten neuen Göt- 

uiii d\irch anjiezündete Fackeln terfcliaft foll ein Opferziig "wer- 

Ktinde von etwas 7u geben den , ähnlich dem des ländlichen 

{Thukyd. III, so), oder, in Dionyfos in den Acharnem V. 

Kriegizeiten, um fogleich ein Feuer 241. Im Korbe, den wahrschein- 

> toaucüaden , das die TJnterneh- lieh eine Vogeljungfraii , trug , lag 

; »uhgen des Feindes ficlitbar das Opferger^th : Fried, ^50> — 

»«eilte {Xtnqf, jlnab, YIl, 2, 18)* Weiheßulf natürli«h in einem Ge- 

84«. Ein AuIXtlier ging i^it faCi. Theokrit (XXIV, 90) 

' eiae» Glocke uaker, die. Stadt« liigt bekiinxte^ W^er ftaK^Wa^^ 

wiehter am« EinscUafiBm zu bin- ' fs« in. einem- bekiinntcn Gefi^i^* 
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Burleh, Burfch! Den Korb kiei^ hebet, [amX da 

Weiheflut. 



CaoB. ' 
855 . Idi ftrebe mit, gleichgefimity ^ 

Gleich ermahnend treil)' ich an: 

Gehe der ^oüie Zug, ^ 
Herlich ^ch' er einher den Göttern; 
"^erde zugleich von den Dankenden 
860 Dargebracht ein Schaf zum Opfer! / | 

So gehe denn, fo gehe Pytho'8 Hall dem Grott; \ 
Auch luige fein 6efin*^e ChiCris! ' '^ 

(In dtm Zuge bläß di0 Flat< ein Habt.) 
* , • ^ PsiSTHBTilROtf* 

Halt, FlÖteublüXerl — Was, bei Herakles, üt denn 

$ 

Das hier? Fürwahr, viel fah ich fchon und Seltfames, 
865 Doch keinen Raben, der mit dem lytaulgurt flötete! '4 

Wiedehopf. 
An das IfV^^^» o f£ai[ den neuen Göttern opfre nun! 

PbI£STC1!. 

Gleich thu' ichs. Auf, wer langet mir den ^orb 

daher? 

' * ( Er nimt , was zn dem Og^fer gehört, ) 

So betet an Hßfiia, die Yogelherrin, 

Und den Weih, der Herrin Heerdbe wahrer, 

863. Chüri'jt ^ ein Tchlechter brachte laan die ErltUa^ex Wesp. 

T]r.[enhlä[er (Acham. 16), fehlte 856^ 
. nicht leicKt bei Sclun«uiiBia i 869» Der JVeih' ist Heerdbewik' 

JPrt'ed. 953. rer , weil feine Erfchei'ininir im 

' 663. Maülgurt: Wesp. 994. Frühling aeuft S|ieiAB^ dem Uoode 

898» n«ff Göttin des Hetrdo Mhalt. 



Digitized by Gc) ^ 



D 1 B V Ö G E L. . 169 

Und die Vogel- Olympier ' 870 . 

IJnd Olympierumeiif, 
, Jeden, fo wie jede!- 

Ghob* 

O Sunion^Habielilj Heil, pelargiTcber KtSnigji^Heill - ^ « 

PbI ESTER. 

- Auch den Sc]maiDi> den Pythier» und Delier, 

Und Leto, die WachteUjiutter, • «875 
Und Afteinifi» die Dießelfii^ni ^ ' . 

PeisthetÄros. 
Tfildfctngm nichts nein Diefte^finkin Artelmfll » ^ 

Priester. ^ 
Ipen Rothfink auch y den Sabazios,'. - . 

Ibie Stratilsm auch, die gewaltige - 
Mutter des Göttergerchlechts und der MenCchen! 880 
^ • Chob. ^ 

Machtvolle Kybele - Straufsin , Mutter KleokritoS| 

O verleih den Kukukswolkenheimem / v 
Gefundlieit, Heil und Wohlfahrt, 
Ihnen felbit und den Chiem! • . 

873. Auf dem Vorgebirge Su- 878. Den frygifchen Sahazios ' 

nion halte Pofeidon Tempel und (Wesp. 8) ve^rtrit der frygifcl^ 

Verehrung. Stktt Sunieratc ^ Su- Rothßnh : 766. 

nionLeiJand (Ritt. 559)) fagt der 880* Die Göttermutter Kybele' 

» «MB • 

Chorführer Sunierake, Suaionba» (WeSp* a)yidie grofae Mutter ge« 

biclit. Prlar^{/^itcr Kdalg (Storelb- nannt, irird effost 'dttreh dm r 

konig) ftatt pelagifchert 4* h Straufs, ^ , 

ll«eikdiiig. * 88 t. XUohritPS ^td, wegen ' 

8^4. Het gefyn^tthtnäB SeMoan f^^v Vfifse, Stmufsfufs ^b- ' 

ift Tegel de» ApoÜon ( 773 ) 1 (ler naimt. ^ - 
in Deh* geberea wer, in P^ho 884« Bie' Cilier bauten den 

weilÜBgte. , ' I Atitenem im Kriege bei^ftaiiden ; ^ 

875. -In Ortygia \ti Sieilien dafür feUoffen die Athener 'fie in- 

geW ht^o die ''Arteniie. /iMy^ Vtk Gebet ein. Tennuthlioli '1>e- 

gia, heiDst Waohtelland*^ ' ' mutten das die Chier zu Privat- ' 



Torthcileü. 
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885 Die Gliier loh* ich, die lieh anthun überall! 

Aufch die Heroen, jene Vögel, und die Herocnkinder, 
Und den Poifjfrioiiy und den Pekkan, . ^ 
Und 'den Pelekin, und den -Dildap, 
^. Und den Birkhahn, und den P£aUy 
890 'Und den Kibiz, uild den Schmiiring, 
Und den Scharb, und den Heiher« 
Und den MerrAchy und den Geiennänch, 
Und das KobeLEneislein! 
' ' PeisteetjCbos. 

Hult ein! zu den Raben! halt mit dem Ruf! lu, iu! 
895 Zu welchem Opfer, . ha du Zerriitteler^ rufiß du denn 
Meeradler her und Geier? Siehil du nicht, dafs fehon 
Der Weih allein wol alle« dies fortlchnappen kann? 
Hinweg dich getummelt, du mit deinem Hauptge- 

flechti ' 

TDeata^ felbeir weid' idi diefes opfern auiA allein. 

Paiestcb. 
Gegenftrofe. 
900 Nun wiederum mufs ich denn 

Dir ein zweites. Hohelied 

' Tönen zur Weiheflut, 
Frommes heiliges Tons , die Gatter 
. Rufend daher, ich der einzige; 

905 Fals genug ihr habt des Zubrots. 

Penn dFefes, was Ox^fem ihr beßimmt, furwabr 
IMichts weiter üts, als Haut und Knochen« 

•05« Ziiftrof, w«« d«ai f<o«]u>' SOV* JJottf «ml JTaMAe» opftilt 
7X9tL Bxoto auliull^i JMamAam mmm. den GSttmr JWvd. seS3* 
FUifih meint 9»t hceJuif, , ' . 



I 



I 
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I I 

PcisthetXbos. f 

So flehn wir opfernd zu der geüederteii Göttcrlchaft. 



•> Ein Poct (ßngend), * , 

Kukukswolkenhemiy das glückfelige^ 

Feire l^och, Mula, 910 
' In demes Hyinnos Auffchwimg! 

P£I«TH£TÄB08« 

Was giebt es denn da? Von -vrannen hi& du» fprichi 

und wer? 
Poet. 

Ich ItrÖme den rufs^leitenden Hall der Honiglieder, 
Ich den MuTen im Dienft 
Ämfigy fag' ich mit dem Homero«* 915 
PeisthetIros« 

« • 

Woher denn Icohunt es, du ein Knecht hall langes 

' > Haar? 

Poet» 

Nicht £o gemeint, nein alle wir Verskundige 

Sind den Mulen im Dienlb 
Amfig, lag' ich mit dem Homeros. • 

' . I • PEIj^THETÄROS. 

Auch nicht umlonlt dient' ämfiglich dies dein Mun- 

telcben. 920 

Doch fpr ich , Poet, weshalb du hieher dich verlieiTt? 

Poet« 

Gefönge hab' ich auf euer Kuhukswolkenhrim , 
Gedichtet, und Dithj^ramben, viel' und herliche. 



ai4« hn Margites, den man dem , Ich., den Mufen iin Bienft, un^ 
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Auch PärthenMen, aueh fo was nach Simonidea^ 

. Pe ISTHETÄROS. . , . . 

925 Waim haihdtt das gedichtet » und leit welcher Zeit?^ 

PoeV/ 

Vorlängfi, vorlangft Xchon ton' ich diele Stadt mit 
« ' 'Ruhm. \ 

PEISTHETÄROS. 

I^un» eben erft doc& feir^ ich ihren zehnteia Tag, 
Uiid wie einem IjLiudlein gab ich ihr den Namen jezl 

Poet. 

• Aber gefcliwind' eilt der Muf ' Eiiigeifterung, 
930 So wie des Gauls hinfchimiliemde Ha&. 

ftOVaÄrnün, Cjfründer Ätna's, 
«Pu des heiligen Thums gleichnamiger^ » ' 
O befchere mir, was ^ . 

Im eigenen Uaupt du ^deiikft, 
935 , Genügt zu befcheren mir, bei dirl 

PeISTH LTAROS. 

Der arge Wicht hier fchaffet uns noch Üngemach» 

Wo nicht befreit durch eine Gabe wir entgehn* 

'.(Zm feinem Knhkt*) ^ 
Heda, du hall ja Lederwams und Unterkleid; 
Zieh' aus , und gieb dem grofsen Verlemeister di<iB. 
940 Da nim das Wams hin; ganz erBarrt ja fcbeini^- da 
' . ' mir. j 

9:;4. Parthcm'cn , Chorgefange, 932. Thum. Maclit. Die Rö- 

die an den Feften mehrerer Göt- nigsmacht var heilig, als von Zeus . 

tinnen von Jun^rauen aufgefiUurt tinuiittelbar überfragen. Sofokle« 

W^irden. « (Fil. i39) nennt den gutt liehen 

927. Zehnten Tag: 496. Zepter des Zeus ^ und bei .Afchy- i 

831. Den Peiflhetäro« begrüüit los (i?um. 502) irt der Herfcher 

er, irie Pindar in einftm T«rionieA Mit gottgefohenktem Kömgsaa¥ 

. ßtAcke den Hieroa , * dn Gvfiiidev Terherfiebet. ' 
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V Poet. 

O das Gelchcink» wie die freimdliche • 

■ ♦ 

Mufa das fo gaXwULi^ empföht! 

Du in den Geift dir nun geprägt 

' Dies piudariTche Lkdi m 

, PeISTH tT AROS. ' 

Im lalTen will er, uns durchaus mdif, dieler JMenDch» 945 

• . PotIT. 

« 

«Im Nomadenvolk Skytlua's' ' 4 

I ' ^' «Da irrt Straton um,» 

Der gewebetes WoUgewandes ziichts iieh erwarb« 
Üngeiühmt ja geht ohne Gewand ein Fellwams« ^ 

«Du verfteh mein Wort!» 950 

♦ 

PEISrrHSTÄROS« 

Ich verliehe j wie gern du wilUt auch da^ Unterge- 

wandt empfahn, — , 
Zieh' aus du^ denn man muls dem Ppeten 6ttte«% 

thun. ' • 

■ * 

Geh weg, und mm dies Jäckchen mit. 

* 

PO£T. 

Ich gehe fcfcon; 

Und wann in die $tadt ich gekon^nen, ftinun' ich an 

fogleich: 

942. Mufa nennt fich der Kauz, / Dank trifft du WandeUkjÜieiiy / 
weil die Mwfa , wie Horaz fagt| die gefloclilene 

• ücli ganz in ihn ^eClüut kat. > ' 'Wohnhüttcu Locli auf leicl^lf;«* ' • 

946. PindajT fang: rollte Wagen 1>aun/ 

Im NomadeiiTDUi SkTtlaia'a • Dem Straten fdienlLte Hieron eim \ 
Ba irrt Stratom umy^ Blaultliiergef^ava« Dadureli dreift 

Bev de« leieliten Rollwagens Woli« gemacht» bat er Uck jeat auch ei« 
mung nicht iSch erwarb, aten Wagen aus* 

Und def Auhws entbehrt. . 9^0. So befaap Pindnn liad 

Von diefen Wohnungen der no- an fllefo^« 

aadiJbhen tSkjüntm, fagt Ärcbjloe . - ' " 

(Pirow. ^13): 
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955 Feixe ' du, £>;olclt1ironiger Gott, 

w Die zitternde, Iciiaudenidef 
In befclineietes $*elc1 und belStete« 
^ Kam ich! AlaUl 

• _ 

Ja wohl, bei Zeus! Du aber biß geborgen ja 
960 Vor dem fchaudfmden Froft^ da diefes Jäekebto dn 

bekamit. — ' 
Nein, diefes Unglück hätf ich nje gealmet nur, 
Dafs der fo Ichleunig unfere Stadt auswitterte! — 
Du, jezt von neuem geh mliher mit der Weiheflut. 



• « 

• "Pbiestcb. . \ 
Still fchweigt in Andacht! ' 

Wahbsaoer« 

Nicht geopfert dielen Bock! 
Feistihetäbös. ' 

965 Werbiftdu? 

Wer? Wahrfager, 
* PeisthetXbo^ " 

Nun wehklage du! 
.Wabbsageb. ' ' 
. Ruchlofer, nim das Götüiehe nicht leicht/lnnig auf! 
Denn es giebt von Bakis einen Spruch, der gerade 

' 'geht 

Auf jenes Kukukswolkeiih^im« 

^i^. ZHfenA «na ßi^uimAml 067. ««Kf; Bitf, 123. 
iliiii aift Stadt als tiaftftadt. 
Aus Sduneiobclei fügt er beßkUa , 
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• 1 

Warum* demnach' 
Haß fixlches nicht du angekündigt^ eb die Stadt 
Ich dort erbaute?' 

Wahrsaceü« 
Götterwink renrehrfe mirf» . . 970 

Feisthetap. OS, • 

IIb nic^t vergdmit denn, anzuhören jenen Spruch? . 

Wahrsager (au* einem Buche), 

«Aber wann ein& i>eifammen der Wolf und diie grau- 
liche KrlOie 

«Herbergt dort in dem Raum, der Sikyon trennt und 
s Korinthos; ~ * 

Peisthetaros. ' 
Waa doch m fchaffien hat mit mir das Korinthenrolk? 

Wahrsager. 

Bezeichnet hat hier Bakis rSzelhaft die Luft. 975 

«0|)fert zuerft für Pandora der Trift weifswolligei:^ 

Widder. 

«Doch wer zuerft ankommt als Dolmetfch meiner 

Orakel» 

_ 0 . 

«DieÜem verehrt ein reines (Sewand» und neue Be* 

• . » • ' ' 

fchuhung, » 

§7$. Wolf uni KfBlie , TJnrer- Diefe Gegend war überaus fruclit- , 
trSgUches , Mrie Mcnfch und Vogel tat. So auch die Liillftadt , wie 
vx der neuen Stadt, i aus folgendem Opler eiliellt. 

973. Zwifchen Korinth und 974. Die Korintlier warea Feind© 
Sikyon lag Orncä , d. i. Vogel- der Athener: Rill. 603- 
ftadt: 400. Zugleich ;Eielt der 977. Dem "Wahxfager ift Pan- 
Spruck auf die Antwort, die Apol- dora nicht die von allen Göttern, 
lon dem A Topos ertheilte , als «r mit Reizen und Kunftfähigkeiten 
wegen Reirhthumer anfragte: begabte Juiigfraik det Fabel (He^ 

Siedele dich in dem^ Raum , d«r ßqd, Hauü. 54 forden fti» 

Sik/on tfeaai toh KotiatlMiJ JXIßekende* 



I 
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P£ISTH£TÄ.£0«« 

Steht aas Ton den Schleen auch darin? 

* Da uim da« Buch! 

980 «Einen Pokal auch gelchenkt, und die JEiaud voli 

fettes Geweides.» 

Peisthetär OS, 

Audi das Tom Geweide^iteht darin? 

Wahrsager. * ' 

' Da nim das Btichl 

«Wenn uun^ göttlicher Jüngling, d\i thuft dies, mei- 
nem Befehl nach» 
' «Dann wirft Adder dn Im Gewlilk fein« DochJb dn 

nichts gieb&> 

«Daun nicht Tnrtel fUrwahry noch Adeler wirft du^ 

no<;h Grünfpecht,,» 

^ ' . PctSTHETAftOS. 

'Q85 Auch.diefes ßeht hier alles drin?. 

WAffRSAdEB« 

/ Da uim das Buch! 

* pElSl'RKTilBOS. , ' 

; Nicht dem gemäfk ift diefes Spruchs Ankündigung, 
^ Den ich mir leibit auilciuieb in ApoiUous Heiligthum« 
«Aber fobald ungeladen ein Mann, grofslprecherilbh 

pralend, 

«Konimt« und die Opferer quält, und Begier iiat fettes 

Geweides; 

990 «Siehe, fodann ilmi geklopfet den Baum, wo fich 

' . ' , _ trennen die Schultern. » 

, 983. Aäler im QtWoUtt ^Siit, Giatiger als ein Orakel 

SOlO«.ie87» dta Baki«, ift ein Orakel aiu 

dtai Munde dM ApoUim Mbft. 
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1^ . -r V • Wahrsage«.. - - , . , 
Du fagfi, was mcht ift; fcheinet mirs« 

• » . i ' PEISTHtl'AKOS« • ' ' 

t Da nim das Buch| 

KÜnd xiicht feiner geXchont , ' aufch des Adelers nicht ^ 

/' im Gewiflke« 
iNicht wenn Liampon er war', und dßr groJOse Proflst 
I Diopeithes«» 

- Wahrsager« 
Auch dieües fieht hier alles drin? 

' PexsthetjIbos. , 

■ *Da nim das Buch! 
Willft du mir lumms ^u dfln Ra]»etil 

, (Er fchlägt ihn*) - ' . r 

.-•'f: . • ' Wahrsage», / ' . ' \ 

Weh, ich ariitor*lllam(il'995 

I PE^&T^ETi&BOS« 

So > andexüwoldii nun lauf' und fx^rich Weiffa^ungen! 



Zu euch da komm' ich — ^ 

Peisthetäros« « . 

'Wif noch Ein üngefegneter! — 



99ft* Adle« mtoamt «r ibm» tr«il d»t traid, braciit«. der Aftrofto» 

er mit d«m' AdUr» dett.*«r am Jfcfon foia« ncuiue«ftnyaftr(|« P«- 

{lfiiiide'lil]irt*(9SS}> dM Toüt he^ node i« TevrcUag. Er «ntdeckl»» 

tibfimt wiH« dAft fiSS Itfondweelifel (6930 

99a..£ait^t,S2S. J)£opeith€9, Tag© 16 Sttmd«» und etiTM dar- 

Walulkgvr und Bieb: Htff. 1085. 1»»er) Sonne und Mond 1>ein|Ae « 

997. Noch elie die uoktjährige zu der telbigen SteUe der Kkli- 

Pfriode ( m)/ib. 600 ) Ton Heliarf- ptik zurftekffthren , TOn d« beiSto . 

Iinuigen Männern weiter aiisgebü- zugleiek eusgingen» Bä» Aim 19 ' 

AaiiTov. II. B« VöMtU / 12 , 



/ - . Digitized by Go ^ 



178 Die V ü 



G £ I#, 



Und was zu thun hier? Was für Gre&iU hat deiii 

£ntfchiii&^ , • / 

Und welche Meinung ? Welph ein Kothumosgang 

daher? 
Metox. 

1000 Als Geometer will ich e^ch ausmelTen hier | 
Die Luft» und Srerdieilen, Feld vor VeUL ! 

' Bei der CMtter Machf, 

Wer hiß du Mann doch? 

\ Wer ich bin? Ich Meton» den 
Llbigft kannte Hellas » dnd Kolonos. ' | 

• pElSTUETÄaOS. I 

' Sage mir^ ' ^ 
Was ift denn diel*««* das du brin^ß? 

Msroir* '* 

■ 

" Riehfzeug' der XaA. 

1005 Denn kurz mich zu falTeu, .ifi die Luft an Geßalt umher 
Dem Stülphamien am gletchfien. £eg^ ich oben Hirn 

% 

«ropifche Jahre 6939 Tage I4' und Namen Heh. Gra^e fct-i 

Stunden und etWM darüber ent- zeichnet Luciaa {t'ftwiwm* c. IS 

kalten, naW «r die runde Zahl und pSn^ef^. <i«r J5Uo/j IbU^cUt^ 

von 6940 Tagen i^, dM w aach Platoaiker, Epikiuvw, FythagofMr' 

Idsltfr (a/froR. I^Rf«^. S. i»5 ) nit den iuni«.Uig g^bniuehlai 

fo g^ehaekt U Ofttn^te «intliAUlf»» Naman ihvet Platon, ihraa Spi- 

da& diefa im'Yarlattf dar ganMa kurt, ihxat Pytbagoräs. , 
Perioda mit den Erfcliainuagea löoo* irdmeffer: Wölk. 203. 
daa Hondas ftbarainftiuunten. — loo/. In" JCoTona« bei Attika, 

Nicht Maton wird roin D^cUät, trj> ödipiia ftarb, war toin aftrono-^ 

rarl^ttat» ^ndem dta AHanna- niTchea WeShgefchenk Metons. 
' tone jener 2ait, danaa Metoa, der i006. Stülphamien: WoIF. 97. 

Wol über Iblckeil Spott ^erhaben In der folgenden Meffung ift Ver-^ 

war, wie Sokrates in den Wol- "worrenes und Unünniges mit rieil« 

' kea 'den AfterlokratiKern Perfoa gemiTchi. 
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toaran das Richtfcheit, diefes krumm gerichtete^ - 
^nd Jßelle den Zirkel — Du l>egrei£lt? 
^ / . • -PkisthetÄros. 

Ich begreife nicht. 

Ein grades Richtfcheit leg' ich an, und melTe, ,da& 

Der Zirkelfchlag dir :viRerde ▼iemikt; und der'Marht 1010 

in der Alilte f^i, auf welchen zugehn ringsumhw 

Die G^en, fchnurgend' auf -die Mitf» und« wie Tom 

Stern, ' ' ' ^ 

Der felber nHiSl tft, fefanurgerad' hinbüzend ringi 
Die Stralen au^gehn« 

PEtrrKETXRO«« 

O ein neuet lliale« der! ~ 

Hör , Meton* 

Was denn? - 

Weifst du, wie fehr du lieb mir bift? 1015 
mach willfahrend tummle dich deines % 
Wegs! ^ - \ . \ 
' Meto*/ ^ ^ 

Was ift. für G0fahr? 

•Fsi^THETAROS« . . ' / 

' Wie in LakedSnn«»!!» werden hier 
Die Fremden entfernt, und fchon' verjagt üfiü etliche, 
yiel Schlag* in der Stadt rings! , 

M £ T O ' ^ . 

U vielleicht Aufruhr bei eudi? 

1017« Ljrlmig'trttrWt Aitlt«luR« to|i fc*|Adliiig0ii weil et littta- , 
^nsMk fOroblet«. 



Auch mir, de 
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' . Peistse^abos* r* 

iOZO Nein wahrlicli^ gar ^icht. \ . . . 

Metov. ' 
Wie denn fo? 
Peisthetäbos» ' 

.: Elnntttig 

BeUebt , lunauizufiäuben alle Flunl&eier« 

Mevoit. 

V So mu£6 idi jmcb wol abführen« 

PeistmetXroi« 
• ' Doch nicht weifs ich, ol 

Ausweielien du kamift;- denn iiahe dringt dieb dii 

Geleit. * , 

O wehj ich Armer! . , 

PeisthetXro^. ' 

Sagt' ich dirs nicht lange fchon! 
1.025 Fort wandere nun» und mils dich felbei^ anderswo! 



Aufseher« 
Wo ifi; ein Staatswirt? ^ 

I * . Peisthetaros. 

Wer der Sardanapalos hier! 



1026. Auf/eher, F.piflvopoi, liie- ten , defren Gefandte aiifnahmci 

f«en die, -welche nach zin-spfliclili- fie be-wirteten u. f. "w. Der j j 

g»n Stüdten de« Auslands gefchickt Jeher, au6 Athen kominexid , furh 

Wurden, itm fie im Mamea Athen« in der neuen Stadt den für dii 

^1 Terwalten. — > Staatswirte, Athener aageXleiUea ÖUatvwirt. 

Proxenoi , waren in den grfiftent ' j 

Städten angeftellte Männer, di« 10!?6. Ein ttoU gtlnittnick» 

tat dea. belieundetea SU4l forg- SardanaiMU 4t» MMSMkndet« 
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Aufseher'. 
äßr Icoqim' ick ds Auileher^ dem die/BoIme fiel» 

La euer Kukukswolkenh^im. 

« PeISTBETÄtROS. 

Aufleher du? 
WevlM -diich 4eiua. gelendet ? . - 

' AurSEBElt. 

w Bieler Lumpeubriei 

Des Tekas. 

PeISTHETÄR OS. 

i Ifim» was meinft.du dazu? Mim den Lelm, 1030 

J^a£s ruhn die Gercliäft', und gehe fort. , . ' ' , ^ 

' . ^ AufSEHEA. . 

Von Herzen gem. 
in dei) VoI]s«veri!auimlung wär' ich nothiger vrol dar 
( heim; 

Denn dur^h mich verhandelt ^^d ein GcXchüft für - 
I ' • ' Famakes. 

P EIST HETÄ KOS. 

nim und geh; der gebührende Lohn ift tiefer hier. 

I * • (Mr/chlägt.) 

AvrsxHKB« ^ ■ 

Was loll das fem?' * 

Peistbet'Aqos. 
Die Volksverfanmdung fiir Famakes. 1035 

|5eid 'Zeugen , daft man Sehläge mir Avffeher bot ! 

1027. Buwjli 4Ke »dÜfitf^maWf. .»lOSe- TeUas\ em wimaiger 

1029. Dies gar/Hge Diplom Fant ( 168) , ^ H«»-" 

entzieht iniclx dem einlräglichen fchaft Über die Vögel «ii. Lohns' 

Uefchnfte — für den nerfifclien er meint Schlage; der Aiiffelier 

FeldUerrA Famakes, . Vgl. Ritt, Terftelit den Lohn ^ de» ihm Ft»- 

^74, nake« geben wixd. 



« 



1«2 Die V q g e l*, 

Peisthexäiios. 
bleicb wcggerumt mir! gleicfi mir entfernt die JJtnm 

(ihr JuffSkerßitU.) 

Ifts nicht' eiitfezlich, dafs man fchon Auflfeher fchicb 
|n die Stadt, bevor 'Weihopfer dampft» den Himm- 
- X ufchen? 

i 



Giir GESEKHÄirDi.ER {a»9,€i»0f' Bau 
1040 «Wofern tler Kukukswolikenheimer 

/ «Den Athener beleidiget — ^ 

PeISTH KTÄBOS. ^ • 

, Was kommt da wieder xLoch flir ein UngUidubuck 

h^ran? 

Ein' Verordnungshändler bin ich, und m^y^^T» m 
Komm' ich m Kauf euch anzubieten her. ' 

^ PeiSTHETÄBOS« 

"Was giebts? 

GeSEZH ANDI«£B«.- . « * 

1045 «Es foU den Kukukmolkenheimem gültig fein 

I 

1 03 7 . T) i (> Ger ich f SU rncn( JVejip . ) vann ^ d^ef« aufhörten . Die Ve^ 

hatte er juitgebracht aU Sinnbild Ordnungen mieden im Senat ent- 

feines ol.riokeitlichen Amtes. 'werfen, uafi y^yolk der 6»- 

1040. Gcfczc, Nomoiv und Ver- neinde ¥»flit9get. Durch Befte- 

Ordnungen , PrefiauMta, .imt^liei- eliuiig hat fieh dpf Gef^sUadkri 

den Och dadurch.: JHp Gefexe lölche ^ei^iini*iS^«i» aa Atta » 

. S»gen 4«« gaiu« Yolk\as, und TeiTehaten «ewiifot, die er toi 

warea, heftinunt lilv ewifge Bi^Mer; Kiikuhswolhenheinem ab Gefe« 

dM Vkrordnange^ hetr^n aiüjpet^ nmhaufen wiU/ 
ordentliche TäUe^iuid. httrten a«ff 
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iEin gleidies MaüB und CvewicHt^ und^ gleiche Ver». 
I ' . . > Ordnungen^ 

^ PEISTHCTiiBOji. 

pir aller foU, ms Beulenßädtemf gültig feim 

^ ^ ' • . , (E,r fchJägf), 

Du, wo^ befidlt dich? 

I - Fort mir mit den Verordnungen j 

l¥o. iiicht dir barXche Verordnungen heut ick zeigen 

^ Au F S L H E B ( zurückkehrend) * 

, Vor Ud' ich den PeiaiwtiUroa wegen Schmacb 

Auf dßn .n^icliften Mond Munychion. 

Pei«tketäb.o«, , 
ÜVahrliaftig jener? Bi£t denn du noch ifumer da? 

• ' GES.EZaiLNDLEJl« 

«So aber jemand austreübt Staatsverwalter, 
«Und nicht Jfie »uinimt» laut der Seule — 

* V r PeISTBETABOS. 

O. weh, ich Armer! Du auch bift noch immer da? 
Dich Verderb' ich, und zehntaufend Draclunen büfseft dul 

* / PEta^VETäSOJ« ' 

Ich aber fchmettere dir die Urnen ihier enttwei, 

t047* 4fiemt» «nwilet man; ftädter w§ Olqfyxqs am B«rg« 

l^aa. ^ PIlftiisfIBilt» — und <U# Atlio^* 

ift Xxiiaakmllwiiliein -m Atkoi 1052. «i^f den Elafebolion^ 

X«OS«} ^ ' «HpflAgeii von d^r od«s Mefif, worin die ftidtirchen 
'IIttttexftwataCii&» G«viefit nnd Ge- . IlMAyfSen ||efsi«rt irvfden, folgte 

te : nX , 34. n^ Scher- der Aluagnciiion. • ' 

!«••• wegen neaat «t da« i7tfii2^ ' 1059* iSleule: 45i. 



- Aufschub« * 

Weifüt du, was Abeads du an die Seul' hüi£auete&? 

PciSTHEr^ARO». ■ 

i060 Abah! ~ Ergreif' ihn einer! — Du da, bleib doch 

• • &eiuil ' , . • ' - 

m f ' 

• ^ Priester. 
Lafst uu£ hineingelm imvexzügUeh jezt von hier, 
'* Und dnimw ojifem diefen Bock den Himmlilchen. 



V 



1. 



Caoa. 

^ ' ' . - S t r o f e » ' . 

• Nun ^vdrd :]iiir AllfcbaueF, nun 

. Mir Alöierfcher, all dies Staubvolk - 
^^^^ Opfer laut anflehend weüuru 

, Ring« umrdian" ich ja dies Erdreich, 
Ri^^gs auch pfleg' ich Blüf und Fruch^ 
. T(kUsnd r» läelfiRehei B^t : 
Raubgewünns, die^ w^is im. Land' / 
1070 - Alles aus dem Kelche £ch entfaltet, mit dem 6ie^ 
• • ' ' • r" gefräfsy . • 

Und die an dem fiatnne £&hdtt Sscitigende. Fnich^ 

J' • ' • ' verzehrt. 

Sie auch, die dufb^iche CrKitlei^ 
Macht «ur Graunetnßde, tödt' ich. 

1059. Wal.rfcheinlich ^m« «ae^ 1070. F«Z4/riidk#, am Geg«». 

me.feule: 7r.ZX-. 1473. . ■ dfcr B«llllifk«»lit. -J)»^ 

loüo. Z)w da, zum jUHUitr, jl^mn. 1967« 



indem diefcr entflieht. 



1003. Beiwörter Zt^t «mm Zttii« Regtfitgiift ' 

Äo/bA2. ÖÄ. «. 1^. Der BMe, w*»m Felde. 

Blüte IVnekt gebiert. 
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Kriechendes und Stecliendes, wie t • . 
Vieles Äch erzeuge 9 jnrmn zu \ * 107^ 
Morden ich mich Ichwingey inu£s untergehii. '* " ' n 

^Deb C HO-Ii Fifa beb.« . 

(Jln die Zußhmuer,) . ' ' \ . 

Heut ZU Tage ganz beloudecs höret mau auskün* 

^ digenr. . • 
Wer erfclüagen wird von euch Diagoras .den gelier« 
Em Talent 1611 der empfangea;! und wer einen Ty« . 

rannen auch ^ ^ 

Von den geftorimeniivird ferfohlageiii foll empfingeii 

ein Talent. " 1080 
Jezo wollen^ wir denn kund thun, auch tnr Vögel» h 
; diefe»'hier: 
.Wer erXchlagen wird von euch Filokrates den Sper" ' 

lingety .... 



1078. Nach der Z^rflönmg ron ^ 1079. Lchcndc Tyrarmt^ tra- 

Melos (Olymp. 90, 4) ging Dio- ren nicht in Athen feit Vertrei- 

goras nach Athen, wo er, der bung der Peififtratiden , doch 

^ fchon mehrere Jahre vorher im pflegten die VolXeredner oft die 

Kufe eines Götterleiiguers ftand, unfchuldigften Ferfonen als Ty« 

(JVolk, 834), hald fo gefährlich rannen verdächtig zu machen t 

Xchien , daTs man fohon. ijn folgen- Wesp, 503 ^* Wer einem virlb» 

den Jahre (O/. 9l«l) feinen Tod lichea Tyrannen zu Leib« wi^te, 

. befchleCs. ^ Diagen«' ' retftlö • lieh muftfe ihä, eAtwedeif imtev den 

4urch dieiVliufhtrf 'J)ie AtliefV /Tedlbii .Aifheft» oder, wai der' 

f" Terkuiidell^tt dUjreb ßeroUdsr^f.: leichter. TevCobweii^) «nter.— dea 

^lrer den DIagorej todt br&ehte^ YoUufQbrej» , die, «bne den 

fi^e ein Talent biketeeien,' Ver S«bein beben, eft die iigllem 

lebendig, nwe^» ^Arillpianee, def» D^biger^inwea* - ^ 
- lenTögel in» FrfiÜinge ron Olymp. 

' 91 ) 2 , aufgembrt wurden, tad^ft 1082. Der Yogelblndler JK> 

dttteb letfon Spott die Bairie ge-. ' lokmUs ( 14 ) war Tytann der 

gen den Freidenker, wie im Fn*«*» Vögel, nnd als foleher zugleich 

" Jen ( bü5 ) die Verbannung des Leugner ihrer Gottheit. Sperlin» 

Feidias. * ger , wie JllclUr. ' ' * ^ 
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Ein Talent IqU« der ieaii>iangen; iwer ifat kfeend- brin- 

, get, vierf ^ 

Weil er Finken -im -Biiiid verkaufet, jfieben.iim fiinen 

'Obolos ; 

1085 Weil er auch Kranuvögcl aufbiß» und fie plump an- 

taßend zeigt, 

' , . Und den. Amleln gar die.Fedem durch die NafelÖcher 
'\ ' ' Jfteckt; 

' Bann auch . einge£uigne Tauben hält verlperrt im 

Taubenfchlag, 

^ Und £e nötliigty da{s üe andre locken , eiugehei^mt 

im Nez. ' ' 
Dieles wollen wir euch kuiul thun. Auch wenn wer 
'\ ' V Geflügel nüM» 

1090 fiingefperrt in feinem Hofrauui, lalst fie los, ermahnen 

"«Hr. 

'Wenn ihr aber nicht gehorchet, dann gefangen wie* 

. derum 

Von uns V($gefai| follt bei uns ihr aueh im Nea IiOcfc> 

Vögel fein. 
Cnoa. 

• , Ge g enftr ofe, \ 

O glückfelig Fe€ljerv61k 
Hoher Luft, das, troz; dem Winter, 
1095 Niemals Flauftrdck' um lieh hüllt! 

Nie 'auch heifs durchbrennt des Sommers 
^ I Glutftral üemanlodemd uns. 

' ' Nein , alsdann auf Blumenaun 

Kühl im L^ubc^bdach, wohn' ich; 
1 1 00 Wlihrmid die begeifterte'Gikade den gefchSrfien HaD 
Mitten in des Tages Glut rafend von der Sonii' er- 

' hebt 
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' ■* ■ • • 

Wo mit ßergiiymilem jaan Spiel hat» ' 
• Lenzet es» <k nafcKen Wir der « • 

Chariten Beftellungen, und * 1105 
JttgeiuUiclier Myrten heUgriine Frucht. ^ 

D t R C H O F F ir H R E B. ' ' 

Noch den Richtern etwa« fagen wollen wir des Siege« 

Denen > fals ihr Sprach fiir uns ift. Gutes allen wir 

yerleifanj v » • « ' . . . ' : . 

DaDi um vieles gröDne Gaben, XelbiBr als Paris, £e em* 

« 

pfahn. 

Ertlich nun, mmach zümeift doch jedem Riditer ßeht 

' * . däs Herz, ' 1110 

r^ie an Elulen wirds eueb mangeln, jenen lauriotifchen; 
Nein, fie werden bei euch fich anLauu, und in euren 

Seckein ^ts 

Junge brüten, und in Meng' auahecken kleine JPfen- ^ 

nige» ' • 

Auliserdem noch wird die Wohnung elteh wie Gdtter«^ " 

' tempel fein, ** , * . 

Denn zum Giebel euten Hilkifem fezen^ wir den Adler 

auf. ' ' . 1115 

Fällt euch dann ein Ehrenämtlein, und ihr« rafiet 

'gerne was, 

' 1105., Kebliche Früchte, wie Uli. Müitzen mit dem GeprSg. 
4 He in einem Garten der Charit einer Eule. Laurion^ ein Gilber- 
ten \Pind. OL IX, 39) waclifen. lerg^erk in Attika. 

1J09. -ParM war /?fc/i7cr in dem 1114. Auf den Giebeln fler ' 
berüIuuteiL Stceit um 4^ Sdiön.* Götterteinpel ftand ein Adlerbüd: 
heit. . Find. Olymp. XIII, a». 
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' Flugs -emJSdiiclitlQin, «in rallshesy euch in die BUnde 
^ .geben Mir« « 

Wenn ity^ wo zum Sdimeufe geltet, Vogelkröx^fe leUm 

wir euch« • 

Doch wenn nieiH ihr begttnlligt, gleich lairt Bleche 

fchmicden ei^h zum Schirm, 
1120 Wie ein Mannorbihi; d^nn jeder, w^r. von euch de« 

♦ ' Schirms entbehrt, 

Wan2^ ihr, weiDie Mäntel aphabt, cUtm befonders loll 

' er fchwer 

BüDsen uns , und Xo von allen Vögeln hier befchülen 

lein. 



i ; »• 



. Psa'STSETXllO«/ 

Das Opfer, o ihr Vögel, ward uns wohl vollbracht« 
Dals aber dort \fm der Mauer uns kein Bote noch 
1125 Ankommt, \-on dem wir hören, wie es droben ficht! 

« 

Doch leht,. ein Läufer, wie am Alfeios, fchnauft daher« 

SOTE. 

Wo iit er? wo, wo ilt er? wo, wo iH eiL? wo? 
; Wo ift dec Aräum P^etärosf 

P£IfTB£TA.A|[>f. * ' 

Hier bin 1dl* 
Ganz ift die Mauer dir einbaut. ' 



♦ . 



* 1118.. Vdg^oipfe cum ESjük- fe» de» Bildfinil«B a« Haupt tot 

«kttn, BUm Ueb «ufteidem M Togtlii. . 

eallmftlilerft. Spcifea aaek Haufl» it26. Eia lAufer tri» ia d«a 

* tta^a.' olj-uipifchaa Wettfpielea am -kJ- 

til9. Moadltoaige JIP«dle|blfta. /Ub». 



Digitized by Gc) ^ 



. D I K « V Q G k viaa 

" ... * Das hör' ich gern» 
V . ' • Bot'«» ■ f^' - .rn:T<* f7 
Das fcliöiifie- : Werk vpn un vergleiahli^er . WUAd^ 

Dafs oben wpl Prpxenides dex.PrffJilixf^er, . '/ » - ^ 
Uiul Theagenes ilvii entgeges»,, oi^ zwei ;Wageii imcl 
, Mit Ungeheuern Rofteii, gleich 4.eni TToevgauJ, i,.. i , • . 
In der Breite vorbei- Jßqh; jagten leicht« . , 
, • r i .; PeisthetXsos« * ' 

. ' ^ . Herokk^.öhJli 

Jedoöh cUe Höh' ift, denn he g^m^en ha])', ich lelbA, 1135 
Von hundert Klaftern* 

, . • • . : Peisthetjvk qö.;. i..,. ' 

• O JPofeido», wie fp hiHdri r. : 

"yVer hat zu fo unmäTsiger Höhe fie aufgeUiürmt ? • . 

^ , \ ^ . . • JB OTE* . . . - ' . , . # \ " 

Die Vögel ^ niemand anders: hein Ägyptier 

Trug Ziegel» keii^ «Steinm^a^e half , kein Zimmerer; 

Nein eigeiihäxtdigy dals mit V^nn^jtiderung icb^es l^^ 1140 

Zuerh aus labya kamen dreil}ug Taulende \ . , 

\ r ' 

4i3l. Proxenides (Wesp. 33S ) f ftöckige Wolmungen gegen em- 

unA Theägenes {Töff. 8?ü ) , zv ei «ander; und dazwifclien 'liefsea 

BeCzer ron glänzenden Luit- « Cie v einen Kaum fut dat R^aiiim 

fchlöfTeni, fcheinen. Iiiebh«b«t rom' «eine» Yiergefpanns. » '* * 

.Pferderennen gewefen «t feilt, vrie 113^« Die uvuhfeligen Erbauer 

aaauUe> -rtele Vfindtge Jüngliiig« der agypfifchen Pyramiden galten 

Afham: ü^. S57. WaUe, 13. ' dem geiftigea Grieeli«» #0» Lafi'* 

' tl34. DI« ImlllUdt tft' math ttigtr, « ' , ■ 

dem T^rVild« JUbjrloM 9tV9Mt At4i. Keek-.«!«» Sage tn^i» 

(&5(l) .«Auf def ItfAMer an idea die' l^raiieli«« gtgen, den Wind 

' cnaa^ {Ugt IIitvodM. I| l7d) aBJHegeBd; .J5t«tM ia ßeliMl»«! 

• tfriehlstta die B^bjlimiev «i»* «ad ftiapf, «m dielt aii« dar' 
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Vom Krani^ffl^ *7die '^Gellein zur Gmndkg' einge- 



„r.-r ^ • ^ fchluckt; 



' Wmiiif es dann fdunffefanablicfate Krexe meitelten* 

-Backfteine trugen Störche her, zehiv Tau (eude;. ^ 
.Und Waffer trugen tief ge£(Miöpft zur tuSt empor ^ 

Die Taucher und das^Stromgeflügel aller Art. 

) Und Läiin, wer trti^ üinen'^&ü? • 

« , - - Ein Reibertmpp, 

InGelten« 

' 'Wie denn Brachten üe da den Lehm hinein? 

Bote. ' * » 

Dies, Guter, ward erfunden, und gar meifterlich. 
1150 Die-GICnf', hervat ilitt* klatfchend, gleich den Schau- 

• * . , .n » feiern, • ' 

Die warfen ihn in die* Gelten auch^ mit den FiUsen* 
- . felbft. • 

r ' . " ' P£I8Tfi[£XÄBOS« ' ' 

. 'Waa' AmAi mit deii FÜüen einer niekt anawirken 

• ' ; &annl 

Bote» ' ^ 
Und traun die Enten, wohlgegürtet ^ halfen auc^y 
Backfteine tragend ; ämfig flogen auch empor» 
1155 Die Mauerkell' auf den Rücken, .^eicJiwie Lehrlinge, 
, Die Schwalben» und den I^ehm In den Schnäbeln 

. trugen lie. ^ ' 

. 3«1itt wtlbliUgMi M «mdfliu ' i 1 52. Bla 8|ifi^liworl •lautetet 
airtcke FaMftoiB* luibea l!e -nrr« ' WaJ doeli Mit dnt H&ndeA »t- 
JJehttielE«'', «an a* «b Ormuumgi * ' «er nlelit aviwIrlKim kaa». 
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Wer wollte Lohnarbeiter nun leii mieten nocb? - 
lak£ß Telfn» wie weiter? Was von Holz an derMiiuer iA, 



Wer macbte da«? / . . 1/ » 

Da wai^n Vögel, kundige 
BanmeiAery die Pelekane, die mit den- fickngheliri 1160 

ülit Beilen 9 hauten die Flügelthor'; und es war dSc 

Von ihrem Beilhieb, wie wenn ein Schifs werft laut 

Und nun ilt alles wohlverwahrt mit Tliorverfchlofs » 
Und fiarken Riegeln» uüd gowacht wird ring« .umber« . 
Die Runde geht, die Glocke tragt man, allenthalb 11^5 
Sind Wäebt^ ansgefiellet, und Lermfackehi^i^ngs ' I 
Auf allen Thürmen. Aber leb nun laufe hin, 
Mieb,abzuwa£ßben; was nocb zu tbun i&, ordne du» 

Du da. was machft du? Steh& du voll Verwunde»- 

rung, 

Dafs fo die Mauer aufgemauert ward im Nu?- 1170 

Peistretabos. 
Ja wohl, bei den Göttemi i& es doch verwundems« : * * 
* '.werlb^^ • ' 

Denn gleich in Wahrheit Icheint ea mir den £rdich« 

• tungen* ' 

Doch seht, ein Wäphter kommt ja dort als Bote her . 
Zu uns gelaufen, grelles fiüclia wi^ im Waffentanz« , 



1190. PMan ktaut Ulmmogiit Gloekti 
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1175 lu, iu, iu^ iu, iu> iut » i . 

...... »JREiÄjHETAROiu 

Was giebti da Neues? 

,Bt)TE. 

. V ^^1, . rv.,? '^fwDckterlidliefl erlebten "wir! 
. ' !' sOentt einer der Götter dort um Zeus ift eben jext ... 
ODuiühNUBfre Stadtlhat' «iigeflog^iiilt dfc.-^ Lwftf 
* Unbemerkt den Dohlen, die des Tags5childwache fiebn. 

1180 O fürchterlich ift und ünertiäglich, was er tbatt 
Doöhineeicher Gott?* "* 

V ; i « > Wicht weife aiaa; «ur dal« er Flügel fchwang, 

Das weiDi nuou < . ' • * 

' Peisthet'ap.os. , 
! . Kan deim, mu£sten moht Uih^etfeiule 

' - AlsbAld gefandt fein hinter Um? . 



4 > 



Wir fandten ja 
/ Stacks dreüaigtälifoLd Habichte» Schüzeumacbt zu 

Ro&; 

1185 Und «usjerückt wa& nur Klau', und Kralle zuck^ 
Thurmfalke, Bufshard, Geier» Nachtaar, Adeler; ^ 
Von dem ftUrnvilchen Umfch\viing und demfaufenden 

, ' . Elttgelfchlag 

Wogt rings der Äther, wo der. Gott wird aufgefucht, 
Nid|i. weit entfernt aueh ift . er hieir, nein nahe wo 

llSfO Schon ift er. ' . > \ * 

1182. Vmftrelfende y Peripoloi, zogen, fondern die Grenzen Atti- 
• waren achuehnj Ährige Jünglinge, ka'« bewachten« ^ , i 

ai» aodi mokk m Atn Sxieg mit- v > 
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! • . . - 

PEISTHETäROS. 

Auf denn, SchlcTulern nun fogleich gefalst« 
|hid Bogen! Her koniffit aU;KU]iM Dienfipflichtige! 
»chielst. allzumal los! Eine Schleuder gebt auch niki 



» 



Chob* 
S t r of €. 

Krieg 9 erhebt lieh. Krieg, / 
Mit imerhdrter Wut,' • * 

Mir und der Gotterfchaarf . \ 1195 

Aul' denn, bewährt die Luft, 
Sie die umwölkte , die • 
Stammt aus dem Erebos ; > v ' * 
Dafs nieht geheim eiik Gott 
, Hindi^xdiwandle hier! 1200 
\ Späht all', und werft ringsum den Blich! 
j Denn nahe fcliwebet fchon daher der HimmliXche,* 

Und Xetaes Schvnmget FlügelgeiiCufch venieh- • • 
: men wir. ' 

I PeistretÄros. 
^ dort, wo wo wo fliegft du hin? Sacht, warte dochl 
ficht weiter! Ruhig fteh^ dort! fvehemmt'den Lauf! 1205 
l^er? welches Stammes? Gleich gelagt, woher du 

bift! - . ^ 

'Ibis. 

fon jenen Gittern bin ich her, den Olympiern« 

*• Peistheta POS. • 

lein Name denn, wie heiüBt er? Fahrzeug,' oder Helm ? 

s 

I ItSS. uad HinuMl «at« ISOS* Fährzeug ^ weg«a te 

▲ mtsTa». IL IHe K6g€U 13 

I . . . > 
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' |ris, die fchnelle, ' ^ 

Peisthetabos« 
WtOebe Jacht? Sahmnua? 

i2ia Was roll das fein? 

Peisthet'aros« 
; Will diefe da m greifen nicbt 
' AuffliegeA ein Buüsliard ^ännlicher Kraft ? 

lata, 

* - Mich greifen gar 

Wozu denn dies ünweTen? ^ 

Heulen XoUlt du laut! 
Ibis. 

£in ungereimter Handel doch! 

> . PsiaTttET'X.BOS, '' 

* - - 

. ^ Durch welches Thor 
f fiifi; du in die Stadt gjekinniBen,' o Venruditefie? 

, Iris. 
1215 Das wahrlich weiüs ich lelbernichti diarch welches Ilua| 

' PEISTSET'AltO«. - I 

Jiörit du, wie wizig die mit uns Schezzveden fuhrt?— 



'465 ) aie Leinfei^l Teigleiel»^ uaA ' firau liberf chatten. 
At% VOM Wiade " aiifgpbaufclitnt iai3. De» Peißhctaros WotIi 
G%wandeii — > Die Helme hatte» kommen der Iris höchrt un^ereiid 
Federbüfche; Acharn. 593. TOr , die, als rerminftige Gottj^ 

1209. i)ie Alhener hatten zwei von der Herfcliaft der Vögel ua^ 

Eilfcliiffe im Dienfte des Staats, von KiLkukswolkenheijn — oVj 

I 

Salaminia (147) und ParaJos. gleich mitten darin — nichts «c« 

Weil Iris fich die fchnelle nennt, wahrt , fondem blof« Luft ud 

meint Peifthetäro« , fie könne wol Leere (li78) fiehtj wo die Voje 

eins diefer Schiffe Tein. IhM prachtroUften SeUöODtr aa 

. iSll. UuJUfgtn, um die Juag« ifaumtm erlNuit labea, , 
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ei ^en Oberdohlherm gingft du vor? Mit difr Sprach' 

heraus! 

[all du von der Storcfavogfei dm Pais? > ^ ' 

Waa plaget di^? 

Peisthetaros« 

0 iwhi&ft .du keimu? 

■ 

Iris. , . • 

Bift du bei Troft? 
/ Peisthetaros« 
. ' Kein Zeichen auch 

Ub dir der yogelhäuptling* einer , den du tiaffi,? 1220 

Iris. 

fein wahrlich, keiner gab mir was, o 'thtfrichter* - 

PeisthetÄros. 
Ulllbhweigend denn To durchzufliegen wageft du, 

jurch uuler fremdes Stadtgebiet und Chaosreich? 

Iris. 

Wodurch denn anders fliegen wol die Himmlifchen? 

PsiSTHEltÄROS. 

^iclit das zu AviÜen liegt mir ob; hierdurch nurnicht. 1225 
Jnd Beleidigung häutSt du jezo noch« Nun weifst 

du wohl, 

)alis höchft gerecht vor allen Iriffen jest gehafcht 
)u AurbeA, wenn der verdiente Lohn dir würd' er- 
" theilt? ^ 

Iris, ' 
)och G(ßh, unfterblich bin ich« . ' 

1217. Anfuhrer der Dohlen, die 1226. Beleidigung ^ indem dtl / 
agsdie Schildwache haben: 1179. zum Durchfliegen noch Scherzre- 

1219. Zeichen, Einlafsmarke. den fügft* , 
mgleicli Zeichen des liiebe und 
^uiichkAit. 

■ • • 13» " ' 
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■ k 

/ 

j Peisxhi:1''aro5. 

. Doch wol ftürbeft du. 
1230 Denn Unerträgliches, mein' ich ja, erlitten wb, 

Wenn ,die anderen wir beherlchten«. und ihr Götter di 
' , MutwiUen triebt^ und* nicht erkennen wolltet» dafir 
Ihr müXst gehorchen eurerfeits den Mächtigem. 
Doch lüige, wohin nun IteuerB du dein lüig^lpaar? 

- Iris. 

1255 , Ich? Nun zu ia\ Mentbhen flieg' ich her vom Vater 

Zeus, 

Mit Be&hl» da£» O^er lle den olymx>irchen Götteni 

X " ' . weihiiy 
ttSchaffchlachtend auf Stieropferherden, und mit Duft 

«Die Gaffen fiiUend. » 

* ■ j 

PfilSlTHETÄROS. 

V Wl^( filr Göttern, mdneft du? 

Ei, ma iUr Göttern? Uns iA dem Himmel wohnendeiü 

Peisthj&täbos, 
1240 Seid Ihr denn Götter? * 

Ibis. 

^ . • . Wer denn fonß noch wäre Gott? 

PEiaTHET&ROS. 

Die Vögel iind ja Götter nun den Sterblichen; 
l^ur ihnen mi]£i num opfern» nicht, bei Zeiia,. dem 

Zeus. 

laia, . 

O Thor, o Thor dn , rege nicht der Götter Sinn 



mi. ^ßnäemf ^lUnUk.MaA im» EuiipIdM ill du 

acbalfeUMbtiuig teiagt aiaa 

der DSmoaea Oplurlieid. 
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n.Wyt, damit nicht dein Gelchlecht « grundaus ver* 

\ - derbt 

f»Mit Zeus Verderbivarft Dike ganz umrüttele, " - 1245 
jdJnd Qualm dm Leib nicht und des Palafies Win* 

dimgeu 

« Da n i e der&fchre dir mit likymnilchem Donnerfehlag, » 

Petst« et'Xhos* 
Jiör' an du 9 ftille deiner Eed' Aufboppelungl ^ 
Sei ruhig ! Meinft du, dafs loh ein Lyd', ein Fryger fei, ' 
Den du mit lolchem Schwaze wegbubuen magß? 1250 
Weifst du, wenn Zeus mich Hnger noch beläfiiget, i 
u DaXs ich den Palaft ihm, und die Am ßons Wohnungen 
,«Daniederäfchre mit fauertragenden Adelem?» 
Auch Porfyrionen lall' ich himmelan auf ihn 
Losfiiegen, all' in PardelfeUe wohl gehüllt, ' 1255i 
iSechshundert an Zahl, und drüber! Vnd ja Uchon 

vordem , ' 

Hat Ein Porfyrion ihm genug Unruh gemacht . ^ 

Jedoch wo Du mich länger noch beläftigeß, \ 
Sir rafchen Botin tummel' ich «firacks die Bein' empor. 
Und, feift du Iris lelber, wundem follft du dich, 1260 
Wie ich| To alt Xchon, jugendlich dir zufiezän willl . 

1944. Ein Rührbrei atiii tragi- kymnifcher DonnerpMagf yli» MC* 
JSgIim 5toU«a« XfdijlM {J^$» 516) Ufeker Runger. 

lf»gt:/ tfk^9* ein FrygtTf ^ u / 

Per Trojas Grundlef^ vnter^ «l^Ml^g: SS* ZtÄdfc 

grub mit de« rächenden *ÄW» ll*fMW% ^ 
Zeus fchirerem ürauDkarft, dais . . , 

I serwiihlt dabest die Flur. * . ^ 

ftOokm, üe jener durch G»ttng. 

1S47« ha lokynrnias d«« Sue»- vuä, Bpkil wmn X^tliiros lockte. 

P Idee ward, seoh dem ScIwlUflem IHe xjämfiquuwoknuns foU auf 

ein JHenfch, ««ch Hefjcb ei» X^eliyloa Viobe eaOeAftt Mu 

Schif, Tom Bliz getroffen. ££» ' 1254* Potfyfpm'i ^ 
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JOaJi du ^beifieHriiiit demrOklchv^, Aimfeliger! 

Peisthetäros. 
Willlt. du mir hmwegflieimr Hufcli mir lunweg in 
' * - ' Kreuz und Quer! 

Iris. ' i 

Wemi uifilit dir bändigt diefen Troz meia Vater 

, Zeusi • 
• /' PbisthctXbo«. ' ' t 

1265 Weh mir, ich Armer! Fort mir anderswohäl im 
' ^ ilog. 

Und iriedcrgeäTchert einen fonft, der jüiiger ili! ' • 

' Gegenftroje. 
Sei das Verbot beltannt, . 
Da& das Gefchlecht von Zeu« * 
Wie fich erkühn' hinfort, 
1270 Mir durdi die Stadt zu gehn; 

Dafs auch hinfort ein Menfoh 
Wie van der Opferflur . - 
Hier den Olympiern , • - 
j > £mporr(nide Aaüdi I \ i 



Peistaktabos. 

1275 Seltfam! dar Herold, welchen wir zu den Sterblichen 
Abfertigten, niemals denliLt er wol an Wieder)[ehr, 

O Peifthet:ir, o feiiger, o du weifeÄer, 

l«6S. Jfii.^,, und Leichtgläubigere fchxecke mit deinem Nieder- 
ileneni : '1S47« 
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i rühinlichiler, o hochweifefier, o du gefchliffenfter» 
Istibeifidiger! Ruf <loch: Stop! 

PSISTHETÄBOS« 

1 Was meUeftdu? 

Herold« 

Iii der goldnen Krpn' hier; deiner Weisheit Ehren- 

' fchmuck, 1280 

lekiönet dich, und ehrt dich alles Volk der Welti> 

PeisthetÄhos. 
Ich empGinge. Doch was ehren fo die Völker mich? 

Herold. » 
0 du, der berühmteren Ätherßadt Aniiedeler, 
Nicht 'miCrt du, was für Ehre du hei den Menfchen « 

haÄ, 

Und welfch ein Heer lieMiaber dieses Luffbezirksl 1285 

Denn elie dort du angefiedelt jene Stadt, , 

Lakonenfüchtig iibesall war jeder Menfch» 

Trug Zottelhaar, litt Hunger und Wufi, fgkratelte, 

Stappt' her >m Kiiittel; jeder nun, ganz umgekehrt, 

Ift vogelftichtig, und, mit inniger Seelenluit • 1290 

^iachahmend alles, thun fie, was nur Vögel thun* 

Denn erftlich alle, wann fie vom Bett auffiehn, fo- 

gleich V. 
TrilhmorgM fliegen fie, fo wie wir, £U dem*Leib- 

Gericht; 

tl!79» ITitlerbriilh das Ritdmge- aervAUu ; 4i« Vegeibtoodie ^ 
Uallbk meiae« Iiobt |[A»ff. 5#9) angemelfenfle. Dm flriippigem 
■it deiMB Siop haXUt, MeAi LaSkontn ( Wesp, 489 ) ähnelten 
Iis- LofUngsworl iMfin Abfaliren zumeift die Aficrßlojofen {W^, 

und' 'beim Landen {Frofch. i8i). 104 )> denen Wuß und Hunger 

Der Herold glawbt nicht aufhören zum Handirerk gehörte. 

tu können aus picrner ]\Iacht. 1288. Sokrateln ^ dem So^Lratet 

1287. Jede Mud« mitmarhen im Aufcem. nadkaffcji* 
war der üeiTt de» leicMett AUie- 
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Hierauf entfchwingt wqI alles lieh zu den Büchelche] 
1295 Drauf weidet üch allesdort an den Volksverordni 
* Ja die Vogelfucht ift fo bemerklich» dafs fogar 
Schyiv vi^leii ward ^in Vog^iname beigelegU 
Rex>x)huhu zum Beifpiel ward ein Weinfchenk 

namt,. - • 

Ein lalimeri und Meiiippos ward cur SchWdb' 

xiannt; 

IdOO Ein Rabe ward Opuntios, der einäugige; 

Fuchsgans Theagenes; }lai|belerch' i^uch Füokles; 
LykuJtgos Ibis; GhärefQn gur Flpdermaus; 
Ein Syrakufier Elfter; auch ward Meiclias | 
Or^rufen M^achte}» denn er der Wadd^l gkiidhf | 

13Ö5 Bie gract'' im Wettfpiel einen Knips Kopf erhielt ! 
Auch langen all' aus VogeUiebe ^em ein lied« | 
Wo was von einer Schwalb^ hineingediehlet war, 
/ Von einer Gons^ vom '^^aubph^u« pder Pen^lops» I 
.Von.Fittigea» aucji von der Feder nur .ein ^niges. 

1310 fand ich dort die Sachen. Eins noch meld' icli dir. 
Bald kommen dorther mehr nocH aU zehn Taufende, 
Die um Flügel und krummklauige Silt' anfuchen liier« 
Schaff' alDo Federn dir di^ Ein^iibürgeiiMlenL 

Die Volhsverorännnftui^ fcUug fie i|dt dem Zeigefinger 

> 

(1040) Wtttdtt» in Bjlolier gefohii«* «ul den Kop^ oder rupfte ihr eis 

Imb. paar Federn aus. Hielt die 

1999. Menippos, var, sack WMlilel XUU, fo >all» iiut H«cr 

' a»ai doholMlItii , «in PDerdehiad- 8e|S«|t; wtlkik Ii» wt der 

1er, lind branpft iIumb die ZH» endre Sieger, 

dißm et». 8. Wölk, «3, * t307< Ten ^i'm^im^ begais 

/ 1302. Cifii^oii: Wetk. |0S« eta lied:; 

iSOi. nie. WmiXt^pule (Fried.- ■ HecUelie Betim . 

* 7#9 ) mren aemügfaeb. Haec^ Bee duftveicfceM FrfiMiag^ 

ifiMgeBdee gemeint. Eilief ftelltp ]hak|Ie Sehvellie« 
eine Weciktel bin, ein «iideier 
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Nicht denn, bei Zeus ja, diirfeu wir noch lai^e 

Nein, «nrerziiglich gehe du, und alle Horb' ' 1315 
Und aUe Wannen haiufe gm lnit.Fed«m vjolL 
l>ann! trage Manes mir heraus üe allelamt. 
Ich aber wiU, tide jeder anbmaH, fie emjirahn. 



/ 



Chob. . • 
S»tr of 

O wie bald "virird der Sterblichen eme^ diß Stadt 

Als männemich' anrufen! . , 132o 

Mög* uns.d^ Oluok ww^iftehnl 
. . . •7" " Chor;: 
So er^ift/je die liebe für- nnfeiiB Sudtl 

• Sphi^ell hergebracht, befcjtll' ich! ' 

Qhob»* / 
Denn :was findet alhier nicht 
per Bewohnende Spanes? iS25 
.Bei der Weisheit, die Lieb', und die Chariten au^h. 
Die ambrofifchen, auch die gefallige Ruh 
Mit Aets entwdlhtem Antlis ! 

Wie IchlingeUuift bedieneil du ! 

WiM du dich fchneUer tummeln? «do 



1317. 3fon«, ein VogelfldaT«. blüht, wM ia Atbem remu&t 
1326. In KuJuikurolkeaheiiii wud. . ' • 
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' ttegen/tröfe. 
O gefch winde den KoA mit den Fedem gebtaditl 
' « Du* mahn' üin an nock £inmal. 

Und fidila^ dnnf fo lUclitig ; ' 
Denn er Iciüendert ja (a|il wie ein E£el daher! 

1,3.35 So machts der träge Manesl 

' Chob. 
Doch die Fedem znerft nun 
Dir zerlegt in-di^ Ordnung, 
Die melodifchen hier," die profetifchen dort^ 

wm Meat:^ucJi idlein; da£6 du klugi wie der 



Ihn zieigt, den IVIann befiederfiL 

(im Unwillen den Chor ahbrecktnd). 

Nicht mehr, bei dem*Uhu, bah' ich ztnüdi die Baad 

von dir, 

Da ich lehe, wie teiglam da dich kidepp&wßd tr%es 
_ • Gangs! 



£ I X V A T F. R S C H L Ä O E B. 

«O wäfd' ich Adekr ioftiges Schwungs, 
« Dafs leicht ich einherfle^' über der See 
1345« «Frvchtlofe blaue Wallung!» 

Pei'sthktabos. 
KeinXügenbot iäi unler Bote, wie es Icheint; 
Da kommt ja einer, welcher fingt von AdeienL 
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• VATERSGHItXokR« 

Eyal ' ' 

Nichts ift doch wahrlich mehr denn ein Lufiflng an* 

genehm ; • ' 

Und Herzenswunfch mir lind die VogeUaznngen! 1350 

Ganz vogelfüohtig , flieg' ich fchon, und, trachte nur 
Zu wojmen mit euch, und lehne mich nach den Sa« 

, - . * ' ' Zungen ! * * . , ' 

j Peisthet^Xros. 

Nach iwelchen-denn? Viel find jia der -VogelfazungeH»' 

VaT£R8CHLÄGER« 

Nach allen ; doch vorEiiglich, dafs fUr tugendhaft * ' . 

Der gilt bei den Vögeln, wer. den Vater würgt und 

betÜBt. ' - 1355 

Peisthetaros. 
Jar wohl, )>ei Zeutf , für tapfre Mannheit achten wir«, ^ * 
Wenn etwa Ichlägt den Vater, wer noch Küchlein iÄ. ' 

• ' VAtl'ERacBLloER/ r \' ' " • . 
Deswegen alfo komm' ich als Einwandernder, 
Denn würgen möc^t' ich den Vater, und das Gut cm- 

l - pfhhn. » ' ^ 

PEISTHETil'ROS« 

Jed((>ch wir Vögel haben hier ein alt Gefez, . » 1360 

Vor grauer Zeit iii der Störche Tafeln eingehaun: 
«Nad^dem der Vater Adebar die Stördding^ 

1362. Was hier ron den 5fdr« Wie Ueu jenen Tie Speif* et» 

f^en gefagt ift, erzählt ▼on den -«rerhen, 

Schwitntn, BuiilpidM, uiid'Ton den- Woher ße Geburt und Pfleg* 

rwMgOn SMLU»,SUktr, lOSVe* empfingen, 

Warum, in Idifllidhen den wei« Zur We%en ihr Thun vef- 

r Dm Sehiwnnn fehuihn inr| 
I Bev RanMgfl VetTteMead 
. doch, 
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«Bis Jafs fie alV ausfliegen können, aufgetiSW; 
«Dann loU die Brut den Vater niifaren wiederum.» 

V^terschlager* ) 
1365 yfo\ fchönen Gewhm denn, ja bei Zeus, erlangt' ich 

■ ' hier^ 

Wiird' auferlegt ]J9ir.aueh de«. Vaters Fütterung 1 

PEI8THZT*ilROlS«' . . 

. • Gar keinen. Doc^t dipweil ja du Armer komm& als 

Freund, 

» S» fei befiedert , wie ein Waifenvögelein. 
' Dir aber, Jüngling , rath'.idi ni^, nicht üblen Radi» 
1370 Nein, was Jniir felber ward gelehrt als Knaben: Du 
JtfidHmdle nicht den Vateicl Hi^r vielmehr einplah 
\ Den Flügel, und mit der aiideren hier den Hahnen- 

.fppni. 

Und achtend für eines Hahnes Kamm dies Hebnge- 

! • , . . .. .büfch, . 
• Halt Wach' und Kri^gsdienA , fchafe mit Sold dir 

S^ot, und lf{s . ^ 
1375 Den Vater leben. Auf, da du doch fireillultig biß, 
' Hinweg, nach Tbrake Xchwinge den Flug, und ibeite 

dortl 



••• » 



xM^^Whift^ Ok|ii|«tf ^rtv «im Wt^, Ißß^ JklhtA- «ttfto«» fiel, 

Vogelart. la ,eiaeA Waijenvogel Wi Aulbu^iag d»c Vögel , Ew 

Terwandelt , ' folitfrxt Petf^eCbo«, iion. jeu einem Aagttf <uf Amfipo- 

mrd er vaterlos, und iniUiin der Iis in Thrdk«. DortKin Tendet 

Vaterpflege fiberhoben fein. Peifthetäros den rüfligen Schligtr, 

13 70. An den Scherz knüpft und zugleich wol manchen der 

dißr Dichter hohen Ernft , weil zu athenifchen Zufchauer, die i° 

weit getriebener Scherz eins dctr Kriegsdienften lafs geworden. 

;]ie^li£ften Gefeze, die £ltem zu Thrake i£t Vaterland des Am; 

ehren {Wölk 993)» sumal in die- zu diefem wandert der aene 

fen Zeiten gefunkeaec Sittlaehkeit, als . Artikfiehlnft : 939» 
leiokt gelUftrdea Jumato« 
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* . • 

f ' Vatehscklageb. 
Ja^ bei Dionylos, woiil zu redeu Xcheinll du mir^ 
Und gehorcheik 'will ich. 

> PeI STHETA R O S. I 

IQug jft wirft du tknOf bei Zeus. 



• «O ia dem Olymx) Tcliwpb' ich empor, ho}i de» be- 

henden Fitdgsi » —> 
Sit ich flieg* um einander -die 'Bahn' jedes Ge- 

^ fangs, — * 1380 

PsistbstXkos« 
Dazu bedarf es einer Laft Schwungfedern wol. 

fpähnl . / 

. PkistretXros» 
Sei uns gegrUfst der lindenhölzne Kineüasl 
Was treibt didi , den Krummfufk Xo im KreiU:' hieh^ 

zu drehn? 

* 

Ein Vogel jmöcht' ich fein, und gern * 1385 
Wie Oie.NachtigaU t(mt' i^l 

PeisthetXros« ' 
Hör' auf 9u liedeboi; und was du meineft> Dlge mir« . 

KlkfESI'AS» 

Von dir beflügelt» möchf ich gern» eum Höherei^ 



1383« Dm kjrUiftll« Bicliter fllwlfafing. Vm lUcbt' einsukaii. 
{Woli, 332), ww la«g^ hager uad . BOdwa mit LMtnkrtlftrfi, ' 



'306 D im' Vögel* 

Empor nuch Ichwingend , aus dem GewKD» aea mir 

fahn 

i59i> Gingänge dei liedi, luftwirbelndey ldmeemiifilS>erte. 
» ' Peisthet'äros. 

Wie? ans dem Gewdlke, wer demifiüit EingSnge dort? 

KlNESlA.8. 

Ja wahrlich dortan hänget uns die ganze RunL 

Denn in Dith)Tamben, alles was da glänzen foll, 
Mufs luftig fein, und' dunkel , und fchwarzglimmerig, 
1^95 Und flUgelTchwungreich; wie du felbft' gleich hdren 

wii& 
PeiSTHET'Aaos. 
Nein» ich fürwahr nicht. 

KiVBSfAS« 

Ja, bei Herakles Macht, du felhit! 
Denn alle £e durchgeh' ich dir in weiter Luft 

Die Gebilde der fliegenden Ätherbewallerj 

✓ 

V Langhai figer Hochgevögeii ^ 

PEISTHETÄROS« 

1400 Ho, fiopl 

^ . > • KlNCSf AS* 

Auf der Meerbahn hüpfmud möcht'- 
Ich mh der Wind' Anhaudien fortgehn! 

Peisthetäros, 
* Bei ZeuSi beJßteftigen will ich dir der Winde Hiiuch! 

KlNESlAS (indem er befiedert wird). ' 

Bald gegen den Süd hinJfteurend den Lauf, . 
Baltl nordwärts dann mit dem Leibe ge Wandt» 
1405 Portlof ^therifche Furchen entlangl 

1400. ffo, /^op: 1879. Terg^ 1405. Cift GnBifcfc ttsulka-- 
"beiis iftfllit eK liclk, «Um Gebraiu ateBhuigeadttv Bild*t>, wie M 
Einhalt x« «hiui. fim SomwrtÜMni. 
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Das halt du hiibfch» o Alter, gär Uug erdacht. « • 

PE\8'TntTyilli08 (ikn kerumfchunngend). 

Nicht wahr? du ireuii dich, flügelTchwUugreich mm. - 

SU fein? ^ , 

& KiNESl AS. ' . ' 

Dies bieteft du' dem Dithyrambenmeifier 9 mir, ^ • 

Dm den. die Stamm' hier allefamt wetteifern ßets? 

PsiSTBETÄROa/ 

Willft du bei uns denn bleiben, und SangmeiÄer feitt 1410 
Dem l^otrofidifch leichten Cho^ der Vögel hier. i 
Vom Stamm der Schwänzlerf \ 



,KlN£8IAi« - ' 

Traun , du verhöhnft mieb ofFenbar. 
Doch werd' iph niemals j;uhig fein, das fag' ich dir^ 
Bevor geflügelt ich durcheilen bann ^ die Luft. 



^ £lH AvriiiLUREB* 

ccWer die Vögel alhier, ohne Beifiz, bunt an den 

Fittigen?» 1415 
Ö du langgeflügelte bunte Schwalbe! 

1403' AuAlluniBg a»r Di- vmü Irnekf, ^eht «u«k iie T6gel, 
lliXrvnImi gab«i di« Clior«gem aoek itiehte»- die. vginäifen Zm- . 
die Köllen htti Aekm, ii^iv .ß^uer. Vgl« Y« 166* 

Dithyramhenmeiß^n^ ift dm rem 1419» Se&todnjk/er , gefchwäazto , 
Choragen angeftellte Einüber des Vögel, und fehwänzelnde Athener^ 
mit Tanz begleiteten Bitli^rajn- 1413. AlkÄo» fang: 
bengefangs. Jeder der zehn Stäinmo Wer die Vögel alhifer? Kamen y 
Athens hielt, dem Scholiaften zu- Tom Weltftrom des Okeanos, 

folge, einen folchen Dithyramben-« Penelopen daher, bunt an deu% ^ 
Aeifter« und Kinefias macht An- Hals, fchwebend auT Fittigen? 

Tpruck, TOB. ibnen der' «rfte Jtu Ohne Beßz. Bei Nicl&tobefizendeiti < 

ifl für den Auflautt» Aeia Ge« 
141 1« Leoiraßde* m mag«« Ccbifl naeliMi. ' " k - 
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PEItfTHETilllO». 

Hier iii: ein Übel» und kein verächtliches, aufjgewacht. 
Schon wieder kommt ja dort heraid ein Zwitfdkexer. 

O du langgcHügelte bunte, no^h Einniii^l 
PeisthetÄfos. 
1420 Auf feinen Blantel fingt er wol die« SkoUon; 

Auch Icheint ihm mehr als Eine Schwalbe noth zu fein. 

AWLAVltEB, 

Wer ift, der mit Federn hier verforgt die Kommenden? 

Peisthetäbos. . * '* \ t 

Hier ilt er. Aber was du begehift , mir angefagt. 

AirjIiAVBSB« - ) - 

Iqh? Flügel, Flügell Frage nicht zum «rvrgftqomal. 

.Psisthet'Abo^ 
1425 Gerad* auf Pellene haft du zu fliegen W)l im Sinn? 

' . ^ AUFLAUBER. 

Ei was? ich l)in Vorlader unfern Ii^Cidemy 
Aufpafler gleichfaU • . ' 

Pe187HE1[*AB09. ' 

9 . Q wie gelegnete Kun& du treihltl 

Mwfladbben, «ad flen ToUea Mli- «U» d«a A«Wa«fa 'li»1nui««fw«ndl^ 

, ling, iraim aU» 9«hw4b«a dkiiadc. iracden gleidkwvU^voa dea ftD^ 

719» rem det «ibraiflftliea Volks , vo» 

' ' Attf^Affeni und von Riehten 

14d5> 1ä Pellene, einer achai- ^aufain gebrandTchazt : /itVf. 259. 

^fclien Stadt, -»rurden der Here 1064. Wcsp. 29l. Befonders die 

(nach anderen, dein Hermes) Reichen inufsten alle Augenblick 

WeHrpiele gelialten. Der Pteia (wie Alkibiades 147), ein Schif 

wr f ia dichtes FUuigvwuid , die mit einem VorUder erwarten , der 

^ooriM 5dU»ipdb* der halien fie TO« das athenifche Gericht 

Mditftt yn» Paad/M {Olymf* IX, bimchte, iro über ihr Teunögea 

, a««} tagt* \ ^ftrtngOfWiUklUic^rMfiletireid. 
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' AUFLAUR^B, 

Und HKnclelTpüreir. Drum bedarf ich Hügel nun^ « 

Zu hulchen. rings in die Städte mit Yoirladungen. ' 

PeistretaHös« I 

JVIit Flügeln etwa ladeft du noch tüchtiger? 1430 

AUFLAVBEB. , ^ ' 

Nein j londern dals die Rauher mir nicht Schaden ^ 

• thiin.. . • 

Und- zurück ich dorther kehre famt den Kranichen, 
|Für KieTelhallajß ganz von. Händeln voll den Kropf; 

Peisthetäros« . 
Ein lolch Gefchäft denn treibft du wirklich? läge mir. ' ^ 
Du, noclt ein Jüngling, lauerfi fehou auf Fremdlinge ? 14S5 

AUFLAUREF.. 

Was denn lieginn' iok? .Karften hab' ich nicht ge* * • 

' ^9, lernt. * . ' ' . ^ 

PeI^TB^TAROS« ' s 

Doch es giebt fürwahr noch foiift üelchafte der Red- 

lichkeit, 

'Womit «in Mann d^s Alters fieh du^hheVeit inufs, 
Vielmehr mit Kechtthun» als mit kraulem £techtsge* 

•wirr. 

' ' Auri<AUR£R. 

• . herl 1440 

14dS* Wo ktiu Anlafs zur An- 1436. Nur unter den Acker)>e-* 
klage -ir4r, grikeii ilin die jffan« .ftellern fanden Xi^h Nichtlielialteii : 
deifpßrer au» der Lufl. \ ' tili Fri4d, ioS« / . v 

1431. Her Auflauter Befcliöfligt ^ t439* Wi« eraft iHtd yneiiBtm 
mit FuroM TWt "^^ge^Smbem den lun dor Koniket, ' wenn die Uared« 
WunTcli feiner ]iib)filcKUgeA Eil- UcUieit' det, H^clitsirerÜreW Ihm r 
Serügßxi^,^ - ' .die 'Oalle te^tl Y|^. Jchalrn* ' y '. 

1433« Kief^tmüafit M41« 68S ^ • ' , 

Aaie^of, IL' JDiV Vr$ßl* |4 * 
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PeisthetahÖ«. 
Dies Xageud geh' ich dir Flügel jezt. 

Wie kaiinft du l 
, Diircb Worte, wen beflügeln? ' . 

Peisthetäb OS. 

Jeder wir^ ja Xo j 
Durch Worte beflügelt. , . 

Jeder? 
, , Peisthbtäbos* 

Haft du nicht ^Wn, 
• - ' Was wol den Vätern inunerfprt vom. Munde tönt 
1445 Vor jungen Btirrchlein, wann bei f dem Scherer bui 

lieh trift? 

Gar fehr hat meinen lun^en doch des Diitrefea 
/ Zufpmch beflügelt, dals er fo mit Pferden jagt! 
Ein anderer Ikgt, fein Jung^ fei znr Tragödia 

j^raftvoll geflügelt^ und ihm Iciiw.ebe hoch de 

Geift. 

AUFLAURKK. 

1450 Mit Worten.denn wirc| man geflügelt? 

' Peisthetar OS. 

. . • . Mein' ichjau 

Durch Worte nämlich hebet fieh die Seel' empor, 
Und aufgerichtet wird der MenTch; Alfo auch cücfa 
Gleichfam beflügelnd will ich durch heilfame' Wort' 
Umlenken zu thute fiethtTchaffenes. 

t 

1445. Mi"iffige Bürfchlein fi/.en 1446. Diitrcfes : 801. W 

(Hitt. 137^) im Barbierfclioppen : j)f er de Jucht igen Jünglinge A<bü 

. . dort trift ß«. d«r Yater, und filzt ^Wolk, i3. Vög, H3l> woUw 

lie «IM, f \ ihm gle^tkua. 
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AlTFIiAVlkEII« 

- < . DcK^h das will ich nicht« «. ' » 

PeIKHET^ROS. : ^ 

; Was willft du denn? ' 

AUFLAUBER« 

j ' Nicht Jfohänden wffl ich mein GeCcUedit. 1455 

Erbkuiift vom Urahn ifi: bei mir AufpaÜerei. 

Drym gieb mir Fliigel, fchnell und leicht hinfliegende^ / . % ^ 
Vpm Habicht oder Falken, dafs, wenn die Fremdlinge ' ^ \ 
Ich vorgeladen, und darauf verklagt alhier^ 
Dann wieder zurück ich fliege dorthio« . 

PsiSTHETiLReStf 

! » ~ ^ IchverfteR. 1460, 

> . * . ' 

\ pies ift die Meinung» da£8 verurtheilt werd' alhierj - , 

Bevor er kam> der. Fremdling. / . ~ 

I Wöhl ver&eheft du. ^ 

PEISTH KT AP. OS. 

. Dann fchül er hieher, ffeil du dorthüa Xchwingft den * 

, Flug, ... 
üm hinwegEUrafibn fein Verm6g^n« ; ^ 

^ y , ^AUFLAUREB. 

'.^ . Gunz gefalst« 

Se ralch wie ein Kreifel mufii e« fortgehn. ' 

PeisthetÄBvPS« 

' , Ich l«r£eh 14C^ ' 

Den Kreifel 5 und da hab' ich ja fürwalir bei Zeu« 
Alhier die ikihönifte Kerkyrfier'^Beflügelung« \ 

'1«59« ÄOder^ in AtheM« Jiut elfenl>elneiieMi Mandgrif , und ^ 

1460* ItortÄtft, «tu Infelji. doppelten lA einaAdef g^iwuudeiieii 
1467« Iii Keriyra tnitdem die lUeaitft« ^ 
tOehligflm Pwkfi^ gemackti . . 

■ . ■ • • • * 14* • . 



/ 
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AVFL4VBEB. 

Weh mir! mit der P^itfche droliefi du? 

Peisthctaros* 

Nein , Flügel finds, 
Mit ^eichen du mur noch heute rafchhinfcieiTeln loM« 

AUFLA Va £ R. • 

1470 Weh mir^ ich Armerl 

PEISTH^TilBOS« 

WillTt du hinweg mir fliegen itracks? 
- WiM du dich enttummeln, du Terdammtefier Bäfe* 

"Wiehl? ' . 

BarXch gleich ' beko^mt dir die Recht^r^rdrehungs- 
. ' ' * ' ' , ' fchelmerei ! - — . - 

Weggehen laXst un« mit dem. Gepäck der Filtige. 



' ' . ^ Ghoii« . ' 

S tr ofe. - . 

Vieles fchon, lo neu, wie feltfam, 
147S . Haben wir erjtfogen, , 4 ' 

Und Wunderdinge ^lug gefehn« 
* Demi ein Baum iß aufgewachlen. 

Fremder Art, von Herzensheim , 

I 

. £in wenig fem, Kleonymos: 
^480^ Tauglich zwar zu nichts, jedoch 

Mächfig anzulchaun und groi^. 
Dielen ficht man llets im Frilhliiig, 

Wie er Laub und Feigen anzeigt; 

* . ' ■ . 

1478. Her feige Kleonymos 1483. Kteonymos , mowtA» . 
; Uhtikiern Ton Herz cn^heim. a^rz, Feigengawiel» (BnTf. 528. /Ttf^f. 
&ordi«, It^ im Tbtftke. Vgl. i37«. Iw) w«r «a Sfkrfmi (JOkmn. 
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Aber wann es wintert, fteht ipan 

Seiner Schilde Blätterfall. - t4ft5 

r ' 

Ge genjtr ofe. . 
Daim auch, ift eji^Laiul entfernt em 
Selbft am Rand des DimUxcIs. 
In jener Lampenwüftenei: 
Wo zugleich mit den Heroen ^ 

/ Stets die Menlchen Dchmaulen und ^490 
, Verkehren, nur am Abend nicht. ^ 

Ihnen dann bcgp^eu traun 
' ^ ' Würde lehr unlichei; fein« ^ 
Käme Nachts ein ^lann entgegen 
£inem Heros wie Greftes» ,1495 
Nackend würd' er, und vom Schlage 
Xiahm die rechte Seit' hinab« 



♦ • 



PftOHETHEVS (verkmty , 

Weh mir, ich Armer, wo u^ch Zeus hier fehen wird! 
Wo ift denn Peifthetäros ? ' 

• - ' ' ^ P 1 1 S T H E T Ä BO S. 

\ f ^ . fle, vras wSre das?' 

Was foll die Verhiaiüng?\ .. . 1500 

526) im milden Eriihling, d. i. in "v^eiilmlb das nuchlliehe Athen 

Friedieii.8zeit I ein Schildahwtrfer Xci|erzweife eine Lampenivüftmei 

im fftulieil Winter^ oder Krieg. genannt wird, rielUicht mit Spott 
1487« Am Bunde der Duuktl' '«ul dAuudige foUeelite Stratsenbo- 

^*it , d, i« im 'fernen Noideii» leucMiuig. DerHauptfiulMtr Athe^ 

,woluitCii die detett toäfte» wmt des Bettler -Ori^«« : 715» den 

Landf, ^jrthoon Svemi«, jnm der Clior UthnxwM ' m€u. HtrM 

'Sprichworte ward {jicharttt 713)« nenat. ^ 
G>«itliclie Mördtltaten und Riul»^. 1496* Ber 8«]il«g4ulSi war YTu- 

leiea mMhtea bier Torgebn, wie kung eines plfiadi^li trUidclea He- . . 

in Athea bei Nae|it und' Nebel, roea. . < . . 
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P R O 31 E T H E U S. * ' 

« • 

Wirft» Att einen Gott gewahr. 

Der hinter mir herwandelt r 

Nein fiirwakr, ich nidit. 

Wer bift denn du? ' ' 

PBOMiTHElT&. , 

Wie weit am Tage mag es lein? 

Wie weit e» fein mag ? Über Mittag Kaum hinaus. 

Doch läge» wer bift du? 
\ / Pkohibthcits. 

Weiter denn Stierabrpannen Ichon? 

Pei^l'f'HBTXBOS« 

1505 Ha. mir ziun Ekel wirft du ganzl 

Pbouetiieu«. ' 
> Was macht denn Zeus? 

Erliei^ ^ WolkeUr oder wölkt er auf? 

P EI STH ETAROS, 

Webklage laut du! 

Pbometheit«. 

Nun enthüllt denn zeig' ich mich. 
Pbisthetäbos. 
9 lieber Prometheus 1 

Pb^metbevs. 

f, ' ' ; Sachte, (achtl nicht fo gefchiien! 

pEISTHETilBOS/ 

Was giebts denn ? - * • 

Pbomethevs» ^ 
Still doch ! Nicht beim Namen mich genannt! 

: 1504. In der Däwwetiuig wurden die Stiere abgefpaimt } , ^aam .W 
FtierAbtAd. 

• . / - • • ' / * - 
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enn verlöte bin ich» wenn mich Zeus hier 'liehen 

' wird. • 1510 

Docli <la£B ich dir anzeigt alle», ymB man droben 

macht, ' ^ ^ 

SiO falTe hier und halle dielen SonnenDchinn * 



Mir über die Scheitel, dafs die Gdtter nicht mich 

lehn« 
PeistbetaAos. 
lu! das baft du 5 klug wie Prometheus, vorbedacht! 
TSun ducke gefchwind' hier intter, und üig' an getroA« 1515 

' ^ Pb OIUETHEUS. * > 

So häre jezo« ' - ' 

: ' PeISTH ETÄF OS. » » 

Wie v€tt dem Hörenden rede du« 

« • • • ■ 

' Pbohetheus* 
Zeus üt daliin nun^ : * . ' . « 

I ' Zeus dahin? Seit wann denn das? ^ 

• , • • . ' ' * 

I * ; -5 PRoniETHifus» 

Seitdem die Stadt ihr dort in der Luft anfiedeltet. 

Kein einzig Opfer bringt noch ein Sterblicher 

Den Göttern; auch kein Diüni>fchcn mehr vom Sehen- 

' , kelbrand ' 1520 

Kommt nfn9 emporgewallet feit der ganzen Zeit; . ^ 

I^ein^ wie bei der Thesmoforien£eier fallen wir * • 

j Ohn' allen Altärrauch. Doch die Barbargötter dort. 

Vor Hunger zwitfchemd , wie in illyrifchem K^uder« 

- iN^lTch, 



■ 4522. Der dxxit« Tag der fünf- lUyrier ii. a«) oberhalb ^ d. i. im 
tSgig^tt Tlieimoforien. .lußU der {iord cn rön Attika vrohnen, 
Bwgertag* y ' au«k BarbarsöHer im Oljmpot 

l52ft. yfi9 Barbom (Thcaker, obetlialb d«n gneeliiCDbea Götteiäk 



/ 
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I 

1525 Mit Kriiegesangrif dj:^lm he> obenher detn Zeus, 
Wo nicht er offen wieder fchalt den Haildelsweg, 
Da£s ungestört eingehn. der Geweid' Ablchuizelclieiü. 

' * ^ Peisthetäkos. 
Wie ? giekt es denn noch andere Barbargötter dort^ 
Euch obevhalb? 

Promethe.us. 
Wie? giebt es nicht biudbanlbhe, 
1530 Wo der Vätergolt herltammt dem ExckeiLidfes? • • • 

Peisth^täbos. 
Der Name denn von j^nen Barbargöttem dort, * 
Wie heifst er? • • * 

» ROMETR^irS, 

Wie er heilst? Triballen. 

r 

PsisthetXros. 

' ^ . * Ich verfteli'; 

'Die hoch im Nordland &ch zerbaUen, wann esfchneit. 

P.R OM ETH EUS. 

, Vollhommen richtig« Eines nun verkünd' ich dir« * 
1535 Bald kommen ' hieher, um fich mit euch zu Terftan- 

: • ' digen, . 

Gefandfe rcdi Zeus, und dort den'Triballen.oberwärts. 

Ihr aLci> müTst in keinen Vertrag eingehn, wo nicl^t 
Das Zepter abtrit Zeüs dän Vdgeln wiederum, - 
Und die Baül^ia dir zur EiigeniahJin giebt» 



Stnrian^ cwilfelitfii t «it "heßv 768* Y^er aieM ^ptHbm' 

. Scliwftlbeii (i>oi); fo di« Barhar-' alt feinen Vatergott- nenne« 

^g^ötter; edenn nicht alle "wiffen konnte, war kein ücliter Biirger« 

GriecIiiXcka : Luc. Zeus trag. K, Exckcftides : ii: 765. 
.13. 1532. TrUtaUen, , illyiifc he Yöl- 

1530. Achtgeborene Rinder wwr- kerfcliaft. 
den im Tempel des vnicrlichen 1539« Bajüeia^ KSoigslieifioklft. 
. tdpoUon td» fiuxgcjr eingefduie« * 
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Wer üt fia£leia? * . . . 

PliOMETHEUS. V' > 

^ . « Oar emfchönes Mägdelein^ 1540 

Die künßUcfa töpfert , was zum Donnern Zeus bedarf»' . 

Und aUe£ andere^ gro£s und, klein, als guten Rath, ' 
Und gut Gefez, und Mäfsigung , und Sckifsarfenai, 
Und loles MauL Rentmeiller, und Tiiobole. . > 

' Peisth^tjIbos. 

So ganz beforgt ihm die den HausLalt? ^ ' ' . ' 

\ , ' Mein* ich ja. 1545. 

Wenn die von jenem du erlangft, nichts üehlet dir. ^ 
Drum' bin ich hergekommen, dir dies kund zu tNun; 
Denn immer noc£ den McnXche^ bin ich wohl« • 

gefilmt« 

PeISTHETÄ ROS.. 

* » ■ 

Dir allein .Von den Göttern danken wir ja Bratgründ« 

Pbometbeus«' 
Uncl die Götf^r **liaff' ich 'allelamt» wi6 du felber 

weifst. \ 1550 

V ' > * ]|^E1STHETA ROS. * - V 

Ja wohl 9 bei Zeus, befiändig warft du ein Götteiv 

feind. » - 



t54l. nie .H«rteh«ft maclit 4i* 707) zahite das Triol»ol<m (iinff«^ 

waliw ^ .O^öttlicbk^it dn Zeus. 91).*' 

^um Deinem, d»m ZeicheiL dei 1549* B. a. Fefur^.nm. die 

AUmaokl) gefeilt dec^idKter die OrlUidlinge^u braten, < 
Vll^ge de» Athenerrolks , unter i550< Bei üfel^'lot iPrönt, 981 ) 

dtneiL «uoh das Itjh ' Jlfaul fiell ligt er : 

USkt. Sehifsarfnud: . ^cAom. ^ — «uf alle Sfttler tr«^ 
IM.. W Renlmeiftw {Wesp, ' ick Hafe. ^ V 



r 
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• Ein ächter Timon. Doch um hinwegzueilen nun, 
Gteb mir den. Schinna d^28, wenn ja Zeus mich von 
* ' \ ^ obeiji ficht, 

' £r glaub',, ich folg' .hier einer FeMorbträgerin. 

FeiVtretXbös. 
155^ «A.uch dielen Stuhl denn nim dir als Stuhlträger mit 



/ 



S t r ofe. 
' V Daim bei den SchattenfUMem fem 

. . Iß ein Teich voll Wultes, wo. 
, ' ^ s. Seelen auf bannt Sokrates. . * 
*• , Dorthin I^am auch eiiift Peifandros, 
1560 Wünichend, dafs die Seel' er Me» 

Die ihin Lebenden war entwifcht, 
*' , Oregenftrofe. 

Einem Kameel als Opferlamm 

' Schnitt er nun die Gurgel ab^ 

.» * • . . . 

15 51?. DieferMenrchenfeind lebte 1557. Zum komifchen Bilde de? 

zu des Dichter^ 2^it in und um Sokrates gehörte das Geifterban- 

Ailien. ' nen , da feine Denkwirtfchafterci 

" ^ 1554. Ben edeln KorbtrSgerinnen mit gtijiahniicktn. Gefchöpfen e^ 

•n dea Panathenäen (Ritt, 595 ) füllt war. Aa wfllten Seea*(vM 

ward Ton Dienerinnen, Td6]i%»ni jiaheron', jiiternüs) wurdeni die 

der Einfaffen, ein Sonnenfi^irpi dumpfem * Seelen zum Blu^mitft 

^iiad «in' StM naehgef ragen. ' , Iterv^rg^oekt. D^r «fftt/KioBrTMel 

1556* lAt beJUtoa lahyvn. wehrn- ftiaua« xwm firmpipigen 0(crM> 

«en die fabelhaften Sclattei^fs* It^ß^ffer (Wölk, iO«). ' 

. ^ Ur, nit FulkJiBblesi, gröCier als der " 15S9* Peifanätas wa^' flallücft 

Hbrige Leib. Sie ftreekten^ Ein ^on Witebs , aber feeientos , feig? 

. tjlein aU Sonntafchinn in dfe im lUeg, und wollüfUg. Gro/s 

fidUa« und wollüfti&[ iTt auch das Kame«I: 
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VAd wie (Mfyffens ging er tvieg* 
Je^t herauf ilini liam von unten, 
Mach dem Blute des Kameeletf^ ' * 

Charcfon die Fiedermaus. 
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Hier J&eheß du das neue Kukukswollienheim 

Vor uns, die Stadt, wohin wir abgeorvhiet gdin. — « 

AVas machft du da? Zur Ldnk^n alfo hiillft du dich? 157 Q 
Henimjil^eworfen dein Gewand ziir Rechten hin! 
Was? Armer, deckft du einen Fehl, ^vie Liispodias? 

0 Volksgewalt, wohin noch endlich führH du uns, 
^yenn dielen gar handauf die Götter wähleten! , - 

TpifiAIiLOS, & 

Still fwigen du? 

1 ' . PoS£IDOX« . ^ 
/ 

Wehklage ! denn bei weitem ja 



1575 



Vor. allen Göttern Iah ich dicli den barbarilchten. 
Wohlan, Herakles, Was zu thun? 

TT • ' 

Herakles. 

Du hafi; gehört - 
Mein Wort ja , dafs ich dem Menfchen ümdrehn will 

^den Hals, 

Wer er auch fei, der den' Göttern hat T^rmaurt den 

Weg, 



1567. De» Peifandros äcele kam 
in der Geftalt der Flcdermaua 
Chärefon: Wnlh. lOS, Vielleicht 
daclite der DicJUw > sugWtoli vu. 



— — und foliwirrend -folgten 

die Seelen, 
So fvie die Fledermäuf* im Ge- 
klüft der fchaudrickien Hölil«; 
' i,572. £ji«{iodia« katte eia.Ge« 
folnrflr fler linken Wade« 
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* • 

Poseidon, * ' 

1580 Doch^ Guter» im« ja wählte ^man de^ Vergleiches hallii 
• 2u Gefancbeiu 

' HeBAKIiES« 

Deftd ndthiger fcheints, i&ttidrehn den Half« 

. P E.ISTB KtXr OS. 

Die Klirenispel hergclangtr Gebt Silfipn! 

Bring' einer Kaf' her! Du die Kohleji angefacht! 

Dem IMami entbieten \\ ir die Götter unfern Grufs, 
iSfiS Wir drei, die iiier fin4« 

PEisTHET^RO«. 

/ r 

^ \ Dr^uf denn rasjjel' ich Süfion. 

He^Xkles. 

Wa« denn für FJeifch' ift jenes ? . • * ^ 

'P£CSTHETAB08* \ . 

' . ' • Einige Vögel hier 

% ' . 'Sind wegen Aufftands gegen die Vogelbürgerfchaft . 

Als Frevler verurtheilt. • > 

■ • * • 

Herakles..' 

* 

Dinim ftneuft dn Silfion 

Vorher dariiber? . ^ . . . 

PtolSTHETXROS. 

' ' ' ' ■'. 

* , O Herakles , fei gegrülst ! 

t5§0 Was giebt es? ' 

^ Herakles, 
^ ^ ' ■ ' ' Als Gefan4te. k^nnmen wir daher» 

Mit der Götter Auftrag unferen Kyieg zu endigen. 

I * ,£iN Diener. 

• • • 

In unferm ÖUmig ift des Ols kein Tropfen m^bt. 



I 



1589. Bs UUt Aea HetaUft a« te feliWMlMi Seit*. Tgl« Fried, i•^ 
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Doch ^iemts den Vogelchen,, dals üe hübl^h gefettet 

fein. . ^ ^ ^ 

HXRAKLES. 

Deim^ "wir ja fehn vom Kriege keinen Gewinn ilk 

uns ; 

Ihr aber, wenn tin« Gittern ihr befreundet wärt. ■ 1595 
6e8 Hegenwaffers' hHttet ihr die Lachen Voll, , 
Und lebtest ^Ikyonilche Tag' in Kuiie Xtets« ' ^ 
Für alles dies« unbefchränkt an T'onmacht. Jkommeii ' , 

wir, 

» * 

PeI8TH€TABOS. * 

Wohlan, zuerft nicht haben wir Krieg wider euch 
Jemals begonnen; und jezt auch wollen wir, wenns 

gefiiUt, 1600 
Wofern, was recht ift aulserdem, jezt .thuu ihi^ wollt. , 
Ben Frieden eingehn. Doch das Recht erfodert dies; ^ ' 
Das Zepter mufs uns dielen Vögeln wiederum 
Abtreten Zeus; uiid dämit fein wir ausgefOhnt. ^ 
Hierauf geladen fei die Ge^andfchaft mir zum Mahl, 1605 

.Hebakles« 

• I. 

Mir. nun genügt dies völlig, und ich ftimme^u. . 

Poseidon. • \ 

Was xd<^ä>^ dich? biß du fo albern und bauchdiene- . 

rifeh, 

pafs deinen Vater du der Obergewalt beraübift? 

P£1STH£TÄb6s. ' . * 

s » > 

Wahrhaftig? tiicht. denn gröfser noch wird eure ' 

Älacht, ' ... 



1597» Vca» 4i* JXkyoMn brUteton» war das Meer tM$^ und de« 



m D I E V ü G E j:... 

• * 

.I6I0' Ihr Crötters "W^nii die Vt^el horlchen uuterl^alb? 
Denn iczdrtla d«r Wolken »Sclileier ße umhüllt, - 
' Meineide Icliwören euch geduckt die Sterblichen« 
Doch wenn zu BundsgenoiTeti ihr die Vögel'habt^ 
Sobald ein Menfch dma. £clmlixt bei dem Raben unl 

l)ei Zeus, ^ ^ 

1615 Qann kömmt der Rabe heimlich zum Meineidigen ' 
Herangeflogen» und hackt ihm aua das Aug' im Stolk 

Poseidon. 

Fürwahr bei Pofeidon, diefes iü lehr wehl gelagt« 

Herakles, 
So fcheints ai^eh mir. 
' ' PeiSTtfeTXitos« . 

Was laglt denn du? 

: ' ' . Mal>äIatreuJ 

Hebaklcs« . '/ 
Du fieheft^ Beifall giebt aucli der* . \ 1 

PEiaTHSTÄBOa* 

' /I . . / , Noch Eines jezt 

1620 Vernehmt, wie Tiel .jeuch Gutes üvir dann werden 

thun. 

Wenn je ein MenTch der Götter einem hat gelobt; I 
Ein Opfer / dann Ausflüchte fuch^d Tagt: Der Gott \ 
' Kann warten! und nicht abbezahlt« aus fehnödem 

. Geiz:. - - 
Ein treiben wir auch folches« 

% ! 
Po^EIBOir» 

Luis doch fehn^ wie da5. | 
Teistbetäbos« 
1625 Wenn dann da^ Geklchen ungefiihr ein folcher Menfch 
Hinzählt und herzahlt» oder juft itu Bade.fla^t; 
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* t 

Ein herunterfchiefsettder Weihe dann fchnapi>t unver- < 
, Sehens 

Sich zweier Schafe Werth, und trägt ihn'iiinaiif zum 

Gott. 

' Hebaxles* 
Das Zeptet diefon al)ziitreten wiederum,, 
Stimm' Ich noch Einmal. ^ 
^ , Poseidon. 

• Auch den Trihalk» frage j^t,* 1630 
Herakles'. ' , 

Du Triball, wie ipeinft du? gehn wir heulen? 

TsiaALLOS. ' ' • \ 

, ' ' Saunaka ! 

Baktarikrula« 

Hebakles. ' . 

: - ' i 

AJUts, Tagt er, fei ihm recht« 

Poseidon. 

Wenn ihr es • meinet, nun fo mein' ich dielÜBi 

auch. — 

Du da^ gef^hehn loll das mit dem« Zepter, meinen 

wir. 

' PeisthetÄaos« 
Bei Zeus/da ift noch Eines; eben denk' ich dran. 1635 

Die Hera freilich überlair' ich gern dem Zeus; \ ' 
Jedoch Bafileia, jene Mai<i, knr Gattin mir 

Ausliefern muls man. , > 

. I^OSEIDOK. 

Mit dem Vertrag' ifts nicht dein Emß. 
Heimkehren laTst uns wieder* 

PElSTHiET'ilBOS. 

• t * » 

Wenig acht' icji de£s. 
He Koch, die Tunke werde ja recht Tüfs gemacht. 1640 
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Hkrakles* 

SeltCainliier der Menfchen', wo/ Pofeidoh, üürmfi du 

hin? 

, Um das eine Weiblein wollen Krieg anfangen wir? 

' . ' ^POSCID OK. . . ' ' 

Was airo'l£un Wgr? / ^ 

' . • He R AK L ES. " 

" ' :> ' " " . * - - 

' Was wir, than? Wir vertragen ims» 

P O S E I D O X. * * > 

Nicht merkfi du Wichtlein, daCs du längit betrogieK 

^ wirft? 

1645 Dj(f Ichadefi: dit ja felber. D^un wenn Zeus einmal 
Hinftirbt, nachdem die Ckvwalt er jenen übergab ; 
Dann wirft du arm lein« Dein ja wird das alles doch« 
So viel an Gütern Zeus im Sterben hinterll(£st« 

' ' Peisthktaros. ' 

* 

' ' Weh mir. wie fchlau dich der zu überfchwazen weiHs! 

\ 

1650 Komm näher doch; dir ich etwas anvertraun. 
Dich teufcht der Qheim fehidkiTch, du Armfeliger.'. 
" Demf des Yatergutes fifllt auf dich kein Schnip- 
^ laichen, 
Dem^Gefese nach; Baftard bift dü, kein ächter Sohn. 

- H&RAKI«£S. 

BiUlar^ bin ich? was Tagft dti ? • * 

PeistuetÄbos. . i 

Ja du felbft, bei Zeus, 

1655 Als Sohn des fremden Weibes, Oder wie doch wol 

1640. Gewalt ) mit der Jung- erbten niclit näch. nthenifchcm Ce- 

irau BfU'ileia* • J\:z , wenn eheliche Rinder dawa- 

• ren ; der \ater aber konnte ihaea 

1653« Baßardey Nebenftihne ein A'ebenkindsthciJ , dock aielit. 

.von «ittc« auilfipdM'cIiea SkltLria, übe« taufend DuciuaftttyBuafeM». 
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« • 

leinfk du, 'änU Erbin Athenäa könnte fein; 

Is Tochter» waren Brüder da von achtem Stamm ? . 

, I' «Herakles. < 
loch, wie, wexm der Vater mir im Sterben '(ehenkt. ^ 

da« Out, ^ • 
ils PfebcnJkindstheil? , 

' Doch das Gefez erlaubt« ihm nicht*. 

'*e}hh hieK Paleidon, der dich jezt aufreizen will, ' ' ' 1660 

dir ziierft abftreiten jenes Vatergut, • 
behauptend, Bruder lei er Xelbft von achtem Stamm* 
iTefnim/fo laAtet auch von Solon dies Gefe^ : . 
. <( Der Baitard hat kein Erbgangsrecht, 
> «Wenn da Kinder find der Ehe, 1665 
« Doch fals nicht Kinder find der Ehe, * 
«Den ^fichßen dum der Sipp£chait < ' 

X «(Fällt zu das ganze Gut«it 

f 

(o follte nichts denn mir von des Vaters Eigenthum 
Zufallen? * 

PeisthetXros. 

' • Nichts fürwahr, bei Zeus. Doch fage mir, 1670 
iat üchon dieh der Vafer eingeführt in die Büi^er« 

• ' * zunft? 



14156« KeiM ToeAf «r . Icomito i«62*' Vatertmider hAßm 

iOeinerhin foia, wcsm veelktiitS- die Erbfchafl, tro Uofb «mWUek« 

sige Sßline lebten. Zeujs liajtte Kinder waren. ■ 

leren freilich aus feiner erften 1071. Einffefuhrt in die But- 

mit Here ; da aber ihre Acht- gcr zunft . d. i. " iu (I.13 Bunli als 

leit zweiiflliaft fein konnte, v, 'inl Biiruer eingeirageu : 708« I'ni'iclite 

'^ullas Jthcnc , die er ft- Ibft aus Kinder Mruiden nicltt ein^efchrie- 

lern Ifaupte ^elioren lialte , fviu bea* 

inziges chciichea Kind genannt. , 

A. H 1 s T 0 T. IX. Die Vögcli 1 5 ' ^ 
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♦ 

HSRAKLES. 

Kern wdirlieh ; «ueh gewulideit hat in^ 

PjCiSTHETÄROS« 

WAnun denn aiifwärt« gaift dft mit dem iUi 

^. ' Auf» wenn, mit uns du leben wiM» hij^ itelT ididi 
1675 Ab HcMihgebieter, imd aufgetifcht'wird/Hiil 

Gerecht ^feheinet mir vorlüngft rohon;*'«^- du ia(ji 
Von jenex^ IMägdleiu ; ich denn übergebe £e» 

Was meinfi denn du? i - ^ 

PosciBOir, 

. . Ich ftimme ganz das Gegentk 

^ PsiSTHETänOS« . 

So macht der Triball den Handel aus. Was lageE di 

1680 De rkiöiie Joipfru un de grote Konnigin . 
Dem' Vvggel gew* ik. 

, ' Herakles» ' ^ ' 

übergeben, fiigeft-d«? 
PosetD'^Wk 
I^ein wahrlich, er lagt, nicht übeigeben woll' er ££| 
Wenn diefer; niclit hinftlurt im Flug« den Schwdh 
' . , ' gleich. . ■ 

^ PEiSTH£tARf>S. 

j " Nicht übergeben will er doch den Schwalben üe? 

» 

, • PoSBIDOir. 

16 85 Ihr mcigt das beid' abthun, und euch vereinigen; 

Ich felb^, da' euch es ib gefiOlt, ieh fchweige InlL 

• * 

^ S6«3> Da TriMlot g«Cigf liat, PeiftbotinM ariUlb lBVi T«fB"> 
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Uns denn gefullty was du foderft, alles einzugehu. 
Wohlan, du £elb&c konup mit uns m den Hinmiel' 

nun, 

DaTs du Baüleia und das alles dort empiang^^ ' • 

Pki#trbtXiios« 
Zu ];echter Zeit ja ünd gemezelt dielüe hier . ^1690 
Zu im&er Hocbzeit; 

Herakles,. 

' yVoHt ihr denn» 16 bleib' indeD» 

Ich hier 9 und brate dieles FlciXcL? ihr aber geht* - 

.' ' 

P08£I»Oir* ' ' 

Du brätA'dfts Fleifch? O welche FreOBbegier dm zeigfti 
AYiM du wol milgpehn? 

Hbbakles. 
> Schön ja war' ich berathen dannl 
PbistbbtIbos, 
Wohlauf, ein hochzeitliches Grewand mir herg^ebracht! 1695 



Cb-ob* 

Auch in Luehjenheim an jener 
Wafleruhr verweilt ein trug- 
volles ZungeilbSiichlervolky 
Welches erntet, Xo wie ausfä't, 
ITnd fich Trauben lieä mit feinen 



17Q0 



1696. Luchfenheim, Fanai, hiefa 1700. Trauben Ufen und Fei' 

ein Ort in Chios ; hier aber l>e- gen fachen y d. i. Nahrung fuchen ; 

deutet e» das Land der Außaurer aber Feigen fuchen heilet zugleick 

(68), die an der Wafferuhr in Sykf^QMt ftUki Ji<ikar%, ft26« 
Gerichten {jächarn, 702) durch 

Trug der gel&ufigea Ziinj« »tea i ' 
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« 

Zungen » und üch Feigen fmht. » 
Ha des ßarbarvolkcs von 
. I. . Gosgiaden und Filix)i)en! * 

Durch die Zimgenbauchler, jene 
1705 ScjUelxn<TFiii|)pe:kaui der Brauch .liier 

Rings in Attika r wer o|ifert» 
* ' ' i^ohncidet Qr& die Zung' heraus. 



Ein B o te. 

V 

* O ihr an allem hochbeglückt, unXaglich hoch! 
O rebg , dreimalfelig fchwebendiss Vbgehrolk! 
1710 Ei^x^Iakigt den Grolsherm hier , in tien Segensivah- 

numgenf 

IDenn jener nalit voll Glanzes, wie kein Glanzgeftim | 
Dem Auge leuchtet» feiner gclddurehhUnktm Bürg! 
Audi der Sonne ^emhinleuchtende Feuerftralen find 
]Nicht diefem lichtglanz ähnlich I O me naht er. 

fiolz 

1715 Mit der fchönen Giittin^ deren Reiz nicht faXSst ^ia 
/ • • • Wort; 

Wie zuckt in der Hand ihm Zicm geflügelter Don^ 

HeHctH,! 

Namlofer Duft auch zieht in des Umfange Tief^ um- 

>r;.. , . . ^' ' 
Ein prächtig Schaulpiel!* und von Brandaltäreu welm 

1703* Gorgiaa und FüippOSf lieh, vric Lei Afchylos (^gam. 

Wesp, 434. 494) der Herold die Rückkehr 

1 707. Zungenfchneidcn '. Fritd, des trolfclien Sie^erf:. Auch dem 
lü()?* ^ Euripides und wabrfeheiiUick aucb 

1708. Der Bote Terkündet des den IjjJrf^^ru Tind in diefer Rede 
^ PeiCtiietÄros ZurficJiXimft To ffWr- Ttoe lud Aiudcüake abgeliMSt. 
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• • • 

riedläme Lüftchen wallende JfirbeUmg des Ra^hs* 
loch fcht, da ift er felber!' Dnim geö&iet fei ±720 
ler Göttin Mufa heiliger .Mund zum Segensruf! 



Wende dich, trenne dich, ftelle dich, zeige dichl 
^ Flieget umher um' den Seligen, 

Selitjes Glückes froh! 
Ah Bild, fo anmutsvoll, fo fchön!. 1726 
Wohl dir, der den feligften^ Hpchzeilbmaid • ^ ^ 

Schlo(^ für dieXe. Stadt! / 
O ^e grofs, o wie grof« die Gfefchicke des Heils, ^ 
Die dem Yogelgefchlccht zulenht der Mann! ♦1 
Auf , . auf , HymenÄ'n und Brautmelodien 1730 

Hebt an zum Empfang' ' ^ 

Ihm felbH und der Braut Baßl^ial . : 

» 

• Halbchoh« • , * . . 

^' ' • / Strafe.. . " ' . . 

Zur himmlifchen Her« liat 

Ihn, der vom erhabnen Thron ^ " 
Die Gmer beherXcht mit Macht, ' 1735 

' Der Hören Bcfchlufs gefeilt 
Durch fo glüddichen.£hbund*, 
' O Hymen j Hymeiuios ! 

Gegmßrqfe. ' r 

. *. Selhfi: Eros, von Reiz innblüht, • 

Goldflügelich, lenkt' und^zog 1740 , 

Die Zügel zxirüchgefpaimt, ^ . • 

Dem Bräutigam Zeus Genofs, 
Und der feliij;en Hera.' 
O Hymen, Hymenäos! 

I 

*• * I ' *» ,. DigitizBd by'Go ^ 
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. . Peisthetaros / 

'" , i • (mit B9plm sM» I^vmgwm).. 

1745 ^Mich erfreut der Grebng, mich erfreuen die Tön' 
Und die Worte de|r Luft. Auf, jezp dem Zens 
Auch der erdauffchiitteraden Donner Geroll, 
Und der Leuchtungen Glans, wie er lodert, liefing^ 
Und der Bliz' einfchkgendeii Caut^^ . 
' Chok« \ 

1750 . O goldTchimmemde Pracht du 'der .Leüchtungen! 
O Zeus FlammengefchoXs, un^erblicl^es ! 
dumj^aehende/rc^enumpraffelte 
" ' Donner, wodurch nun dielem das Land bebt. 
Da y<m Zeus er alles gewann , und Iwt 
1'755 . BaOleia, des Zeus Mitthronerin. 
\ O Hymen, Hymenäoal • 

Pbisthetäros. 
Folgt mm dem BrautaufzMg'» « folgt, 
StSImne Mitgeflügelter 
Alle, hin zu der Flur des Zeus, 
175IÖ Zu dem VeimShlungslager hin! 

( Zu.Baßleia. ) 

O da, j;erfiieht nun deine Hand, 

* ^ Göttin^ und , die Flügel mir 

Anfaffend, mitgetanzet! 
Hochauf im tanze heb' ich dicjil . 

Chob» 

176* ' AlaM! lo PSan! 

Tralalla, Heil dem Sieger, o . 
Dir Dlünonettoliediaupt ! 
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P E R S O N E 



LrsISTAATA, 

'Mr RIIH I N 

Lampxto. 
CJior der Greife. 
Chor der Weiber. 

SrRATrLLIS. 

Ein Rathsvormann, 
Kjnestas. 

Sein Knäblein. ^ 
Herold der Lakonen. ^ 
Gefandte der Lakonen. 
Ein Schlenderer f TJtürhüter u.f. w. 

Jaiir der Aufführung: Olymp, Q2, 
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• • • 

liTCISTKATA. 

T ♦ 

Ja wenn ziun Baccbostempel man fie foderte, 

Zum Pan auch, oder zur Genetyllis und Kolias; 
JNicht flurchzMkonunen wSre wol jor den^ Pai^cen- 

fchwarm. ' * . 
Nun aber ik nicht Ej^ne Frau Jiock iiier zu lehn« 
Dbch dort ja waündelt meine Nad^batin Iieiror. 5 
Heil dir, Kalonike ! 

' Kalonike. 
* Heil auch dir, o Lyfifirata! 

Warum in Verwirrung? . liicht fo kraus gefebn« 

o Kind! 

Nicbt' artig ßehn dir krummgefpannete Atigenbraun« 

-\ LySISTP. ATA. 

Dock f o Kalonike , ganz in Glut i& mir das Herz, 
Und nnferthalb, der Weiber, kfänkt und Srgert michs^ 10 
Da doch einmal bei den Männern wir im Rufe fiehn« 
Schälkihnen fein wir. , 

• ^an, {Vag, 7«S) vb«tf» Itoi* vüdep \Gerittfeh gefeiert; ilim 

nea Teinpel unfeni rom Tempel rclnreigeiid eu »eliea war um»»» 

der !Aico4ite JSToImm und der Cr«- Uubt. 

netyttia (Wöde, 93). Seine Ör- 3. Begeiflemde Pawlm gebSt^ 

gicai wurden Ton Weibern mit ten icu den Ofgien« 
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Kalo ni k e. ( 

Und wir find e« ja» bei Zeu«. 

' ' Lysistbata. ' ^ 

Und Oa angebt ward, da£. Jie hier fich verlain. 

melten, - ' 

Um Rath zu halten über ein nicht werthlos Gelchäft; 
15 Feft Tchlafen fie «11% und Icommen nicht.' 

• Kalonike*' . 

Doch, Thenerfie» 

Sie konunen wol. Schwer wird& ia. Weibern auszu- 

gehn. 

Denn eine yon uns hat erft um den Mann zu gaffen 

noch; 

■ t » 

- Die hat den Knecht zv wecken , die das Kindelmi 
Zu betten, die zu wafchen^ die noch voi:zukai]n« . 

f " * LT^IfTBATA. 

f 

20 Doch anderes war ja für fie zu thun weit dringender, 
AU das. 

Kalo NIKE.* ^ 
- Was ißt denn, o geliebte Lyfiftrata, j 
Wozu du jezt uns Weiber hier zufammenruQt? 
Was doch für ein Wefen? und wie grois? 

Lysistbata. 
. : * Sehr grob. 

. * Auch dick? 

' \ Lrs'tSTiATA« 

- Ja, wahrlidh, dick auch. . 

* Ka&oitikv. - 
Dann warum nicht kommen wir? 



19« rfteg&uuaen kaufen die Speifeu vor: Ritt, 715* 
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• ^ ■ ■ ■ ■• . • 

Nein, folcKer Art nicht! Schnell ja heran wol kämen wir, 25 
Vielmehr von mir wird eine Sach' izt aufgelucht^' x 
Und.fiets in viel fclilaflofen Nächten umgewalzt, ^ 

Kalobtike. 
Gelty etm$ Feinef iß das ümgewälzete, ; 

Lysistba,ta« , 
So Feines wahrlicli, dafs dem gefamten HeÜadaiid 
An uns den Weibern haftet alles Wohlergehn, 30 

s' t Kalohike, 

An uns den Weibern? Traun von Wenigem hängt 
' ■ * «« ab! . • ' 

Lysistrata. 
Dafs^ haftet an uns des Staates Angelegenheit^ . . » 
Und fonft dahin find Mbft die iPeloponnefier^ ^ 

KaIiOHIKE. ^ 

> 0 

Am heften wahrlich wSren die dahin^ bei Zeus, 

LxStSTKATA, 

Vni auch die Bdotibr aUefamt Terlöien gehn, ' 33 

' Kalonike. » 
Nicht aUelamt doch( Nur die Aale nim inir aus, ' < 

* Lysistrata, 

Doch über Atb^n nicht lolt die Zung' ausCprecHen je 
Dergleichen etwas ; nur du felhft mutmafse mir. 
Wenn aber gelangt fich hier die Weiber «ingeftellt^ ^ * 
ünd die der Böoten, und der Peleponnefier; ' 40 

Wir traun gemeinlam retten noch das UeÜenenland, ^ 

K^iiOiriKE« 
Was könnten Weiber Kluges wol werUtelligen^ 

• ' •* - ■ . 

St« n, f. 'Tite länr «ab^deii-^^ 3'S, IKe 1>0otifclten A«1e ftad 
Im4mi Krafr. FreAnde d«» Athai«v: ^cAarn,», * 

^ 8S9. Fnwd, io07. • * 



« 
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236 L Y 8 I^S T R A T 4« / 

Uhd Glanzendes? die wir fizen bltimenhaft ge- 
. ' fchmückt. * ' ' 

Mit Krokosmlbitekiieii , und mit aller Yerfchöneriln^r, 

0 ' 

45 Und modilch Muülendem Rodi, und Prunkfandal ieu ? 

Ds(8 eben ifc es, was, -svie ich hoffe, Rettung bringt: ^ 
Die KrokosjScklein, Salben', und Sandalien, 
Und der Scluninke Hocliroth. und des Gewands Durch- 

« . fichtigkeit* 
KalonikEw, 
Auf 'vreldierlei Axt denn? 

' liYS I STRATA« ' 



Daü von den jezt Mitlebenden 

auf den anderen heben foll den 

ft . • 



50 Kein einziger Mann aui 

Speere 
Kaloniki:. 

Ein Krokosldeidy bei dem Götterpaar färb' ich mir 
« • gleich! 

Ltsistxata» 
Noch den Schild ei^reifen!- • 

.Kalonike, 
Gleich in dem mödifchen Rock gewallt! 

43* 2^(0« Frauen trugen buntet Uisikeader» S^ide , erfand auf der 

Gewand mit' eingewliliien Blumen Ai&l Kos . des Pajafyloe Tockter 

.und Tloeren. Sin telches befhifii Pemfyla, ron der Pliniue fiigt; 

Helena {Odyff. XV, 103), und «man rautie ilir fa nicht den 

webte Hektors Gattin (12. XXII, «Ruhm, erronncn 7.n liaLin , wie 

441); * eein Kleid die i'iau nickend 

Doppelt tind purpurliell, durch- tzei^e.» Ähnlich waren die 

•webt mit mancherlei Bildwerk.. amorgifcUen Gewände (l50). So 

44. Krokos y Safran, war die fein gewebte StofTe , fpSter auch 

Prachtfarbe der Göttinnen und aus B>^ros Lereileti wurden fprieb- 

cdelen Tratten . wdrtUch koij'che gmiinat, und bei 

4S* yDurc^fickiige Gewände aus rfimifclien Scluriftftellern gevtehUr 

llunngewebttr, oft ron Goldftden Wind^ Uinintr Hebel u.. dg|. 
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JLysistkaia^ , 237 

. Ltsistbata. 

i Audi nicht das Döl9hlem! ^ • 

. PränklkadaliM mir gekauft! 

Nim, hittm Hiebt diTein die Weiber fcbon gefeilt? 

' Kalo NIKE. i 
Nein wahrlicb, fond^m eilende« Flugs ankomineu ' 

' laiigft. , 55 

.Lysistbata. 
Dodi leitler feÄn wirft du, wie fehr fie attifch find, . 

■ 

Jedwede&.Ding betreibend Xpätery gebührU 
(Doch aüch von den Meeranwohnbm ift kein Wcfb 
I noch.Uj*^ '* , 

! Aus Salamis auph nicht! ' ' . 

Kalonikje... ^ 
Doch ich weifs, die kamen fchon 
Auf Pinken angefiochm hüh in der Donimerung* 60 

Ltsistbata. , 
Auch nicht, worauf ich ficher hoft' und rechnete, 
Sie würden zuecfi. eintreffen» Delbü: die Achanier£raun, 
Die kommen audi nicht! 

Kalomke. . .1 
Jene doch des Theagenes 
Halt' als zum Ausgang Ichon der Hekate Bild befragt. 
Sieh aber, dosther kommen dir ja einige; 65 
' • * / • • 

58. JileeramooTiner : Wvjfj. 1536^ 63. TheageneSf ein alerglSubi- 

59. Sa1ai)iiji ift das Land der fcher IVlaun , befragte bei jeder^ 
Ruderer. Vj:l. Hcibcrh. 39. ' Kiüinij;Jieit ciuo Seule der Hchntc 

62. Die Acharnerfraun , Nach- (Vg!. JVesp. 8lG), ungefähr -wie 

barinnen von Athen, hatten durch Strepfiades ^H'olk, l^^O) 4ie Uex^ 

ELiibufite den Krieg weht gzuJid- lacafeiil*. 
lieh Lailen gfilex&t. ' • • ' ' . 
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Uti^ andere dorther rveken snu • la» iul 

Wolter die ? 

Ltsibtbata« 
Am Aaigym her« 

So' helfe Zraa! 

,Der herbe Stmk-Anagyroc fcheiut mir aufgeregt! 



Myrrhin £• ' 
Sind wir- zu fpät gekompieni o LyMrala? 

70 Was lagß? was fchweigft du? 

. Xiobeiiy Myrrhrne^kaan ich nicht, 

. Sie eben erii ankommt, da bevorlteht lolch Grefchäft 

MTRRHlirs. 

Mit Npth im Dunkeln fand ich ja mein Giirtelchen. 
Doch vmm es fo lehr drängt, fag* es uns Anwefenden. 

, LtS IST RATA. 

.l<iein lieber lais 4ms warten noch um ein Wenige^ 
75 His von den Böoten^ und den Peloponnefiem,. 
Die Weiber daiind. • 

'MTBRHixra, 

Weit geziemender redeß du« 
Und liehe» dort ja kommt auch Lan^ito heran« 

Ltsistrata. 
- O liebfie mir der Lakonimneni Heil dir» Lampito! 

67* Anagyro* , eine Dorffcbaft inaa da« Sprichwort hatte : den 

zirirchen dem falerifclien Hafea Anagyroi aufreden f ff^ f tick w 

und äuaibii* U^ov wimIu • di* UaflOcJi; Aufl*deM« 
Stinkpflu^t jinasyroSf tob der 

/ - 
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Lysisteata. .239 
• ** * 

In welcher Schönheit, o du HoldeJ&e, zeigß du dich! 
Wie früeh die FaA'i und wie gedrungen fiitat der ' 

Leib! ' • 8a 

W9l'wttigft du den Stier auckl 

Ii A M P I T O. 

Meen' i jo» bi dem Jötterpoorl 

Ouch üb' i mi nakicht^ und zu dem Ooirlch ul hopi^t 

jniea Seen*- 
Ltsi^tbata. 
Was du für. ein hiiblches Welen haA von Brü&e^leini - 

:: ' \ LampitO» . ' 

Wie en Opferthier jn thuoi ihr mi betatfchela« * 

80« Lykurgot l^fluiat« dcB SS« IKe liakonlm (i%mi, 1, 9) 

Tungfiraim Ia SpwU •inm «in»-, watea iw «cfleB, trelehe fiek 

liehe Erzieliuiig, dtulit £• g»-' MMfilUea, und M ihfn htU 

Xunde Mütter gefunder Sdlme 'becübuA{;e]i nackt mit Ole Mh» 

Vürden , und, falls es Notli tliüte, ten. Diefe init den Jiinglin- 

das Vaterland vertheidigteu. Die gen zugleich gehaltenen Übungen, 

zxi Haufe fizenden athenifchen über welche bei Kuripidcd ( uin- ' 

Frauen waren blafs und weich- drom. 587 ) der jrrUmliche Peleua 

l^chi Weibcrh, 407. Unfre Lam- fich zur Unzeit ärgert, liefclireibt 

•pito mag auf der Bühne Xo Jtiem- Pr*pexz (III, 14) TOfü & Yecte 

Uck dem Athleten Milon au» Kr*» tta ' .. > > * 

\tm geglichen haben, der Stiert « 
würgfe und nnlkeliit*« 

^ezo Terfchwiudet der Ball dem hurtigen Wurfe de« Atmet; 

Oder im Köllen de« Reifs klinget! der hakige Stift; 
Oder die Läuferin ftehet beTtJubt am Ziele der Rennbalm j 

Im Pankratien auch duldet Tie Wunden de« Schlag«. 
Jezt umfchnürt fie mit Riemen die freudigen Arne nuu Faunkaaipf| 

Jezt der Scheibe Gewicht dreht fie im Schwünge zum Wurf. 
Kreife durcktxnbt CLe nu Rol«; an der fchfiMi^n Seite der ^ung&ntt' 
. Hängt ein Schwtt, und da* Hnupt ISehim^t geC&UtM Etz, 

s 

'Unter den vielen Tanzen der La- 84> Opferthiere befühlte man^ 
kunen war ein beiden GeTrhlech- oll f^* i^*tt und d^Ali wäx^n. 
tern gemeinfamer, in -welibeui man 

die FüXie an den üintecoa {eblug. ^ 

- •■ » 



\ 
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240 Lysistrata* 

Lysistaata.1 
85 Wels Land«! denn ift hier, die anctnfc jnff^ Fmu? 

Laalfito. 

Als edle Frou Voa Bö^üm, hi deuir'jacietpoor, * 

I^ummt üe zu oidi har. 

InntfTBATA« 

^ • AVahrlich, o Bootcriu, • 

Schön iE befieilt dein Ackmhen woL 

• Kalovike, 

Jm taam, hex Zewt, 
Auf das £ra]berie liat .fie* dar den Polei sich ausgefupft* 

90 Und das andere Kind ill? 

* « * * 

♦ . , ' liABIPlTO, 

Wohili^chlacht, bi dem JötterpooTi 
Und har us Korinthos. 

Xtsistikata* 

. .. I 

WoLl^efchlaclit, fürwahr bei Zeus, 
Erfcheinl de klärlich, fo wie traun etwas von dort. 

liABIPITO. 

Wer hod denn halt jezund den GenoHam angeleit. 
Den hier der Wieber? 

Li y S I S T R A T A. 

• « 

Das bin Ich. 

* La hdra dann^ 

95 Was dieu Begehr ifch hier an uns. 

90* B. i. ftut ättedleoi Stemm«. 8» dl« W«iiioc m Tkeokrits ^4iIo- 

nufeier 91 : • 

Dafft du aucli diefes vernehmt , irir Tind von kortniliilober Abkuaft, 

, . GleichM'ie Belleröfoii Mar! wir rcleii «iir jteloponnclirrli. 

92. Ja, va« moA dort -«rolilj^erclLla9Ut A«iuii. Ik^rialk irar tia. 
Kurenueft.' 



^ . Digitized by Cv 



L Y S I S T H A T A, , ' 241 

4 * 

\ Gern, liebe Frau. 

MyR RHIN Ep 

Ja fa^e, mtiä -EnMutSles du «vf 'dem* Hersen- faaft ! 

L Y S IST RATA. ' 

Gleich fagen möeht' ichs; doch a&uvor muis Bihe« ich* 
Noch Iragen von euch, nur Weidges. 

Myrrhine« 
' dir auch beliebt. 

' Lysistrata* * 
Verlangt euch nicht .nadi den^lTätehi euerer Kinde« 

• ^ lein, 

Die fem in den K^ieg mitzogen? Wohl ja' weifs 

0 • « • f 

' ich, dafs ' . 1 

Euch allen geiamt hier auDser Landea iB: der Mann* . 

Kalonike. 

Ja meiner ik fünf ganase Mpnat'^ armer Mann! 
Abwefend in Thiral^e, wo er bewacht d^n Enlorate«. - * 

JuYSISTRATA« . ^ 

Und meiner in Pyloa fieben Mondumtfiuf' hindurch. \* 

Lampito, 

Und miener, wenn ouch hoim us dem Znog er kahrt 

amool, , 1 

* • 

' Mit gepacktem Schild' uiplä^ iQuft er im. Fluog ' 

davon. 

, liYSISTRATA« 

Doch felbft von BuhlTchaft blieb auch nicht ein Fün» 

kelchen* 

> • 

104« Euhratts der 1>eftecli1i6lie : daten muhten ilm fcharf hewa^ 
J{{tfi 554. Wahrfclieitilich "wnr chen, dafs ei Tie nicht dem Feind 
er nach Thrakc gefaudt , einen yerhetke» * 
Aufruhr zu däupfen. Seine Sol-> 

Alt »TO V. II« Lyfißrata, TA ' 

. > • .» . 



242 L ^ S I S T K. A T A» 

Denn feit Verrath ausübtei^ uns die INlilelier, 
If ie tah ich einen Träfier mehr acht Zolk lang, 
110 Der Ulis aueli uui als ledemer Wothknecht dienete. 
Mfollt ihr denmaeh wol, wemt ich Aaih au sfindew 

kann. 

Mit wiff den Krieg auilöfen ? 

Ja bei dem GÖtteqwar! 
Ich inrdirlich wol, und müf st' ich auch dies Oberkleid 
Zum Pfände fezend gleich vertrinken heute noch! 
^ . , Kai«onike, 
115 Ich wahrlich wol, und foUf ich der Meerbutt' ähn- 
lich fehn. 

Als hätt idi reibet halb mich zerichnitfen und Ter> 

fchenkt! 
Lamvito« 
1 wohiii wollt' ouch felber uL den Taygatos 
UfUinuDa, hrigt' i nur den Frieda do zu JCchaim! 

Ltsi^trata. 
Oelagt denn; nicht. ja muCs verhehlt fein diefes Wort 
120 Wir miilTen, o ihr Weiber, wollen wir einmal 

^ Mit Gewalt die Männer uöthigen zur Friedfertigkeit, 
• Uns ganz enthalten — • 

MtR RHINE*. 

yfe£s? o fpndil 

liTSISTBATA. 

Wollt ihr« denn thon? 
MtbrhinIb« */ 
Wir wollen es thun^ und üande Tod uns auch bevor 1 



les* BfOet mur ««f ÄmnUkiui wtm duuiU • di« AnttthwitiftuigeB 
dM AUdbUdea not »dea Spaitem der Tor* liiuideii 7«]imb A» teffe- 
•ingeaoiMMK. Sptielivfirlticli wa- m IßMer. 
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L Y S I S T RATA. 243 ' 

I 

' y LtSIS TRAISA. 

XJiis enthalten, alfo miiffen vnt — der Mannei-' 

kraft! — 

Was wendet ilir eueh' plaadieh?. wohin Wollt, ihr 

gehn, . • ' 125 

Ihr dort? was rlinpft ihr mir das Maul» kopflchüt- * * 

" ' 4efaid fo? 

Was. entßürbt ilir euch? was riuiit die helle Thrän' 
! herab? 

' ThuUy oder nicht thun wollet ihrs? was npch ge- 

^ . ISumt? * ; ' 

^ . * Myrrhine. ^ • ' . ' * 

I 

Wpl nimmer thu' ichs! Lais den Krieg fortfchlen« 

. . dem mtr\ . ' ' 

" 'SLalonikk* 
. Auch ich tUrwahr nie ! lais' den Krieg fortfchlen« 

dem nurl , 130 

' t Ltsistbata. 
So recleft, o Meerbutte, du? Nur eben doch 
Brbotfb^du fogar ein abgefchnittenes Halb von dir» - 

Kalonike. 

Sonft alles, alles! ja wenn ich mu£S| durch Feuer Xelbü ^ * 
WiÜ dir ich einhergehnt Dies vielmehr, als däs vom 

; • / ' .Mann! 
Kicht ift es möglich, o du liebe L(yAftrata! 135 

Li Y S l&T RAT A (zu einer Andern)^ » 

Was dü deim? 

D l E A N D E R E, ; 

Ich auch will vielmehr durch Feuer felblll ' 

* * ' LrSlSTBATA. 

O wie. ganz in Unflat liegt doch iinler ganz Gelchlechtl - 
: Hicht fonder ürM. find w Stof den Tragödien, * 

' 16* 



i 
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^44 " ' Lysistkata. 

Denn nichts ja £nd wir, als «.Pofeidoi^ nur und 

Kahn.»- ' 
140 Wohlan, o liebe Lakonin; denn wenn dü allein 

Hier.wätft mit mir, diil Sachet retteten wir ikoch wol: 

Mir beigeüimmt, dul , * 

* 

Schwäres Ding, bi dem JStterpoor, 
Dafs Wieber Ichloaia phne Mannsbrofheit alloan! 
Doeh nüienethalb.! Hier muels um den Frieda wm 

* . geXchehn, 

. LrSISXBATA. 

145 O liebße mir und Einzige du der Weiber hier! 

Myrbhive/' 

» 

Doch wenn ziimeift'wir uns enthielten, wefs du Tagft, 
^ (Was nicht gelchehel ). würde mfihr wol deHenthalb 
Si Friede, vfexiai? 

Lysistkata, 

' ' ' I AÜeMmgSf'bei dem G/^tterpaar! 

Denn wenn daheim wir lalsen blühend angemalt, 
150 Und wir in Leibröcidein von amorgifchem Klargewand 
Wie nackend gingen, aller FSferchen glatt gerupft, * 
. Dann Ipannten die Männer^ voll Begier nach Um- 

- ' hlammerung ; 

Wenn aber wir nicht kamen, fondem weigerten; 
Zum Frieden jiü/Un fie bald die Hand> wohl weiüi 
' ich, es. 

/ 

' 139. Po/eidon unA Kahn^ d. i. giimeai, viit dem lUlui endigM; 

fiSiiwanger wrden, mid gtiären» AnUng und Ead« Tom. lied vur- 
Sim dejJct ' an So£oklea TyT0 , dea cum Sf rkliwiiit. 
dem Pofeidott rvei Sftlise, Nereus . i50«r Auf det faoradifilieA bllel 
und Felles gebet, uad fie ia ei- Amoq^s wucbs trefliekeir Ileebi, 
aem Kella etisfiBcle. Mit einer den wek'ku Kleigeifreadea (4$) 
'LiebefleeBe mochte das SHÜds, be«/ Teierbeilef«« ^ 
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155« Als man dem Menelaos 158« Einen gefckundenen TTund 

«ach der Einnahme Troja's Helena fchinden , fo viel als , in doppelter' 

auslieferte, HebkeUB «r ihr, llatt MM fieum^ In dem Siave fprach 

Raehe xii aehfliett, dureh. ite «• d«r Komiker Fctrekr^tet« JETim^ 

8eh$iihMt ^Miiteffl« 3. Emrip, «tb«r tedeutat xu^Mth d«»*l«d»K- 

.iiidrom» • »e» Nothluieeht | iii«) , .darHirahi^ 



\ 



^ " Lysistrata. . » 24S 

Lajvipito. / 
I>orum MeneIao$» als er der Helena Öpfelin, . 155 

Ser nakenden anfach, warf er hinweg , moaxi i, lien 

Schwartf 

KaIiOKI KE. ^ 

Doch wie^ wenn uns die Männer laiTen^ anne« Ding? 

.. ' Lysistbata* - ^ • 
Den gelchundenen Hund dann Ichinde, Tagt Fere- 
■•' ' •* kriTtes; 

Kalomke. 
Niir Poffenfpiel ilb jenes. Nachgeahmete. 
Doch -wenn -fie, uns anpackeii und in das Kammer^ 

lein . 160 
Mh Gewalt hiweirnJehn? . ^ ' . , . 

liXfilSTRATA. - ■ ' . * . " 

^ H'ake dich an der Tbtire fe|b.' 

Doch wenn fie fchlagen? 

liTSISTBATA, 

g 

• ' Dann dich j>equemt arg über argl, 

' Denn keine linft gewähret^ was aii$ Zwang ^elchieht.» 
Auch Xonft he gequält noch! XJnbeforgt dann,' bald' 

genug 

Abftehen wird man. Nimmer mag ja Freud' empfahn 16^ 
Ein Mamn'. wdforn nicht auch dem Weä>' es wohlhe- 

Jiagt. 
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246 ' Ly$istka.ti« 

4^ ' Kaloivike. 
Wenn ihr et meinet^ nun fo ipeiiieii wiftes aadu . 

^ L A M P I TO. > 

UihI unferen jyiännem wolla wir inprecliga. 
Zu halta dnrchus den Frieda tri! und ohne Tniog. 
170 Doch diete do, der A£aner StrudelköpfUf^eit, 
Wie mag man die^anhalta, ni<dit zu fchrägela? 

Lysistrata. •' • - 

Nur getroft^ bei um hier wollen wirs einpredigen« 

^ Lai>ipito. t' 
Umlunft, do betokelt noch die Kriegs^isilera üiid, 
. Un4 dea Qddea unusgrtincllicber *S<to bi der Mttm 
/ ' Hegt. ^ ^ 

Ltsistbata« ' . . 
175 Jedoch auch diefes ward mit Fleifs fehon vorbeilacht. 
Denn beTezen wollen wir die Burg noch ftiefen Tag. 

. ■• ' 

t70« jtf^mn*) Athener. SrArfl- «ven. Ja,w«iiiieiiier*l^fedieii, oder 
ungrade handeln. tdäff^ fdmmen roUle^dies GeU 

173. Dp it A» lange fSft neck .timf «nderea su. verwenden,, et fei 
Mittel halten, zum Kriejgfuhren.. .«denn, dab der Feind mit einar 

* Fehlten den Atiien«m*die' Kkegf- «Flotte auf die Stadt /ehifle, vnd 

'iishdfe',' fo* 1i6rt^ file auf, ei«Ä c man Weh* "r^rtheidigen mfifsfe, 
k Seemacht (^cAarn. -163 > ) zu fein. « daraul fezten Xie dea Tod. • 
^ Sie würden dann, trie Kleon fagt Aus TÄut. VIII, i, fieht man, dafs 
{EUt. 963), zu elenden Vielunel- nacli der ficilifchcn Niederlage 
kern binabfinken. die ^>chazkammer leer vrar, und 

174. Auf der Burg, in einem grade in dem Jahre, als die Ly- 
Hintergebäude de» Atheuertem- firtrata gegeben ward, inachte 

' pels, war die Schazkammer Athen», den Anfang, aus fernerer 
in der, aur>er baarein Oelde, auch begi^r', diefen Nothfcbdiln^ anrti- 
dan Verzeichnis der Btiger .Ug, * greifen. Welehem Veiidu^ dra 
die dem 8taat • Ibhnideten. Ten iMush Vkiedin tmelflende ' lliahltr 
diefei» IMde , Aigt' i:h«^}Mef na fleuien ^ehte^ 
(U, 1^4), Mohloffen die Atheiier,- in, Ilu> Einnehmer dtr Bbrg 
/m Beginne 'dnrf l^riegv , iablM w^m Otrchlll de^^ewallhaiMr, eil' 
Talenie ^UMmfMideni , «um hltfi trurde* df|un Jttr gefiUolieh gee^ 
cmilMMai'Meni .Krieg sv<fth^ tet. 
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rDeii fClteften Fraun ward auBefohlen dies Gefchäft^ • 

Dais, .während wir mit eiiiaYider dies anordnei) hier, 
Sie 9 zu o^ent feheinendy XichneU der Bm^ £ch be- 

* • 

mächtigen« 
Lampito* " 
Wbl mag es angohn; denn ouch dasmoal Ipricblt du 

brof. ' 180 
^ Ltsistbata. 
Warum denn dieles nicht auf das fchleunigite, iLßsskr 

HelehwcHren wir, fo dafs es unyerLriichlich fei? ' 
' Lampito* ' * 

Den Oid nur angezoiget , tind gliech fchwöra wir» ' 

; LYSl-SfHATA. 

vWoU fprichfi: du. W6 ift denn die Skytihäna? — 

, Was gegaft? 

; Da lege« TOT' QBB rücklings hin den runden- iSicliild! 185 

Auch die Bundesfchnizel reicl^t mir her! 

ShyÜiJkna^ d. i, Skyihinm belS«gt» H«iife des SemafÜienes' 
Skyflita, muelfc B^gtintohfitea, liie« «a die S/relcuCer feuie BMcCd^eft , 

in YerCuBrnJuiigeii dea'VoUc« und i96. Pea EidTeliii^f 1»ei -iliin» ^ 

dec Gedlclite» den I>ie]ifl«dev Po^^ defepCejm befelixeiM 'Sj^enefon 

lixeidiener . TeKUb|i : Adkum, 94. (^naft. II, 5): tBiet *1ier 

lifUftrata, die 'YetHeherw t äber ' *A>1iWui«a fie^' felilMlrtend eine» 

weibli^bea .TMfomBlung, ruft ua^ü .«Eber» eisen iStiei;t einem |nrdl^ 

ter diefem Titel ihre Magd her- c und' einen Widder , nnd in den 

bei, als Ware fie eine öffentliche t blutgcffiUten Schild eintauchend, ' 

Slaatsdi'cncrin. So die Herol- «die Hellenen ein Schwert, dii 

ALn in der Weiberherfchaft y. t Barbarn eine Lanze.» So be- 

738. ' richtet Afchylos, den Lyfiftrata fo- 

185. Die Schilde waren wan- gleich, Tri exobl etwas verkehrt an- f 
nenforinig vertieft. Bei Theokxit ^führt (Ä. VOr Theb, 41 )J 
(XXIV, 4) dient ein umgekehr- 
ter Schild als« Wiege. Nach Thu- Wie fieben Manner, «Üde Hce»- 
Igrdide« (YII» S2) ilbergab der anfiUuende, 



248 ' LTSI^tBATA» 

LiyMrata, 



Und welchen Sid verlangft da von um ßetm? 

* Welchen Eia? 

Auf den Schild^ wie eiiift nach der Sdge dort !bei 

Aicbylos % 
Schaffchlachlende IlVeiber. 

Niditdoch, o Lyfiftrata, 

190 Auf dei^ Schild^belchwöjre nichts Ton gnedemhandi» 

' ' • 

L Y S l S T K A T A. 

Was denn für ein EkUchwur. foÜ es Dein? 

' ' j . M y B R H 1 N £• , , 

' ^ Wenn .wir woiier 

' Ein weifses RoXi zn BimdeafchniKeln weihflen» 

^ Mit dem weilsen RoITe geh mir weg! 

Myrabine. 

^. • Wie Dchwören denn 

Wir jezt?. • - 

V' IiYSISTBATaJ, 

•. . . ; *. 

Ich will clirs, wenn du begehrft, verkündigen. 
195 Den fchwarz^en Kelch» den mächtigen« rücklings legen 

wir 

Scliailchlaclitend dann des thaiifch^' Weines Fäfselein, ' 

. .Sticropfer fchlaclitend auf den Mit Schwur gelobten ^ 4iWiiB» 
fchM'arz uinwundnen Schild, Staat ZerliAautt6fttBg 

Eitttauclienü faiutlicU ihre Hiiaui' .Dwbriagend , auszutilgen 

in Kindermord, . : »M SUdt ait I^wnBg« 

. Atff Eajo und d«n blutigen 
SehreckentgMt» \ 
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^ J^efchvi^ren vnr; niemals Jkomm' in den KeLch -.-ein 

. WalTertropf. 
. Laihpito. . . 
O Ard*, a.I(«nioid! Gar unfagli lob' i den! 
Bringt gUech .den KeUich uns herus und das Fäüehnl 

Ltsistrata. 
O liebüe Weiber, wekb ein S.tück von 3:iionge^^ 

fehirr! ' 200 
Tronin, dielen nur anfalTend wird man fröhlich fchonl 
, Den hingefezt mir, und gepackt das Bundesfcbweinl 
ö Herrin Peitho , und o Kelc( der Befreundung du, 
Empfange dies Schladitopfer, diefen Fraun geneigt 1 

Kalowike. r • • 

Scbönfarbiges Blut liier,, und fo iJcböÄ auttprudelndes! 205 

• liABSPlTO. 

. I{nd der Ruoch, o Kafior, was der wunnigU fchmecka 



Ihuoti 



LrSISTBAlA. 

JUafrt doch KUerfi: imcii, o ihr Weiber, fchwären jest« 

_ Kalokik'e, 
Nein wahrlich, bei Airodite, wo du nicht geloß; 

' ' •* Ltsistbata. 
Ihr alle jezo f^tfst den Ke)ch,.o Lampito; 
Und fage für euch dann eine, was ich felbft gelligt; ,210, 
Jhr aber follts nachfchwören und bekräftigen, - 
« Nicht lebet jemand, wedier Buhl, noch Ehemann, «— ' 

iXALONlKE. 

« Nicht lebet jemand, weder Buhl, noch Ehemann, . 

197. ^idbrüchigkeit wird er- 203- Zur Göttin der Beredfam- 
wartet ; aber die AVeiberchen He- kcit fleht fie, weil die Weiber 
beA ein ScblückleiA : Fried» 530* ^^^^ Ehemünner zum Frieden be- 
reden wollen* 
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' ' ' > 

!" • Ltsistbata. *^ . 

«Der mir heramiahn wird gefpanntes Mi^ts. » O fprich! 

, KAI»OiriKB* 

215 «Der mir liei^amiifhii -mrcl gerpamiles Muts.» O weh! 
Mir wolleuxdie Knie' ein£nken> o LyMrata! 

LT8I8T1IATA. 

^ «X)tpi', allen Ma^imumgang hinCoi^t bleib' i(^i daheim« — 

KAItOirtKE«" 

- « Ohn' allen IVIanmumgang hinfort bleib' ich daheim» — • 
' 'Ltsiatratä. : 

«Mit Krokosmäntelchen, und mit aller Verfch^nerung ; 

KAIiONIKE«. ' . ' 

• • • ' 

220' «Mit Krokosmäntelchen, und mit aller Verrchdiüierung; 

'J, '. • ' > IjYSISTRATA. 

«D^nit der Mann auflodere ganz in Glut für mich« 

Kalonike. 

^ «Damit der Mann auflodere ganz in Glut für mich/ 

LySlSTBATA. 

«Ifie äbe/ woUend -werd' ich dem Mann« williahrig 

fein, 

, ^ . Kalo NIKE« 

«I^ie .aber wollend > werd' ^ich dem Mann willfiOirig 
/ ' . fein. \ 

^- ' Ltsistbata« ' - 

225 «Wenn Mrider Wollen mich mit Gewalt er nöthiget;* 

- Kalohikc* 
«Wenn wider Wollen mich mit Gewalt er nötlüget; 

- . JLyskstbata, 
«Arg dalm ^gswrSao^ ich, ohne Theijnalil|i^ ungeregt. 

Kalonike« 

«Arg dann jgewldiz^ ich* ohne Theilnahm^ ungeregt. 



\ 
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IiT«I9TRATA. ' ' ' . 

(c ISiemiUs zu dem Himmel heb' ich empor den Perler- 

fchuk. \ 

' Kalonike/ , ^ / 

«Niemids zu dem Himmel heb' ich empor clenPerfer* • 

^ f<shuh. :?30 
Lt«i8tbata« ' 
<c Niemali.. auch' lieh' 4oh, der Löwin gleich auf dem 
' l ^ . JEl^jelhßft. 

KAbOWlKE. ' ' 

« Niemals auch fteh' icii » der Iiöwin gleich auf dem 

. , , . Raf pelheft . . ' , . 

< 

Lysistrata. / 

ttWann dies ich bekräftigt^ fei mir der Trunk hieraug 

^ ' , vergönnt. . • , * . ' . 

• Kalohike; 

«cWann dies ich bekrüftigt, fei mir der Trank hierauf , 

" vergönnt. ' , 

Ltsistrata. « 

M^Doch konnV ich fehlgehn, voll von WalTer fei der 

Kelch! » . ^ 235 

Kalonike. 

.«Doch lU^nnt* ich fehlgehn, voll von Waffer fei der 

* ' ' Kelch!» ' • . . 

Lysistrata. 
Mit tehivtfret ihr denn fokhes alle? 



jt$l^ Auf 4lem «Afemlieiifeiteii 'BuldtiiA Kjrene , di» wege» dtt 
Heften der Kaferaspel (Wiegp» zwölf "\Veifen, da« Eine Vergnü» 
930) waren Löwen gebildet mit gen immer neu zu geftallen , die 
eingebogeneu Füfsen. Dlefe Stel- ZvoölJlcundLge ^ Dodekaineclianos, 
Uiiig in tlen Mynerien der Afro-. hiei«: SchoL zu> Thtamc^» 102« 
dite w«r wol eine Erfindung der ' ^ 
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Ja bei Zeui« 

WohlaUj ich opfere den. 

■ 1 Nur ein Theil, Gelieblefte! 

Dais gleich im Anfang wir gefamt Freundinnen Jfein! 

^ ' * • L»AM^tTO* 

'240 Was iiir a Gejol doT 

r .liTSIS-TR ATA. 

» - 

, Eben das» was ich gefagt. 

Denn jene Weiber haben dort der Göttin Burg 
Nuninehr erobert. Auf» demnach, o Lampito» 
• Du ^eh hinweg nun, und Jiei euch füg' alles wohl; 

Jedoch zu Greilsein laüs .uns jene hier zurück. 
245 Wir aber wollen dort auf die Burg zu den anderen 
Freundinnen eingehu, und das Thor verriegeln fefb. 

' Kalowiks. 
Glaubft du denn nicht , dals zu Hülf ' heranziehn wi* 

der uns * 

Alsbald die IVIänner? 

Ltsistsata. 

Wenig machen mich die Ijeforgt. 
. laicht werden, he ja io viel von Drohungen, noch von 

aiut, 

250 Mitbringend anziehn, dafs fie zu öinen die Thore dort 
Vei^ndehten, auJker aaf den Beding, den wü gebgt« 

Kalonike. 

Pf ein, bei Afrodite, nimmermehr! Umfonil ja wol 

- Unbezwingbare Weiber und verv^Uerte hie£sen wir! J 
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Fort 9 Dnkm^ geh yoran gemach, und Xchiiierzt dir 



• auch die Sphulter^ : r 
Da einen Klos fo fchi^ror Lhft du trägft von grünm 

Öibauau , ' ' . \ , 255 

C H O B. 

' • * ' Strofe* . 

Viel« Uimi^hojtes findet, dodi».. 

Wer fo lajige lel)t! ach! ^ 

Denn wer doch hoCte» daXis er je 

Hört', o Stymmodoros, 
Wie WeÜNBr^ die wir aufgenährt 
Dahetimzum Unglück oiFenhar, 
Hun. ha)M^ da3 heilige Götterbild, ~ \ 
Da mir'fie'die obere Burg geraubt, 
IJnd £e£t mit Schlols und Sperrhaum nun 
- Mir fo das Thor verrammehil . ' ^ . 26^5 



260 



254. Der Chor der Greife kommt 
it Kohlentfi^a, n«i% mnd Oi« 

262* AhJT d«f Stadt^uig tUaAnt 
pie M eatg* Bilitor der AtkftM, 
Iter d#m*]t drei -rorcflglieh aetk* 
irdige« Dm etM| im eiaeai der 
htm^' Poliat imd dem Pofeid^ai 
mitiafem ' .eniebteteii Tempel, 
« ron Ölkolsf XBUecht gearMf 
!) und fb «lies IFcfprungs, daf« 
, nach der Sage , rom Himmel 
ite herabgefallen fein. Eine 
eite Jvoloffalo Bildfeiile der 
tieiie ward ihr, als der Vorkam- 
•rin, nach der Schlaclit bei Jültk-t 
hon gebildet. Bit» dritte, von 
idias «ue 6eld und fiUsmbei^ 



gefrhaffene JStatue, mit eines 
Nachteule xuv Seite, fland im 
PertliBiioB, dem Tempel' dec jung- 
Ir&ttUchea Athen« » irelchen Fe»* 
klee diureh die Baumeitlct fttinM 
und KeUikratef gcOnden lief«, 

865> Auf die Stadtburg führt* 
eim einaiger Weg hiaa«/, dureK 
daa Thor ode» die Rropyiüem, So 
hieb ein nul Beule» nihendea» 
mit ureifsem Marmor ftherdeehtea 
Grebäude mit fünf Burchgängen, 
und eben fo viel Thoren. Peri- 
kles gründete «s durch den Bau- 
ineifter Mnefikles Olymp. 85 , 4. 
Fünf Jahre -währte der Bau, und 
rerfchlang xweilaulead und zwilf 
Talents« 
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* . * Chor FÜ H R E R. ' 

' Auf» ungeCiomt denn lafoi zur Biu^ uns eilen, o Fi- 

Damit den Weibern ringsumher auifiapelnd diele 
.... • . ' ^ KlöK' liierr' • ' ' 
So viel da folch ein Werk in Gang gebracht und aus- 

•gefükrety 

Auf Einem Scheiterhaufen wir verbrennen eigenhändig 
270 Sie all') in £ineui iSpracb)^ verdammt; vor «llen die 

des Lykoni 

Chor. t 
/ Cre gen f träfe. 

Kiei Q Demeter, lei doch ich 

Lebend ihr Gelächter! 
Denn nicht einmal Kleomenes> ^ 

^> * flri)|i. feuMA Bundetgeiuifre^ die d«BO- 
^273* IHe fluelftbeladeaea Alk* luratiCehea Verffigiuigen des Klci-- 
' laloaidcn {Ritt,' 444 ) » die IjeßSa- lllienes, die feiaem Vateilaade G«- 
iigea NebeabuMer der Mfiftrati«» f$bg dfolm« Et Terbiadet fiel 
dea (Bitt, 448)* lebten, feit i^fet mt KleiAbeiM« Gi^oer Ifagor«!, 
lez^en Veidifingun«: dureb Peifi- uad rertreibt di4 AttuaSonidea. 
t * itratos, in Makedonia loiter ihrem Als aber Kleomeues anfangt , in 
Oberhauple Kleifthene». Nach ei- Athen eine Ariftokratie zu errirli- 
jiijjen vnr<^eV>Hchen Verfuchen, ten, greift das Volk zu den "Waf- 
• ^ ihre I^lacht in Athen -vriederziige- fen. Klcomenes und Jfagoras 
Winnen, iinlernaliinen fio es durch werden axii der Sfn(Uburg einge" 
Lift. Die pr^rUtige NViedererbaw- fchlo/fcn, und drauf als IJberM'uii« 
ung des abgebrannten pythifcheu dene aus Athen entfernl. Klei- 
'IViupels gewann ihnen die GunCt ftlienes kehrt nach Athen zurück, 
der pythifrhcti Priefterin. Auf und pflanzt die Demokratie die 
ApoUons IMunde 4rgobt eia Be£ehl bald darauf bei Marathon uad Se- 
en die Lakedämoiren , Athen ron lainis To berliche Frfioble flmj. 
dea Tyrannen zu befreia» Kleo^ Beiaeb buadert Jebr alt ül die 
aMne«,- &<ia% tob Spevta, dunAi Begebeabei«, ea der die Cboi;gieillB 
die Alkiaieaidea •.uateilM^', rer^ iv«Ueä TheU'gebabI babea;.. 
'jagt den Hippiae ( Olymps 97$ ' 
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LxSlSTAATA* 255 / 

• • 

- . Der die Burg zuvor nahm^ 

Ging ungelchüttelt mir hinweg; 275 
\ Nein , zwar lakonifch athmend , doch- 
« Schied ör,;der die Waifen mir gereicht^ 
' Belumpt mit kleinem MHntelchen, * { 

Toll Wufi: und Scimiuz» unberuxift ringsfimf 
« Sechs der Jali^. bftdios, 280 

Chorführeb. ^ , 

AlTö belagert hab' eiliniil Ichijenen .Mann .da gleich-/ 

' . wohl, • / • 

Im Heere» &baMhn Schilde hoch, am Thor der. YeAe 

fchlafend! 

Und jene» di« dem Euripid^s und jedem (jrott verhaXst 

Üiidy 

Nijpht hemmte die anwelend ich in io verwegner 

Wagnis? 

Dann nicht hinfort , in Tetrapolis foU Itehn mein Sie- ^ 

. . gesdenkmall » 285 

Chor, ' . . , 

Strafe. * * 
Jedoch es bleibet ja des Wegs 

übng mir noch jener Kaum ^ • ^ 

Zur BuKg em^r;. der Bühel, den ich Minun' in Haft; 
Dafs doch hinauf wir fehle ppeu bald. 

Diefes ohil« Saumgelchi,rr! ' ^ 2*90 



Unna« mnS^ 9t ä^m lialfer: Tftc^mq/v fibetall. 

känäigtH. As* TetraftoUSf YierJlfdti %«« 

ll7». IH0 SelkmiMtßgMt der gdf dl» "vür MHfobMi Ortfefcaft«» f 

XoMccfi ablichtlktlk. überbriel»«». JforafAo», (yaoe, Probolintbos 

98it« ]>• * i. lielMMlift Jfam» und DrikofytliM. In . ]l|»nt1io» 

liocli. — • StXlßfend , Itatt «mh itmil . di» PmJ^iiMl« dis Ujpli-' 
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256 LTSXSTBilTA, ^ 

Ah wie mir die Tragehölzer ganz die Schulter einge* 



. drücktl 



Aber gleichwohl fortgeftrelity 
Und das Feuer angehauelvt ; 
.. Da£B ei nicbt eilefe&e fieimlieh mir am- Ende noch 

des. Wegs! 
... {inuithi} 
295 . ' Fü! füt — ' 

£1» in! ^vvelch-^in Rauch! w ' . 
Gegenftrojfe, ' 
* ^ • Wie fchrechlich, o Herakles Machtl^ < 

* * 

Vorgeftürzt aus diefem Topf, 
Es» gleich' dem tollen Hunde, mir die Augen beiist! 
dOO Fürwahr ein lemnifoh Feuer ift 

* 

Dieles ganz in feiner Kraft i 
Mie ja hStt' es 'fonft To bilTig mir das Ttiefaug* angenagt! 

Eile vorwärts auf zur Burg, * , 
Und ^er Güttin fpringe bei! | 
505 Sollen jemals nielu* denn jezo wir, o Laches, helfen ihr ' 

• Fü'liil . 
lu, iu! welch ein Rauch! 

Chokfühaeb« 
Dies Feuer bleibt durch GOttergunft 1e]>endig uns imd 

wachfam. 

Wie ^wenn die Tragen wir ablegten nun zuerft 

hier, 

SlO Vnd| ward in dielen ^opf getaucht die rebenhöhmoJ 

Fackel | 
Und angezündetf dann das Thor anrennten gleich dem 

Widder? 

; 

Sil* Wadttt UaunliiedNf» 
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Oöeh llifiii^ nieilt diä Weiber dort Hiegel'wüjsän 

Zuruf, V 

♦ 

Wehlan, ^rbrannt jedwecles Thor, imd^£e mit Rauch 

geängftigt! 

Ablegen wir diel^ung denn! Fu, urdch ein Hauch! ' 

- Abähbah! • • , 

Wer hilft 4ie XJcacht angpreifen hict, der Kneg^lr war • 

in Samok? 8U 
Dies hat. doch endlich, aufgehört am XcheUrenmir den 

Rüekgnitf" 

Kun i& es dein Gelchäft, o Toi^f, die Kohlen ailfeit» 

, , . .... 

muntern; : ^ . 

Dafs ja die Fackel hell eiitüammt du alTobald mir 

darreiehft! 

O Herrin Nike,'£ei mit un^, daDs ob ibst Weiberfrech« ^ 

\ ... 

heiti . 

Die liun in der Burg tolDtiihn.belleht, una- werd' ein 

. Siegesdenkmall ' . . ' 320 

GaOB OEB Wei1.»EB» ^ 

C H o R r ü H K K R 1 pr. 

Quaboi daucht mir, Qualm feh' 4ch und^-auifieigenden 

Rauch. O.Weiber. 

' • V \ . 

- M 

. . j » • • 

«dbub Ifieh dftt Yoik in 'Samot» Mn. 

▼on 4ni atkcnlfeken -Seliiflett. nn* 'si9/'*'Gi«lc]& 'tm BbSgang» d«t 

ieihüsti eegep ai« Yorn^mien« Bntf» ^M«r Hwid^ wai d«r^«ni^ 

.2Wr«i]iundert von Urnen wuidtn pel der .Nike ("9^9» 576)» die 

getfidiet, vierlut^ert Jüendet ver» «ueh ;^ff»e Jiik« (SqfM, 

•wiefen, und lue^aul eine ToUl/i- A7. a34. Svjtp. l'oji^ i*39,Xr, 

liecfelaft eiagefiilkrt: Thuk* VIII, Biete ettfen^t gelfigelte, {tp^*^: 

ai* Ber bhofffüliver nJt nnier enta&geltepfttlin. trug in der Redl« 

den Zufekenem die , ^Icbe in Hn einen Gxenntapfel, in dtf I4llr.. 

Sttnot xtigegen waren ^ elf Vhlks^ ken aineA.Helin. ... ,j 

freunde herbei , um die Burg ror . , \ - 

* « 

AaiSTOv. II* Lyßßrala»' 17 
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358 LysiiiTRATA» 

Als flammte dort Feuer empor! Hitrtig geeilt , ei 

gUiimnt 

« ' . . C R o a* 

: Strofe. 
* . Keiig hifi, o NIködiice, fleug, ■ 
Eh uns verbremU Kälyke £amt 
325/' KHlylla unter der FUmte' Anlnvclk» 
Da £e der Gefez' eifeme IVIacht 
Drücket und der 6i«i£' «fasd^ttder 'GrinmL: 
Aber ich iiircht' eines: vielleicht bring' ich zu Ipät 

... den-Beifiandr 
Denn eben erit hab' ich in FrUhd^ünmruiig gefüllt 
• ^ . . ' den Eimer 

330 fCaum nur aus dem Quell , vor dem Grerchwärm 

... . und dem Gelenn 
Und vor dem-TopfgeralTel, 
Von Mägden xings übel gedrängt;, 
Ün4 dem gebnmdimdrten Gdiii<rt 
Eilig fodann hub ich die Tracht^ *^ 
S3fS Und den Genommen Iii Glut 

Zu HiOfe trag' ich Waller! 
Ö enftr ofe* 
Denn traun ich hört' alberne Greil* • 
' Anna&n sunl' Unheil, die da Stämm' 

Hertrugen, gleich als zu der Badheizung, 
a40 Drei ja der Talenf all' an Gewicht; 

' SM* Kaiyha luid KeStfUa^ nrei morgemB «a der Quelle, um W«^ 

9lkt älteren, Frauea (l77) inner» Ter für den Hausbedarf n 1»- 

lialb der Bürg. len, Ihnen gcfellen fiel», in die- 

326. Die Stadtburg einnehmen tem Falle der Noth , die edlea 

WÄr widerserezHch. S. V. 176. Frauen: fie Köuiien aber im Ge- 

331. Mägde und gebrandmarhte dränge kauoi JCUiB ßfihöj^Len. ff- 

Kneohte (Vög, 763) Ünd FrOh- langen. 



r 
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Förchlerliph auch droht' dlfo ihr Ruf: 
Dals nan mit Glut mUSe die fcheuTeUgeft l^riim Ter» 

Kohlen! 

3ocfa, GM^ttin, laDi nimmer niick die lehen yeAriauA 

im Feuer, 

Sondern .Ytie. vom K.rie^' und von der \Vut jene ' 

" befrennu. 

« 

Hellas und hier die Bürger! ^ 345 
' -Dnim deinm Siz, Herrin der Bürg - 
in golclnem Helm, nahinen He ein! j 
Sei ,den|i erfleht,- Xritogefehlecht, 
Wenn ja die Glut leget ein Mann, 

Mit uns auoh trage Waffer! 350 



53 



* StB Axi LLIS, 

O lafs doch fein! Was tm denn das , boihafiig bölb 

Männer? • ' - 

Hie hätten gute Mämier je und fromme To gehandelt 1 ' 

EllfBB DM' MaWHXB CH01I8. 

Ei dielen Handel hier zu lehn^ das lu>mmt uns unei>* 

' . « wartet l p 

£in Wespenfchwarnt von Weibern zieht dem Hioro 
. w da zum Beiftand«!. 

' Eine DES Weib EKCHOKS. 
Was To beklemmt vor uns? ^Nieht wahr? wol viele 

fefteinen wir euch? 955^ 
Und wahrlich hier von uns noch kein ZehntauXend- 

theilchen Hebt ihr! ' 



3«S. 



17* 
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9 • 



Deb Mann. 

O Füdri««. 4ie laffea wir YOtUkmatsa vbom fo 

vieles? 

Midit gleich zerlduiiettem leinen Stab löllf «iner, 

jene fehlagendf 
. , Da« Weib» 

So ISezen denn die Eimer tarn auch -wir zur Erde, 

♦ 

dafs mir, ' 

360 Fals einer hior amiieckt die Hand, nicht.dieies fei 

' . Verliiiidrung! ' 

DsB Manji« , 
Wem* jenen mm daa Badcenfiaar maft siteiikial odur 

dreimal 

AbUojifte» wie dem Bupaloa, fUrwalir fie würden 

kleinlaut! 
Das Weib. 

Tramiy liehe da! Sclilag' einer zu! Hier lein erwar- 
tend fieh' ich; 

Und nimmer XoU eihi andrer Hund am Hodenbalg 

dich rütteln'! 
Des MAirwi 

965 Wa.. nicht .du Xcbweigft, mit derbem Streich enthüU' 

mich des Alters! 
• • ' Das Weib. 
Komm nUier, m^d Stzatyllis nur gerührt mit einem 

Finger! 

^ 

Deb Manit,^ 
Wie? wenn £9 ««lAlepIt dSefe Faulig was Avil dn 

mir lo £a£es? 



S6S« Xu|Hilp# tos Miypdiu» 5ml Haum Sj^ttlkte auf Mli- 
gtn bodrohK ^ ' < . ^ 
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P ^ Das l^EiB* n 

Ich ^^kdtfche dir die Lungen ab , und. dein Gedärm ' 

entrauf ichr - 
De K Mann. . 
Mehr ift^doch, , als Euripides,. niemaiid« ein "weifer 

Dichter; ^ . 

Denn nirgend wächli ja Zucht empor lo unverichämt, 

inrüe. Weiber! -870 
Das Weib. . , • *• 

I Aufheben IsSs den fiUaner inu voll WidTer» o Rho* 
I ' ' dippe! V ^ 

Wamm, o gottrexludlrte« Weib, ludnlt «In ddermit 

. ' Waffer? . / . ^ 
• Das Weib. ' . 

Und warum mit Feuer du, o Grab? Um felblt dich 



Der Mann. '\ 
Ich. da£i auf dem Scbeiterfiofs ich dir die Schwerem 

dort verbrenne! 
Das Weib. 

Und Icfa^ daüSi deinen Scheiterftofii hiermit idi wieder 

'^löfcUe! . ' '375 
DxB Manv. 



Mein Feuer lölchen wollteft tlü ? . ' - 

- Das^ Weib. - 

Bald zeiget das di^ Ihst Celbft! 
Der Mann. , . ^ 

mcht weiiEpt du, ob mir, To gefafst, die Faekd taugt 

zum Bräteini " - v . 

374. Der Grabhägel war an der Sttlle ,^ wo man den Todt«n ver^ 
hrannt hatte. « • . . ' < ^ 
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Das Wbib* 

Weim Sdiiiiuz an dir du etwa halty ein gutes Bad 

erbief idu 
Deb Mank. 
Mir du am Btd» VeimorCchte duf- 

Das Weib. 

* 

Und noch dazu ein Bra n t badl 

D E R M A^N, 

380 Haft ihre Frechheit du gehört? ' 
' Bas Wbib. 

Ich bin ja freies Blutes! 
IDeb Mabit, 
Dir hemmen werd' ich dies Gefchrei! * ' - 

Das Wbib. 
" Doch nimmer Heüaft fein! 

Dbb Mab«» 
Du Jenge gleich ihr Haar hinweg l 

Das Weib, 

Dein Amt nun, Acheloos! 
Dbb Mabb* 
' Weh mir^ ich Armer! 

Das Weib. # 
War es ImlSi? 
f ' ' Deb Mann, 

fl 

Was beiJb? O halt! Was maehft äa di? 

Das Weib« 
385 Dich nez* ich, dafs du wieder griinft! 



SSO. Bkmt frtUn Mhtntrin 381. B. i.- im fdüft lueKf » 

" tMifdea'^gvIietttlt Th<okr, XY, Athene rgreiflo leftuid hm. BieÜeB, 
So* " 382. jieheloos y hier , geuHtHigc 

Flut, , 
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Dürr hin ich ja, und xittemd Ichon! 
Wanim denn, da du Feuer liaft^ niclit wlfimeft du 



• # 

• I 



Zu hellem Ausbruch kam der Wjeiher Üppi^keit^ » ^1 
Ihr Paukeuwirbel» und des Sehwaim von Sabiaien, 
Und' -vbi Jdeii Adbn» jes» Kla^' .suif d^ DHehem 

I . t..» . .rings,, .i. . .' . 390 

Die felbfi ich netdich hdrf in der ülSlIksverfiinim^ung« ^ 
Denn es rieth .der ungefegnete Mann Demoßratos • • * 
Die Fahrt in Sikelia; dooi das Weib im Feiertanz: 
« Weh, weh, Adonis ! » rief lie- Er^ Demoltratos,., ' 
Rieth. masuheben Krieger aut den Zak]rnthieIl^^ . : 395 



"Niederlage 



386. Zitternd f vor Alter und fangs die fikelirche 

kaltem Wafrer. '■ gar Jiicht. glauben, -«rollen. > Al| 

3S8. Die Niederlage bei Sjra- tfie aber zur Erkenntnis kaineiii 

kus dämpfte ein wenig den Leicht- tiraren lie unwillig auf die Red* 

j^pM der Athener. Sie befelUolTea, tner , die lOr den KriegMug' 

ei>/» neue Flotte su erbaun^ ihre «feig g^fproolien hatten, gleicb 

Bigidisoiiotfeii SU Terft&rken, und « al« wären nicht fie felhlt.^e 

unniUe Autgaben einzuflcllMi. t Gtinehmiger dei Bellbhtull!»« $ aueh' 

Auch ti»tdem nüitkm' (9M«> »ccftnrtaa . $m dem OnMldentet» 
Tin« i) ■eise Obrigkeit bnahv-- «und Wtlirfaaem, und iver teil 

etw ninner zu «nTShlen. die in «auf cMtliehen Antrieb di« Hof- 

«det jinEigoB liag» «Ii Aaflt rot-^ tnuig >n«gt hätte Ii*'* trlbde«f 

«fltnd«a.e. Zu j^Ui^fM^ g#*- «SiMI^ dmlunoA.». ^ 

hAft'dcr,llafftmrm«Nii. ' ^'■^^T^^^ naebhin« 

389« IM« Feies det Saftono« gig rva, Athen; gleiehwohl muH»- 

Wftffd twi gem«in«a tm^ Mb« Alf ''fllifinaiiar^nii &kbMk 

Hbt: Wtsj», 8. den Afl|enetn folgen , dte Meifter 

392. Demoftratos y ein Volks- «ut See waren: Thmk. ▼!! , 57. 

redner. Tlnikjdides (VIII, i) Biefen unbilligen Zwang tadelt 

^^Ölilt , die Atheaef hätten an- der AathiToanann. 



0 
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264 Lysistrata« • 

» 

Doch.lie, das trimKm licliWIurxieiide Weib auf dein 
^ • ..IMGi» dort:: r . * 

.WehUagt Adoni.!« .rie£-lie. Er dami lehne nüt 

l)er gottverhafste Lotteret, der GallTUchtige! 
Dergleichen ifir-ihr ungezogener Feftgefan^. 
' .Chorfühhek, 
400 Wie vellendf » um» du^ Mrteft' audi;i&r frevlei Thna, 
Die ai^faief (£choiii i^efrevelt, und' am den Bimefü ' 

««.\*>* * •** « > * I . ^ 'lesKv «.«'•• • 
Ihv'.durclqBpabadfet, 'daCi igeaaDg an*daA Miiileldlen * 
' Zu fchütteln daili, gleich« als hätten wir angebrunzt! 

Und lo wahr PoDeidon herfcht in dem Salz, gar «ehr 

iBit Beoht! ■ • 
405 Wenn wir ja felber böfe Schuldgenoffen Und 
^ . . Den bitfen* Weibern, 1lnd^fie lehren üppig ieia; 
Dann fprobt von ihnen rolcherlei -AnAeUigkeit« 
Denn lo in der^Handwerksleute Wohnungen Ipre- 

eben wir : 

« GoidCchwied, an dexn Habfchmuck, den mit Kunfi^ 

Ün gefertiget, ' 
410 « Als geftem Abend meine trau mittanzete, 

<rDa ift die Eichel ihr ana-delr Kinfaffung ge£clil%fl. 
^IMfii' 'lieht bevor! YiW ein^ Fahrt nach Stianiiii. 
f Wenn du. die Zeit halt^.mache xLoch« dafa zu Abend du 
«HiokoniiBft, und -die Eichel meiAerkaft einfügeft 
^ ihr I »» 

415 Eim Anderer «ftvMii rodet wei^zu dena Sehuftar Xo,* 

..4af. Bm W«&1 W«ihM'a«Mtata Ifsgluck; «Mik ftM» 4m 
lielige YelktWaBif. 
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Dem Skiozt von Jugend iedes Jlexv» nicht kindildi 
«O ScluiAn« meinem Weibchen wird an dem einen ' r 

«Das klem^ Zehlein. von- dem Geriem etwas gedrückt, 
hD^ maxäM SAMmImI}»-.!» d«^ SAilta(§^undfir kommk,. r 
«Und löfe folclies, dafs fieh die Schling* erweitere.» 4120 
Sc>^:wa8j§lidieb^]ii^3)iaia^ > 
Dafo mir, dem-.RaÜiAvormaxme-, .derfMjfieUte, wie 
Scbi£sruderQi:.daXein> je^t da des Giddes iH Be^ar^ 
Von jenen Weibern ward gefperrl das Thoi^; der 

• • Burg! • • * : • 

Jedoch es Tchaft nichts, hier w ßehnl 

(Zu den, Schersen^) * 

: .% UebblüimeJieri 434 

Damif der Weibor irevelen Ttos ich bfindigei 

Was ^£ßr du, yii^li^cUieliger? Wohin bbck& de^ ' ' 
r^ichts thjnendy röndern nur ein Gafihaus Tpähend wo? 
Beid' izt, die Hehbäum' untergeßellt jedwedem Thor, 
Arbeitet dorther «ufiKuwuehieai; .kh Von hier 430 

Aufwuchtend helf' euch. 

Haltet ein, Aufwuchtende ! 
Ich tret' hervor freiM[illig. Was Xoli Hebgeiäth? 
Nicht find Ja HebbSum' hier .£o noth, als Sum und 

. GeiW 

«IS. Her MifiikwBieA löll xu «SS* OtlS« 4bi 8cb«x1i«iir 
Jf^md kommeii, det Sekuftwt zii .te§ (i7'«) foUea mir Schiffe, ge- 
Miitag..'Hulk dev HaUseit m b«Ht werden (388). Pet «Sleit 
die. ellceiSfW SM»mmerftmi4e eber geb Heb den fiimpf^de«' 
M ^teim^ uid MenUBhen: Fift.' SehiSet; Miifl, Taunreik, Yemie- 
Si. Jf/ehyl, Jlg^ 5SS« n^*g| fügten die reichen TDrieia«* 

\«. 'eh«n hi«sit«> JUtf. Sil* 



266 I#TSI.STRATA« 

Wahrhaftig, o Unfaiibere 4u? Heran, Tra)>aiit! 
495 Sie gefallrt, imd ittiJNfMf: lit&db Jtttad' Jfat tA ge- 

fchnitrtl 

Weaa traun, bei der Artenns, mir er kaum anlagt 

ünd fei mr des Volks Fi^knbote, 'baMiufcMliBfl «ri 

R'ATasTOBMAjrv :C«Mi.Sdlkr^Ji ^ 
Bang" S dir, lieda? Qleicli taa diai LeBi fie «Bge- 

|)ackt! 

Aveh du nut didSem; und auf das IdJeimigfte bindet 

Hei 

440 Wenn traun, bei der Pändrofos, du zu diefer nur di« 

Hand ' 

Anfaeckeft, gl^A befeheiteft da dieh, init dem Fuüii 

• zecfiani]>ftl ^ 
R ATS STOB M Air ir« 

HSrt doch, befcheilisen! Wo der andere Volkstrabant? 
Die hier zuerft mir gebunden, -weü lie daher nod 

* ' fchwazt l 
Ltsistbata« 
Wenn traun, bei der Fackeltra'gerin, ihr du kaum die 

Hand . ' / ' 
445 Anlegfi, ein Schröpfglöcklem veHangeft du fogleieh! 

Raths von MANN, 
Was war denn diefes? Wo der Trabant? Nim diefe feCi 

440. Panirofos , eine ron Ke> baitm , neben dem Tempel def 

IfcfopB Töchtern , empfing nach ih* Athene, und beidsa w*>d geaeii» 

rem Tode göttliche Verehrung, tum geopfert. 

Ibr Tempel ftead am knligea ^ «44. FaeheUrägtrim^ HdUte« 



Digilized by Googl 



0 \ I LysisprataI 267 

,Wol .ftill' ich mancher von euch die Luft, bieher zu 
« - gehn! , , ♦ . 

Strattllis* 
Wenn fniii]i|*fcei dfer taunieheii GMifa Maditi d» ilui 

nur nahfty 

Aiuraufen wnrd' ich dir» dals du.Aeh.TOiil[[]agft,.dfllL. 

. .y Haar! • . . 

' RATBaTOBMANN. . 

yffÜXfiaoiXf o .dea Däi^oiis! - Weg ja it der Trabant 

geflohnl . 450 
Doli nie «von «WeSbem müffen mtüt bewiStlget • ') , 
Abziehen! Nein anrücken laXsti o Skythen» uns , 
ZulammengefteUt! ' . .. : . .. 
* ' . Lysistbata. 

Bei dem Götterpaarl ihr findet bald, . 
Dafls auch bei uns hier drinnen vier Heerfchaaren iind 
Streitbarer Woiber* und zmn Kampf. geuntfteteri i * . 453 

RATHSTOBMAHir« 

Abwenden helft mir ihre Händ', o Shydien, helft! 

> ^ ' liYSiaTSATA« 

Ihr Weiber, o MitkiaDpfcrinncn , rennt hervor! 

O jede FeldfruchtmarktgemiU)ehäadlerin! 

O jede Knoblauchk^chenwirtshaushSndlerin! 

Nicht zenrt ihr mit? nicht Ichlagt ihif? nicht uns beb 

fet ihrf ' ' 460 

Nicht Ehrenfehändung häuft ihr? nicht SchamloBg- 

keit?. 

Lalst ab! zum Rückzug wendet euch! nicht plün* 

deri fte! 
Rathsvormann, 
Au .au, wie fchlecht benahm lieh mein Trabanten* 

zug! 



, i 268 Lysistrata* 

Lysistrata« .- ^ 

Wa« haft du geglaubt deän? Etwa SklaTumen meiii- 

teft du 

465 Sil beftehn im KanpC hier? *der du« tlalii 

' Weibern nicht 

Aiidi Galla beiwohm? / ^ 

♦ • 

» 

A A T H 8 va ■ M A ir w. 

Ja bei ApoUoa» und fürwahr 
Redit Tlelej mmus in der Nidi' ein WanxmkUiiier Jftt 

- ' X CuöariiHBER. 
D du, der Worte-g^ug verwandt» VonDMm im Rath 

i * ' des Landes, 
Was doch zum GeTpräch bemengll Jtbk dich mit £ol»' 

' 'eben Ungeheuern? 
470 üicht weifst du denn, mit welchem Bfid' utai die ge-^ 

^ badet^eulieh 
^ In, dielen unfern Mänteleinf ohn' aller Lauge Zu* 

^ liiat? 
^ Chorführerin. 
' Doch ArmeTi «iidit mula einer auch blindzu die Hand 

sum Nachbar 

Ausfbecken; wenn du lolches^thuft» mit blauiem Aoff 

eifcheinft du»' 
Senn gern in Ruhe jQz' ich gleich der tugendfamen 

lungfratiy 

475 Betrübend keine Seel' alhier, und regend keinen 

Halm auch; 

^ . 'Wenn nicht wie einen Wespenfeh warm man mich be- 

' qualmt und aufreizt* 

' • • • 

«71« mt Lam§$ wiM do«h dtr IS»»ltl nln gewoid«a« 
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' Chok per Gftmitju 

Strafe. 

O Zeuf 9 WM Uermit machen Mir, dem fJngethümT 

Ift doch unerträglich dies! / 
" A)ier zu erfoEfishen ziemt 

1 Ja auch dir den Verlauf lo wie myr: ^ 480 
Was yerlang^nd die Fraun in .die tOranaerburg 

Sich gedränget, und wozu doch, ^ ' 

lu unftei^lichea Gehlippe des Ka&elles^ 
' . Den geweihten Beziric.' 

AMi frage demnach, und traue du nidit, und wend' 

hier jegliche ProB' an ! 485 
Wie lehmählich fiir uns, 'ungeprüfet an Klang nun * 

^ reiches Gefchäft zu eutloITen! 



RATHSTORBtAITN« * * 

Wohlan denn, dies nun erfiiieh? hei Zeus ,^ von den 

Fr^un zu erforschen begehr' ich: 
Wa» wolltet ihr doch, dafs unfere Burg ihr verfchlofst 

mit gewaltigen Riegebi? . ^ ^ 
Ltsistbata. ■ 
DaCs lipher das Geld wir belleten dort, und ihr nicht 

Krieg führtet um Xolches« 
• Rath«vc^rmann. - 
Um das Geld denn, meineft du, fuhren wir Krieg? 

, ^ V.XiXSlSTRATA. 

^ Und kam fonft alle Verwirrung? 490 

«804 OM, S, r. t74. 
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Denn Peilaudros, damit zu eutvi^enden er hätt*. und 

wer nachjagte den'Ämteniy 
Stets haben Tumult zufammengewirrt. Nun lais 

deswegen £e 4infalin^ 
Was üiueu beha^; denn wahrlich das Geld, nicht 
- mehr foU diefes ihr RmA fem! . 

^ t Raths VOR AI ANN» ' 

Was wiUfi> du denn Aun? 

' ' liTSISTRATA, 

Dasiragelt du mich? Wir nun wirtfchafien 
' • mit jenem« 
.Rath<yobjhanx« 
495 Ihr wollt mit dem Geld wirtTchaflto hinfort? 

Lysistrata. 

Was findeft du da fo Wenders? 
Iiis nicht ^lit des Haushalts Geld' auch durchaus, dali 

wir wirtfohafien -e«eh Mäniiem? 

Ra T HS VOR MANN, 

Nicht gleich ift der FalL 

Lysistr ata«. . ' . . 

Wie «Iimn niebt gleich? 

RaTHSVO R MANN. 

' ' " ^ . Krieg muXs von dem Gelde geführt lein. 

* LVSISTRATA* 

Doch zuer&'ü^k gar nicht nöthig der Krieg» 

RA1*R0TO*MAV]t. 

Und woher uns lon^ die Erhaltung? 
Ltsistkata. ' ' • 

Wir lorgen jsi euch zu erhalten genüge 



' 491« P€yandro9^ «m Staattuaittttlicf , Onr, wi« |U«imi, IXante 



\ 
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m 

Rath svofi MANN. 
, - • /' . 'Ww, Är?. > - 

Lysistbata. ' , 
Ja« wir ! 

* . . Rat HS VOR MANN. 

O behüt' imsl 

Ly^istAata. 

o du erhalten, wie. Xehr du dich fperril! 

R A T H STO B JKA^K. 

Ein entfezliches Wort! 

» 

Ja du eiferft; 500 
locil ntttCst du ea fchow annehmen von uns! ' 

R AT H S V O 31 A N 

Das ift, bei Demeter, doch Unfog l ^ : : 

LyS15TRATA* 

ei erhalten» o Freundl 

^ Rath s VOR MAN N. \ 

Wers nun nicht braucht?. 

LTaiaTRATA, 

Der muDs deswegen es mehr, noch! , ^ 

RATHaVORM Alf 

lodi woher denn euch der Gedank* » um des Kriegs 
imd desFriedenaGefchSft'euch zu kiimmem ? 

< 

V XiYSrSTRATA. 

fir melden es dir* 

RaTHSVOR AI ANN» 

So red' ungeföumt, daia du nicht wehUagft! , 

Ltsistrata. 

Du vernim denn, 

fnd halt' achtfam auch die Hände z.urUck. • 505 



272, L Y '» I » T.|l A^T A» 

K AT KS^V 9 B-Bt A »K« 

/ Doch niclit iß folches mir möglich; 

Ich kimn fie ja kaum.dihaltcii rot ZprUji 

Lysistrata. 

t 

pama. tnma .WjeMiki^fr du mehr noch! 

RATH0TOnAEANir. ^ 

Die^ habe dir I^lblEb, Altmutter, gekracjiztl Doch 

1^ mjr. das. 
Lysistrata. / 
r , Dir gefchehn. felis. 

Wir trugen ja flets den bisherigen Krieg und der 

^it DrangXale geduldig 
Durch unforen. fromm nachgebenden Sinn« vns andi \ 

.ilir jMiLnner verübtet* 
510 Kcht jnuxen ^httial ja lieliset ihr uns* Bald aber ge- , 

fielt ihr uns gar nicht* 
Wir kannten vielmQhr.euch ziemlich ^mmi und. oft« 
* - . ^ ^ mals, fizend daheim fo, " I 

Wohl häreten wir, ip?ie iibelen R^th ihr gefidst, wemi 

■ Grotäes im Werk wat. » 
In. der Seele betrübt dann pfiegeten wir euch wol 

zu befragen mit LScheln: « I 
' «Was ^ard denn verfügt um den Friedensvertrag, | 

daa dort in* die Seule gekeri>t fei, I 
515 «lin verfammelten Volk heut frühe von euch?« — ^ 

Was vevTchlägt dirs? Xagte der ülscim wol; 
«Still fchweigeß du bald?» Ich dann fchwieg RilL ' 

Nienuds hStf ^ch da gefeh^eg^! I 

-.1, Ratusvoiimann. * ' ^ - j 

Dann keulteft du w<ril, wepiii dir iudit itillfchwieglL 

/ - I 

■ . • • 
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- ! Ich traun fchwieg ftiU in tier Wohnung. - 
Koch ein autderes l'ktin hmlloHeces .Raths kam., uns zu 
». • . den CAien von euch da.' j 

• 

Sann fragten wir wol: « Wie.^ trautelter Mann, wie ^ 

machtet ihr 4atf To bedachtiios? » 
Gleich. ri^ er mich fcheel anblickend daher: Wenn 

«ich nidit ioOSptbah^ den Aufzug, 520 
Ototö JfoUt' ich laut fchrcin um das Haupt! «Für den 

j .fciegiMl^Mfinnern 4ie Sorg' oh!» 

: ,0'r r: ;L i vR'ÄTHSYORM Al^lfi» l! l'tlJi :*Ü> lil'J 

Gilnz recht ja. hat er i;eredet, hei Zeivi - 

. e^-:'T > ' V Cranz recht, a Geplagter vom J^ämon, 
Wenu^ enidg ükki» äirg ihr heri^lilittHiiMh .relM^ ctidit 

^ Rath zu erthcüen vergönnt war? r.y. 
Da ^itm'imx;wäk lattf -den .Gliffto^niiher Ichdin öffünt« 

' ^.t : *\ lieh fa^en gehöret: • . * ; .'J- ♦ 

.«Kein Haan ift Xbnft. jn..inifierein Iiand% o hei Zeuf, ^ . 

\r > - : heteeftdjWÄ ift »^ $25 
Drauf iolgte von ün^ alsbald der Belchluls, Hellas zu 

erhalten gemeinfam; - , 

Von den Xamtlichen J^raun in Verlammelung hier. Denn , 

i/wozu .-noch lange* gemudert? 
Wenn unTerem heilTameniWorte demnach nun euerer* 

fwMiÄriGfihör.geb^ 
. , " * » ► ' t 

521, In der ITia» (VI, 490) fagl Ilektor der Andromach«! 

Auf, zum Gemacti hingehend, heforge du deine Gefchüfte, 
Spindel und Webefiuhl) uad gebeut den diensAdfUi Weibertt^ ' 
Jilmiing A» yr^ikM sii ItiB« jP/Er d^n Krieg liegt Männeru 4U. 



' *• . * '. .... ... *! ,1 f,,i .'i 



' Und euererfeits auch fchweiget, wie >vir; noch zure 
» \/. ''^ Snrol liciagen wirtedok da« 

RüTHSVORM AHN. * ' Ti; r *. ' 

530 Nock zurecht ihr uns? nEia. gewaltige« Wort, J 

'tri 'iSSh^Gi^ 

Bit Ichwei|;e3(^ VefrdiuiiiiiteiU: dii; cüdU M^^^iiikd i 
^ ■ ^ ' ' < da dietHaiibe.tlu traget 
Um die Scheitel gsb^?« < Nem^- UAer den Todf 

. Li ATA). ' j; ttluOl S 

IlamwtBm- du: diefe« im Weg' t 
iWbMm, ebipfah du die Haiihe von mir, 
t iJu(L huUe.i£^ &Uift^üm äUe, 'Selkriiel^ hmini, 
'5^5 ' Und danii Ibkweig ftill; ' 

-Jm >/. • U4d*hier;suiai*4en medliehdiif Spimhetb; 
Dann WoUe^^diBt, «ivfgtiiriend das Kleid, 

-Und Bohnen wgenaftjhtJt r;.- i.; ; 
t «Färd«ÄlW^g*tg|iW 



CHoaruHREHiiir. '11 ai*^* '^cw «r 
540 Enthebet, o ihr Weiber^» euäi^^mi den EirnefH jez^ 
* * ' damit wir 

Auch unfire« Theüe« hier das Werk apgfreif^n M 

den Schwertern i 



*• « 



538. Mit Bohnen niminte inaA: gethaa, ^erden di« Greife Ibw 
Ä*//. 41. Auch als Weiber «n- ÄichtefwjitiiiickUagen. S.Y^m- 
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/ \ • 

Chob. 

Ge genftrofe. ' ; » 

Niemab ja wiird' .ich miide ml Tom Reigentaiu^ 
Nie au<;li vor Ermattung wol . ' , 
..Stoneten die Kmee mir! 
Ja es gilt, die Gefahr zu beftehn, 545 
Mit den Frauu, uuerXclireckty die befeelt die Natiuv 
Und Gefölliges, und Kühnes, 
Und Gefcheitesy und die Liebe iUr die Bürger, 
Und die Kraft mit Verftaiidl 
' Chokfühkerin. . 

0 Gelchlecht mannhafterer' Ahnitmen ihr, und gar 

1 ' • breimnelTelner Mütter, ' t. , 550 

Rückt fort zomvoU, und bleibt unerweicht; noch, im* . 
^ / 1 mer ja lauft ihr-mit Fahriviud! 

I 

Wohlani 'wenii Eros, der liebliche. Crott, und die k])^ 

priTche. Maqht Afrodite 
Der Begier SehnTiicht uns tief in die Bndt- und Ikf -..^ < 

in die Schcnliel liinabhfiuc}it. 
Und wenn de das Herz auch der Menner erregt mit dem 

Reiz inbrUnItiger Spaiiiiurig; 
Dann wird Kampflöferin jede von uns, hoff' ich, den " ' 

Hellenen s^enannt fein« • ^ -555 
Rathsvosmann« V 
Und um welcherlei' That? - - " , 

1 i 4 

LXSISTBATA« ' 

> ' Wenn suerß wir gemacht, daCi nicht ihr 

hinfort mit der Riiltim^ ' 

Auf dem Markte verkehrt, und wie Raiende k>^t4. 

• ' i 

Eine AfniKHE.-- ' ' 



Bei der pafilchen Macht Afrodite i 

18* 
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Lt 5 IST RATA. 

Senn jezo iiirwahry wo cUe X<>pfe zu Kauf, und wo 

die fiemüTe man aüiflilelR; 

Stete gehn üe umher auf dem räumigen Marfct jn den 

Rüftongen» als Korybanfteik 

Raths VORM AN K, 
560 Ja bei Zen«, weil das Mannlmflen gebiütft! 

LrSlSTßATA, 

wahrlich ein Dmg zmn Gelächteri 
. Wemif tragend den SdiHd und die Crorgo darauf, je- 

aand Steinbutten £ch einkauft! 

ElHE AWftMB. 

Ja bei Zeus, ich iah, \m ein zottiger Manu, ein Schwa- 

' dronhanpt^ HatiB auf dem Kriegmfi^ 
Ünd nun in die eherne Kapp' ' einfchob Breierbl^n 

gekaull von der VetteL 
^och ein'Anderer Ibhwang als Thraker die Tartfch' und 

den WucfiTpieOiy ähnlioh.dem XeienSi 
565 IMk die Veigekiyeilühiferin bang' ihm entfloh, da 

fchluckt' er die reüften hinunter« 

RATHSVOBMAHir. * 

Wie würden von euch denn zur Ruhe gebracht fo 

Viel der ▼erworrenea H&ndel 
* In den lianden umher, und wieder gelöit? 

Xtsistbata« 
.Mit GemSeUichheit; 

I RA.TH8VOBMAirir« 

• Wier So eiUtr' ef» 

S58. llwlfaAt liatte ffit ai^ sei. ^gö: Mham. 580. 
. * 
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\ 

Wie, wenn das Gefpisaiift bei det Arbeit uns in V\er- * 

>^ wirning geräth, wir es i^luaen 

AlfOy .imd zurechl uS der- Spindel es ziehn» eins bie- 

her, anderes dorthin: 
So werden wir }ezt auch löf(^ den Krieg, wenn nur 

uns folches vergönnt ift, 570 
Da wir alles «ureebt dureb GefandTcbaft ziebn« eins 

- bisher, anderes dorlliin. 

RATSSVOBMAlirN. 

Naeb WcDarbeil'und Creijpinnfie demnach und S^xin» 

deichen wolltet ihr abthun 
Furchtbare GefchliRf , unbefonnene Fraun? 

' y , \ LySlSTRATA, 

Und wenn eüch beiwohnele SchariBnn, 
Ihr« iiigtet nach unferer Wollarbeit auch die lomt- . 

liehe Staatesverwaltung* 

. RATffSyO|l»AHXKi7 

Wie denn lo? lals lehn« i . . « ^ 

Ly^istbata« ' ^ 
Nun zuerft thut Noth, wie ein wolliges 

Vliels in dem Zuber 575 
Ausfpiüen die Fraun von dem Schafsunrath, aus der 

Stadt hopfiiber. au tununeln» 
Mit der Ge^te gefi^upt, armfeliges Pack, und daVoi^ 

auch zu lelctt^ die SiTteln ; 
Auch jene, die dort ficfi zufammengeftellt, undjTo . 

' ^ vordrängen lieh lelber ' ' ; 

• • • . * 

591. Vicht KÜBf .foU «intMtea, 32) ToHcftt ffillt Ihf m ITik- ^ 

wo eis«, fkiedlieli» Gefaiiibkafit zatli und niC|«l& ffeanageu,' E. i. . 

aushelfen linm. tmi AiiflA«exi|9 ' ToUufiOuWfA ü, 

575. Daa Schaf vUeß (^Wcsp. dgl, • ' * \ 
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Zu den' Würden der Stadt, aus einander txt Tiehn, 

und ilinen das Haupt asu berupfen. 
580 Daun krämpele man in das Körbchen hinein ^in ge» 

fkmt Wohlwollen gemeinfam, 
Und mifcbe dazu auch c^e EiHkömmling' , und wer 

Gjififreund euoh und gelieht ifi, 
, Und wer Ichuldig vielleicht dem Gemeingut Üt, auch 

die nüTcht aUe darunter« 
. Ja wabrlich hei Zeus, auch die Städte , fo viel aus 

dem Land' hier nahmen den Anbau, 
Die kennet heraus als folche, die uns gleichTam wie 
' die Wochen zerAreut £ndy 

585 Jedweder allein; und ¥on allen geramt den vereinzel* 
, ■ . ten Wock^n euch nehmend, 

Hieher fie gebracht, und zuCkmmte in eins lie geballt; 

dann mache man hieraus 
Den gewaltigften Flaufch; und auf diefem fodänn lUr 

das Volk fei gewebet ein ManteL 
Rathstosmaitk. ' 
'III; dai nicht arg, dafii diefe da Ib rait der Crert^ und 

dem Flaufche bereit ßndf 
Die dilrdhaus doch nichts angehet der Krieg? 

Lysistrata. 
Ja wohl, Auabund der Verdammten, 
590 Zwiefältig und mehr ja erdulden wir ihn: die zuerß 

wir geboren fo fehmendiaf^ 
JJnd entfandten die Söhn' in des Krieges Gewehr! 

RATUSTOaMAlfN. . 

Schweig fiSl, nidü denke deir Übd! 

583. Töchterflaaten Athens. bunden , weirden Athen nir höeW 

586. Alle diefe, durch Eintracht ften GlftcUeli^keit bnngea. 
und gegenleitiges WoUwoUen rer- ' f 
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HievBäkbtonfOBM ^eiiemt. einft fröUieh zu tein^ und. 

\YoJil i,u genieJCsen der Jut^end, 
Dann liegm^Ufein w def £e]4asiigs halb. Doeb.das 

Unfrige möge £ö hingehn. 
N^r die JiuBigixiiileiii» diei im Mlen Gefnach hivalleii* 

den, dawren mich herzKchl - 

* ' JbiAXHSVOBMAVN. 

Nun? alten denn nicht auch die MSnner dahm? , 

! * * 

' L YS ISTRAT A. ? 

. . Q bei Zeus, ii?as du fagefi, wie ungleichJ 695 

Denn wenn iieinikehrt der, auch noch fo crj^raiit, bald 
' ; t ffeit er ein blühend^ jUagdleio, 

Doeh dem IftTeili' ift^lnirz die gelegene Zeit; und fals 
. ! ; ' . nicht die üe erhalcht bat, « 

iDann amUr^nienunid noch werben um fie; und i^' 

i ' • ' ' 

' : . SchidilalsfprXchungen üzt üe«. ! 

R A T B 8TO Ii 91 A N ir* 

i . ■ • 

• ' Wer aber den Nerv noch furenget mit Kraft — 

Ltsistrata. • . . / 

Du, was Hillt dir doch ein, dafs du nicht ablebit? 600' 

Dein Pläzlein harrtl Kauf' immer den Sarg! 

Selbß knäf ich dir gleich dein HonfggebKek!). . ~. 

Nim dies, und hränze das Hau^^t dir! 

. • (Siiß begibst ihn mit ffaffgr.) 



/ 



5^8* 'Heirartsluflige Jungfr&uen flochten, aufs Haupt gefezt; denn 

Viacliten magifclie Proben } ob lie hatten als Sieger des Lebens 

bald freier kouieili Laufbahn durehrannf. Dann gab 

602« I>«n Todlten fratd Ton dei^ man ihnen einen Monif^sMche^ 

^unfidienden F^reunden |äer Sifga- mit, und einen Oboloa, jenen ala 

ücbmuck , .f in JCron« aus Bbame^ ^eISnfiigun|^ de« Kerberot , dieflen 

und Gras , mit JfSndern durch- ala Fahrgeld iQr Ckarwi^ 
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ME Anders* 
Zur Beliltiictonmg ^es aucli empfung« von nir«^ 

£!«£ Akdebe« 

605 * Und dies fei dir siir BekrHnzung v^rehf^T 

LXSISTRATA. 

Waf begehrft du? wo tehhM? Trit em is dai Booli 

Wo Charon dir ruft! 
Du allein noch Üüumeft die Al>£Uirt! 

RaTHSVORM AH jr. ' 

in lolches nicht abXcheulidi auszufiehn für mich? 
610. Doch traun, fo wahr Zeur lebt» zu den Ratharonnüih 

nern 6rack« . • ' 

♦ 

^ Hittgdien werd' iebt und ^^^^ zeigen» wie ick bm! 

' * llrSlSTRATA. 

AnUagen wiUft du; daCf wir nicht auiftellten d^h? 
Jedoch am dritten Tage kommt ganz*frühe dir 
Von uni daa Dreitagsopfer ausgefbrtigetl 

/ 

Chor der Greis ^ 
CHOarifBBS». 

615 Kic^ht gebührt noch einzuTchlummem, dem der freies 

Blutes ift| 

6^2* VtLck de» SrtiheiluBg äu .»«r IgKt«^ jaoMMifcm* Dm£ Tmie 
Obolot wuSbIi .Warn Sl« Todtaa, dauert« SU Tmiter, im dev Folfi 
IUI»te IS« mit koftbAMi df«s«Ml«>i sw«»» fjpitorkitt aoek kfiffs^.^.aa 
itiaKflIlto lie aiit prlohtigea O«* fiod» deffelben kuMB JMmim' 
wandwi , «nd ftrauele Bltunea der A»T«nf1uidte ««d Frenadt 

Selmeit darauf. Danu ward de» «li» Bsilattung, ^ mH Mmiuu 
IiexcluiAiii dffentlieh zur Schau ge^ tind Opfer endigte. So lEmeiu, 
die Anverirandteii) welcher bemerkt , dafs nach dr«i- 
oft von gedungenen Klageweibern tagigem Faften das Ellen nur gu 
uaterltüst» nach dem Schall ei- zu wohl fchmeeke. 

. . % . 

. • , - ' , ^ . V ' 

• . - . ■ ■ , ■ ■ 
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Nein^ cttthlfllt angehii, o Mf^uier,- UtMt uns hier dies 

groXse Werk! , ' ^ 

- - c h'q^b; , . ' . ^ 

" Strafe, » 

Schon Ickon fürwahr fcheint ja hier /. 
Mehres noch und gröfsres Thuns " , . 
LfeiCer Duft mir zu /eiai . i . ■ 

Doch heraus vor allem \idttr' ich Hippias Grolsher- 

renthum! ... . 630 

' Ja^ imd mich ergreift die Fiirch^ , 
Dafs vielleicht hier Befuch : 
Einiger Lakonier em» , . 

pfmg daheim KleiHhenes, 
Ctie den gottverhalkten Weibern an%ttegt dM HerXy 

' mit Lift 625 
Wegauinehmen uns die Gelder, 

Und' die Löhnung, 
^ Meinen Hauptnahrungsquell! 

Cnoari^Hiicit«' 
Arg ja trauui daüs diele jezo Hath ertheilen un£rer 

Stadt, 

Und Gefchwäk als Weibesbilder fchwazen über den 

, ' . Schild vctn Ens, , 630^ 
Ja ndt uns gar unterhandeln für die Lakonenmänner . . 

d<)rt^ , , 

Denen nicht zu traun, wofern nicht audi dem Yttät 

mit oihem Maul! 
Aber cBes wüd angelegt uns, Mfinner, auf Obbem 

fcherei! 

620« J7?Vpta«: Wksp. 5i5. fondcm der glattgelcliotMM WaicW 

624. Kleißhenea, nicht der liag: JU^Mm. lU* 
GcüBder de« l>tmkia1ie (37S)t 



Oigitized 



28t ' L Y s.a S X R T A, ^ 

AJter.-nfr obherl^hen memalB jeiu^s. domi idb T^ahie 

.mich! ' • 

/ - «Und , ich trag' Jiiiifoi:t d^s - Sckwert beJtändig unter 

Myrtenlaüb;» 

63^ Und auf dem Maxkt in Wa^t^n &eh! . icbi joäohSL Ari- 

ftogeiton da! 

,p Schauet^ lö iteh' ich bei jenem! Denn er ift Urhe- 

Dafs ich der gottverhalstcn Vettel Uatfchen loll den 

. Backen dorti 

Chor .JDEB Weibe:]|« 

GhOBFÜ UERIIC . • > 

Nicht ja fön, wenn beim ihr kehret/ euch die Mutter., 

' " * ' kennen noch! — 

* * ' * ■ 

€40 Aber erft, ihr lieben Alt&aun^ diek zur Erdis hin- 

g^fezt! ^ \ 
Ckob. . 

/ " \,.Gegenftrof e» - ^ 

Wir nun, o Sudtbürgerrchaff, 
' " Aud^ ein Wort beginnen yrir, 
Bas der $tadt nvL.£lich feil 
Und nit Recht; weil ilberköBlich jGe jn Pracht mich 
. * aufgenSihrt! 
645 Eben au« dem Bebten Jährt 

Trug ich Heilthümcr fchon; 
Jdahlete lodanni und aua dem 

634* So Iwguui du lied, da» elien ron ßehtn hu elf Talurem 

man dea Tyranneniii^tdern HaViuo- trugen dabei heilige Körbe auf 

4lioi taiä.AriftoecitontaLn^: jtcharn. dem Haupt. 

9S9. 

646. Ich trug Heilfhilmer, d. i, 647. JuTi^frauen edler Geburt 

an den u4 rrJief orten ^ einem un« inabltea in TempelmTihlen das 

dunklea Fefte. Yiec edle Mäd- Mehl für Op£e^ der Athene« 
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* I 

Zeliitten Icaum, ward ^eweikt ' ' 

Ich. der Artemis im Krokoskleid' sua, Braurons Bsi* 
^ . t * ronfeft; ... , . ' , ' 
Auch ddn Korb einit trug ich lohönes 650 
• Kindy, mit meiner 

Feigenfclinur wohlgeziert! / *. 

CHORrifHREBIN. * 

Bin icli denn der Sfadt nicht fchuldig milzatfaeilett 
i . . guten Kath? ' 

' Ward ich fchon ein Weih geboten, nicht verargt doch 

^ Xolches mir, 

Wenn ich BeHeres nun daherhring^» als .was g;egen- 

r \ " wärtig iß! . . 655 

I Traun am Beitrag hab' ich Anthei); denn ja Männer 

I 

' bring' ich dar! . , 

Aber ihr elende Greife, keinen Antheil habet ihr^' 



649. Ben Urrprung des Brau- diele Weife dec Attemis geweift 

ronfeftes (Fried. 875 ) leitet Sui- >iar. 

das von einem der Artemis heili- 656. Im erfien Perferkriegfe 

gen zahmen Bären ab. Von die- ftetierten die Athener eine äumine 

fem -vrard ein Mädchen zerriCTen, für die hülfreichen Bundesgenoffen 

und als die Brüder derfelben ihn Lei, und zahlten Tie aus der Per- 

tödteten , brach die Peft aus. ferbeute* Als durch PeriJdea dM 

Das Orakel gthot xuc Sühne da» Soldateafold * auf gekommen war, 

Bivenfell. s Junge MSdohen' » »ictit mutden ilinlieke Beitrage für Atkem 

{üager ab fünf, nichi %lter ela lellill notlnrendig; und diefe leU 

sehn Jahre , wurden alljähiig dpr lletea die Keicheren aaeh Yoimiif- 

Göttin geweiht; fie ginge« , vem gegangener Yemdgenafchizuag^ Die 

den Bltem und der Attenuspriefte- Chorführeiin weint: leh edelhü»* 

rin geleitet» Im feftlichen Xrokos^ tig» (645—') Cohenke dem Staat 

hteide, Und hiefbtii Bdir«»; eine edle 5dJbte; ihc dagegen prunkt 

'Ziege ward g^fchlaehtet) und wah- aut den BeitirftgeA eurer TSter, de- 

t^d des OpfAs las «in Blia|^CS»d» ren TermSgen der watellge 

die Ilias Tor. Kein Athener durfte euch gerauht« 

eine Trau nehmen» die nicht auf . ' 



> 

'S 
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« 9 

'Denn den Beitrag , den ihr rühmt als Ahnen&olz ws 

Bie<lenei^ 

' Halt Our aubewandt, und nichlf nnn Aeuret ilur des 

Eigenen; , 

660 Ja Ton euA verderbt zu werden droht um obendrein 

Gefahr! 

U SU mu^en denn erlaubt eucb? Wo du mir nock 

' läfiig wirfi, 
< Oleich nih diefem Kothurn, diem rohen, Jdatibb' icb 

dir den Backen dort! 

Strafe. 

* I& nijcbt ein Frevel, was da vergeh^ 

I YaUig? . * 

^65 Ja, und Zuwachs nimt es, mein' ich, 

, . : iBuner mehr noch! 

Aber abgewehrt die That, wer aus'gejß;attet ifi: als 

Mann! 

Auf demnach, die WSiufer äuszielm wollen wirl E2in 

^ Mann ja muDs . 

Ali em Mann ^eich duften, und nicht eingewuifiet 

gehn geziemt! , . " 
670 Autdenn, o wir Stiefeligen, ' 

Die wir vor Leipfydrion uns 
Zeigeten wie .Jugendliche! ' 
- ^ Nun gilts, 
,Niin noch einmal aufzublühn, \ ^' 
67S Und aufzuflügeln 

Ganz den Leib, und abzurchütteln 
^ Diefea mein Alterthum! 

671« b I«l|t/yiMSD»t *«f nidte'upfer g^gM an 
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» » 

i/Venn ja unfer eiiu den Weibem beut anch nur den 

Nimmer raften üe von jener fertigen UandthÜligkeit; 
Kein anch Sciuffe' 3>aun Re kttaftig., und I6gar. noch 080 , 

: Seegefecht! 
Wagen fie, uiftd drokn.mit Segefai'tDirMFie.Artcaiiifia! 
Doch wenn Reilerei fie angehn, llreich' ich aus, was 

• ' Ailter Jieifoth \ • : 

Grar'ein ritterhaft Gefchöpf ja aufzufizen ift ein Weib, «jo, 
Nie entglitte üe wol im » Fort^uf l .Schau die Ama- 
' sonen innr/* • '* >i 

Welche Mikon malt' auf Ro£en Isfinpfend g^gen die 68S 
r* ' -MüiftierfelMiar!' ' • . . " -''"'r^ 

Aber dielen alzumal hier iu das gebohrte ^ols hi|^ilt ^ 
irir em&k§m- tüchtig. didim;il>nggt|ftrea||tf^ c07 



Gegenftrofe» 
dm . Götterpaar, wo mich. -du, anfafeM^ .. i . • ' 

• - ' tSr ich . . ; • ;• i , J ' , 

Meine wüde Sau fogleicb dir; 690, 
Ja «fiä mach!' iehy »i % 

DaXs die Nachbarlchaft du heut anfchreieft. wacker 

«' ' abgdufnmli :,• / ; U o,; • 



681. Ariemxßa, die tapfere K6- einem \Vandgein»l4e der Stoa Vd» 

m'gin Ton Halikarnarfos, folgte dtia kile dargeflellt. 

Xerxes mit ffmf .Schiffen. ^ 686. Gebohrte Holz: Ritt» 10^8» 

683« Ritterha/t; Si5* 690« Stiu int ^orn,' Eine Sau 

784. "Die jimatOn0m'WmtBni wttik aut eilkeik loslafDen, war fpirichirl>fft<» 

der alteften Fabel, die erflkn, dile lieb» Zugleick ift eine.4Mi.|e« 

SU Rofe kftm^fl^fl» * nitea Kn^ff mtimlkp tri* auui' Ii« f^dstmCOl) 

mit dea Atkwittii katte Ätikdk ift «dtr AÜMditt. opfitdi* > 
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Auf deninach, auch wir^ o Weiber ^ un|;elaumt e& 
// ' 'lilillen uns, 

Dais wir duften ftreng' als Weiber voll von Zooi 

erbitteiung! 
695 ' ' . Hurtig denn heran , dafs .du der 

Bohnen dich begebet, ^vnd der 
!x:. • * Bolligen BekÖftigungen ! : i . 

Nur ein Wort du Bötet fagft, * 
700 • * " . fV^or Grimm ja tob' ^ch!) 

' Wie dem Adler eM der ^KOsr, ' 
t Heb' ich dir J^ier aus! v 



JNicht ja euer achten darf ich» lebet mir nur Lampita 
lAift da« kolcte Kiiid, die edler.Tliebeiin limenia! ' 



705 Demi du l)leibft machtlos, und ob du hebenmal £e* 

Ibhlüirei ^ma<ihfi^ 1 
' Der du, armer Wicht, verhafst hi& allen auch An 

wohnenden! 

Geftem, als ich einen Lufitag angeltellt der Hetate, 
Lud den Kindern ich den iFreund. auch mit zu Ga& 
^ • aus der Na chba rfchaft. 

Gar eiii wackeres lieb^k/Bifrrchloin, Ihn den fchlank* 
' / ' ' ftew B(loter ^ Aai 
710 Doch man weigert' ihn-.ra IDenden, deiner Volitsbe- 

fchltUTe halb. 



695. Bafo du der Rtcfiterhift 710. Beine BefchlüfTe gebotet 

(Ritt. 41) und der Krieg«luft neuen Krieg, uud Heininun;: <ier 

{^cham. 1108) dicU begebelU. «ZuiuLr aus dem reirliea BootCf- 

loim Adler i Fritim 129* ' hnAi^h Ysl. Adutriu 889*. 
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Nicht mnh ruht Our wal von folohen VolksbeldbatlffeA ' 

Euch m Bern j«iiand eriiafefet, i«d dw 6«m 

. : ; *' • Imckt im Schwung« v ' ' - 

:» ; Vi" M l. I Fr Ii ' • . ? • . i ./ 

V- • . ilE i'Nf • AI bf a)«x C so ir. ^'^^J 
« Q eceafiitiftui.iins .zu Xhat liier ^und fiatwur^y » * 
Warum 'fo diifier kominft du mir iliqf ilem liavi^ lu^ ^'^^ 

vor ?' » * • C7 ' ' 
..((fs ; ilji Uhr LrftfsniiAyA. 
Der böfen Fraun Vornelimen, und ifir Weiberrmn, ^ 715 
Treibt mich ukihWy «lu^s ' zm ' ^vrMideia' auf niiüi adiM 

Die Wahrheit, die Wahrheit! ^ 

WwaiemL iur Sohlimniei?? • Meld' es deiiMnk 4ratf 

tefieiu .^-i 

SdwBdb«» m l^geil'ift^eBVuirid^iki lehWeig^ftiiart^ • 

Aus D E 31 C H'ö 

tüicht mir verhehl^ izt» was uns Böf^s wi^^erj^hn'^ 
Uns Frauen männert! fei es kurz heraus geüagt ^ 

'Aus. pE«t:GKO«. 



• I • * 



lö, Zeus! 



t/ . ■ > j • • • I* i'ii' 

irStSI^BATA. 



Was geM du Zeus an? Diefes ift nun fo einmal! 
Ich. traun, ,fie länger absuhalten« -weäli ielif nfehV 



■ * ^ 
• « 
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Von Crelddedit der Mäfeiiier; mir Uaiweg ja tefeit fiel 
Sie erite nämlicli traf icÄ dort ;Jimab ein JLodi 
' Awtefiriiciidy m def {Mtef Poi Fclswobnivig ift; 
Die andere, wie an der Winde Seil He hiiiunterglitt; 
.7M Die wollte gmd' misreiten; «id auf den Spedinge 
War eine davonzufliegen lehon bereit hinab 
Zu OrlUoehof geftem, als am Uaar ich »nräck £e zo§i 
Und jeder Vorwand, um nach Häuf hiiiwegzugehn. 
Wird anfgesawänget 'Sielie dort Juauhi eiw fetum! 
735 ihi w^Ai eilig»: :f " 
^ Die FaA.iJii 

.'Nurttsaok Haufe will vSd,. gehiL 
, : Zq Haufe. blO)' ich Wol^e ja, nulefifehe, ' : u . ^ . 
Die ^MDjvü» dcü Menw-.wnMi.KachacktKr .-(.Ir. 

.NliXS^I^TBATA. ; 

Vottiiihliainum^ waaf 

WiM du mir zurücK? . . i 

deidi kelof iek ja« M dem Gdtterpaar, 
Wmi MiiJilur.fie auigebrailel dort aul dfir.Xagec- 

* 

X.¥,ßI^TP ATA. ... 

949 Nidit bwlett loUijdHlt mclu auidi jyg^yjia^/keii^ 

. Wegs l , ' 

TJÄ. Die Höhle de« Pan war gentl, als Pofeitloi« und Atliene di« 

unterhalb der Burg (Luk. • tri^/c»-- Stadt befchenklen. Ujitea im Bnuif- 
gcfpr, XXII, 3). Die Frau fucht 

fich auf der Akropnlia «in Loch, men. 

um ui di« Pftakölile xu' 'etiltbldiU t3Ö. Auf dem Vogel der Afrodi« 

plen. fe vlll n« «%n^ KUppler Or/i^ 

799. Im Tempel dM Poft»idon d^03 flivuea« ^ 

Erechtli^iia auf der Burg war ein 73d* Nur «n Jb«f«r «und £i^f«r^ 
Ölbaum, und ein Brun^eu-- lalt^ ' Jf^olf itiikt £•« ' 

* " • Digitizecl by Googl( 
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Die Fbav. - , >. 

< So laH' ich die Woll' ümkommen? . 

* 

/ - ; • 'r Wendiii aöthwendig ifi. 

Eine Andere« '\ . ;/ 
Ich amies Kmdy ich.n3teeB, umk dea Amolrgosfladis, 

Den unenU)aJäet daheim ich liefs! 

Xtsi^iatü^ ' ^ 

t 

^ ' • • * " ' Die zweite da, 

Ztun^Aiboigosfladili; dem unetttba&eteii» wiU üe UMl 
Geh wieder zurtiek dul- * »• ' ^ 

DochVbei der Fad^trägerin, 745 
Nur enthäuten will ich, und fodann sleidh wiieder 

.1 ' liTSISTKATA, 

Nichts, nichts von Bnthüutung! Denn wofern dii das 
; ' . beginnll, ' ' » * 

Gleich hat eii^ anderes Weib Gefajft, auch io zu thun* 

' -EiWE Andere. ^ • 

O Herfcherin Eüeithya, halt die Geburt zurück, . <> 
BiA da£s ich erft ein fchioldidies PUzlein hab' erreicht! 750 

• Lysistrata« . . J ' 

Was XoU das Fafebi ? ^ 

' Die Fkau. 

Gleiehy^o gleich gebiir' ich hier! 

liTSISTRATA. 

Nicht aber fchwanger warit du ge&em* - 

. Die F4IAV. ' • 

Aber heut! 

742. Amorgosßaclia : 150. lige Gebäiid^ , und in diefen 2U 

750* Aul der Burg Tind nur Iiel- gebären war unheilig. - - « ' 

▲ aiSTOv. IL Lyjifhrmia» \ \^ v, 
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290 LTSiax-RAT^ . 

'Wohlan, zu der Hebamm' eilig, o Lyfilbafta» 
Heiingdieii hds michl • ' • ' \ 

' /Wekh ein Gefchwäz du Ichwazeu kaiml! 
755 Was daia Iliurtef liaft ^ da? 

XxsistbatA*. 
Nein, wabdiclr, hA Afrodile! nein» :ms Ehernes 

Hai^ du, wie es Xcheint, und Hohles. Zulehn wiH 
^ ich lelhft« — 7J» • 

O lächerlich Ding! du trägft den heiligen Helm ein- 
. . * . . lieij • 

'Und Xagit dich fchwanger! 

Di£ FnAtr« 
Bin ielr fdhwanger doeh» bei^Zeiif! 

760 Wozu denn trägft du diefen? 

Dtfif »• wenn unTdifehitf 
Die Geburt mich noch in der Burg ereilt', in dielen 

Helm 

Ich gebären könnt* einfchlüpfend, fo wie die Tauk 

legt, 

' Lysistrata, 

Was .fiigft du? Zum Verwand brauchfi du la Hand- 

greifliches! 

Kun denn» das Kindweihfeft desjle^ erwarte hier! 

758. Helm: 310. ftlirigen Geburtshelferinnen l)e£l<i- 

764. Bas Kindweih feft ward am tet, trug das Kind nackt um d" 
. £üuften Tage nach der Geburt ge- Heerd , auf -welcheia ein Bro« 3 
UmU nie UebftBUM , roa d«A ^heiA« A^e Iwc^bto , und utiia 
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O Bichl Vermag ich hiep in der Burg zu fchlafen noch, , 765 
, S^it^em die tempelhütende Schiaug' ichge%l\u ejbou^ali x 

Eine Andere« 
^^ch Arme mufs vor deu Eule^ leider nochu yergelm, . - 
.^Hiaflos die I^adit durch f jenen. AeU ühuendenl 
A>' ' \ .. Lysistrata. 
^ü^onilche Weiber« .i|ict|t8 .yqii Wunderlichen mehrl ' 
yet^g;!^ yidleicht: nach Männem. . Meinß d|| 
' • . ' ' nicht» nach uns 770 

l^ila.ngeii{, jiin*. ftuteh?- Kummenroll, -dsiB: -w&Sa- ich ' 

^iifiid^lii; ihn^n. die Machtfhin. . Hairt denn, aus» <i, ^ 

ir\vvt Biedere, ' . 




niv 

.'•S.dMfl un^ geweiffagt ipvnnl die Obergewalt, ^ofem^ • 
^tielL^wett wir daitehn. .AlTo lagt der.Qr^ÜkeUjJ^ruch» 775 

i\ ' ' Eike F«Air, 

0 f4g'^.ihn uns doch, was er iagtl 

Still fchweiget denn* 
ä Al>er rpbald hinducken die Schw^lblein alle veremigf, - • 

' dtfälurcli jcum Mitglied des Hail^^ * t(6. Netjen dem Holzbilde der 

ftt». ' naui watd die Uäutthare ^flkene PWmm (262) Xland alsllü* 

^k^kutj nit einem ölkMAxe, wenn *ienn eine Sohlenge, die* noeh 

• W K^be,'*ialt Wolle; IMA es ^ofl.atoi ZeitzufeliAii wer. Mai» 

' cvkVlindölite war. l>ie Freunde biraeliti. il» «U« Monat ein Oplev - 

uivd".- Yenrandte 1»facliten Ge- yon Honigltuclien. 

^ fejiijiMke , . befiiinde Fifblie, «nA - 777. £im Ofakel aiia dei Biel». ^ 

>Ü~^ien 2rum NaditCckmaulle , auf v^era. eij^enev MajchO. Ber Witd^' " - 

Aen.iiOle LecJ^ereien . d« Hautot iofff ftellt den 5c%wa7&€n naeV» 

T^iiraftdt wurden. Fünf Tage Ipa- «weU «inCI Tereut va#.,' und 

Hr'w^r das Feft^dcrlCauien^lmBg: fie Füpmelat Vog» IS. 
r<i^. 496. • 
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/ 



» *. • •■I'«. -» 



«Fliehend den Schwärm Wicdho^jf', und ganz ficL 

' ^» . ' ' ientlialtoa der Mumheit; 

« Dann wird Ruhe des Welis ; und das Obere leget zu 

* " xaaasA 
780 uDer hocMoiutemde Zeus - 

• ' ' * EiiTE Frait, 

OBuHM« denn liegen wir-künfiisj 

JArSISTRATA» ' ' 

kSulll £e jedoch abtüSnnig, wttd hebieli den Sditn^ 

• 'mit den Flügeln .v.. 

«I Au^^jtem geireiheten Tanpcl, die Sekiw^lbteiii'; ^^^^Mj^ 

lieh hinfort dann . 
i^Scfctiiir füderer^m^t» ein fo gal* ilnflätigeiryipr 

•' ••^ EiWE Fbau. . 



Kkr iit 4a« Orakel i^hrtieh! ' O ihr Hfami ^ 



^ 785 Nicht. lein wir jezt mutlos zu beliehn Mühfetigleit j , 
Kvß-i lafst uns eingehnl Denn wje fchmä'hlich yifiit 

das, 

Wenn» liehAe, wir*am^ Orakd lä>ten HodiTenrsdi!. 



• / 



Chor der Greise« 
* Strafe 
Hört MMcik, ' 
. D^nn ein Mährlein euch erzähl' ich, . 

779. Zeus , ron dem Afchjlos Hellas in fein Gegentheil, di« alte 

, (Eum. bi6) fagt: Ordnung, zurückftellen. 

Mein Yater, der fonft «Uea auI 78t. Entfernen ifix uns. den 

und unterwärts Scliwur brecliend , ron der Burg, 

ImWifbel umdrelit, fonderAuf- /o wüd nicht Ruhe des WehSf 

athmung der Kraft, und uns noch dip SoluMch dtt 

Wied du duroii Kti«g stvatttU Üt^AHgknt* ' 
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,1 ^ .... 

Das ich Itelbft einft S90r 
Höret' in der Kindheit, 
Alfo 

War einmal IVIelänion, ein * 
" Jva^get Fant, der, fisheu rot der Ver» ' 
mählung, in die fchaiierlichen ^ 795 

Berg< £ch ^urücka^og: 
- Hafen fiun verfolgt' e^^, 

ICnotet^ £^in. J^di^iez, - . ■ i 
l^lShrt« £eh ein Hiindlein^ 
Nie. auch ein Belanftigterer kelirt' er in die Wohnung. 400 
' Alfo / . ■ - 

Vor den W^ibem hatt' er Abfcheu, 

•' ' • » 

Jen^ einft; -wiüf.aber nun nichts 
" * ' Minder denn MeUnion, keufoh gefiiWl 

. ' . .• :-" /f"; •* EiK Greis, . 

Küffdi möchf ich, Alte, di<$h! ' 805 

/ . * ^.£lN£ Ffi A..V (drohend), ; 

K^ioe Zwiebel.fcfa|ite<M du mdirl 

Der Gr eis« ,* . 

♦ 

Und den FuCb erhöhn ^tirn StoüB! ' 

' Die Frau. 
Dichtes Bufchwerk trügft. du. 4a l 

. f Bbr GtiKia* , 
Auch Myronides ja war - 
Rauch jon jenem Ört-, und dunh^l" 810 
arfchig droht' er allen Feinden» 

So wie aüeb Fomuonu ^ , 



ff- • 



812. Formiom Bitt, 561. < 



I 
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!294 L^SISTRATA. 

i 

ß 

Cnoii DEfi WeiBCR« 

. GegenJtroJ^e. 

" Midi audi 

Höret jezt, denn auch ein Mährlein 
8iS Euch erzähl' icky ^ • . 

Werth des von dem Faiitleiii. - . 

Timon ^ • */ 

' War ein UnzugJinglieher , mit ? 
• Undurchdringbam Domen wie um- 
820 beget, Im Geficht, ircm den E- ' * - ' 

. ^rinnyeu ein Abftamm. 
IKefer nim, der Timon/ ' 
Fluchtete vor Mismut : • ' 
zum HyinettaVy 
825 Fluchend auf die ärgerlichen Handlungen der Mäiuier. 

Alto /I i 

Hatte der euch wieder Abfcheu 

'Vor deif Bosheit Bats der Mänmr. ^ 

Aber für das Weibervolk war er mild» 

.830 Willft du einen Backenftreich ? 

* Keineswegs b^fütcht' ich den« 

Die' Fbaü. 
Einm'StdfB dmn diefeB Beiiif! 

Gezotteübneigft'du'^damu 
\ Die Fr^u, 
Aber dennoch tHhft du nichts» 
835 Ob ich fchon bei Jahren bin» . 



» i 
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■Dort bebüTclit, nein «lies fauber 

* Hat die Lamp'^abgefengt. I ' s' 



« > 



lu, in, ihr Weiber, komizU hieher zu mir 
Ungeüätuntl * - - ^ 

EiNfe Frau. 
* >Wa8 i& da? läge .mir i .Welch Angßgekhrei? 
» Ltsistbata. 
Ein Mann, ein Mann, leht, rennet wie ein Verrück- 
ter her, 840 
Von AXiodite's Orgientaumel f ortgeftUrmt ! 

' ' \ Eine Ak^feas;. . ' 
O du, die in Kypro« und.Kyther' und Pafos hoch 
Obwaltet, geh doch grade vorwärts deinen Gangl 

Eure Airasn» * . 

Wo ik er, wer er auch lei? • v • . . f . ' ^ 

LTil«TBA1^A. 

Bei der Griinin üeiligthum. 
Eins* Air BE^E. 

O Zeus, da iJEb er wahrlich! Wer doch mag ej^ lein? 845 

^ * : . LTSIflVBiATA» 

Seht zu. Erkepnt ihn wer von euch? 

.Myebsive; 

• « 

! . Ja wohl, bei Zeus, 

1- 

Ich kenn' ihn. Leibhaft ißa mein Mann Kinehas, 



mt. • • •• 



837. Bie £am]»<; Weibtrh» iH; Im Moaate ThargvHon (April) opfev- 

844* GrSnin y Demeter Chloe, te man ihr (Hör. Satir. II, ?, 124), 

die aufgrünende Demeter. IbrTem- — — — daf* liocli aullliege der 

pel ftand am £uigaiige dei Burg, Fruchthalm, 



29ft ' ItX SIS A: T A* 

titßlSTm'ATä» 

Dein Amt denn wäre , den zu röfien und zu drehn 
' Und herumzunecken* liebend und nicht lieliend, und 
850 Zu gewstkrea aUet, aufoer wm Tenudun der Kelch« 

. Vubeforgt} ich will Schm machen daf . * ' • j 

Und traim ick felbll, Ii 

Ihn mit herumzunecken bleib' icli noch alhier, 
Und^iielfe dir ihn idften. Auf denn, geht hinweg. | 



Weh mir» o des Dfimonst .^nrelch ein Krumpf in d 

Nerven zuckt, ' * 
855 Und Spaanung^ df oib.'das FoUerrad mich anagerei^l 

XiY SISXH ATA. I ' 

Wer da^ der Yorhei an der Wache will eingehen? ^ 

0 

KiwcacAj;. 

' ■ ' y .Ich« 

•LTaiSTBATiU 

Ein MaanL? 

..KMBtlAa«! 

Ein lüfiann.ja« i. • . 
r > - * • ' Willft du hinweg mir gehn fogleich? 

KlKlSSIASi 

Wer bift denn du^ die hinaus mich jagt? 

Tagwächteriu« 
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Bei den CKttteni> o gleich ruf' heraus mir Myrrli|iij&! . 
£i/nif<te.JbU idi Myrrhiae dir! Wer bift du denn? 860 

Kl N KS! AS« 

Der M^im ybii jener, Päons $ohn Kineluis. . . j ' 

• ' * ' L Y S I S T K A T A. - -n /. • • 

Heil dir^ o Theuerfieri Denn fümahr nicht unberühmt 

l& hiw bei tins dein Name, noch ganz; un^nannt»' T " 
Beitändig führt ja deine Frau im: jÜi^ile di^, „o.! O 
Wird ihr nur ein^ Apfel oder ein Eji: Dem Kinefias ' B65 
Hinwiin£chen mächt' ichs! lagt he. ' 

Kl WEM AI* 

1. ^ , . \ r. O bei der Gtittec .Maehtl 

I^TSiaVAATA. * 

So wahr Afrodite lebet! Wenn von Jlännem dai)jQ^/; 
Die Rf^de fallt, gleich pflegt zu» lagen deine FraUj 
Tand, kuler Tand' fei alles, vor dinn Kine&as« 

Geh, rufe fie fchleunigl , 

Lysistrata. 
' Wie denn? Schenfciti^u nur auch was?' 870 

• * • K T N E S 1 A S, . . • ' * 

Ja gerne Ibhenk' ich gleich, bei j[eus, wenii du's ver- 

, langft. 

Ich habe dies; u^d was ich habiß, geb' ich dir« 

IiTSISTif Alf^ < '^7 ' ' 

So tret'ich ab, he zu rufen dir. ' 

KlirSfilitS« .. ... ; , 

' O gefch winde doch! 
Denn keine Lilft ja hab' ich traun' Um I«ehm mehr,. 
Seitdem hinweg- mir jen' aus dem IlauT' eutwauderte. 875 
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2dS ht 8li^\ ti 'AVA. 

Nein voU von Schwermut tret' ich ein, und öde mix 
£rfcheinet ^niig^ru^ alles;' auch an.den-SpeiHeii IchoB 
Empfind' ich eä^end keine lAift; iäi Irin wie Üarr. 

(wUf Lrtiwmjitd ankommend), ' 

• Ich lieb' 9 ich liebe jenen; doch nicht will er ja 
880 Von mir geliebt fein! Dnim zu ihm nidit rufe 'midi! 

* ' \ ' ^ • Kl N £SI AS. ' 

Meii^'fUfiBeftei Kind Myrrhinehen, wrfrum thuft^du >das? 
O komm herab doch! ^ - ^>>'.t ^ 

Mtrubine. ' • • 

/ , Nein fürwahr, ich komme nicht. 

Kibtesia^. 

Auf meinen Bfäd nicht kommen willA du, Myrrhine? 
Nkhtf meiner jä4iedtirftod ruift dn nfi<&li'enrbr. 
885« Ich nicht» bedürfend? ganz verfunhen }a in Nöth! 
Ich gehe, . I • 

' • KlNESIAß. 

' ' ' ' Niebt doch! WenigAens hiev das KnÜbelein 

Erhöre! Heda, rufft du nicht dein Mämmele? 

• Dza Kntabe.' j * • « . 
^ ^ Mämmele! Mämmele 1 Mämmele l 

' K'INESIAS« 

Nun du I wie geht dirs ? Daurt dich nicht das Km- 

belein^ ^ < " 

890 So ungeWafchen un4 imgel^iugt, fechs Tage fchon? 

Myrrhine« 
Mich daurt es fineilidi; doch gefühllos bleibt 
Der Vater» 
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-'KlNS«IA8. ^ 

Komm docli, böl'e Frau, zu dem Kuälieleixi! 

* I V Wie wird mir docb? 
Ich meine wahrlich^ ilafs He jünger nun erlchemt 
Um vieles /itn4 "^on Angeficht holdTeHgeh 89$ 
Auch dafs /le gramelt gegen mich und fpröde lliut, 
Das ift es voUemls» was in B^er ättikehrt mein * 

t» Herz. * • * 

' • Mthmhine« 
O lüfseftes Kindlein* du vom dem h^t&n Vfifer mir, 
Komm^ liiiilen la£B dich, lürseües du dem Mömmele! 

' RiNESlAS« 

Warum,, o Schlimme, thuft du folches, und gehorchft 900 
Den anderen Weibern^ da du Herzeleid mir machft, 

Und.relbft dicji betrübeft? " , • / . 

MtB RHINS. 

' Nicht mit der Hand micb angerfflirt! 

KiNESIAS* • • • 

Und was im Häuf' ift, 'mein und auch dein Eigen- 

■ . ' ' thum, ' ' . 

Gar IbUecht beftellft du's. 

Myrrhine, 

Wenig kümmert mich ja das; 

, KiNESlAS. 

Dich kUnanert wenig, dafs un Webe&uhl das Garn 905 

Die Hühner herimi dir zerren? * * ' 

898. Au« Xfchylos gel6flcmPro» 0 dUj dee rerhafsten Vaters yieU 
inetbeus. Als Prometheus feinen * geliel>tez Sohn. */ 

Befreie« Herakle« erblickt, cuft w '. 
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Und dqr Afrodite H^Mig^. tfä^ty LiQge Zeit 
Blieb dir üe ungefeiert! Konunft du denn nick 

zurück? 

I 

K^iu wahrlich J^i 2eusy, ich lumi^ri^ fals ihr euA 

iüchtverl^ \ 

910 üiud.den Krißg beendigt! , 

s - K INE SIAS. ' 

Nun wenn das die Meinung ilt, 
Wir thun aneh. diefes« . * ; 

\ . My RUH INC. " ' 

^ ^ Jiipi ^enn das die Meinung ifi> 

]lfi|.gd^ kb:do]r|diiii';:iter jezt verfobmir ich mich. 

t)qch wenigAens bigere 4ißh fi^t^ .^yir ^ Weiklieft 
' * , . nur, 

O nein! wiewphl ich nicht bel^aupt'^ ich liebe nicht« 

''UK v.KijrsfiAa« *' ' /rV 
915 Du liebB;? und warum nicht lagerft du dich, M)r- 

rhiniplien? \, 

M-S B R H l N E. 

A I4^he|:Ubh^;,i^ Cffgenw^^rt des Knabeleins? 

KiNESIAS. 

JteioBk walu^Ueh^.foa^ern heijp> q- Manes^ .^^e du's» ^ 
Sieh *da, hinweg dir ift gefchaft das Knabelein, 
Und du lagert dich doch nicht? . ^ 

Wo d^nn, wol, du .armer Wichf 
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Dort in üer Pfesklüft-geliU bequem^^ 

Wie tUwii -noeli lauter hiim ich wol in die Bute 

' - / - 

Kl N ESI AS-, 

Sehr 'gät ifilt WJ^^ bade dich, nur in der Kle- 

- MirKKHlNE. ^' '^^ 

Ich £611 an dem Schwinr lii^itiiin^g werdeAi BÖfewieht ? 
Mich treffe fokhes; fei Üi^^n Eid ganz unbelorgt. 
Wohkn, eBi Bcttlein brittg' iiÄ imiv*^^''^ ^ ' 

■ 

. .. ;,! ; ; .u ..sc.iliu^, O^keinesvregs^. 92S 

Es genügt auf der Erd' un»*^- * ' 

Myrrhine. 

Nein^ bei Apoilon, dal^ iell 

Obgleich du £6 bift, dich auf die Erd' hinlagere I j > ^ 

KiNESIAS, 

Das Weibchen liebt micb offeidiar mit Hensliehkeit! 

• ' ' (Man bringt tin€ ^tttßelU^y'^ 

Mtbuhikc. 

.Sieh da; dich gelagert nun ungelaumt; ich entkleide 

' mich. — • . 



920. Bie PuuUittl (728) w»t 999. QueU MUffyifU «it- 
iBit dergleichfn reflMut. In. ihr Ij^mg «uf dAr Burg, taudite 
hatte Kreufa ron ApoUoa-4am Io& .tot,' «b* k«» ral««» wSiaei 
«mpiangea und geboren. Mum TofftMa , Ciml 

GefSfieil« ' ^ 
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930 Jedoch^ ziim Unglückl eine Blatrai^',^fl(.«||ittCiF iüi 

KlNESIA^» 

Wie gaiAig doch auf deii Guxiea! 
Siebdi. 

' HdMbbali! -*> Kqiimii».o lumim ia GeTchim- 

Sieh dav die IVIat^^; J^^^r f]uhejfyi|jftki ja^tkleid' ick 

f^ßßhj [zun^ Unglück, einen Hauptpfühl ha& do 

. nicht 1 , T , f ^ 

^fu: nidtf bed^f ich/deHen. i 
^ \ . • ^. Mtbahine. 

. *r , .Frailieh^ aber ich* 

Wie der Kerl .da ga^ütjui^ als ein HeraUes wird 

V » ' ' . r pflegt! . - 

Aüf» hebe dich rafch auftpringendt 

■» » 

' . KiNESIAS«. ( j 

V . ^ Alles Jhab' ich liehoik 

* • ► 

HS». Di^ Otirten der Bellen, 937. Herakles, der gier^ge, wuil 

Vorauf die PoUter lagen , waren nuf der Bühne utancUjudl um m 

aus ilparUeii geJlocLteii : yög*6i9, MalUzeit geprellt. 
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Ii V S I S T R A T A# . Ä03 

Wahrlvaftig Äfc ' . • .. - . : : 'l. . . : 

. r.r. ; Komm doch her, q du^Qoldenei . 
Das .BufenlMincl fchon 19£Mch mir,/ Du gqdenke nun^ 940 

Il^qppo^ ti]j;e.iBicbrgl^^ Zeti$l. . . ^ .: ~ 

: Hodi den Sclil4fp<?b$ bafit üa |^q4f> 

Bei. Zeu^y i^'be^atf nicht d^Ds; dich hexaen -mll ich 

, nur!' , 

V ' .\ '^ . : .r, Mhcii«HiiiB# .w, , ;r.. 

Uiibclorgt; gefchehi^ wird^ was du wiUft; deim ich 

komme« . . . ; r- : 

. KiNESlAS. 

«Das Men£cb(ßn|un/i da bringt mich um mit dem Bett« 
: i r gedeckt 945 

« 

Nm richte dich auf! 

Schon atifgeviohliet jbin ich da. 
Mybrhiics« ' : 
WiUft du ge&übt fein? 

I 

O bei Apollon, nicht gefalbti 

M y R R H 1 N E, 

.Dochi bei Aixodite» magft dn wollen^ dn 

nichtl 



üiguizi. 
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O verXchiittet £ei die Salbe, Zeus AUherfdier dal 

MviiitHiwe« 

950 Streck' aus die Hand nun, lange zu, und Xalbe dicbi 

» 

^- Nicht lieblich, nein bei Apollon, ül die Salbe da; 
' ffnr 'leidigen AuSchnb dnflet -fie',* «liditi« Hodmdt- 

Üches!^ 
MlrBBHiirs. 

Ich arme Frau, die rhodifehe Salb^ bracht' ich mit! 

*KlWESIÄ8« 

tffehöu gut! o läDsifie, wunderlich Ding! ■ 

*• . ?» " • * 8eimack*Muk «nd ]ier{ 

KiNESIAS* 

955 Arg fei ive]:dammt, eiCmd> die Salbenkodhereil 





I 




1 



•KlNESIAS. 

Hab' idk ^ «A^bes dodi. 

^ ^ ^ So lege dich nun, UnTclige! Nichts mehr bringe 
^ ' * mir, ' 

Nichts mehr! 

Ml'BBHIlTE. 

• Gefchehn foU diefes, ja bei der Artemis! 
Ich lole die Schuh' jet«' Aber daXs, o Geliebteßer, 
960 Fttr den Fried«nsantrag ja du ftimmft! ' . 

* • -Kl £81 AS* . . , 

Ich fchaffe RaA. — 

* (MrBBMiaE eniVk^*) 

O verderbt und vSlli^ ausgetilgt hat ndch das Weih, 
Wie Ipnit iu allem, ^lo mich enthäutet lälst üe jezt! 



« > 
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Wie "vvird mir , o ^yeh ! was herz* ich nuil) ' 
Uni die fchönfte derFraun fo fchmählich geteufcht? ' 
Dies Döcklein hier, wie erzieh* ichs? 965 
Wo der Fucbflliund denn? 
'Die Mietlings-Säugamm' her mir! * 
Chob der Greise* 
In-fchrecklicher Noth, unglücklicher Mann^ 
Arbeitet die Seel', o Betrogener, dir! 

Mich felbft tatst lyiitleidl Weh^ ^weh! 970 
Denn welcherlei Nier' halt Obftand wpl? 
Welch männliche Seel' » und Mannmährfchdit ? , 
Und welcherlei Lend', und welcherlei Scliaft, 
, Der -mcker üch bäumt, 
^Und nichts angreift frühmorgens? 975^ 

KlNESIAS« % 

« 

' O Zeus, graunvoll durchzuckt mich der Krampf! 

Chor. 

S^s nun, das hat dir jene gethan, 

^ ' Die verdammtelte ganz Ablcheuliche da! 

Kl^ESIAS* 

Kein wahrlich, die Lieb' und die Holdpite da! 

Chor« 

. Was Holdefte da? Die Vemichtefie dat. -. 980 

Traun I oh Zeus, Zeus! 
. paüji jene 'du doch , wie die Haufen des Korns, 

• In u;ewaltigem Sturm und Donnerorkan 
Umdrehend und rund ümrollend mit Macht, 
Hoch rafteft empor, und cntliefseft fodann; 985 
Da£B hinunter üe fjibr'.^attf die Erde zurück, 

066* Der Fuchfhund ift der M^upptet FUoftoatoa« £r £oU dem 
amen Kind* eine Jlmm€ ÜsliifliB». 

AmtTOV. II. LyßftTvia, 20 
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Und plöalich im Fall 
Him ^^'gcfpie£rt iim dem Schaft dortl 



Ein Herold beb IjXked aMOW ieb.. 
Wo ifch Aläna's hohe Röthsverlammelung , 
990 Und wo die Prytäner? Melda wiU i nüe Mahr^ 
; . . - ' Rathsvormann. 

Du. bift ein Menfch du, oder gar Konifalos? ' 

Herold. 

I bin a tfarold, Ptirfchelin, bi dem Jötterpoor, 
' Und komm' us Sparta har um diö Friedcndiandehmg, 
^ ; Rathsvormann. 

Den Sineis denn tragend unter der Achfd konunft du 

her ? ' • ^ 

Heröx»]». 

995 Nit thuo i £o, noi wahrlil , 

Rathsvörmahw. 

Was denn drehft du dich? ^ 

Wozu den Kriegsrodi vorgebreitet ? SchwoU das Ding 
Von dem weiten Weg ? • ' 

\ • » HeROIaD* 

Altgouchifch, jo bi Kafiors Macht, | 

Uch der. ^ ' , 

* ' Ratbsvobmavk^ ^ • I 

' " I 

' \ Gefpannt denn gehft du, fui, Unfaubcrer! 

, .HSROLD. ^ 

. Kit thuo i fo, noi wahrlil La dien'Albera, 

'991. In Oefolge dM loipftdb»- «»4 mt ^» ATiMiokwT ihfw 
Bifchen Fel^gottei Priapo^ www Obetg©««» 
' Ortliane» , Konifalo* «ad. Tycho», ' 907. a»«r «wk*. S. IT«». 

-397. »23» 
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# 

^ ^ . Ra XHSVO RBl ANN. . 

Was ifi denn das dir? 

Herold. 

Das? a lakonilcher Rimenfiab« IQOO 

R A T H S V O n M A N N. ' . . ' 

Wofem in der That das ift jein' lakonifcher Riemenftab ; 
Wohlan, flie Wahrheit fage mir als Wiffendem! 
\yie üehu liei euch die Sachen in Lakedämon dort? 

Herold. * 
.Uf ftohts in ganz Lakedömon, luid die BUndener 
Sind ouch in Spannung alle; denn um Pellana ^ts. 1005 

R ATHS V O r. iM A N* N, * 

Von wem demi ward ein folches Übel euch verhängt? 

Von Pan? ' 

*■ H'EROIiO. 

O noi! das ftiftete, moan' i, Lampito; 
Druf l^an die anderen \Yieber all' in Sx>artaland 
Geftrebt um^die Wette» wie Ton oinem Schrankenfofl| 
Und ihre Männer abgejogt . voir den XaTchela* 1010 

* Ratsstobman«* 
Wie geht es denn euch ? . 

Woth lieda wi ; denn in der Stadt umhar, 
Wie. Lüchteuträger^ Xchlendera wi mit .gebuchtem 

Houpt. • 

Die Wieber aberft lan ouch nit ihr VorgebüTch 
Anrüjbra, bis. wir allzuuool einmütigli 

V 

' t005« Pdfwt iB Sobald et aiedargeUfllBA tnif , l)«- 

Achaj« : , t425« Hi«ff Avt guui de« Wettlavf.. 
ift eine Hun gemewt, 1019« Bie Leucliten ^S "^"^ 

in einem Korbe oder Topfe', und 

' '1.009* l>aB Seil Toe den In den über die* O&ung' beulte JicK.der ' 

fiebrenfceB ftebendffn Wettiennem. Träger , wenn der Wind webte* 

20» 
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1015 In Fried' und Fründfchaflt uns mit Hellas iisgeföhnt. 

R AT II S V O B M A NN". 

Zu diefem Handel haben rings die Weiber £ch 

Verfchwoieu famllichj eben jezt erkenn' ich das. 
Auf 9 meld^ lebieunig, d^ lie zur Friedensbandelung 
Hieher mit Vollmacht Tenden Abgeordnete, 
1020 Ich will» zu erwählen auch von hier Veimitteler, 
Dem hohen Rath vortragen, zeigend diefen Sdiaft« 

Herold. 

Im Fluoge renn' i; brof durchus jo redeft du. 



Chor der Greise. 

Nimmer war 'ein Thier des Waldes fürchterlicher als 

• • ^ ein Weib, / 

. # • • ' ' 

Nimmer COut auch, und fo fchandos inimmer nodi 

■ ein Pardel wo, 

Gm>B BBS Weiber. 

1025 Dicles nun To wohl erkennend, wageft du doch Krieg 

mit mir^ ^ 

Da du leicht zu fefier Freiindfchaft , Arger, mich ge- 

^ ' Winnen ^annft? ' 

' Bi-JT Greis.- 

Ha zu hallen alle Weiber, nimmer ja verlern' ic;h das \ 

Ein Weib. 

_ • • • 

Nun, wenn <]irs gelallt!' Indefs nicht kann ich un- 

. gerührt .es fehn. 

Wie fo nackt du gehft ; fürwahr ja lacherlich erfcheinfi 

'du mir. 

1030 Auf .demnach, mit diefem Wams hier nah* väi unilj 

bekleide dich. 
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> - • ■ 

. Bier) fo vfabx Zern lebet, ward nichts BöCes mir toh 

euch gethan. «• ^ ' 

Doch. Tor Zorn ja undi Tor Bosheit - warf idi das Ge- 
* * . . ^ wand hinweg, » 

Das Weib. < 
ein Mann nun wieder, dann nicht lächerlich er- 

Xcheineft du« ^ . j ] 

Und wenn du mich nicht geäVgert, hStf auch das 

Thierchen da , ^ i ' 

Dir vielleicht fainwieggenommen, welches an dem 

Avge . » 1035 ' 

Beb Grcis. 

Dies denn wars^ was mich gequält, dies bei{sige Ge* ' . 

fch^felein! \^ « 

Zuck' es doch heraus , und hierauf i^eige d^s ent« 

nommni^ mir; < 
Denn das* Auge hat es inprahrlidi lange mir gebiflCria ' 

Xchon. 

•Das Wbib« ^ • , 

Gut, ich will es thun, obgleich ein wutiderlicher Mann 

Welch ein grolses Ding, o Zeus, von Schnacke dir 

. fich angjsfeztl ' * 104Ö 

Schaue dochl Ift nicht die Schnack* hi^ eine Triko- 



\ 

Ii 

Deb Gbcis« ^ 



*' • rylerin? • 



Traun > du halffi mir lehr; denn.iängft fchon |prub es 

' tair ein Bruanenloch; 



1041. TWftoryfftot, «ia Ort tiet Muntliöii. ]>nt'«l*--]iiM (fT^S« 
240) trana fkl SctoacMii> . 
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Da6> naclidem du's dort hiairaiu^gfty leidilicJi mir or;' 
, • Thrän' entflie£st.. 

DaS'Wbib. 

Auf^ icli will abtrocluien dich, obgleich du ein To Ar* 

ger bift, ' 

1045 Und dich küilen. 

Dsm Gbei«. ' ' 

liein^ geküTist nicht! ^ ^ 
Das Weib« 

Magß du woUen, magH: du nidt! 

* Deb Gbeis» * 

^ Dad ibr ungefegnet lunfahrt, weil ibr fo zu Dcbniei- 
• , chebi wLTstl 

Ward doeh 119 alten SpridiwiMt riditig und aidif 

' fchlecht gefagt: 

«Weder mit Un£elisBn lebt fioba» Wide» ohn' Ufr 

• , feiige. '» • , 

Auf denn» Fceundfdiaft dir ;gelob' iebr und in Zn- 

^' * kunft nimmermelir 

1050 Weder thu' ich etwas Leides, lioch erduld' ich im 

/ ' ven' euoK! » , * ' 
Auf I gemeiuTam d6nn i^ordnet unfer lied beginnes 
. V " • wir!.- .. : V . , 

Ch.ob deb Weibeb« ' 

• • Siröfe. : 

Nicht den Yorlaz haben. wir» o Männer» einem Bür- 

/. §er je ' T 
' Zu fagen Böfes uicht ein Wort; • j 
: • Sondern «hveirüclit vielmehr . | 
1055 ^ • Gutes nur zu fagen, und 

Zn^tlMw; c|a ja dies aucb ge*" 

nug ift an dem jezigen. 
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Auf; erldär' offen nun 
• Jeder "Maim , jede trau, * 

pb ein Süminphen Geldes wer^. * ■ ^ 1060 

' " f 

Zwei Minen odet drei, Bedarf« 
. Dort liegt es reiöhlich^ und. wir haben Seckel auch« 
Und -^eeim Fried' einmaj.erfchefnt, 

' Welcher auch nunmehr ein Darlehn nalim von uns. 

Was der empfing 9 -ine zahl' m ab« . , ^ 1065 

G e g^nftrofe.' ' ' . 

Hoch bewirten wollen als Gälie . beut KaryHier^ . ^ 
t Mfinner fein und edler Art. . ^ , 

Etw^s noch von Hülfemnus .. " 

. . Hab^ ich, und ein Ferkeleini 

Dies opfert' ich, daTs niedlicher tpd 1070 

jScli&ner ihr, das Fleilbh empfingt* ^ 
. Koiumt denn, kommt mir ins Haus 
, Diefen Tag! Aber früh . , ' 

Müfst ihr kommen, frifch vom Bad\ 
Ihr ielb& und eure Kindelein, 10,75 
^ iTnd dann hineingehn, olme well zu firägea erA| 
Vordringen mülst ihr gradezu, 
"^ie daheim in eure Wohnunf , edles Mute! . 
^ ^ . Doch ift die Pforte vielleicht gelperrt. 

.Chor per .G 11 eise. 
Doch fchauet, wie dort aus dem fpartifchen Reich lang? 

wallendes Barts die Gelandfehaft 1080 
Ehr£am vorrückt , und jedem es vom ^Is ein Saukorb 

ragt um die SchenkeL ' - 



1066. Die Einirokiier von Kary/io» in Eub<i4 traten alt Ehebrecher 
berüchtigt. . . , , . ! . * . ' 
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0 

t ' ' ^ 

. DeB CHOKFifBBEis. 

Lakonenmänner , erltlich nun feitl mir gegriifst ; 
^ Dann üiget uns, in welchen Zulbuid' ihr dUi kommt 

Ein Lakön. - 
Warum denn toH i viele Worf- üch rchwäzeU? * * 
1085 Schoun könnt ihr jo, in welchem Zuofiand' hier vni 

find, 

Dcit CffOSFif HUER. 

/ Abahl gefirengt» ift. jenem Übel da der Nerv 
' SntTiNdich, imd die Entflanmiung ^jieXt gut arg unh 

her! 

filir liÄKOK« 

, ^ Unfagli! Wozu viel fchwaza? Frifch, wie oiner will, 
: Vf .aUe WieT' harkommend, Frieda ibhtf ' er'unsS 

Der Chorführer, 
1090 Ei traun« ich feh' auch diele Landeabiiitigini, 

So -wie des Ringhofs IVIänner thun, von den Bäu- 
chen fieh 

Zurück die Mäntel fchlagend ; dafs beinah es Icheint, 
Auf Leibesübuiig fei die Krankheit angelegt. 
' £iv Atreitsiii« 

V Wer ^nn mir. fagenr; wo doch i& Lyfifirata ? 
1095 Uns hier, den lAStmem allen, geht es, wie es geht! 

DkrCuorfühbeb. 
Gleich ftimmt, wie die hier^ fo die Krankh^ dort 

* » 

genau. . " \ 
Um die HoxgendSmmnmg feid ihr wol vöm Krarnj^ 

j geplagt? 

Eiir Athener. / 
Traun, nicht allein das, londem aufgerieben ganz. 
' Barum wofern uns einer nicht ausföhnet fchnell; 
1100 Ke^i Mittel anders, Kleißlienes wird angepackt! 
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v 

^ DerChOKF UHRER. 

I Wenn ihr Yemunft habt» hüUt die Mäntel im, damit 
Von den Hermesfiümmlem keiner euch wahrnehme fo. 

Ein Atheneb* 
Selir wohr, bei Zeus, ^^credet! ^ 

Einr liAKOir. 

Jo bi dem J($tterpoori * 
^ Wohl alles! Nu denn gefchwind' uns übermänteleti 

' BiMT Atheneb. \ , , 
O feid gegrüCsty Lakonen; garfüg find wir dran! 1105 

Ein liAKON« 
O trutes Herzla, fiirchtr dran erft wära "wir, 
Weim uns gefehofit die Männer alTo ufgefiiefti 

Ein Athener. 
Wohlan 9 Lakonen , jezo grad' herausgeXagt : 
Warum denn kamt ihr her? 

Ein La KON, V 
, , ^ Vm die Friedenshandelung, 
Als Ehrenbota. * ' 

Eiif Atbeneb; ' • , 

•Wohl gefagt. Auch wir darum. . 1110 
Was rufen wir denn nic^t Ibgleich die LyMrata^ ' - ^ 
Die vofkB ja den Frieden wol allein verhandeln kann ? 

Ein Lakon. * . 

. Bi dem Idtterpoor, und wollt ihr, ouch den Lyfiftratos« 

DilR ChO RFÜ FIRK R. 

Doch fie zu rufen» feheint es, ift 'nicht ndtfaig uns; . 

Denn £eUi£t, lobald fie gehöret^ kommt üe dort heraus. 1 1 1 5 \ 

^ 11Ü2. 1KeJHrtfrme«y^£mm7#r(F3i. ' ,1107* IHe JMSiuitr» d. i. fll« 
- l47) waren noch ia frifeheni An.- HeimefRümmler» 

gedenMn. Die Heimetbilder hat- Lyjißraia^ d* i. Xilcg«' ' 

ten ein priapirolies Aiufiilken. Itferin. • 

■ > . , . • ' 

» 



t 
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Chor der Greise. 
Heil dir, o der Fraun maniihaftefte du! nun gilts. Ja 

. nun dich gezeiget ^ 
Kraftvoll und bray, niclit leichter Natur, ehr\vürdi§ 

und fanft und verftandreich ; 
Denn die Erften nunmehr des Hellenenge fchlechts, "irie 

gefafst durch deine Bezaubrung, 
Heim ßelleten Sie und vertraueten dir all* ihre Be- 

fcliwerden gemeinfam. 
Lysistrata, \ 
1120 Doch nicht fo fchwierig ilt das Werk, wenn man lie trift 
In r<;ger Inbrunit, ungelöfcht von Mämierreiz, 
Bald fehen werd' ichs felbft. — Wo ift die Verftän- 

digung? — • 

Du nim und führ' hieher zuerft die Lakoniker, 

Und nicht mit ungeftümer Hand, noch troziger, 
1125 IVoch wie es unfere Männer ungefcliickt gemacht; 

r^ein, fo wie Weibern ziemet, ganz liebreich und 
^ traut! 

Wenn einer nicht darreicht die Hand, ihn am Prick 
^ . . - ' gefafst! 

Auf hurtig jen' auch, dort die Athener, führ* herbei; 

Und was man darreicht, angefiifst dran führe lie! 
1130 Lakonenmänner , ftellt zu mir euch 'nahe her; 

Dorthin ihr andern; und mein Wort vernehmet jezt. 

Ich bin ein Weib zwar; aber Geift befeelet mich. 

SelbA ward ich mit eignem Mutterwiz nicht karg 

begabt; 

Und dann vom Vater und den Bejahrteren manches 

. ' Wort 

1123. D. i. di« Verföhnungi eine jungf^auliclie Göttin : ^cAam. 99*< 
Bitt, 1389. ' - ^ 
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Anhörend oftQials , macht' ich die *Schur auch ziem- 

" JiÄh gut. ^ . ■• • lldS 

Vornehmen euch nuu Avill ich und ausXchelteu erit j 

M 

]>^adi Fug gemeinfam» die^ mit einer W^iheflut • - - 

Die Götleiherd* uinfprcngciicl , als Gleichftäiniiiige, 

Im Qlympiafeft 9 in Pylä, Pytho,- (und wie* viel- ' 

Soiift nemien Ixönnt' ich, braucht' es hier Erweiterung!) 1140 

Da genug der Barbarfeinde find»- mit Heereszug % 

Ihr uns Helllenen Städt' und* Männer fö verderbt. * 

Mein erfies Wort denn lei bis hieher, abgegrei|zt« * 

y ' ElW ATHCWEil.' ' 

Schier plazen möcht' ich , wie aus der Haut hervor es ' 

'drtogtl • , • 

■ * ' liYSISTRATA, ' 

Dann, o Lakonen, (denn, zu euch nun wend' ich mich,) 4^145 

JNicJit denkt ihr defs, wie einft Perikleides kam daher, 
^ Der Lakön, den Athenern flehend demutsvoll um Schuz» 
Und faCs an jenen Ahären bleich im Purpurkleid, 
Kriegsvolk erbittend? Denn JVlelTene' dazumal 
'Wa]^ eucB befdhweilich, und der ^erCchüttemde Gott • 

zugleich. ' 1150 

♦ 

Da*^og mit wöhlgerilftetem Heer, vier Taufenden» 

Kimou, und gefamt errettet' er das Lakonenvolk« 

*' ' ' ' ' * 

liSO^ 25tt den Spielen ia'Ö7/m* die AAeaiK des Kunem, fie dort * 

pu» und Pythtti i4iid den FeiM^ zu Iwlagerni Als diefer den nn* . 

liehkeiten^ln Py1ä-(Wblk» «17) geduldigen SpiurUnem nielit tefck 

veiluiunelten fioli bloCi HeUenen, genug verfilurti belftrelite^ fie ge>- 

Brkder Eines dteaun«. heimen Bund mit dem' Feinde, 

* • • • 

1145. Bin Erdbeben (^Olymp. und fchicken Ilm, untec'dem Vor- • 

77, 4) benuzten die Heloten, fich wände, fie brauchen ihn nicht 

Toin Joclie der Spartaner zu be- mehr, nach Athen zurück. Dies ' 

frein. Sie -warfen fich in die erkennt 'J'hukydides als den An- 

ineffenifche Gietizfeftunj* Itliume. fang der Feiudieljgkeilen cwifchen 

▲uJ fiitl« der bpartoiitti;^ landten Atlien und Öp^** 



\ 
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■ 

Alfp behandelt von der Athener Biirgerfchaft, 
Verhört das JUuul ihr» da« lo gut euch l>ehandellel 

Elw Athener. 
1155 Sie haben Unrecht, ja hei Zeus, o LyMrata! 

* Ein Lakok« 
'Wohle hau wir Uareciht. Aber der Stoils^ unfiigjl 

£ch5n! 
Ltsxstbata* 

* 

Los ^yfietSxetk^ meinA du, werd' ich euch AAener ntm? 
Plicht denkt ihr, Wie die Lakonen auch gethan an eucL 
Als ShlaVenkittel ihr trugt? ]ü|it der Lanze kamen ^ 

1160 Und viele Männer tilgten fie aus der ThelTaler, 

Und viele Freund' und Kampfgenoffen des Hippias, 
Heraus euch hampfend, lie allein, an jenem Tag, 1 
. Und Ichaften Freiheit, und, fUr den Sklayeiikittel 
In den Mantel hüllten euer Volk fie wiederum. 

Ein Lakon. 

1165 Niemoals a Wiefsbild fchouet' i mar wohlgefchlacht! 

Ein Athener. 
Ich aber noch kein Pufelchen je holdfeliger I 

Lysistbata, , 
Warum dcärm, da des Guten euch gar viel begann, 

• So kiunpfen^ und nicht ruhen von der £rbärmlichkeit • 
Warum euch nicht ausföhnen? Auf! vw hindert noch? 

Ein Lakon« 

1170 Wir woUa gern jb, wenn man uns das Oberkloid 

* Will wiedergeba. ' I 

1159. Die PeiCiftratideii 2wan- Athens geboten hatte, rchickten 

gen das Atlienervolk Sklarenkit- diefe zuerft den Anchimolios, weU 

tel XU tragen» daipiit es tick fchäinte, chen Hippias ' mit feinen TbetTa- 

4(ffeiitlicli zur^menzukommen« .Als Hern xurilplLfchlug, und darauf des 

die pjthifehe PHeOetm (273) Kleomeaet» der d«a Uippies m 
den. f^lfiHliinoyieim die Befraiuag Tertrieb« 
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Ltsistrata* , ^ ' 

. Welches, Freuud? 
Dsjt LaKoit» 
' • ' . Das Pylos do, . 

Wonna 'wir ^SSn^fiL anhalta^ und es betafieUi. 

Ein Atheiceb. 
r^eiuj traun bei PoTeidonv diele« wird eueh nimmer- 
mehr! 
Ltsisyrata. 
lÄljBts ihnen. Guter. - ' 

. Der Athener. 

Wen denn hudeln wir binfiHt? 

LYSlSTRATAr* 

Statt. deCs bedingt euch fonlb ein fe&es Bürgele|n« ^ 

EiTf Athener. 

< 

Wohlan y Ziun Unglück » gebt heraus uns jenen da ' . 
-Zuerfty den echinülifchen , und'deb melifchen 
Seebulen dahinter, und die megarilciien Schenkel auch. 

EiK Laxo'v. ' ' I 

Bindern Jötterjjoor, nit alles, noi, du Rafigerl - ' ' 

LrsiSTKATA. ' • 

JLaJ[^t> laXst^ und nicht doch fi)erre dich um die Schen- 
kel Xol . , t 1180 



. 1171* Pylo9 .mn aaittttlt aoek ITafem toa ' AeaiMlHA ' 'l«g /da« 

i» ii»^ 'ÜMid der AUieneri 1-04« Stftdt SiAiimM an. einem kleine* 

' 1177b In Wufcte« 4es 19 7alH> teA Jßufem — JUtgarifcht Sehtnr 

te» ging Agi« euft Dakcli«, irelcuei lef hieben die beiden langen 

jAie Lakedlmonier niun YeidruT* Bfauem, welelie Blegara mit dem 

dei Ailienev Mezt Iiielten, nm Seebafen NÜ&a, verbanden, — 

den nuüi/chen Suftn tanit den an- VTanun aber nennt der Atbenet 

liegenden 'StSdten' SU beflezen, und ]|iebt vor aUen die ITettuug Dike« 

TOD dort aus weiter nacb Tbeflk- Itä felbft? fiufen und .SobenkeL 

lies zu ^dringen: Thuk» YJLII, 3* liad ibiu bedeutungsroUer. 

Aaifvor. II. Lxßfiraia, ^ ^j^. . 



X 
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.Ein Ax^tfEirsB. , 
' Vielmehr das Feld baim, nackt entkleidet, will id 
/ gleich! 

E 1 N L A K O N. 

Und i Jbgar Milcht Jkanm.Cruh, bi dtemL^jQttarjpMrt 

• »• - . L 1 S ISTRATA.' 

Waim ihr euch tmgßtbhnetf mögt ihr iöldbies titun. 
Doch ob es rathfam, däs xu thtm» erwäget jezt, 

,1185 Und euren ^Kajtij»%^o^enu l^e^l^ hingehend mit. 

EiJf Atheweb. .M. , * 
^ Was KampfgenoiTen, gute Erau? .^Wir Ij^anna jo! « 
Wird mtdit e« rUtfafiim auch KampfgwolTen fein, 
Zu minnen Xamtlich? 
.. • ' .... ' . £iir^ LAKav, ' 

Jenen troun , bi dem Jotter]K)or, 

Den miffiiiigen. • 

E I X A T H E N K R , 

* . . . Auch liirwahc^ beii Zeus^^-den KaryAienL 

Lysisxbata. 

1190 Sehr wohl geXagt! Nun denn gefdhwind' euch gpreinig^ 
<Damit wir Weiber dort in der Burg euch allzumal 
»Beulten» £o gut als jed' im SpeiDeiuirb.' es hat» 
' Dort nun b^fchwört einander Treu und Redlichkeit ; 
Daim mög' ein jeder leine Frau fich nehmen ^ und 
1195 Zu Haufe wandern. 

Ein Athener« 
, Lallst uns gehn, in Gefchwindfgkeit! 



1186* Hiev 1>edaif et keiner Be- ll89. Statt äer BundsgenoffeK 

l^rechung, wo aller . Lofungswort nennt er fchsrzhaft di% Kary/tier: 

das felbe ift. 7Vir fpanna jo Tagt 1066i > ' 
er , den Lakooen koiuifcli nachaf- 
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EinLaron; 

Wohin dir gefallt ^ «f! * , . ^ 

fiiK ATffENEir. 



Ja bei Zeus, nur fort, nur fort! 



Choa der Weibe'R. ' 

Buntgewirkte Lagerd^dkenv R^l^elein und' Mfintelein, 
' So viel ich hab', und Goldgefchmuck, 
Geb' ich , ungehemmt von Neid» 
Allen, dafs den Kindern £e es 1200 
Bringen, und weim einem auch em^ 
Töchterchen das Körbchen tragt« ' " ' 
Allen eüch fag' ich an, - 
' Dafe ihr nehmt, was ihr wollt, ■ 
,Meines (hxiä im Haufe jezt; nichts fei auch alfo 1205 
llVohiv6rfieg<elt> daflB ihr folchem nicht das Wachs her- 
" unterzieht, 

Und was drin ift, tragt liinWeg. ' * 
Aber fchaun wird nidits ein Späher, wenn von euch 
' ' * nicht » ' 

Schärfer jemand ]>H<[ikt als ich* 

Gegenftrofe* ' , 
Doch weim nichts' m leben einer hat von eUch, n^id 

• nährt Gefind' ' '1210 

Und ' viele hIeine Kinderchen; ' '* 
^ • ^l^^o^ ^ci mir empfahn 

• Weizelchen, vom fchmächtigeren» 

1197. Lauter Ilerlichkeitm aiw 190S* Äluiliclfcef ScImk^ wie 
KukukftiroUceBlieim. 1079* 

. 21» 
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^ Aber aus dmt Scheffel ^och ge* 
1215 , *. winnet er ein machtig BkoU 

Wer deimiich deffen wiH 
■ ; Und bedarf, komme der 
Mir ins Haus» und bringe Säek' undBeutel mit; denn 
' , Weizen loll er dort empf^^hn ; mein Manes feOber 
. > fchüttet ein. 

1220 - tfaV indefo Ktnr Thür' hinUn» 

Warn' ich emühaft, nicht zu gehn^ zu meiner dort; 

• ' ' ' . ' .1 
' \ .. • nein, 

Wohl £di zu hüten vor dem Hund« 



I E'IK SCXLEWDEBKB« 

Dil, ÖCne dpch die Thüre! 

Fort mir! wiDfi du wolt 

Was haltet ihr mich To belagert? Soll ich euch 
1225 Mit' dar Faekel brennen? Läftig ift der FoOen dock! 

Der S CHLZmiERER« 

Da« tbu' ich fchwerli<^« 

DeB THifBRÜTER. ' 

^ . J 

Wenns denn durchaus nothwendig ift, 
Dann eneh sn G^ajlm duld' ieh no^h MUiTeligkeic 

Mehrere« 

Wir felbft mit dir dann dulden i|iich MUhfeligkeitl 

Der TmürhUtef, ' 
> WoUt ih» im hinnmg?. Wehklagen foUt nm die Haai^ 

. ihr laut! 

12d0 WolU gleicfa ihr hiawag? damit die Lakedämonier ^ 
Ans dem Hanfe mhig ktenen gefan von dem Brntaip 
* Ichmaus! i 
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Eilt ArrHfiiTEr« 
Ifiem^ evfi lolche.s 'i^inligelag hab' ich gelehnl ' 
.Traun, liebenswürdig waren felbft die Lakoniker; 
Doch wir am Wcii^ mitzecKend mel^r als. übertdiigl '. ; 

D*eii CnoR-rif HRCB, ' 
Schon recht; denn nüchtern ^ift der Kop£ uns nicht 

geruii4.: . i235 

Wenn bei deil AtH^^m mei|ie Red^. :efwas irmnag. 
Stets trunken lafst uns allerwärts ßptTchafter lein. 
Denn jezo.wann wir g^ii Laktdäna^ kpanmen To 
Ganz nüchiem, gleich erfehn. wir j _w^s zu ; verwirren 

fei. . ' , . 

Dmm was fie etwa lagen, nicht vernehmen "wirs ; ' 1240 
Was nicht lie lagen 9 das « ja, das mutmaisen wir; 
Auch melden wir «kicht das fi^be ftets tcmri felbigen*' 
Doch nun gefällt uns alles; ja wenn einer auch» 
Sohn TelemotisJ fönge, ftatt des GeDnigs von Kleitagora, 
Loblprüche wahrlich riefen wir, und Bethetirungen. 1245 

DeI THifllHifTSII. 

* 

Ei feht, zurück ja kommen jene wiederum 

Hieherl Sogleich mir trollt euch, Prögelbälg'» hinweg! ^ 

Ein Schlebtdeker. 
Ja gerne wahrlich; Eiehn lie doch aus dem üaufe 

fehon. 

Ein Lakon (zum Pfty*r), 
O trutes Herzla 9^ nim amoal das Blotoiuigt 
Dats L den Zwoijtritt hopf und jol' a fina Stupk 1250 
Uf uieh Aiimertuke do, und ims »igUech. 

1233* Die LaJconen waMB'ci»« »ielit cmk .ger«1alofr«neH Friedear 

ßlhi^ «Ad bitten raub. \ Die Geengt Aer Kleitugorm {Wt^t* 

1344. Das SkoHon: Ttlamons aSSS) üad IlMdÜMtifSr* 
Solu»/ ftU ein kriegefifoliea ftiMimt , ' . 
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' Ein AxHENtiii 
Nim dödi|/,o clli', dein /Kafcfgeifäth, ' bei den. He 

; • ' • * lifcheh! ' • 
O ^lefce Lufr ini]*, eiteh tu felm iiii Reigfentwitr.^ 



i.t 



> 4 



1255 



1260 



Sktofe, 

^-ir üf , reg' nif dem Bürfchela hier, 
• H^j^ttäk; die Mofa, \ 
Die die A£aner fach und uns: 

' ' Wi*? tutt^llnairiition £e Tor-* ' 

1^ drunga göttli brof, 

"i^'Vtkä Ae Meder tchlnoga mit SicglMnfteiit. 

* Uns ouch hol Leenidas 



1265 



1270 



Do ^fiäiit, 'Eber, die zahnweza; 

Viel, moan' i, des Schünls umlief do die Backa ringsha 
f Viel firömte ^uglieeh auch 

Die Boina niederwärts, • 

' GegenJ'trofe." 
War doch Volk ikit weniger Iiis ' , * 

! « • :'Sand am Meer, von Ferleml 
Jä'gerin Arfamis, Waldjöttin, « 
.O befuoch uns, madeliche du. 

Hier bi'm Friedafchlufs, 
Dafs du lang' uns haltefi; in Oinfrachtl 
Nu fi Frihidfehaft immerdor 
Uns gehöhnt durch diefe Bündnus hier, und 



1255. Die Dcnlsötlin , Mneino- 6ee. Zu gleicher Zeit fank der 

lyne , begeiftert ihre Töchter, di« Spartaner I^sonidas unberiegt, at«k> 

Mkfe» f zut AllwiflTenh^it. dem m smuuug taufend Patfet |»- 

1357. Bai Jrfemißon aul fin-« foUagan. 
bSa liagtan' dia HallaMm cur. 
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Von fdunjediga Fuehsliebko£iin^ft'lof uns abftobai 
Kümm har^ o'fo Xumm docli) . 

j^azlründin» küfche MÄdL: . . ' <|ft^5 

. LirS.ISTRATA. . • 

Wohlan, nachtlenj das andere fein ward abgethan^ 

fülirt die Fraim da , ihr X<akon4hf die zugleich^ 
Ihr dorU Es woll' izt Mann zum Weihe üch, und 

' / • ^ Weib C"- • 

» ■ 

Zum Mansie Itellen. ^ Dann für des .guten Glücks 

' Erfolg 
Weihn wir de» Göttern Feiertanz,, und hüteii uns 1280 
In alle Zukunft iiinimernieiir zu fündigen. 

Chor der Avhe^nAii«' .O' 
Zu dem Reit^en dul fiihr' auch die Chariten! 

Rufe daher aaoh.die>ArleiBi8r - . 
Auch den Zwilling, den Reigener ^ ^ihn den er- 

.freuenden... ' * . 

, Helfer! Her auch den Nyfier, \ t2S$ 

Der in dem Schwärm 4er Mänaden die funkehiden 
^ Augenrollt! 

Zeus auch den ftralenumloderten l 
. Auch die gefeierte Gattin ,* die. feiige ! 
Dann die Dämonen auch, welche wie Zeugen uns t2^0 

Höreten« und unv e irgeMiehe, 
Diefer befchworenen Kuh, der erhebenden, 
Die uns die giittliche I(ypf is» Xchuf i 
AlaW! lo Pä^onl ' 
' ' Hebt hoch den Fufs! lol 1295 
Wie im Siegestriumf ! lo! ' - - ^ . 

« Juchhe» juchhei juchhei, juchhei! 

LiTSISTRATA («MiK Lahonekor)» 

Nun zeige du auch deine Muf ' aufs neue neu. , ' 



Oigitized 



324 



L Y S 1 ST R AT 



ChorderLakonex. 

» I 

Knmin nu von' Taygetoms luftnecheiti Wofii^ Bloi^ 

130.0 Und, o Lalionin, thuo den Edling 

Uns pri/efoy den AmjKUier Jott^ 
. « Afana dann im Er^us, 

.Und des Tyndaieos .Poar, 
• * • Das brof am Eurotas umramatet! 
< 1305 ^.mit Macht, trit uf, 

• Oh^eta, loicht di fchwingend; 

Dials Sparta wir eriieba» 
Wo der Jötter Chor geehrt ilSch, 
Und das Fuoisgertampii 
iSlO' Wo trie Flilla die Müdelin 

• An des Eurotas Bord 
^ Uf warts fehwinga hfiufil den Fuolli» 
. Hurtiger hopfend; 

DaJ^ ottch das Koar.uffliegt, wie trenn die Bacck 

1315 Efoiftab fchwiugt und im Trab fingt; 

■ Vor tanat die Tochter I^eda's» ' 
Die küfch', im Vorroihn wohlgeltalt. 
liu&i denn, das Hoar lunfchloiert, heba 
. Hände nnd Fäft*, und tanfta, tanzaf 
1320 • Hurti wie der Hififhl Dock kUtTchadoftUOUclii 

Mab gebend dem Ghori 
Die Aärldte Jöttin.do.im Erz^us - 
Singa lut»> die hohe. • 
Allkämpferinl 



tttS« nyk, Wate»« Mofas UOS« UT/^n«, AttoM« 81» UMe 
jUnHyt Mode« «iatn eb^iscA Xeup«! im. SpaiU. 
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